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„ Ich bitte jetzt das deutsche Volk , mich in meinem Glauben zu stärken und mir durch die

Kraft seines Willens auch weiterhin die eigene Kraft zu geben , um für seine Ehre und seine

Freiheit jederzeit mutig eintreten und für sein wirtschaftliches Wohlergehen sorgen zu

können , und mich besonders zu stützen in meinem Ringen um einen wahrhaften Frieden “
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lauscht . Mit Hoffnung !

Stimme würde dieses Votum der Nation beeinträchtigen .
Der deutsche Wähler und die deutsche Wählerin müssen
sich vergegenwärtigen , daß die ganze Welt diesmal auf
diese seine Willenskund ,

rdet mit seinem Stimmzettel , daß es
ik des Führers steht , die der Welt
>rhundert einen ehrlichen und an -

zu geben gewillt ist . Jede fehlende

ist geworden . Ein Volk friedlichster Arbeit , aber auch
ein selbstbewußtes , ehrenfestes und stolzes Volk , das
niemals mehr Verfemungen und Minderwertigkeitser¬
klärungen auf sich zu nehmen entschlossen ist . Die ganze
Welt soll wisien , daß ein neues deutsches Volk erstanden
ist , das den tiefen Sinn seiner Wiedererweckung zu
Ehre und Anstand begriffen hat . Ein Volk , das wirk¬

lich bereit ist , alles freudia an seine Ehre zu setzen .
Ein Volk , das nur die eine heiße Sehnsucht kennt , in

Frieden seinem inneren Neuaufbau sich widmen zu
können , und das gewillt ist , mit all seinen Nachbarn
in Frieden und Freundschaft zu leben ! Ein Volk , das
aber auch weiß , daß es diese seine neue Gesinnung

vollen Erwartungen alle diejenigen , die sich in die

große Weltfront des Friedens einreihen wollen . Mit

spekulativen Hoffnungen jene internationalen Kriegs¬
hetzer , deren trauriges Gewerbe die Verfeindung der
Völker ist und bleibt . Diese traurigen Hoffnungen
gründlich zunichte zu machen , ist ebenfalls am Sonntag
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überhaupt noch ein Zweifel bestehen , wie sich der

einzelne verhalten muß ?

Für das deutsche Volk ist aber der Wahltag auch ein

Feiertag der ganzen Nation . Gerade dies¬
mal weiß man in der letzten Hütte und in der tiefsten
Grube , weiß man wo immer auch Deutsche leben und
arbeiten , daß der Wahltag eine neue Periode
deutscher Geschichte einleitet . Ein neues Volk

Jubel um Dr . Goebbels in der Westmark .

Die Fahrt des Reichspropagandaministers nach

Koblenz gestaltete sich zu einer jubelnden Kund - j
gebung der Bevölkerung im Westmarkgau Koblenz .
Tausend und aber Tausend begrüßten ihren
„ Doktor "

, gleichviel ob es in Rolandseck , in

Sinzing , in Remagen , in Andernach oder in

Weißenturm war . ( Weltbild , M .)

die im ganzen Reich aus Anlaß der Ankunft des Führers in den Krupp - Werken in Essen durchge¬
führt wurde : Blick aus den Potsdamer Platz in Berlin zwischen 16 .00 Uhr und 16 .01 Uhr

( Scherls Bilderdienst , M .)

Für Adolf Hitler und das Dritte Reich !
Aufruf des Deutschen Evangelischen Männerwerkes .

Der 29 . März , eine Tat der Treue .

Berlin , 27 . März . Der Reichsobmann des Deutschen
Evangelischen Männerwerkes , Landesbischof Dr .
Johnsen , richtet einen Aufruf an die evangelisch¬
kirchliche Öffentlichkeit , in dem es heißt :

„ Dieser 29 . März soll und wird auch ein Ehren¬
tag für . unsere deutsche evangelische
Kirche werden .

Für uns Evangelische ist die Wahl des 29 . März
keine Wahl , sie ist für uns eine Tat der Treue , die wir
in selbstverständlicher Pflichterfüllung tun .

Freudig und einmütig nehmen wir den Rus des

Tages auf und tragen ihn in heißer Vaterlandsliebe
von Mensch zu Mensch , von Haus zu Haus :

Für Adolf Hitler und das Dritte Reich !

Für die volle Freiheit Deutschlands —

gegen die Knechtung durch andere Völker !

Für den Weltfrieden aui der Grundlage
deutscher Gleichberechtigung — gegen

' den Wahnsinn
neuer europäischer Verwicklungen !

Gegen die Bolschewisierung — für eine

christliche und volkshafte Lebensordnung !

Der 29 . März muß das deutsche Volk in einer über¬

wältigenden unzerstörbaren Einheit sehen . Das ganze
Ausland soll es wisien , daß Deutschlandeinigist
und treu . An dem Bollwerk der deutschen Treue
werden alle Angriffe unserer Gegner zuschanden .

einem Führer aus seiner Mitte verdankt , der es in drei

Jahren nicht nur in der Glühhitze eines Kampfes um
inneren Aufbau und ehrenhaften Frieden zur stahl -

harten Einheit zusammenschmiedete , sondern der auch
nicht ruhen und rasten wird , bis er diesen Vefreiungs -
und Befriedungskampf für sein Volk und die Umwelt
bis zum erfolgreichen Ende durchgeführt hat . Darum

ergeht der Ruf : An diellrnen ! Jede Stimme

für den Führer !

Nun an die Urnen !

Jede Stimme dem Führer !

In allen Betrieben und Kasernen hörte man am
Freitag den großen Appell des Führers an alle Arbeiter
und Soldaten Deutschlands . Es war der deutsche Volks¬

tag für Ehre , Freiheit und Frieden . Sein Abschluß
wird in dem Friedensappell des Führers in den Mesie -

hallen in Köln liegen . Wenn am Abend dieses Tages
der Schlußakkord des Niederländischen Dankgebetes er¬
schallt : „ Herr , mach uns frei ! " — so weiß die Welt , datz
hinter diesem Gebet 67 Millionen deutsche Volksge¬
nossen stehen , die in ihrer Gesamtheit die Ceschlosien -

heit und die Einmütigkeit des nationalsozialistischen
Deutschlands verkörpern . Flaggen wehen über ganz
Deutschland , von Schleswigs Küste bis zu den bayeri¬
schen Bergen , von Tilsit bis Aachen , keine Stadt , kein

Dorf , kein noch so kleiner Flecken , den deutsche Volks¬

genossen bewohnen , ist ohne Flaggen . Und nicht mehr
sind es die 17 Länderflaggen , die einst die deutsche Zer -

risienheit symbolisierten , sondern allüberall weht die

Flagge des neuen Deutschlands , die Flagge , die der

Führer zum Siege führte . Allüberall stieg diese Flagge
empor , als aus Esien am Vorabend des deutschen Volks¬

tages für Ehre , Freiheit und Frieden das Kommando

» Heißt Flagge ! " ertönte .
Eins hat der imposante Verlauf des Wahlkampfes

jetzt schon bewiesen : die vollkommene Einheit zwischen
Volk und Führer ! Die Tausende und aber Tausende
Versammlungen , die bis ins kleinste Dorf hinein die

Wähler über die Bedeutung dieser Wahl aufklärten ,
find überall ohne Mitzklang verlaufen . Bei den Riesen¬

versammlungen ist dies ja selbstverständlich . Hier aber

muß man hervorheben , was es organisatorisch bedeutet ,
solche Masienkundgebungen , die ohne Beispiel in der

Geschichte aller Völker und Zeiten sind , technisch so vor¬

zubereiten , daß auch nicht einmal der vollkommen

reibungslose Ablauf gefährdet war . In verantwor¬

tungsvollster Arbeit haben die Organisationsführer
Tage und Rächte lang ihre harte Pflicht erfüllt , und die

Welt erschaute so einen Wahlkampf imposan¬

tester Stärke und Geschlossenheit . Wie

sehr die Volksseele in diesem Kampfe mitschwang , das

zeigte sich in Stadt und Land , auf Eisenbahnen und

Autos . Jede Lokomotive und jedes Postauto war ein

Träger der letzten zündenden Parolen . Es war wirk¬

lich herzerfrischend , auf welche originelle Weise Volks -

genosien sich mit ihren Gefühlen , ihren Nachbarn und

Mitmenschen verständlich machten . Die lapidaren

Parolen der Wahlkampfleitung sind so volkstümlich
und einleuchtend gewählt , daß sie selbst im Munde der

Kleinsten Widerhall finden . „ Das Ziel : die deutsche
Freiheit — der Weg : die Einheit des Volkes ! " Das

ist eine Sprache , die auch der einfachste Volksgenosie
verstehen muß . Und wer begriffe nicht den klaren Sinn

eines solchen Satzes ? Wenn der Führer immer erneut

betont , datz er nur der Willensvollstrecker des deutschen
Volkes ist , so weiß heute jeder Volksgenosie , datz er

selber s,einen Teil an der deutschen Freiheit hat . Aber

damit ruht am Wahltage auch ein Stück Verant¬

wortung auf jedem deutschen Wähler und auf jeder

deutschen Wählerin . Wer die Freiheit will , der muß
sie erkämpfen helfen . Nur ein Deutschland , an desien

Eeschlosienheit auch nicht der mindeste Zweifel ent¬

stehen darf , wird dem Führer die Möglichkeit geben ,
seine Freiheitspolitik bis zum letzten großen Erfolge

durchzuführen .
Das deutsche Volk weiß heute in seiner Ganzheit ,

datz Ehre und Freiheit Begriffe sind , die nicht

mehr voneinander zu trennen sind . Die deutsche Ant¬

wortnote auf das Machwerk der restlichen Locarno¬

mächte zeigt der Welt noch einmal mit aller Deutlich¬
keit , datz die Zeiten endgültig vorüber sind , wo man

Deutschland Zumutungen stellen konnte , die mit den

Grundsätzen der Ehre , Freiheit und Gleichberechtigung

nicht vereinbar sind . Es ist der Sinn des

2 9 . März , sich hinter diese Antwort zu stellen . Wenn

man sich das recht vergegenwärtigt , so begreift man

auch die außenpolitische Notwendigkeit dieser Reichs¬

tagswahl . Der Stimmzettel entscheidet nicht nur

darüber , datz Abgeordnete für die deutsche Volksver¬

tretung gewählt werden sollen , sondern das deutsche
Volk stellt sich hinter jene Politik des Führers , die da

lautet : „ Ehre , Freiheit und Frieden für

Deutschland und für alle Nationen , die

guten Willens find ! "
Diese Reichstagswahl

hat in Wahrheit europäische Bedeutung . Das

deutsche Volk bekundet mit r

hinter jener Politik des

für ein

ständigen Fried
Stimme würde i

Der deutsche
1
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Deutschland muß leben , und wenn wir |
sterben müssen !

So setzt sich das evangelische Deutschland in dieser -
weltgeschichtlichen Stunde in einmütiger Eeschlosienheit I
für die Hochziele der deutschen Politik ein . Wir hau - |
dein und wir beten . Das ist unsere Tat : Das Ja für :

Adolf Hitler ! Das ist unser Gebet : Gott segne den 1

Führer und sein Werk ! "

jl
Das Glockenläuten eine Mahnung zur Wahl , i

Berlin , 27 . März . Der evangelische Oberkirchenrat 7
der evangelischen Kirche der Altpreußischen Union hat ]
das Glockenläuten der evangelischen Kirchen als |
Mahnung zur Wahl für Samstag , 28 . März , :
abends 21 Uhr bis 21 . 15 Uhr festgesetzt .

Das Glockenläuten schließt an an die Kölner Rede :
des Führers und begleitet den gemeinsamen Gesang -

des Niederländischen Dankgebetes .

Einmütig hinter dem Willen des Führers , i

Die deutschen Universitäten und Hochschulen zum
29 . März .

Berlin , 27 . März . Anläßlich der Wahl am 1
29 . März wendet sich die de u t > ch e Wissenschaft 1
mit folgender Erklärung an die Öffentlichkeit :

„ In der geschichtlich bedeutsamen Stunde , die das
deutsche Volk gegenwärtig durchlebt , sollen auch die
deutschen Universitäten und Hochschulen ihre Treue
und Dankbarkeit gegenüber dem Führer ausdrücklich ;

bekunden .
Deutscher Geist und deutsche Wisienschast sind auf

Gedeih und Verderb mit dem Schicksal des deutschen
Volkes verbunden . Wie die Wissenschaft jedes

*

Volkes , kann auch die deutsche nur im Frieden
sich entfalten und recht gedeihen . Ihr .
Leben selbst aber ist nut ein Teil vom Leben ihres
Volkes : und nur solange dieses Volk mit und neben -

anderen gleichberechtigt und ungekränkt in seiner Ehre
sein Leben auswirkt , nur solange wird es eine deutsche
Wisienschast geben .

Die deutschen Universitäten und Hochschulen sehen 1
in dem Kampf des Führers um ein freies , gesichertes J
Deutschland und um den Frieden Europas den Kamps .3
um die Lebensgrundlagen deutscher Kultur . Sie wissen , I
daß deutscher Geist nichts ist ohne das Leben deutschen y
Blutes . Sie erkennen im Führer den Schützer dieses J
Lebens und stellen sich , dankerfüllt und voll Vertrauen

einmütig hinter seinen Willen .
"

Die Erklärung trägt die Unterschrift der gesamten
Lehrkörper aller deutschen Universitäten und Hoch -

schulen .
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A Jahre Nationalsozialismus :

Ein ganzes Volk übernahm das Erbe der Toten des Weltkrieges

Zügen - vor tem Beichsehrenmal

Deine Stimme dem Führer !

3 Jahre Nationalsozialismus
Deutschland restlos gleichberechtigt

Zlak - Millerie am Kölner Dom

Deine Stimme dem Führer !
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Ernst Vollbehr .

Kriegsmaler und erster Träger des Stahlhelms .

Der Maler des kämpfenden Deutschlands , Prof .

Ernst V o l I b e h r in Berlin - Charlottenburg , feierte

dieser Tage ( am 25 . März ) während einer Urlaubs¬

reife auf hoher See das 6 0 . Eeburtsfest .

Professor Ernst Vollbehr ist ein Sohn der Water¬
kant . Sein Elternhaus in Kiel lag in unmittelbarer Nähe
des Hafens , wo täglich Schiffe aus aller Welt ein - und aus¬

fuhren . Als er seinen Plan , zum Seebataillon Kiel zu
gehen und an Bord deutscher Kriegsschiffe die Schönheiten
der Welt zu genießen , zunichte werden sah , beschloß er Maler

zu werden . Ernst Pollbehr hat dieses Handwerk von der

Pike auferlernt . Als junger Dekorationsmaler hat er dem

Malermeister Michaelsen in Wismar am Hoftheater Schwerin
und dessen Gesellen alle Dienste eines Lehrlings geleistet .

Später ging Vollbehr dann an die Kunstakademie in Berlin ,
wo er es in langjährigem , eifrigem Studium allmählich zu
einem gefeierten Porträtisten der internationalen Gesell¬
schaft brachte , dessen Werk durch Verleihung der Großen
Goldenen Medaille gekrönt wurde .

Nun konnte auch sein Jugendtraum in Erfüllung gehen .

Vollbehr bereiste fast die ganze Welt und hat ihre Land¬

schaftswunder in zahllosen Gemälden von berückender Schön¬
heit und glühender Farbenpracht auf die Leinwand gebannt .

Lange Jahre weilte der Künstler vor dem Weltkrieg auch in

den ehemaligen deutschen Kolonien , wobei er manch¬
mal die tollsten Abenteuer erlebte . Das Malen an fich ist
in den Tropen schon ein gewagtes Unternehmen . Immer
wieder kam es vor , daß unter dem Einfluß der ungeheuren
Hitze Vollbehr die Ölfarbe in breiten Bächen von den

Bildern herunterfloß . Die Aquarellfarben hingegen ent¬

hielten einen Honigzusatz , den die großen afrikanischen

Schneiderameisen zu ihrer Lieblingsipelfe erkoren . Sie

fielen nachts über die Bilder her und fragen sie teilweise

buchstäblich auf .

Nach Kriegsausbruch wurde Professor Vollbehr , zum

„ Hausmaler
" des Großen Hauptquartiers

im Westen bestellt . Er hatte hierdurch Gelegenheit , rm

Gefecht die ersten Bilddokumente des modernen Krieges an¬

zufertigen . In nicht weniger als 1200 Gemälden , die

später durch den Führer dem Berliner Zeughaus überwiesen
wurden , hat der Künstler zumeist in anschaulichen Luft - und

Erdpanoramen sämtliche Phasen des Stellungs - und Be¬

wegungskrieges im Westen von der Schweiz bis zur Nordsee

für die Nachwelt festgehalten . Die meisten Bilder sind ent¬

weder im Schützengraben , inmitten der stürmenden Truppen

oder auch im Flugzeug oder Fesselballon entstanden . Einmal

geriet der Künstler in Erfüllung seiner Aufgaben sogar

mitten in einen erbitterten Nahkampf , wurde von deutschen

Truppen irrtümlich für einen Engländer gehalten und in¬
folgedessen von einem Landsturmmann beinahe mit dem Ge¬
wehrkolben erschlagen .

Dank seiner Kolonialerfahrung konnte Vollbehr auch an
der Schaffung der feldgrauen Uniform beratend mitwirken .
Schließlich war er auch der Träger des er st en Stahl¬
helms im Weltkrieg , der ihm in Form einer auf einer
Samtkappe ruhenden schweren , ungefügen Stahlplatte durch
das Generalkommando zur Verfügung gestellt wurde . Prof .
Vollbehr wurde trotzdem am 12 . Oktober 1915 an der
Vogesenfront im vordersten Graben durch einen Granat¬
splitter im Gesicht leicht verletzt . Betroffen nahm der
Künstler seinen Taschenspiegel zur Hand , um den Grad der
Verwundung festzustellen , griff instinktiv im selben Augen¬
blick nach dem Pinsel und schuf sein bekanntes Selbst¬
bildnis , das ihn als ersten Stahlhelmträger des Welt¬

krieges zeigt .

In der Nachkriegszeit hat das Vertrauen des Führers
und Reichskanzlers Professor Vollbehr wieder zu großen
Aufgaben berufen . Er nahm bereits am ersten Partei -

tagnach der Machtergreifung als Ehrengast der
NSDAP , teil und hat seitdem zahllose Kundgebungen , Auf¬
märsche und sonstige Veranstalturmen in farbenprächtigen
Gemälden sestgehalten . So ist Vollbehr schließlich zum
Maler der Bewegung und der Reichspartei¬
tage geworden , besten Schöpfungen in vielen öffentlichen
Gebäuden zu finden sind . In niemals erlahmender Ar¬

beitsfreude sieht es der Jubilar als seine vornehmste Auf¬
gabe an , mit Stift und Pinsel dem neuen Deutschland zu
dienen .

Aus Aunst und Leben .

* Intendant Dr . Prasch nach Meiningen berufen . Der

bisherige Krefelder Intendant Dr . Rolf P r a s ch ist als

Nachfolger des Intendanten Egon Schmidt an das Üandes -

theater Meiningen für die kommende Spielzeit vom
thüringischen Volksbildungsministerium gewählt und vom
Reichsstatthalter in Thüringen bestätigt worden . — Dr . jur .
Rolf Prasch hat nach langjähriger Tätigkeit als Schauspieler
und Oberspielleiter die Jntendantenposten in Gießen , dann
in Darmstadt und zuletzt in Krefeld bekleidet . Intendant
Dr . Prasch tritt sein Meininger Amt mit Beginn der neuen
Spielzeit an .

Bildende Kunst und Musik . In B u d a p e st ist von der

Internationalen Bruckner - Gesellschaft eine

neue Sektion dieser Tage gegründet worden . Bekanntlich ist

auch vor einiger Zeit die erste Gründung dieser Art in der

Türkei in Ankara vollzogen worden .

Residenz - Theater .

Gastspiel der „ English Players
" : „ Candida "

,
Comedy in 3 acts by Bernarü Shaw .

Shaws heiteres Mysterium „ Candida "
ist in seinen

Grundgedanken meisterhaft . Es ist ein Stück Ur - Natur :
Adam , Eva . der Versucher — und ein Stück letzte Weisheit :
Eva wird Madonna . Eine mütterliche Reine , Candida ,
schenkt ihre Liebe dem weniger Bewunderten , dem Hilfs¬
bedürftigen — als Selbstsichere und Führende und Nach¬
sichtige . Es liegt — wie eigenartig bei diesem Spötter
Shaw — eine Mandorla um eine Heilige der Welt , weil sie
weise ist und erbarmend mit der Not des liebenden Mannes ,
weil sie mütterlich denkt , weil sie im Tiefsten treu ist , weil

sie nicht dem Dichter , der sie verhimmelt , sondern dem an¬

getrauten Mann , der ihrer bedarf , folgt . Schön , wie bei .
Shaw diese Frau das Innere der Männer bloßlegen und
erwecken läßt : den ehrgeizigen , eitlen , und doch hilfsbedürfti¬
gen Berufsmenschen und den genialen Ergriffenen , der durch
die Gluten und Kälte der Liebe geht . „ Belustigte mütterliche
Nachsicht

" ersehnt sich Shaw für Candida . Ern Lenken der
Männer durch die Güte des Herzens , das jeden Schmerz
lindert und durch das Lächeln der Augen , die Urteil , Tadel ,
Ermunterung , Warnung , Bitte und letzten Befehl nachsichtig
ausstrahlen .

Große Frauendarstellerinnen hat immer die Rolle der
Candida gereizt . Aus den jüngsten Aufführungen sei an

Käthe Dorsch und Agnes Straub erinnert . Man nimmt dann ,
deutscher Art folgend , die Candida als Symbol und das

Ganze als Mysterium mit einer geheimen Bedeutung der
drei Hauptfiguren . Die „ Englisch Players "

, die gestern
Abend mit Margaret Vaugham in der Titelrolle und dem

Führer der Truppe Edward Stirling als Rev . Morell die

„ Candida "
spielten , gaben vor allem Shaw . Es war ihnen

darum zu tun , das Mysterium zu übersehen , dafür aber um

so mehr das Belustigende , das Leichte , das Heitere , das

Sarkastische der Shawschen Diktion zu bringen . Denn dieses
fruchtbare Samenkorn einer ganz großen Komödie erstickt in
den Sarkasmen des Dichters . Urplötzlich tragen die Per¬
sonen Shaws Gesicht und Mund und reden geistige Un¬

gezogenheiten , natürlich auch schöne Wahrheiten in Anti¬

thesen . In solcher Auftastung des Spieles war die Candida
von Margaret Vaugham nicht die letzte Ausschöpfung :
innerer Reichtum und spielerische Sicherheit und Leichtigkeit
ja , die anmutige , bestrickende Liebwertheit und Mütterlich¬
keit nicht ganz , der Kampf überhaupt nicht . Die Symoathie
war ganz auf der Seite Morells ( Edward Stirling ) : ein

reservierter , aber doch seiner inneren Stärke bewußter Mann ,
den auch in seiner Schwäche der himmelnde , seine Inspiratio¬
nen aus der Luft mit den Augen holende Marchbanks ( John

Wyndham ) nicht ernstlich gefährden konnte . Ein schlacksi -

ger Verliebter , dem die Hilflosigkeit seiner Gefühle wunder¬
volle Momente gibt , etwa wie das Stammeln ihres Namens :
Candida . Darstellerisch waren noch ausgezeichnet der
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Ms WW Plksse gegen die starre Haltung Aankreitz

neut gegen i
weist nach , daß

und der Sinfonie die Klarheit und Exaktheit ihrer Faktur iuXtrt ftrt Ivrvt IT<v* IX .. .. z~ ± _ ■ Berliner Tbeaterbrief .
srcyern , die fle ber aller ovg >rastrschen Steigerung aus zeichnet .

W . St .

um 20 Jahre zurückliegt ,
deutende Musik . Sicher !

ig . Das stark aus dem
Sprechchor -Deklamieren

fallen . Bei dem Geplänkel seien drei mandschurische Reiter
getötet worden , während die beiden anderen sich zurück¬
gezogen hätten . Der stellvertretende Außenkommi sar wies
den japanischen Botschafter darauf hin , daß sich angeblich die
Überfalle auf die Sowjetgrenze neuerlich mehrten .

'

Sowjetrussisch - japanische Auseinandersetzung
wegen der Grenzzwischenfälle .

Unsere Staatsmänner müsien ihre Anstrengungen ver¬
doppeln , um dre französische und die englische Auffassung
wieder zu versöhnen und die Einigkeit zwischen England
Frankreich und Belgien zu befestigen , weil diese Einigkeit
die beste SlcherheitSbürgschaft für Belgien ist .

Englisches Urteil über die deutsche Haltung .
London , 27 März . In einer Zuschrift an die Presse

spricht der Kanzler der Universität von Glasgow Sir Daniel
scharfe Verurteilung des

e t H buches der Locarno machte aus .
. Welchen Zweck habe es . so fragt Sir Daniel Stevenson ,auf die Verletzung des Artikels 43 des Versailler Vertrages

durch Deutschland hiuzuweisen , nachdem sämtliche
U1V ’ e 5 ie *t der Vertrags Unterzeichnung fortwährenddre Präambel des Teiles V verletzten und an -

ckatt auf den deutschen Stand abzurüsten , ihre Streitkräfte
vermarkten , bis sie zusammen das 20 - bis 30fache der deut -
Ichen Ziffer erreicht hätten .

Stevenson wendete sich dann gegen englisch -französisch -

Die Notwendigkeit positiver Verhandlungen .

Brüssel , 27 . März . Die Unterhausrede Edens ist in
Belgien gut ausgenommen worden . Die Blätter
veröffentlichen große Auszüge und unterstreichen mit be -
londerer Genugtuung die Stellen , die sich mit Belgien be -
Ichaftigen .

Starke Beachtung der Reichstagswahl
in Frankreich .

Ehrliche Anerkennung .

Paris , 28 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Die letzten
Vorbereitungen zum großen Appell des deutschen Volkes für
die Politik des Führers am Sonntag werden von der
französischen Presse außerordentlich ein -
g e h e n d g e rn ürdigt . Fast alle Zeitungen bringen die
Reden des Führers in ausführlichen Auszügen . Die großen
Kundgebungen in Berlin und in Esien werden auch stim¬
mungsmäßig in Agenturmeldungen und in ausführlichen
Eigenberichten beachtet . Zwei - und dreispaltige Blattzeilen
auf der ersten Seite der Blätter und viele Bilder beweisen
das große Interesse der französischen Öffentlichkeit an der
Wahl vom 29 . März . In ehrlicher Anerkennung
steht man vor der Großartigkeit und der
Schlagkraft einer bewundernswerten Pro¬
paganda . Wenn auch in den Berichten und Überschriften
zum Teil auch kritische Bemerkungen nicht fehlen — wobei
die seit ' dem 7 . März gegen Deutschland geführte Stimmungs¬
mache zu berücksichtigen ist — , so zeigt sich doch der scharfe
Eindruck , den die Begeisterung und die einmütige Geschlossen¬
heit des deutschen Volkes auf die französische Öffentlichkeit
macht . Selbst in den deutschfeindlichsten und in den links¬
gerichteten Zeitungen besteht kein Zweifel , daß der Wahl¬
ausgang dem Führer eine überwältigende Zustimmung
bringen wird .

2n einem Leitartikel wendet sich „ Libre Velgique " er «

geZen Intransigenz Frankreichs und
weist nach Dag es im allgemeinen und besonderen Interesse
Belgiens liege , | o fchnell wie möglich zu posi¬tiven Verhandlungen zu kommen . Nach einem
Hinweis auf die Haltung Wandins . der eine llngeschicklich -
keit nach Der anderen begehe , schreibt das Blatt :

, auch immer kommen mag , man wird
schließlich wieder mit Deutschland ver -
" " e ln . V a n Z eela n d hat dies mit nahezu ein¬
mütiger Billigung der belgischen öffentlichen Meinung von
Anfang an betont . Weshalb also fügt man sich nicht gut¬
willig in etwas was man praktisch nicht verhindern kann ' '
Es war eine schwere Illusion Frankreichs sich
einzubilden , Daß man über den Grundsatz oder die
?L.

n -ros ntl u n tro1*61 Gleichberechtigung noch ver¬
schiedener Meinung sein könne .

Konferenz der Rest - Locarnomächte .
Paris , 28 . März . In politischen und diplomatischen

Kreifen von Paris verlautet , es fei beabsichtigt , möglichstbald nach Dem Empfang der für Dienstag , 31 . März
erwarteten deutschen Vorschläge eine Konferenz der
Rest -Locarnomachte abzuhalten . Die Äußenminister Englands
Frankreichs und Belgiens sowie ein Vertreter Italiens wür¬
den wahrfch -einlich am 3 . April in Brüssel zusammentreffen .gtn endgültiger Entschluß sei jedoch noch nicht gefaßt .

* Neue Musik in Köln . Der Leiter des hiesigen Kuirkel -
Streichquartetts , dem man schon manchen interessanten
Kammermufikabend dieser Saison verdankt , hat es gewagt
in seinem 5 . Konzert das gesamte Programm einheitlich
unter , das Motto „ Zeitgenössische Musik

"
zu stellen . Da ist

es besonders anzuerkennen , daß sich unter dieser Devise nicht
leicht verstaubte Epigonenmusik noch lebender Autoren ver¬
barg sondern wirklich , neue , zukunftsweisende Werke zu Ge -
hor,kamen . Am meisten im Kielwasser der Nachromantik
segelte Georg Schumann mit seinem Klaoierquintett ,
op . 49 , der darum auch stilistisch nicht ganz in die Programm -
fvlge paßte . Aber schon das zur Eröffnung dargebotene
Quartetts von Philipp Jarna ch , dessen Entstehung schon
um _ 0 ^ ahre zuruckliegt , war im besten Sinne vorwärts -
deutende Musik . Sicherlich hätte niemand das einsätziqe
Opus so früh datiert ; denn es steckt so voller Energien uns
klanglicher Probleme , daß es noch heute als starker Beitrag
zur Weiterentwicklung der QuartettkomPosition gewertet
merlien muB Weiter gab es zwei Uraufführungen : Ein
Quartett in G von Wilhelm Mahler , einem jungen Leh¬
rer an der hiesigen Hochschule , der sein verheißungsvolles
Werk dem Primarius des Quartetts gewidmet hat . Daß
Der Baden -Badener,Generalmusikdirektor Herbert Albert
es gleich darauf auf das Programm seines Jnte - uationalen
zeitgenössischen Musiftestes gesetzt hat , beweist , daß dies
Werk , dessen zweiter Satz mit persönlich - geprägten Varia¬
tionen über ein Thema von Purcell besonders aufhorchen
laßt , weit über , dem Durchschnitt steht . Mahlers Harmonik
gibt sich m diesem neusten Opus außerordentlich abgeklärt ,
nicht übermäßig umstürzlerisch , aber dennoch in keinem
Takte herkömmlich oder gar epigonenhaft . Das nicht allzu
schwierige Quartett kamt zugleich als wesentlich für ein neu¬
zeitliches häusliches Musizieren angesehen werden . Im
gleichen Konzert hörte man die Uraufführung von fünf Lie¬
dern nach Texten von Stephan George von Winfried
Z i l l i g . Durch eigenwillige Führung der Singstimme und
eine vielfach aus konstruktivem Ostinato - Rhythmus gewonne¬
ner KlavierLegleitung ergab sich eine interesiante aber auch
ziemlich problematische Kompositionsart die im Einzelfalle
gerechtfertigt sein mag , nicht aber in dem Maße Prinzip
sein dürfte , wie es jn diesen fünf Liedern herrscht . — In
der Kölner Mesiehalle machte eine großangelegte Singstunde
von über tausend Kindern mit den Bestrebungen um eine
Kölner Singschule nach irent Muster der Augsburger Schule
von A . Greiner bekannt . In dieser Feierstunde kam eine
^ ugendkantate : „ Von anderen Ufern " des Kölner Kompo¬
nisten K . Roeseling zur Uraufführung . Das stark aus dem
Rhythmus geborene , direkt vom Sprechchor -Deklamieren
herkommende Werk für Solobariton , Kinderchor und
Orchester bewies sich als durchaus geeignet für Das Ver¬
ständnis und Können dieser musikalisch

'
vorgebildeten Kin¬

der . Der Komponist konnte sich für den reichen Beifall der
von ihm glücklich geleiteten Aufführung wiederholt be¬
danken . f

Offensiv - Absichten der Abessinier .

Truppenverschiebungen an der Rordfront .
Addis Abeba , 27 . März . Während der letzten Tage

wurden an der Nordfront auf abessinischer Seite großem i l i t a r i sch e Umgruppierungen vorgenömmen
. ? Mäne schließen lassen . Bon

9u ^ m Wetter begünstigt fanden vor allem im Gebiet
zwischen Mecan südlich des Amba Aladschi und Socota starke
Gruppen Verschiebungen statt . Den vorliegenden Meldungen
Zû gr sollen die abessinischen Stellungen am Südhang des
Amba Aladschr bis Mai Cio ausgebaut worden sein .

belgische Generalstabsbesprechungen und tadelt den Plan die
Streitfrage des franzosifch - sowjetrussifchen Paktes dem
Haager Schiedsgerichtshos vorzulegen .

Es handele sich bei dieser Frage nicht um eine
Frage des Rechts , sondern der Gerechtigkeit
Was den Vorschlag der Entsendung einer internationalen
Truppe nach dem Rheinland anlange , so sei das eine Wie -

< « « 9 ? « r beleidigenden Ruhrbesetzunq
Diese Ruhrbesetzung habe mehr als der ganze Weltkri « ,
zur Schäftung feindseliger Gefühle zwischen Deutschland und
Frankreich beigetragen . Der Verfasser schließt seine Aus¬
führungen mit dem Satz : „ Wir alle schließen uns den Wor -
ten iies © enerals S m u t an , es sei zu hoffen , daß Europa
Hitler beim Wort nehmen werde und daß die Nationen
einen dauerhaften Frieden ausarbeiten werden "

Berlin , Ende März .
” ^ e ? r Gy nt " in einem Volkstheater : das ist ein

Wagnis dem Publikum und dem Dichter gegenüber Der
„ nordische Faust

" kann sich in der ganzen Fülle feiner

ft? ufif i f n , ii . , , - einem nicht vorge -
bUdeten PiWlikum erschließen . Andererseits besteht die Ee -

Entstellung des Werkes , wenn man eine Verein -
der Form versucht . Auch die deutsche Fassung von

Dietrich Eckart , die mehr eine Nachdichtung als eine wott -
getreue Übersetzung ist , stellt in dieser Richtung steine ideale
^

osung dar . Wohl aber darf man anerkennen , daß sie den
Forderungen des Volkstheaters weit entaegenkommt . Sie
gibt dem Regisseur dre Partitur zu einer sinnfälligen Aus -
breitung des gyntischen Lebens . Diese Partitur beherrschtWalter B r u g m a n n , der Spielleiter des Theaters des

größten Schauspielhauses , ganz vorzüglich In
? ^ dern zieht der Abenteurer Gynt , der im Strom
sein Ich zu finden und zu erhöhen wähnt aber nur
DrlleJit,rmit Einern aus Realität und Phantastikgemischten Schicksal an uns vorüber . Dem Auge gewähren

Ludwig Hornsteiners Bühnenbilder atoüartiae

man
*Aöd - „ l ^ " gdlandschaften mit solchem Weitblick , daß
fM 3U atmen glaubt ; verblüffend das mächtigeB - ld der Sphinx dre sich im Nu in ein Irrenhaus ver -Ea " dett die Erscheinung des heimkehrenden Schiffes auf

Gln nie gesehener Aufwand an grotesker
^ a ^ rade wird in der unterirdischen Welt des Dovre -Alten
entfaltet Der xanz da und dort eingeschaltet , findet seinen
Höhepunkt in der schalkhaften Geschmeidigkeit der Tatjaeao " t s ( Anitra ) . Ein Fest der Sinne — nahe den Greinen
einer Revue . Doch muß dem Regisseur der reine Wille zwgesprochen werden , den poetischen Gehalt zu bewahren Ein¬
zelnes tvie die Sterbeszene der Mutter Ase und das ver -
tonende Schlußbild wirkt in schlichtester Form ergreifend
Herbert Hübners Peer ist als lebenstrotzender jungerPhantast und Taugenichts ebenso glaubhaft wie als Hoch -
srapler in Tropenkleidung und als Greis , dem die Träne
der Erkenntnis quillt .

♦

G , Gogols „ Heirat "
ist eine Tharakterkomödie , die

tG würdig den berühmteren Entwürfen dieser Gattung in
der Weltliteratur anreiht . Sie könnte wie Hofmannsthals
zartsinnlges Lustspiel „ Der Schwierige

"
heißen . Doch weistder Rupe über das Individuelle hinaus auf das Typische

aus Erundzuge seines Volkes . Auch hier ist ein Hofrat Dem
der Entschluß als das schwerste im Leben erscheintEr will heiraten . Er will und will nicht Sein
Freund hat die närrische Marotte , ihn um jeden Preis in
de " Ehehafen zu steuern — und da endlich die entscheidende
Wendung gelungen scheint , da schon Agafia das Brautkleid
anzieht . bekommt es der bedächtige Herr doch wieder mit der
Angst und in unbeobachtetem Augenblick nimmt er durch
bas Senfter Reißaus . Gogol trifft im Grunde eine soziale
« Acht , indem er die Eigenart eines einzelnen ins Komödien¬
hafte steigert Er steht das ziellose Dasein eines Bürger¬
tums , das stch ewig im Kreise bewegt , sich Mchi j , eine

Beiderseitige Proteste .

Moskau , 28 . März . Der Botschafter der Sowjetunion in
-mpan , Jurenew , erhob , wie die Telegraphenagentur der
Sowjetunion berichtet , am 26 . März beim

'
japanischen Außen¬

minister H i r o ta Protest wegen der angeblich am gleichen
Tage erfolgten Grenzüberschreitung japanischer bewaffneter
Abteilungen und des angeblichen Überfalls auf Sowjetgrenz -
patrouillen .

Wegen des gleichen Zwischenfalls erhob nunmehr am
gestrigen Freitag der japanische Botschafter in Moskau ,
Ohta , Beim stellvertretenden Außenkommissar Stomon -
l a k o w Protest mit der Erklärung , daß nicht japanische Ab¬
teilungen angeblich die Sowjetgrenze überschritten hätten
Vielmehr seien sie auf mandschurischem Ge¬
biet v o n d e r So w je t s e i te a r u n d l o s b e s ch o sse n
worden , woraus,sich ein Kampf entwickelt habe , in dessen
Verlauf die japanischen Abteilungen jedoch die Grenze nicht
überschritten hätten . Stomonjakow lehnte den japanischen
Protest , wie die Telegraphenagentur der Sowjetunion weiter
berichtet , in entschiedener Form a l s v ö l l ig u n b eg rün -
d e t ab . Er erklätte , daß die Leichen zweier Angehöriger
der japanischen Armee , die bei dem Zusammenstoß gefallen
waren , auf Sowjetgebiet , 250 Meter von der Grenze ent¬
fernt , aufgefunden worden seien .

Gleichzeitig sprach Stomonjakow einen Protest wegen
eines neuen Zwischenfalles aus , der sich am 27 . März er¬
eignet haben soll . Danach seien ungefähr um 13 Uhr fünf
bewaffnete Retter aus der Mandschurei auf die der Sowjet¬
union gehörende Insel im Fluß Argun , 2 Kilometer südöstlich
der Siedlung Sredneborsinsk , eingedrungen und hätten die
aus drei Rotarmisten bestehende Sowjetgrenzpatrouille über -
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Frankreich hatte sich für eine Politik der Verständigung
entscheiden müssen unter voller Anerkennung der uneinae -
schrankten Souveränität Deutschlands ich Rheinlande
Frankreich hat aber leider nicht den Mut für eine solche
£ aI *“ nl Blunden . Es hat noch einmal von der Souver -
2 ? -Deutschlands etwas abbrechen wollen , indem es dem
Deutschen Reich wenigstens zeitweise , noch einmal eine
internationale Polizeitruppe aufzwingen mochte .

Libre Belgiqne bespricht dann die Lage , die sich ausher .zwecklosen -ontransigenz
"

Frankreichs ergeben habe und
kommt zu der Feststellung , daß die Neutralen eine Störungihrer Ruhe und ihrer Wirtschaft , nut weil deutsche Soldaten
wieder ihre eigenen Kasernen bezögen , niemals zulassen

U n f e r L a ii d . ,so schließt der Artikel , wird seinen
ganzen Einfluß aufbieten , um eine Ver -
I ? ^ mmerung oder Erweiterung des Kon -
flikles zu verhindern . Frankreich muß wissen , daß
Belgien sich ebensowenig wie England einer Gewaltpolitik
anschliegen wird .

trockene und gerissene Burgeß mit seinen Nuancen ( Richard

lMonica
°

Forbes >
' fpiÖbe unb * Sekretärin

Die oerhältnismäßig zahlreich Erschienenen bezeugtender Anmut des flüssigen Spieles und den Darstellern lauten-oeifau . H

Sechstes ( letztes ) vslkstümliches
Aonrert im Aurbaus .

Den letzten Abend seines Sonderzyklus am Freitag be¬
gann Dr . Thierfelder mit einer Neuheit und zwar einer
recht interessanten Neuheit , nämlich dem Vorspiel zu der zur¬
zeit anderwätts vielgespielten Oper „ Die Zaubergeige " von
Werner Egk . Die drei „ Bauernstücke " des bayerischen Kom -
ponlsten haben wir unlängst im Zykluskonzert gehött . Auch
dieses Vorspiel ist , wenn man will , ein solches Vauernstück -
es gibt einen gehörigen Vorgeschmack von der derben Umwelt

'

m der die Handlung der Oper spielt . Egk hat in einem
Mage , wie wir es bisher nur von ausländischen Komponisten

'

kannten , die Volksmusik seiner Heimat zum musikalischenKlima seiner Tonsprache gemacht . Er hat nicht etwa bloß
ihr melodisches Gut in andere , in „ kunstmusikalische "

Formen
umgegoiien , sondern jenes urwüchsige Musizieren gleichsam
St .

* und oitt den bezeichnenden Eigenheiten seines
Rhythmus und seiner Klanglichkeit zur substantiellen Grund -
lage ftiner Komposition herangezogen . Im Zusammenhang
mit der Bühnenwirkung mag sich der Sinn dieser drastischen
Praxis deutlicher , oftenbaren , als im Kon,zertsaal , und es
steht zu hoffen , daß sich auch das Deutsche Theater gelegentlich
des Werkes annimmt . Die Höret lohnten den dankenswetten
Einsatz Dr . Thierfelders mit freundlicher Zustimmung

Solist des Abends trat Anton Hoigt , der die „ Rokoko -
Variationen ' von Tschaikowsky votttug . Sie können als ein
kleines Cellokonzett gelten ; schon die äußere Abfolge ist merk¬
lich von der Dreisätzigkeit des Konzetts beeinflußt und an
virtuosen Schwierigkeiten und Klangeffekten stcht das ver¬
hältnismäßig kurze Stück hinter kaum einem der wenigen
ausgewachsencn Cellokonzette zurück . Hoigt hat es zusam¬
men mit Dr . Thierfelder bei dessen erstem Gastkonzett vor
vier Jahren gespielt ; seitdem ist seine Kantilene weiter ge¬
reift , feine künstlerische Überlegenheit gewachsen , und die
etwas salonhaste Eleganz , die et dem in dieser Beziehung
recht verfühverischen Stück seinerzeit noch gewahrte , ist nun
in einer musikalisch vettiefteren Vortragsweise aufgegangen
ohne an Leichtigkeit zu verlieren . Dem beliebten Künstler
wurde sehr lebhaft applaudiett .

Dr . T h i e r f e l d e r , der sich bei der Orchesterbegleitunq
des Solisten stärkerer Zurückhaltung befleißigt hatte , ent -
ftsselte die dynamischen Energien des Kurotchesters um so
ungehemmter in den beiden sinfonischen Werken des Abends -
dem „ Don Juan " von Richard Sttauß und der 5 . Sinfonie
von Tschaikowsky . Für bette Wette , besonders für das letzte
zeigte sich das verhältnismäßig zahlreiche Publikum äußerst
dankbar , und Dr . Thierfelder konnte sich und das Orchester
für seine al - ftesco -Wiedergabe reichlich belohnt finden . Im
einzelnen hätte aber zweiftllos noch präzisere Arbeit geleistet
werde « können , um dem Dai Juan größere Beschwingtheit
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Achtung ! Meldungen für die Wahl !
pflicht zu genügen , wird ein Kontrolldienst eingerich¬
tet , der die Wahlkarten nachprüft , ob sie den Stempel

„ E e w ä h l t “
tragen , und der nötigenfalls die Volksgenossen

an ihre Pflicht erinnert .
Daher , Ausflügler , schiebt die Wahl¬

handlung nicht hinaus , bis ihr oom Ausflug

zurückkommt . Es könnte dann zu spät sein . Wählt , ehe

ihr den Ausflug antretet , damit ihr nicht in die peinliche

Lage kommt , aus eure Pflicht hingewiesen zu werden .

Wegunfähige !

Sofortige Meldung an den Autoschleppdienft .

Am 29 . März hat jeder deutsche Mann und jede deutsche

Frau für den Führer und sein Werk einzustehen . Auch

Wegunfähige haben diese Pflicht . Sie melden

sich sofort beim Autoschleppdienst , Luisenstraße 41 , Fern¬

sprecher 596 41 .

Großes Wecken am Wahlsonntag .

Der Wahlsonntag , an dem das gesamte deutsche Volk
sich zur Friedenspolitik des Führers bekennt , beginnt um
7 Uhr mit dem großen Wecken .

In Alt - Wiesbaden werden wie üblich alle Partei¬
kapellen strahlenförmig zum Adolf -Hitler -Platz marschieren .
In den Vororten , außer Biebrich , erfolgt das Wecken

durch Bläser vom Kirchturm aus , unterstützt von Sprech¬
chören der Hitlerjugend .

Ausflügler ! Wahlkarten mitnehmen !

Laßt euch nicht erst an eure Pflicht erinnern !

Wahlrecht ist Wahlpflicht ! Da gerade Aus¬

flügler erfahrungsgemäß des öfteren versäumen , ihrer Wahl -

Haustüren nicht abschließen , damit der Wahl¬

schleppdienst ungehindert e ntrelen kann .

An alle Hausbesitzer ergeht die dringende Bitte , die

Haustüren am Sonntag während der Wahlzeit ( 9 — 18 Uhr )

nicht abzuschließen , damit der Wahlschleppdienst , wenn er

wegunfähige Volksgenossen zur Wahlurne geleiten will ,

nicht vor verschlossene Türen kommt .

Die Kreispropagandaleitung
ist am Sonntag von 8 Uhr morgens bis nachts nach Fest¬

stellung des Wiesbadener Wahlergebnisses ununterbrochen

geöffnet .
Alle die Wahl betreffenden Angelegen¬

heiten sind sofort dorthin zu melden : Wilhelmstraße 15 ,

Fernruf 235 89/90 .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Tag der Wahl ist da !

Wahlzeit von 9 bis 18 Uhr .

Am 29 . März geht das ganze deutsche Volk zur Wahlurne .

Schon oft in den dMeren Zetten nach 1918 hat es diesen
Schritt getan . Ein Wahlkampf nach dem anderen rollte in
meist kurzer Aufeinanderfolge ab . Erreicht wurde nichts . Je

größer die Zahl der Parteien wurde , umso wahlmüder zeigte
sich der deutsche Mensch . Es fehlte eben die richtung¬
weisende Idee , wie wir sie heute im national¬
sozialistischen Reiche haben . Heute weiß der Volksgenosie ,
wenn er zur Wahlurne geht , roantm er seine Stimme denr

Führer gibt . Er sieht und fühlt es , daß es auf jeden einzel¬
nen deutschen Menschen ankommt , gerade in den jetzt zur
Entscheidung stehenden lebenswichtigen Fragen der Nation
dem Auslande zu zeigen , daß mir ein Volk geworden
sind , das geschlossen hinter seinem Führer
Adolf Hitler steht .

Hat sich so in dem Inhalt und dem Zielstreben der Wahl
gegenüber den Zeiten der Systemregierungen ein grund¬
legender Wandel vollzogen , so hat sich an der Durchführung
der Wahlhandlung nichts geändert . Die Wahl geht genau
wie früher vonstatten . Man betritt das zuständige Wahl¬
lokal , erhält dort Stimmzettel und Umschlag , betritt einzeln
den Verschlag und tut fernem Willen kund . Auf dem Wahl¬
schein befindet sich neben dem Namen des Führers ein Kreis ,
ttt den ein Kreuz gemacht wird zum Zeichen dafür , daß
man dem Führer seine Stimme gibt . Der Wahlvorgang ist
also denkbar einfach und wesentlich leichter als bei früheren
Wahlen mit den Namen der über 40 Parteien . Vor Ver¬
lassen des Wahllokals wird die Wahlkarte abgestempelt
und ist als Ausweis der erfüllten Pflicht mitzuführen .

Gewählt wird ununterbrochen von 9 — 18 Uhr . Es
ist zu empfehlen , möglichst die Vormittagsstunden zur Wahl
zu benutzen . Es sei nochmals darauf hingewiesen , daß weg¬
unfertige Wahlberechtigte sich des Autoabholdienstes be¬
dienen können , der unter Nr . 596 41 telephonisch zur Ver¬
fügung steht . Die Anforderung von Kraftwagen sollte um¬
gehend Luisenstraße 41 erfolgen .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird nach Eintreffen der

ersten Wahlergebnisse ab 18 Uhr mit deren fortlaufenden

Veröffentlichung am Tagblatthaus , Langgasse 21 , beginnen .

Der deutsche Wehrpaß .

Bis zum 60 . Lebensjahr aufzubewahren .

nicht übertragbare Urkunde gilt , kann sein Mißbrauch mit

Zuchthaus bestraft werden . Eintragungen dürfen nur durch
die Dienststellen der Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes
und durch Auslandsvertretungen des Reiches vorgenommen
werden . Jede Eintragung hat mit schwarzer Tinte zu er¬

folgen . Radieren ist unzulässig . Das fälschungssichere Papier
macht jede Rasur sofort erkennbar . Der Wehrpaß ist bis zur
Vollendung des 60 . Lebensjahres vom Inhaber aufzuheben .

Die Verordnung stellt nur die im wesentlichen schon für
1935 wirksam gewesenen Grundsätze über Musterung und

Aushebung zusammen . Das gilt auch für die Zurückstellungs¬
möglichkeiten . Die Höchstdauer der Zurückstellung beträgt im

allgemeinen zwei Jahre . Bis zu sechs Jahren kann die Rück¬

stellung erfolgen für Dienstpflichtige , die sonst in der Be¬

rufsausbildung , insbesondere dem Abschluß des Hochschul¬
studiums , schwer benachteiligt würden . Bis zu sieben Jahren
ist eine Zurückstellung für dienstpflichtige römisch -katholischen
Bekenntnisses möglich , die sich dem Studium der Theologie
widmen . 3 Jahre Nationalsozialismus r

tz

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der
.Kehrmacht , sowie der Reichsinnenminister haben soeben im

Reichsgesetzblatt ihre gemeinsame „ Verordnung über die
Musterung und Aushebung

"
bekanntgegeben , die an die

Stelle der entsprechenden Verordnung vom 29 . Mai 1935
tritt . Die Verordnung bringt vor allem auch den neuen
deutschen „ W ehrpa ß

"
, ein Dokument in handlichem Paß¬

format von 52 Seiten Umfang . Auf dem Umschlagdeckel aus
grauem Streifpapier befindet sich auf der Vorderseite der
Reichsadler mit dem Hakenkreuz , unter dem das Wort „ Wehr¬
paß

"
steht . Inhaltlich enthält der Wehrpaß Angaben zur

Person , über Musterung und Aushebung , über Reichsarbeits¬
dienst , aktiven Wehrdienst und Wehrdienst int Beurlaubten -
stanoe . Fälschung und mißbräuchliche Benutzung des Wehr -

Ä werden als Urkundenfälschung nach § 267 — 270 des
tstrafgefetzbuches bestraft .

Der Wehrpaß ist der Ausweis des Wehrpflichtigen über
fein Wehrdienstverhältnis während der gesamten Dauer der

Wehrpflicht und über vorangegangene Erfüllung der Ar -
beitsdienstpflicht . Auf feiner letzten Seite wird dies zugleich
mit einigen anderen Bestimmungen bekanntgemacht . Danach
ist der Wehrpaß sorgfältig aufzubewahren und auf Verlangen
den zuständigen Behörden vorzuzeigen . Da er als öffentliche ,

— Sprechtage für die Städtische Verwaltung für Land¬

wirtschaft und Forsten . Die Städtische Pressestelle teilt mit :

Für die Städtische Verwaltung für Landwirtschaft und

Forsten , Marktverwaltung und Feldpolizei im Verwaltungs¬
gebäude Friedrichstraße 19 werden ab 1 . April Sprechtage

eingerichtet und zwar : Montags , Mittwochs und Freitags
von 8 — 12 % Uhr . An sämtlichen anderen Tagen sind die

Büros für den Publikumsvetkehr geschloffen .
— Besuchszeiten in den Städtischen Krankenanstalten .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Trotzdem in den Stöbt .

Krankenanstalten feit längerer Zeit an allen Tagen Be -

fuchszeit besteht , ist die Zahl der täglichen Besucher nicht

geringer sondern eher stärker geworden als früher . Die

Krankenzimmer sind während der Besuchszeit teilweise über¬

füllt . Die Kranken werden dadurch nur unnötig erregt und

in ihrer Genesung beeinträchtigt . Die Angehörigen der

Kranken werden daher int Interesse der Kranken selbst ge¬
beten , die Besuche auf das unbedingt erforderliche Maß zu
beschränken und Kinder , namentlich Kleinkinder und Säug¬

linge , nach Möglichkeit überhaupt nicht mitzubringen .

— Ehestandsdarlehen . Die Zahl der bewilligten Ehe¬

standsdarlehen belief sich Ende Februar 1936 auf 541750 .

gerade Linie zwingen läßt . Und et veranschaulicht diese
stagnierende Lebensform auch an den Nebenfiguren . Jeder
der sechs Freier , die sich um Aaafia bemühen , ist so eine
kleine , beschränkte Welt für sich , die nichts weiß und nichts
wissen will von einet größeren . — Ein schönes Verdienst der
Inszenierung Bruno Hübners im Deutschen Theater , daß
sie den tieferen Sinn , den tragi - komischen Inhalt der
Komödie ausschöpft und dabei das Ganze ungemein heiter
belebt . Eine prachtvolle Leistung ist der Hofrat Franz
Pf audlers . Diese Trägheit der Figur , die sich magnetisch
von jedem Kanapee angezogen fühlt , die sich einmal auf¬
schwingt , von einem Hochgefühl ergriffen wird , um sich gleich
wieder in ihr Schneckenhaus zurückzuziehen ! Wie kostbar
dieses Widerspiel von Freude und Verzagtheit in seinem Ge¬
sicht und diese alle Gegensätze überbrückende naive Liebens¬

würdigkeit ! Angela Salloker ist das arme Gänschen von
Braut und Paul Dahlke der energische Freund , der ob
seiner vorwärtstreibenden Kraft fast als ein Sonderling in

dieser phlegmatischen Gesellschaft erscheint . — Durch das

Publikum ging ein herzliches Schmunzeln , das mehr ist als
lautes Lachen .

+

Schiller hat einen „ W a r 6 e i “
geplant . Aus der Zeit ,

da er das Material zu „ Maria Stuart “
sichtete , stammt ein

bis zu Ende durchgeführter Entwurf mit einigen Bruch¬
stücken . Es hatte ihn damals schon das „ Dementrius " -

Problem gereizt , dieses Problem , das in der Geschichte fast
jeden Landes irgend einmal auftaucht : ein totgeglaubter
Prinz steigt aus den Niederungen des Volkes und macht dem

regierenden Fürsten das Thronrecht streitig . Die entscheidende
Frage , ob echt oder unecht das Blut des Kronprätendenten ,
wollte Schiller auf einer höheren Ebene lösen . Er nennt
Warbeck einen Betrüger , aber er gibt ihm Züge eines
inneren Adels , die seinen Absichten widerstehen und gerade
dadurch die Rechtsmäßigkeit seines Anspruchs zu bestätigen
scheinen . Spielball einer gewissenlosen Politik , wird Warbeck

schließlich , zu seiner eigenen Überraschung , als halbechter
Sproß , als Bastard Eduards IV . erkannt — ein schwach¬

mütiges Kompromiß , das Schiller wahrscheinlich die Freude
an dem Stoffe verdarb . Nun hat Hermann Bürte in

seinem Schauspiel „ Warbeck "
, das in der Volksbühne feine

Uraufführung erlebte , die Geschichte wieder aufgenommen ,
und zwar gerade dort , wo Schiller sie beenden wollte . Nicht

mehr in Brüssel , wo sich um Warbeck die vertriebenen An¬

hänger der weißen Rose , des Hauses Port scharten , sondern

tn Schottland , wo Warbeck als „ Richard von York
"

gelandet

ist vollzieht sich die letzte Auseinandersetzung der feindlichen

Sippen . Warbeck weiß Jakob IV . , den König von Schottland ,
zu gewinnen und zieht mit ihm gegen Heinrich VII . von

England aus dem Hause Lancaster zu Felde . Aber tn der

Schlacht erfaßt ihn ein Grauen , er gebietet Einhalt . Nur

mit geistigen Waffen glaubte er siegen zu können . So muß
er untergeben . Im Tower , wo ihn etnst als Knabe der vom

blutigen Richard bestellte Mörder schonte , sttrbt er den

schmählichen Tod eines Aufrührers . Die Frage nach der Echt -

awird von Burte nicht gestellt . Der Dichter zeichnet feinen
en als einen „ Berufenen

" aus , freilich als einen „ König
derer , die da kommen werden "

. Das Recht mag auf feiner

Seite fein ober nicht , entscheibend ist , baß Macht vor Recht

geht . Das ist bie Bittere Ironie , bie uns Burte auf ben Weg

gibt , bie er alterbings durch die Einsicht mildert , daß Macht
vor Zerrissenheit bewahrt , dem Staate eine glückliche Zu¬

kunft sichert . Problematisch erscheint in dem Stücke weniger
der hamletisch verdüsterte Warbeck , als dieser König Heinrich ,
der anfangs ehrlich nach dem „ Rechte

"
ringt und nur schwer

die Stimme des Gewissens durch Sophismen zu betäuben

vermag . Sein Schuldgefühl führt ihn zu grausamen Hand¬

lungen , bis sich über das Persönliche das Unpersönliche , die

Idee „ Staat “ erhebt . — Gerhart Scherler führte die Regie .
Viel Eifer und Hingabe ist zu rühmen . Nur hätte die zäh¬

flüssige , feiten dramatisch wirkende Handlung wesentlich ge -

ftrafft werden müssen . Heinrich George und Mathias
Wie man waren siarke Stützen der Ausführung .

❖

In Film - und Bühnenwerken ist die Königin Christine
von Schweden , die Tochter Gustav Adolfs , in so unterschied¬
licher und phantastischer Gestalt erschienen , daß sich schwerlich
aus ihnen eine klare Vorstellung von dem Urbilde gewinnen
läßt . Auch „ Die Wanderkonigin

“
, das im Agnes -

Straub -Theater uraufgeführte Drama von Liliane Wied ,
von dem man vielleicht eine frauliche Einfühlung in dieses
Rätselwesen erwarten durfte , kann mit seiner verwischenden
Redseligkeit nur mehr verwirren als klären . Am besten
hielte man sich an das große Drama Strinbbergs , bas zwar
nicht immer ben historischen Spuren folgt , aber Christines
Weibtum am vollkommensten begreift . Christine war ein

weibliches Genie . Sie , bie so ganz und gar Weib war , daß

sie sich sehnte Mann zu sein und die Frauen haßte , war mit

ihrem hohen , den Gelehrten ihrer Zeit ebenbürtigen Sinn

vor ein rohes , im Kriege verwildertes Volk gestellt . Daß

sie feinen Groberungsgelüften entgegentrat , in Stockholm
einen Mediceerhof gründete , daß sie sich dem Katholizismus

zuwandte und so das Lebenswerk ihres Vaters verleugnete ,
das brachte sie in immer stärkeren Gegensatz zu der öffent¬

lichen Meinung , und vor allem ihre religiöse Neigung

zwang sie zur Abdankung und legte ihr ein ruheloses Wander¬

leben auf . Die Verfasserin des jüngsten Christine -Dramas

übersieht das wichtigste , das religiöse Motiv . Ihre Königin

entsagt der Krone , weil sie , von der Notwendigkeit eines

Krieges überzeugt , die Führung einem Manne übergeben

zu müssen glaubt . Sie wandert durch Europa , strebt mit

Mazarins Hilfe die Krone von Neapel an , um wieder nach

Schweden heimkehren zu wollen : Ehrgeiz und Heimatliebe

stehen unversöhnlich gegeneinander . An dem Sterbebette , ihres

kriegerischen Nachfolgers , Karl X ., erscheint sie in mystischer

Zwiegestalt , sie fordert die Krone Schwedens für sich zurück ,
will das Kommando über das Heer übernehmen — und wird

abgewiesen . So hat sie ihre Heimat für immer verloren .

In biefem Hin unb Her werden die entgegenwirkenden
Kräfte nicht wesenthaft . es wird keine Entwicklungslinie ,

aufgezeigt , wir sehen ein Stück in Stücken . Umso hoher ist

die schauspielerische Leistung der Agnes Straub einzu¬

schätzen . Sie weiß mit großer Kunst die Jambensulle zu

gliedern , aus dem Unlebendigen Funken zu schlagen .

F . K .

Sortierung der Kunst

( in junger dichter liest vor Meilern eine » Merke »

Deine Stimme tiem Führer !

Die Gesamtsumme der Darlehen betrug 308 Mill . RM .
Das sind durchschnittlich 568 .50 RM . Welche Wirkung diese
Maßnahme auf die Wirtschaft ausübte , hat sich vor allem in
dem Aufschwung der Möbel - und Hausratindustrien und des

Baugewerbes gezeigt . Indirekt haben auch zahlreiche andere

Handwerke und Industrien Nutzen daraus gezogen . Aber
darin ist noch nicht die Hauptbedeutung dieses Vorgangs zu
erblicken , vielmehr liegt diese auf einem anderen Gebiet .
Die Bewilligung dieser Zahl von Ehestandsdarlehen besagt ,
daß über 540 000 bisher erwerbstätige Mädchen und Frauen
ihren Arbeitsplatz für immer an ebenfooieie Männer ab¬

gegeben haben und dafür selbst an den häuslichen Herd einer

neugegründeten Familie übergetreten sind .

— Autobusverkehr Wiesbaden — Platte . Ab 29 . März
tritt ein erweiterter Fahrplan in Kraft .

— Beim Spiel verletzt . In der Mainzer Straße kam
am Freitag beim ausgelassenen Spiel mit mehreren Kindern
ein kleiner Bub erheblich zu Fall . Das Kind schlug mit

starker Wucht auf das Pflaster auf und erlitt blutende
Wunden im Gesicht , an den Händen und Beinen , so daß es

ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

— Hohes Alter . Frau Philippine Hild , Steingasse 13 ,
wird am 30 . März 80 Jahre alt .

Wiesbaden - Biebrich .

Wegen der am Sonntag , 29 . März d . I ., stattfindenden
Reichstagswahl bleiben die Räume des Trabitions -

und Gedächtniszimmers im Viebricher Schloß ge -

schlossen . Der Zeitpunkt der weiteren Besichtigung wird

befonders bekanntgegeben .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Seine Meisterprüfung mit der Note „ Sehr gut
“ be¬

stand der Schreiner Friedrich Vogel von hier .

Wiesbaden - Bierstadt .

Welch ein gelehriges Tier und welch ein getreuer Be¬

gleiter und Kamerad der deutsche Schäferhund ist , ist allen
bekannt . In der Fachgruppe für deutsche Schäfer¬
hunde , Wiesbaden - Bierstadt - Erbenheim , wird der Zucht
und Ausbildung der Schäferhunde ein ganz besonders Augen¬
merk gewidmet . Weltbekannt sind die Tiere , die aus der ge¬
nannten Fachgruppe hervorgehen . Auf internationalen Aus

stellungen , wie sie im vergangenen Jahre in Brüssel und in

Frankfurt a . M . stattfanden , haben Hunde ans den Zwingern
der Wiesbaden - Vierstadt - Erbenheimer Fachgruppe ganz ber
vorragende Erfolge erzielt . Der große Sportplatz an der

Adlerstraße in Bierstadt dient zur Zeit fast ausschließlich
der Übungsarbeit der deutschen Schäferhunde . Allwöchentlich
treffen sich die Züchter und üben unter der sachkundigen
Leitung des bekannten Züchters und Ausbilders Theo
Heß . Zahlreiche Interessenten wohnen der Arbeit dieser
Tierfreunde bei . und so ist es nicht zu verwundern , daß
immer neue Mitglieder und Züchter der Fachgruppe bei¬
treten . Die ersten Erfolge eines intensiven Trainings sei es
Mann - , Spür - ober Gehorsamsarbeit konnten am letzten
Sonntag bei der großen Jubiläumsschau in Frankfurt
a . M . errungen werden . In der Junghundeklasse errang das

Mitglied Karl Franz mit „ (Sena aus der Leichtweishöhle
"

,
die Note „ Sehr gut

“
, 4 . Preis und Ehrenpreis . In dieser

Klasse beteiligten sich 137 Junghunde . In der Altersklasse ,
in welcher um den Wanderpreis der Frankfurter Gruppe ge¬
stritten wurde , siegte ein auswärtiger Rüde , welche eben¬
falls aus dem Zwinger „ Leichtweishöhle

" stammt .

Durch das Kreuz im Kreis des Stimmzettels gibst du

am Sonntag dem Führer deine Stimme .
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herführte
'

Der Spielplan der Woche .

OLYMPÄNääI

Zeder Stimmzettel am Sonntag trägt einen Kreis . Du
gibst dem Führer dadurch deine Stimme , daß du in den
Kreis ein Kreuz zeichnest .

Besinnliche Betrachtungen
Mutter Deutschland .

„ Datterich "
. Mittwoch , 1 . April , 20 Uhr : „ Datterich -

Donnerstag 2 April , 20 Uhr : „ Wilhelm Seit “
. Freita --

'

f " Die Weiber von Weinsberg
“

. Samstag
" 0 Nhr : „ Datterich

“
. Sonntag , 5 . April , 20 Uhr

'

„ Schach den Casaren “
.

o „ Neues Theater Frankfurt a . M . Sonntag , 29 . März20 Uhr . „ Zahlende Gäste
“

. Montag , 30 . März , geschlossen
31 März , 20 Uhr : „ Der Biberpelz

“
Mitt¬

woch, 1 . April 20 Uhr : „ Der Biberpelz
“

. Donnerstag2 - April , 20 Uhr : „ Der Biberpelz
“

. Freitag , 3 . April
'

20 .30 Uhr Kamemrtanze . Samstag , 4 . April , 20 Uhr : „ Der
Biberpelz

"
. Sonntag , 5 . April , 20 Uhr : „ Zahlende Gäste "

„ Wo wollt ihr heute noch hin ? "

„ Rach Hause ."

„ Wo seid ihr denn zu Hause ? “

„ Überall , wo die Heimat ist .“

. ,
® er JRe ' " ° chte wohl von meinem Gesicht lesen , datz

rch den Worten des Jungen , der zu mir sprach , nicht recht
glaubte So mischte er sich ein . Zu ihm aber mutzte ich Ver -
rrauen haben .

Denn er hatte ein langes Leben hinter sich , das ihn ruhig
und weise gemacht hatte .

„ Sehen 5 , Herr , das ist so . Der Kleine ist ein Berliner .L >er andere ist ein Süddeutscher . Und wo ich her bin das
weitz ich fast selbst nicht mehr . Nur datz ich aus Deutschland
dm , das habe ich niemals vergessen . Ob ich im Süden war
oder im Norden , auf dem Balkan oder in Frankreich .

» - ^
Dresen September lag ich noch in Dalmatien an der

Küste der blauen Adria und überlegte , wo ich wohl iiber -
wlntern könnte . Oh , wir finden auch heute noch Gelegen -
yert , im warmen Süden zu bleiben , wenn es im Norden kalt
wird . Wir reisen mit den Schwalben .

, Wie ich so in der Sonne liege und mich gerade mit dem
lieben Gott unterhalte , weil ich mit ihm gut Freund bin .kommt ern Kunde daher . Natürlich ein Deutscher . Er er¬
zählt mir , im Deutschland beginne eine neue Zeit . Es soll
wieder aufwärts gehen , weil alle wieder den Glauben
sanden . Den Glauben an Gott und an einen einzigen Men¬
schen . der es schaffen wird .

Schaum s . Erst wollte ich lachen über die sonderbare
Akar . Nach dem Kriege gab es doch in Deutschland keine
Einigkeit mehr . Ohne Einigkeit aber ist kein gutes Werken .
Doch wo sollte sie jetzt auf einmal Herkommen ? Trotzdem aber
tteg mich die Nachricht nicht mehr los . Ich mutzte Tag und
Nacht daran denken .

Dann aber trieb es mich nordwärts . Obwohl der Winter
kam . Da mutzte ich selbst nachsehen in der Heimat , ob ich

ist nunmehr zu Ende : es gibt jetzt ein eigens für Kinder ge¬
schaffenes Schaumpon Schwarzkopf „ Extra -Zart "

, das zattem Haar
und jugendlicher Kopfhaut die nötigen Aufbaustoffe zuführt .

Schwarzkopf „ Extra -Zart " ist mehr als eine Haarwäsche :
durch das beigefügte Spezial -Kräuterbad (DRP . angem .) wird
eine indivtdmelle Haarpflege ermöglicht . Je nach Zustand des
Haares wird die Anwenoungsweise abgewandelt , sodaß in jedem
Einzclfalle eine besondere Wirkung erzielt wird .

Wie Schwarzkopf „ Extra - Mild " und „ Extra - Blond "
ist

auch Schwarzkopf „ Extra -Zatt "
seifenfrei und mcht -alkalisch .

Regelmäßige Pflege mit Schwarzkopf „ Extra - Zatt "
fichett

Ihrem Kinde schönes , gesundes Haar für alle Zukunft .

. . Em grauer Herbsttag des Jahres 1933 ging hernieder ,
um die Bergspitzen geisterten Nebelfetzen . Ein leiser , kalter
Negen ging über das Land . Auf allem lag die Eewitzheit
nahen Winters .

Ich ging die Landstraße entlang , die von der Grenze
herfuhrte . Vor mir tippelten drei Gestalten . Sie gingen
langsam und bedächtig , so datz ich sie bald überholte . Auf
den ersten Blick erkannte ich heimatlose Wanderer . Wir
nennen sie gern Vagabunden , wenn wir selbst ein gesichertes
Dasein habens ein Dach über dem Kopse , das vor diesem end¬
losen Regen im Herbst schützt , und einen warmen Ofen .

Drei Menschen gingen auf der Landstraße . Drei Gene¬
rationen . Ein Junger , dann einer in den Dreißigern mit
zerfurchtem Gesicht , und schließlich ein Alter mit langem
weißem Bart . Natürlich , datz ich grüßte . Weil ich

'
die

Landstraße kenne .

Bad Ems , 27 . März . Gerade in den Tagen , da das I
neue Luftschiff „ Hindenburg "

seine erste große -
Deutschlandfahrt macht , wird die Erinnerung an den 1
ersten Zeppelinaufstieg vom 2 . Juli 1900 wach . Albert

'
s

Groß , der jetzt in Bad Ems wohnt , darf sich rühmen ,
einer der erstengetreuenMithelfer des I
Grafen Zeppelin bei der Durchführung seiner
genialen Erfindung gewesen zu sein . Dieser Tatsache

'

verdankt er in Bad Ems bei alt und jung den Bei - |
namen „ Zeppelin

"
. Es ist heute doppelt interessant , J

Vater Groß erzählen zu hören :
Am 1 . Mai 1899 trat er in den Dienst des Grafen J

i Zeppelin , und am gleichen Tage wurden die Arbeiten -
zur Durchführung der Erfindung ausgenommen . Im

"

^suni war das Gerippe des ersten Luftschiffes fertig , -
und ein Jahr später erfolgte der denkwürdige erste Auf -
streg , bei dem sich das Luftschiff von 7 .55 bis 8 .20 Uhr

'

der Luft befand . Die Augen des alten Zeppelin - .
Veteranen glänzen , wenn er von diesem ersten Flug er - S
zahlt , bei dem unter persönlicher Führung des Grafen !
mit fünf Personen Besatzung die Richtigkeit des 15

genialen Gedankens unter Beweis gestellt wurde . Und
dann folgen die Vergleiche . Man kann es kaum
glauben , wenn wir an die riesigen Ausmaße der
Montagehalle denken , die dem Bau des „ Hindenburg

"

diente , daß als erste Werkstatt damals eine
Bretterbude von 6 Meter Länge und 3 Meter Breite

J

benutzt wurde . Albert Groß hat sie selbst gebaut und
das notwendige Werkzeug dazu geschafft . Er erzählt , -s
wie damals eine Steuerfläche von nur 8 Quadratmeter
für das erste Luftschiff vorgesehen war , der heute eine
solche von über 100 Quadratmeter gegenübersteht wie
man damals mit nur zwei 14,7 PS Daimler - Motoren
mit 4 Zylindern als Antrieb das kühne Werk vollbrachte .
Der eiserne Wille des Grafen beherrschte seine Ge¬
treuen und führte trotz aller Schwierigkeiten doch zum
Ziel und ermöglichte schließlich die Eroßleiftungen
späterer Jahrzehnte . Mit rührender Sorgfalt hütet
Vater Groß ein Bild mit der Unterschrift des Grafen
Zeppelin , das ihm als Erinnerung damals persönlich
überreicht wurde . Vergilbte Extrablätter zeugen von
dem denkwürdigen ersten Aufstieg neben
vielen anderen Erinnerungszeichen , die treu aufbe¬
wahrt werden . Albert Groß gehört auch heute zu den
bekannten Persönlichkeiten in Bad Ems die immer
wieder einmal von interesiierten Kurgästen aufae ucht
werden , denen er dann von seinem großen Erlebnis
der ersten Zeppelinfahrt erzählen mufc .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Ein neuer amerikanischer Aben¬

teuerfilm aus dem Fernen Osten versetzt an Bord eines
Dampfers , der neben Paffagieren auch sehr wertvolle Fracht
durch das chinesische Meer trägt „ Gold nach Singa -
pore

"
. Gefahren für Schiff , Besatzung und Ladung drohen

überallher : Von einem gewaltigen Taifun ist die See auf¬
gewühlt und braust mit riesigen Sturzwellen übers Deck ;
Piratendschunken lauern im Hinterhalt auf die Beute , aber
auch unter Bemannung und Fahrgästen sind heimliche Ver¬
bündete der Seeräuber , ja sogar ihr eigentlicher geistiger
Führer . Der Kapitän steuert sein Schiff unverzagt durch
all diese Klippen , obwohl ihm dabei noch eine leidenschaft¬
liche Frau den Kopf heiß macht , die in blinder , eifersüchtiger
Wut zur Verräterin wird . Seesturm und ein wildes Gefecht
mit Piraten sind Höhepunkte des außerordentlich spannen¬
den Films . Der Zuschauer wird um so stärker gepackt , als
auch die handelnden Personen in ihrem Wesen

'
und Tun

scharf gezeichnet und dazu von besten amerikanischen Dar¬
stellern verkörpert sind . Da gibt der vorzügliche Clark
G a b l e den verwegenen Kapitän in einer herben , heldischen
Mannheit , ganz dem Meer und seinen Abenteuern ver¬
fallen ; er setzt in sein Spiel die Schlaglichter rauhen , kernigen
Humors . Sein Gegenspieler ist der ( zuletzt noch aus dem
Film „ Helden von heute

“
) bestens bekannte Wallace Beery .

Jean H a r l o r dagegen wirkt in der weiblichen Hauptrolle
für unser Empfinden stellenweise gekünstelt , wächst freilich
im Ausbruch triebhafter Leidenschaft . Eine rührende und
erschütternde Episode gelingt Lewis Stone mit dem alten
Seemann , der frühere Schuld durch rücksichtslose Selbstauf -
jpferung wieder gut macht . — Ein schöner Altenberger

Kulturfilm bringt eine Schau seltener Hunderassen , daneben
zeigt das Vorprogramm einen Jagdslug in eigens konstru¬
ierten Maschinen gegen die Präriewölse , die gefährlichen
Schädlinge der Schafherden des amerikanischen Westens .
Die Tonwoche enthält wirkungsvolle Ausschnitte aus Reden
des Führers in feinem unermüdlichen , glaubensstarken
Kampf für Reich und Volk . Auf der Bühne gastieren in
den „ 3 Lederer “

hervorragende Jongleure , die mit sicherer
Gewandtheit und Beherrschung , im Spiel mit Ringen und
( farbenmätzig reizvoll ) mit leuchtenden Keulen Spitzen¬
leistungen bieten . ig .

wirklich , in meinen alten Tagen noch das deutsche Wunder
der Einigkeit erleben sollte .

^>n Triest traf ich den andern . Der jetzt da vorne geht .
Das macht er . manchmal Als ginge es ihm zu langsam . Der
mug wohl auf die Landstrage geraten fein , weil er nach dem
Kriege noch für Deutschland stritt . Im Baltikum , in Ober¬
schlesien , am Rhein . Er erzählte nie etwas davon . Aber das
Gewand , das er noch immer trägt . Es ist die alte deutsche
Felduniform .

Und auf den Achseln war wohl auch was . In einer
Nacht einmal sah ich , daß er um den Hals an einer Schnur
ätoet schwarze Kreuze trägt so daß sie gerade über seinem
Herzen sind . Tag und Nacht . Immer und ewig . Er hat "
wohl das schwerste Schicksal von uns .

Nun aber hörte auch er von dem deutschen Wunder und
will heimwärts .

Der Kleine aber kennt weder Krieg , noch segensreiche
Frucht der Arbeit . Als seine Lehrzeit zu Ende war warf
ihn der Meister hinaus . Er hatte kaum für sich selbst
genug Arbeit , geschweige denn für einen Gesellen . Der
' ' unge kam schließlich gleich Hunderttausenden anderen zu
uns auf die Landstraße .

Vor wenigen Tagen erst schloß er sich uns an .
Schaun

' s , Herr . Wenn man so alt ist wie ich will
man kein Glück mehr und keinen Reichtum . Aber

'
meine

Heimat will ich noch einmal sehen , wie sie sich wieder auf -
nchtet . Als wenn es Frühling würde und die Saat käme . j

Mein Triester Kamerad kommt als Werkmann nach
Deutschland . Er will Hand anlegen am neuen Werk für
das er litt und ausgewogen wurde , weil Heldentum

'
und

Tapferkeit nichts mehr galten in den Jahren nach dem
Kriege . Er hat immer blankere Augen bekommen feit wir
im neuen Deutschland sind .

Der Junge aber soll Bauer werden . Er mutz wieder
Wurzel schlagen im deutschen Boden .

Nun führen alle Landstratzen auf der ganzen Wett nach
Deutschland . Ich habe nur einen alten Glauben , der fast
kindisch geworden ist . Aber meine Kameraden tragen das
große Licht , die Sehnsucht nach der Mutter , nach der deutschen
Erde , in sich .

Adjüs , Herr . Und nichts für ungut .“

Glaubt mir , Freunde : Dieser Alte war ein Dichter und
Seher . Sein Glaube war größer als in manchem von uns .
Mir wurden die Augen naß bei diesem Bekenntnis zu
Deutschland .

0

Diese Begegnung auf der Landstraße war mehr , als
wenn ich tagelang über den Begriff Deutschland nachgedacht
hätte .

Mutter Deutschland , auch wir kommen und wollen uns I
auf den inneren Heimweg machen .

Radfahrwege zur Förderung des

Kraftverkehrs .

Eine Stellungnahme des Reichsarbeitsministers .

Die 15 Millionen deutsche Radfahrer , aber
auch die Millionen von Kraftfahrern werden eine Stellung¬
nahme des Reichsarbeitsministers begrützen , die im Hinblick
auf die Bemühungen des Eeneralinspektors für das deutsche
Stratzenwesen entstanden ist , das Jntereffe am Radfahrwege¬
bau aus allgemeinen Verkehrsrücksichten zu steigern . Der
Reichsarbeitsminister hat nämlich in einem Rundschreiben
an alle in Betracht kommenden Nachgeordneten Behörden
die Forderung aufgefteUt , bei Entscheidung über Flucht¬
linien - und Bebauungspläne , über Siedlung ; - und Wirt¬
schaftspläne auch auf die Erfordernisse des Radfahrverkehrs
weitgehend Rücksicht zu nehmen . Er bezeichnet den
Radfahrwegebau als eine wichtige Voraussetzung für die
Entwicklung des Kraftverkehrs , um nämlich die schweren
Gefahrenmomente zwischen beiden Verkehrsarten zu vermin¬
dern . Der Radfahrweg soll daher den Erforderniffen des
Radfahrverkehrs besser entsprechen als die Fahrbahn der
Straße .

Eine Zwischenbilanz der Erzeugungsschlacht .
Im alten System ist der Wert der landwirtschaftlichen

Erzeugung , wie in der parteiamtlichen „ NS .- Landpost
"

fest -
gestellt wird , bis zum Jahre 1932 ständig zurückgegangen ,
obwohl dabei die Landwirtschaft ständig mehr gearbeitet

'
.

'

d . h . ihre Erzeugung eine Steigerung zu verzeichnen hatte
'

Amtliches Zahlenmaterial verrät nämlich , datz wenn man 4
oen Proditktionsindex der Landwirtschaft für die Jahre 1927
bis 1929 mit 100 einfetzt , dieser Index im Wirtschaftsjahr ■
1928/29 auf 102 , 1929/30 und 1930/31 auf 105 , 1931/32 auf A
108 anstieg . In den gleichen Jahren sank aber wegen der ;
immer stärker anwachlenden Wirtschaftskrise der Wert der |
landwirtschaftlichen Erzeugung von 14 über 13,5 und 118 *1
auf 10,1 Milliarden RM . Im Wirtschaftsjahr 1932/33 end - |
klch hatte die deutsche Landwirtschaft offensichtlich jeden 1
Produkttonsmut verloren . Der Produktionsindex sank auf -
104 , der Wert der Erzeugung auf 8,7 Milliarden . Dem - I
gegenüber steht der wirtschaftliche Aufstieg seit der Macht - 1
übernähme durch Adolf Hitler . Bereits im Wirtschafts - 1
jahr 1933/34 erhöhte sich der Produktionsi -ndex der Land - M
wirtschaft auf 110 , im Wirtschaftsjahr 1934/35 sogar auf |
114 . Und nun zeigte sich gleichzeitig , datz das Arbeiten im 1
Dritten Reich auch wieder Gegen bringt . Denn der WertW
der landwirtschaftlichen Erzeugung betrug 1933/34 9,9 , 1
1934/35 sogar 11,1 Milliarden RM .

Sn dieser Entwicklung , die niemals die berechtigten =
Interessen der Verbraucher außer acht ließ , zeigt sich der her - 1
vorragende Wert der deutschen Marktordnung und des 1
Festpreissystems .

Es wurden 2807 Schulungskurse abgehalten , 50155 3
Redner und Berater geschult und nicht weniger als rund I
90 000 Versammlungen in den Orts - , Bezirks , und Kreis - 1
bauernschaften abgehalten . Es wurden also in jeder Kreis - j
bauernschaft durchschnittlich fünf Bis sechs Schulungskurse 1
durchgeführt und in jeder Ortsbauernschaft etwa zwei Ver - 1
Sammlungen abgehalten .

Bei Vater Groß ,
dem ältesten lebenden Zeppelin - Veteranen .

Auswärtige Bühnen .
Stadttheater . Sonntag , 29 . März , 15 Uhr :

^nznntn
’
n

‘ Vw - ( „ KdF .
"

j : „ Spatzen in Gottes
ganb . Montag , 30 . Marz , 19 .30 Uhr : „ Thomas Paine "

.
Dienstag 31 . Marz 20 Uhr : „ Der Waffenschmied

"
. Mitt -

woch . 1 . Äpnl , 20 Uhr : ( Zum ersten Male ) : „ Die schalk -
9 * 11 e W t tw e Donnerstag , 2 . April , 20 Uhr : „ Die schalk¬
hafte Witwe Freitag , 3 . April , 20 Uhr : Sinfoniekonzert .
Samstag 4 - Ap " ! , 19 .30 Uhr : t KdF .

“
) : „ Konfetti

“
. Sonn -

Morgenvorstellung ; 15 Uhr :

feume“
' ” 35CI 2BaffcnWnueb “

; 20 Uhr : „ Die schalkhafte

Opernhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 29 . März , 15 Uhr :
Zarewitsch ; 20 Uhr : „ Tiefland “

. Montag , 30 . März ,20 Uhr : ( DAF .) : „ Der Bettelstudent “
. Dienstag , 31 . März

7
» Uhr : Der Zarewitsch “

. Mittwoch . 1. Avril , 20 Uhr
'

( DAF .) : „ Fidelio - Donnerstag , 2 . April , 20 Uhr : „ Tosco "
.

Frertag 3 April 20 Uhr : ( DAF .) : ..Rigoletto
“

. Samstag ,4 - April , 19 .30 Uhr . „ Figaros Hochzeit
“

. Sonntag , 5 . April
19 Uhr : „ Tannhauser

“

Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 29 . März
20 Uhr : „ Das kleiiw Hofkonzert "

Montag , 30 . März , 20 Uhr :
- Die Werber von Weinsberg "

. Dienstag , 31 . März , 20 Uhr :
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'
Deutsches Theater ReWnz - TheM ÄlllhW

Sonntag ,
29. Mürz

19.30 bis nach 22
„ Gasparone " .

Stammt . B. 26. Bst .

15.30 bis gegen 18
„Der Mustergatte " .

20 bis nach 22. 15
»Der Mustergatte ".

iT7 " "
ut )c

Früb -Konzert
am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert

20 Utlt :
Sinfonischer Abend .
„Durch Stacht zum

Licht ».

Montag .
30 . März

19.30 bis geg . 22 .30
„ Pique Dame ".

Stamme . A. 26. Vst .

20 bis nach 22
. Lady Windermeres

Fächer " .

il Uhr : Früh . Konzert
am Kochbrunnen .

16. l5u .20Uhr : Konzert
Dirigenten Gastspiel

Kapellmetster
Gerhard Pflüger ,

Sondershausen .

Dienstag .
31 . März

Mittwoch .
1. April

19. 30 bis geg . 22.30
, Die Eule aus Athen '

Stammt . B . 27. Vst .

19.30 bis nach 22
„Die weitz « Tarne " .
Stammt . D a . Bst

20 bis nach 22
Kraft durch Freude
„Lady Windermeres

Fächer ".

20 bis nach 22. 15
»Der Mustergatte ".
Stammt . 1 16. Bst .

11 Uhr Schauplatten .
Konzett a . Kochbrunn .
16.15UhrKaffeelonzert

20 Uhr :
Emfonie -Konzert

Dirigenien -Gasispiel
Kapellmeister

Gerhard Pflüger ,
Sondershausen .

H Uhr : Früh -Konzert
am Kochdtunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Karl Schmiit -Walter
Ariemu . Lieder .Abend

■tomierstac
2. April

19.50 bis nach 22
„ Seiner Gnaden

Testament - .
Stammt . G. 27. Vst .

Geschloßen .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr im gr . Saale :
Geheimrat Ptofeflor

Leo Frodemus :
„Die Eroberung eines

Erdteils — Airtia " .

gteitag .
3. April

2U bis erwa z8
3ur freier d . ttjähr .
Bestehen » dec Orts¬
gruppe Wiesbaden

der NSDAP . :
„2)er Kanzler

von Tirol ".
Auster Siammreihe .

20 bis nach 22. 15
Kraft durch Freude
„Der Mustergatte ".

II Uhr : Früh -Konzer
am Kochbrunnen , t 1

6. IbilhrKaffee Konz .
20 Uhr tm gr . Saale : I
Turnen — Gymnastik 1

Tanz .

oanistag .
4. April

.äu bis eiwa 22.^0
„ Polenblut - .

© tammr . b\ 27. Dst .

20 bis nach 2n; i5
»Der Mu stet gatte ".

11 Uhr : ifrüh -rtonzert 1
am Kochbrunnen .

16. 16 Uhr : Konzen . 1

Sonntag .
5. April

18 bis etwa . 3
Sn neuer

Snfjentetuna :
„ Parsifal " .

Ein Bühnenweihe -
ptel in 3 Akren von

Richard Wagner .
Auster Siammreihe .

>5. 30 bis gegen 18
- Ter Mustergatte " !
20 bis gegen 22. 15
,Tec Mustergatte ".

11.30 Uhr :
izrüh -Konzert

am Kochbtunnen . I
16. 15 Uhr : Konzert . I

20 Uhr .
Stufonie -Konzert .

Big .: Earl Schuticht . I
Solistin : Grete
Altstadt . Schütze , I

Klontet .
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und gegen die Einstellung nichts einzuwenden hatte , erkannte
das Gericht auf Freispruch . Die Jäger hätten sich zwar „ un¬
klug

" aber nicht strafbar verhalten , meinte die Urteilsbegrün¬
dung . Es war eine recht lustige Verhandlung .

Gesunde Kinder

sind die Freude der Eltern . Schon in den

ersten Lebensmonafen wird der Grund für

eine gesunde Entwicklung gelegt , besonders

durch eine richtige und zweckentsprechende

Ernährung .

NESTLE KINDERNAHRUNG

das älteste , bekannteste und verbreitetste Er¬

zeugnis seiner Art ist ein vollkommenes Kinder¬

nährmittel und entspricht allen Anforderungen

der heutigen Ernährungslehre .

Probedose und Broschüre . Ratschläge eines Arztes für

junge Mütter * kostenlos und unverbindlich durch die

Deutsche A . G . für NESTLE Erzeugnisse , Berlin - Tempelhof .

— Frankfurt a . M . , 27 . März . Nach tagelanger un¬
unterbrochener Arbeit ist endlich die jedem Fahrer bekannte
Todeskurve hinter dem Bahnhof Eoldstein im Zuge
der Alten Mainzer Straße beseitigt worden . Die Übersicht
an der Kurve , die im Laufe der letzten Jahre zahlreiche
Todesopfer forderte , ist jetzt so weit geworden , daß ein Zu¬
sammenstoß nicht mehr im Bereich der Möglichkeit liegt .
Jetzt wurde die Alte Mainzer Straße wieder dem Verkehr
übergeben . _________________

Eerichtssaal .

* Lom Führer begnadigt . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat die vom Schwurgericht in Gera durch Urteil vom
7 . November 1935 gegen den am 24 . Juni 1915 geborenen
Johannes Krehl aus Gera wegen Mordes erkannte Todes¬
strafe in eine Zuchthausstrafe von 15 Jahren um¬
gewandelt . Krehl , der zur Zeit der Tat erst 19 Jahre alt
und gut beleumundet war , hat am 8 . März 1935 sein sieben
Monate altes uneheliches Kind getötet , um sich die Ehe¬
schließung mit dessen Mutter zu erleichtern . Er stand hier¬
bei unter dem Druck wirtschaftlicher Sorgen . Die Tat hat
er nach einem plötzlich gefaßten Entschluß ausgesührt und

noch vor dem Tode des Kindes ernst , wenn auch erfolglos ,
versucht , den Tod des Kindes durch Inanspruchnahme eines
Arztes abzuwenden .

Wahl - ABC .

Was wir erreicht haben .

Der allgemeine Ausbau unsrer Zeit
vertrieb den Fluch der Arbeitslosigkeit .

Der Bauer froh auf seinem Erbhof schasst ,
aus Blut und Boden zieht er ew '

ge Kraft .

Das Christentum ist Deutschlands heil
'
ger Hort .

Das Chaos hielt man von den Grenzen fort .

Den Damm im Moor , den Deich im deutschen Meer
verdanken wird des Arbeits -Dienstes Heer .

Die Ehre Deutschlands stieg aus Not und Nacht .
Erbkranke kommen nicht mehr in Betracht .

Der Führer bot der Welt den Frieden an ,
der Freiheit frohes Glück für jedermann .

Im Glaubenskampf um Gleichberechtigung
verleiht Gerechtigkeit uns Kraft und Schwung .

Die Hitler - Jugend ist der Zukunft Quell .
Das Handwerk blüht für Meister und Gesell

'
.

Die Industrie hat sich trotz aller Welt
auf den Bedarf des Inlands umgestellt .

Mit „ Kraft durch Freude
"

zieht , erlebnisschwer ,
der Kumpel wie ein König übers Meer .

Die Luft ist deutscher Waffe Lebensraum ;
Locarno ein vergess ' ner , böser Traum .

Di « Mutterschaft wird wieder hoch geehrt .
Jedweder Missetat wird streng gewehrt .

Das Retz zerriß , das Reid und Not gewebt ,
der Nebel stieg empor und Deutschland lebt .

Die Ordnung ist durch Opfer wieder da ,
sie offenbart sich durch Olympia .

Die Parlamentswirtschaft schlug man entzwei ,
wie auch Parteigezänk und Putscherei .

Die Quelle aller deutschen Zwistigkeit :
Der Querulant , verschwand seit langer Zeit .

Reichsautobahnen ziehen stolz landein .
Die Reichswehr steht am freien , deutschen Rhein .

Die Saar kam zu dem Mutterland zurück .
Was das System gebar , hrach Stück um Stück .

Tribute kennt das Deutsche Reich nicht mehr .
In Treue steht das Volk vom Fels zum Meer .

Die Unkenrufe , die den Sinn verdummt ,
sind , unbeklagt , durch neue Tat verstummt .

Versailles verschwand ; verschollen und vertan .
Die Volksgesundheit steigt beschützt bergan .

Die Wehrmacht ist des Deutschen Stolz und Kraft .
Das Winterhilfswerk wirkte riesenhaft .

Von Xanten bis nach Schlesifch -Wieschowar ,
bringt Renten man dem Führer dankhar dar .

Den Poung - Plan sah
'
n wir schemenhaft vergeh

'
n ,

und selbst der Yankee wird uns noch versteh
' n .

Das Zutraun zu des Führers Festigkeit
ist Ziel und Zweck und Zauber unsrer Zeit . Puck .

Die Mittel für die Vorschußgewährung werden aus den
der Deutschen Rentenbank - KrMtanstalt zur Verfügung
stehenden Beträgen entnommen . Die Bevorschussung stellt
eine wirkungsvolle und großzügige Maßnahme im Entschul¬
dungsverfahren dar , durch die vorhandene Härten gemildert
werden und eine Entspannung der finanziellen Lage vieler
Handwerksbetriebe und Lieferanten eintreten wird . Von den
Handwerkszweigen wird die Bevorschussung in erster Linie
den Schmieden , Stellmachern , dem Bauhandwerk und dem
Müllerhandwerk zugute kommen . Da der Empfänger des
Vorschusses die ihm zufließenden Beträge zur Abdeckung
seiner eigenen Verpflichtungen verwenden wird , werden auch
weitere Kreise -des deutschen Volkes aus der Bevorschussung
nicht unwesentlichen Vorteil haben .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Den Schwiegersohn im Streit erschossen .

— Offenbach , 27 . März . Wie der Polizeibericht meldet ,
hat am Donnerstagnachmittaa vor dem Hause Friedrich¬
straße 40 der 47 Jahre alte Heinrich Herbig aus Offenbach
seinen 37 Jahre alten Schwiegersohn Ludwig Rispel er¬
schossen. Zwischen Herbig und Rispel bestanden schon seit
längerer Zeit Familienstreitigkeiten , insbesondere , da
Rispel wiederholt seine Ehefrau , eine Tochter Herbigs , be¬
drohte und mißhandelte . In der Mittagszeit drang Rispel
in die Wohnung seiner Schwiegereltern ein und zerstörte
dort die Scheiben der Vorplatztür . Als Herbig daraufhin
seinen Schwiegersohn zur Rede stellen wollte , kam es unten
auf der Straße zu heftigen Auseinandersetzungen . Rispel
schlug auf seinen Schwiegervater ein und riß ihn vom Rade .
Im weiteren Verlauf des Streites gab Herbig plötzlich einen
Schuß ab , durch den sein Schwiegersohn in den Kopf ge¬
troffen wurde , der den sofortigen Tod zur Folge hatte . Der
Täter stellte sich hierauf der Polizei und wurde festgenommen .

Die Sache mit den „ Wildenten - .

— Darmstadt , 27 . März . Die Geschichte von den Jägern ,
die ein „ zahmes Tier "

erlegt als Jagdbeute ihrer gestrengen
Gattin oorlegen , ist nicht neu . So ging es auch drei Darm¬
städter Nimroden , die bei Altheim aus Versehen drei Haus¬
enten falsch ansprachen und in die ewigen Jagdgründe hin -
überbeförderten . Sie merkten bald ihr Pech und wollten
sich nicht als die Blamierten bezeichnen lassen , weshalb sie
durch den Jagdhüter dem Besitzer unter der Hand ein Preis¬
angebot unterbreiteten . Der Entenzüchter verlangte jedoch
6 RM . je Stück „ Wildente "

während die Jäger nur 3 RM .
zahlten , worauf der Besitzer bald Strafanzeige stellte .
Daraufhin wurden die kühnen Jäger wegen Unterschlagung
in der ersten Instanz zu Geldstrafen von 30 bis 40 RM . ver¬
urteilt , wogegen sie Berufung einlegten . Dabei hatten sie I
allerdings mehr Glück als auf der Jagd , denn nachdem der
Staatsanwalt sich wegen der Geringfügigkeit desinteressiert )

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 16 Uhr : „ Karnickelbock Hirsekorn
"

. Hörspiel .
17 Ahr : Berühmte Dirigenten . 18 Uhr : Meister der Operette .
19 .15 Uhr : Kleines Konzert . 20 .10 Uhr : Musikalischer Möbel¬
wagen : Ein Kabarett zum Umzug .

Breslau : 15 .30 Uhr : Lieoerstunde . 16 .10 Uhr : Kleine
Sachen , die Freude machen . 20 .10 Uhr : Wunschkonzert zu
Gunsten des WHW .

Hamburg : 17 Uhr : Hörspiele . 19 Uhr : Heinrich
v . Kleist . Ein Künder deutscher Freiheit . 20 .10 Uhr :
7 . Sinfonie v . Schubert . 21 Uhr : Musikalische Ranken .
23 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Köln : 16 Uhr : Zwei Stunden Plauderei mit Musik .
18 Uhr : Schallplatten . 19 Uhr : 4 . Sinfonie v . Bruckner ,
20 .10 Uhr : Bunter Abend . 22 .30 Uhr : Das Schatzkästlein .

Königsberg : 16 .20 Uhr : Bunte Musik . 19 .15 Uhr :
Lob der Minne . 20 .10 Uhr : Soldatenmärsche und Lieder .
22 .30 Uhr : Klavierquartett .

Leipzig : 16 .30 Uhr : Musik für Blockflöten . 18 Uhr :
Tanzmusik . 19 Uhr : 7 . Sinfonie v . Beethoven . 21 Uhr : Unter¬
haltungskonzert . 22 .40 Uhr : Orchesterkonzert .

München : 16 .50 Uhr : Zeitgenössische Chorwerke .
18 Uhr : Tanzfunk . 19 .15 Uhr : Kammermusik . 20 .10 Uhr :
Marschmusik .

Saarbrücken : 19 .45 Uhr : Schallplatten . 20 .10 Uhr :
Allerhand — beliebt , bekannt ! 22 .30 Uhr : . Orchesterkonzert .

Stuttgart : 16 Uhr : Bunte Musik . 18 Uhr : Fröhlicher
Alltag . 24 Uhr : Sinfoniekonzert .

Die heutige Ausgabe umfaßt 26 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt - sowie die Beilage

„ Der Sonntag
“ .

Neue Hilfsmaßnahmen
für das ländliche Handwerk

von Reichshandwerksmeister Schmidt angekündigt .

— Darmstadt , 27 . März . In Darmstadt sprach am
Freitagabend in der vollbesetzten Festhalle Reichshandwerks¬
meister Schmidt . In seiner Rede gafc der Reichshandwerks¬
meister Kenntnis von einer neuen großzügigen Maßnahme
des nationalsozialistischen Staates . Durch Bevor¬

schussung von Forderungen aus dem landwirt -

schastlichen Entschuldungsverfahren werden durch
diese neue Maßnahme für das ländliche Handwerk , für länd¬
liche Lohn - und Gehaltsempfänger und Lieferanten nennens¬
werte Erleichterungen geschaffen .

Für viele Handwerker und Lieferanten sowie Lohn -
und Gehaltsempfänger ist die landwirtschaftliche Entschul¬
dung mit großen Harten verbunden . Lohn - und Gehalts -

empfänger sind naturgemäß auf die ausstehenden Beträge
zur Bestreitung der Lebenshaltungskosten angewiesen , wäh¬
rend die Handwerker und Lieferanten ihren Verpflichtungen
nur nachkommen können , wenn ihre Forderungen gegen die

Entschuldungsbetriebe wenigstens zum Teil flüssig gemacht
werden . 2m Interesse der am empfindlichsten von der

Schuldenreglung betroffenen Gläubiger wird daher durch die
gemeinschaftliche Richtlinie des Reichs - und preußischen Mi¬

nisters für Ernährung und Landwirtschaft und des Reichs -

mrnisters der Justiz Nr . 57 vom 5 . März 1936 durch eine

Bevorschussung bestimmter Forderungen eine wesent¬
liche Erleichterung geschaffen .

Die Bevorschussung erfolgt auf Antrag des Gläu¬

bigers Bei der Entschuldungs stelle bzw . dem Ent¬

schuldungsamt . Vorschüsse werden für solche Verfahren ge¬
währt , bei denen nach dem augenblicklichen Stand der Be -

arbeituna vorauszusetzen ist , daß das Verfahren mit Erfolg
durchgefuhrt werden

‘
tonn . Bei Erbhöfen erfolgt in jedem

Falle eine Bevorschussung . Antragsberechtigt sind
nur Gläubiger von Lohn - , Gehalts - , Handwerker - und Liefe -

rantenforderungen , denen nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen . eine Barablösung zusteht . Der Vorschuß beträgt bei

nicht kürzbaren Forderungen 50 v . H ., Bei kürzbaren Forde¬
rungen 25 v . H . Forderungen von weniger als 40 RM .
werden nicht bevorschußt . Eine Bevorschussung von Forde -

ruirgen erfolgt höchstens bis zum Betrage von 3000
RM . Da die genannte Maßnahme eine Hilfe für die tat¬
sächlich am meisten betroffenen Gläubiger darstellen soll ,
wird bestimmt , daß die Vorschußgewährung nur dann er¬
folgt . wenn nicht die günstige wirtzchaftliche Lage des Gläu¬
bigers oder sonstige Umstände der Billigkeit widersprechen .
Da weder in der amtlichen Richtlinie noch in den Bedin¬

gungen der Deutschen Rentenbank -Kreditanstalt Bestim¬
mungen über eine Verzinsung der zu gewährenden Vor¬
schüsse enthalten sind , ist daraus zu schließen , daß für die

Vorschüsse keine Zinsen zu zahlen sind .

Shetland -Man
telausunserer
. Standard 400 "

.
Serie,wertvoll
jin Stoff und
Verarbeitung

rMod .Shetland -
Kostüm in der
beliebt Herren -
Verarbeitung
die lacke auf
Maroc -Futter

I
DAS NEUZEITUCHE SPEZIALHAUS FÜR DAMENKLEIDUN6

WIESBADEN • LANGGASSE ECKE MARKTSTR .

alle neuen Formen , alle neuen Stoffe , alle Grössen ,
dazu eine Gruppierung von 20 Hauptpreisklassen ,
das ergibt eine Vielseitigkeit und Grösse der Läger ,
daßjeder Geschmack , jeder Anspruch erfüllt wird .

Die Auswahl ist unsere Stärke ,
die .Gibbrich -Qualität Ihre Garantie !

Sporti .Shetland -Märrtel,englisch -

artige Mäntel,anliegend u .weite
Sliponformen in neuen Farben u
Musterungen,auch Frauen Mäntel ,
6abardine -MtL Standard -Qualität .

Feine glatte ugestreifte Herren - ModischeKleiderundCompletsin
stoff -Kostüme,FantasieKostüme AngoraWolle . in gemusterten
in neuen Formen und Farben , die FantasiestoffenJn neuesten
beliebten Compose -Kostüme .usw Kunstseiden -uWaschstoffen ustv .
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| Bekanntmachung !
Die Hauptvereinigung der Deutschen Brauwirtschaft
hat , ebenso wie die Hauptvereinigung der Deutschen Garten - und Wein -

bauwirtschast für den Vertrieb ihrer Produkte , laut Anordnung Nr . 11
vom 25 . Februar 1936 , veröffentlicht am gleichen Tage im Verkündungs¬
blatt des Reichsnährstandes , die Erhebung eines gesetzlichen

| Flaschenpfandes von

| 10 Pf . für jede Flasche
mit Wirkung vom 1 . April 1936 angeordnet .
Das Flaschenpfand muß bei Bezug von Flaschenbier in bar bezahlt
werden und wird bei Rückgabe der Flaschen zurückerstattet . Wir
bitten unsere Flaschenbierkunden hiervon Kenntnis zu nehmen und
weisen ausdrücklich darauf hin , daß durch die Zahlung des Flaschenpfandes
keinerlei Eigentumsrechte an unseren Bierflaschen erworben werden .

W Mainz , den 28 . März 1936 .

Verband der Brauereien von Mainz ,

Wiesbaden , Worms und Umgebung .

'

EeWftW
'

(Empfehlungen

Gärtner
übern . Balkon¬

schmuck . sowie
sämtl . Garten¬
arbeiten 6 . Bill .
Berechnung .

Mees ,
Steingasse 2 .

Fußpflege
Otto Dittrick .

staatl . geprüfter
Masseur .

W .- Sonnenberg .
Eartenstraße 14 .
T . 23411 Wagner

rmmm
eile

Eissert -Engel .
Weilflr . 21 .

llmarbeiten von
1 .50 RM . an .

LaWenMme
werd , gut u . bill .
angef . v . Fach -
arb . Schönbein .

Rheingauer
Strafe 18 . 3 .

Möbel
von

Möbel - Jhle
ECKE GOLDGASSE UND HÄFNERGASSE

immer gut und preiswert !

Besichtigen Sie bitte meine neuesten Modelle

von der Leipziger Frühjahrsmesse !

1,5 u . 2 Ltr . BMW .

die Unübertrefflichen , sofort lieferbar

durch die Vertr . der Fa . Schaufele & Co .

Mainzer Str . 88 Ausstellungsräume Wilhelmstr . 8

Telephon 23885 Telephon 20481

Hausfrauen !

Hartes Leitungswasser dagegen ist denkbar un¬
geeignet , weil es in hohem Maße Kalk . Magnesia ,
Eisen usw . enthält , das Gift für die Wäsche bedeutet .
Wir waschen deshalb mit enthärtetem Wasser ,
regenwassergleich , mit reiner milder Seife, -
alles um schonend behandelte Wäsche zu liefern .
Spezial - Abteilung für Kragen u . Oberhemden

Pfund - und Stückwäsche Gardinenspannerei

Großwäscherei Fischer
Wiesb . - Hambach Fernsprecher 23380

Annahmen : BoonstraUe 4 - OranienstraUe 18 - Dotzheimer Straße 62

Werbe - Drucksachen
in - origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Sehellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

etwa

Die Staatl . Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden

Billiger Lospreis !

Günstiger Spielplan !

Adelheldstr . 28
F . 24231

Bahnhofstr . 8
F . 22467

Lose gewinnen !
Lospreis je Klasse :

' 3 . 6 . - 12 . - 24 . - RM
Amtliche Pläne kostenlos , Listen

und Porto besonders .

Spielbeginn : 24 . April i

HALLO ! MUTTI
möchte gern wieder Freys
Reformhrotgeschickt haben !

Papa willkein anderes . Der
J unge hat Nr . 25 805 ange -
läut . ,um d . wohlbekannte ,
vortrefflichmundende Ge -
sundheitsbrotbeimAUein -
hersteller Bäckerei
Willy Reichert,Wiesbaden
Gneisenaustr . 24 , zu bestellen .
Lieferung frei Haus ! Siekönnen
das Brot aber auch in allen
Reformhäusern haben .

zum KUK - Holzhaus

Der Schlüssel

Hert auch für Sie bereit . Hätten Sie
nicht Lust zu so einem gediegenen
und gut isolierten Eigenheim ? Es
wohnt sich darin gesund und be¬
haglich . Verlangen Sie .kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung über Bau - Finan¬
zierung . Reich bebilderter
Katalog für RM . I .- erhältlich .

KATZ fit KLUMPP A . - G .
GERNSBACH

DKW . Döring

o
*
3-

ab 1 . April

Schwalbacher Straße 38
( Shell - Dienst -Station ) .

Anzug nadi Naß
von 70 RM . an .

Für beste Verarbeitung
und guten Sitz garantiert

Heinrich nies , Schneider
Röderstraße 26

Konfirmation und Kommunion

Geschenke MM . Armbanduhren

Goldschmuck Tafelsilber

Brillanten Gelegenheitskäufe
Eduard Lapp , Juwelier u . Uhrm .
Taunusstraße 26 , nächst der Querstraße .

Die Tage bis Odern
sind gezählt !
Es ist höchste Zeit ! Ihr Geschäft und Ihre Kunden verlangen es ,
daß Sie Ihre Waren propagieren . Frühjahrsneuheiten und Kauflust
sind vorhanden . Die Kunden warten auf Ihre Angebote . Verpassen
Sie nicht die günstige Gelegenheit ! Der jetzige Zeitpunkt ist

passend , er bietet die beste Gewähr für einen durchschlagenden
Erfo .g Ihrer Werbung . Es ist nicht richtig , sich in Stillschweigen
zu hüllen . Man soll Werben und nochmals Werben ! Sagen
Sie es jeder Hausfrau durch Ihre Anzeigen , denn der Anzeigen¬
teil ist der beste Vermittler für den Einkauf der Hausfrau .
Ihre Inserate dürfen auf keinen Fall fehlen

Kommen Sie zu uns ! Wir geben Ihnen gerne Rat und Auskunft

Wiesbadener Tagblatt
ANZ El GEN - ABTEILUNG
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ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen

Schnupfen , Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .

L83 )

m

1

, Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Karl Schmitt - Walter singt ,

Gavatine aus : Barbier von Sevilla

auf Telefunken - Schallplatte (E . 1916 RM . 3 — 1

Verkaufsstelle Radio - Leffler , Kirchgasse 22 .

Grotzfeuer zerstört japanische

Äunstseidefabrik .

Vier Todesopfer .

*ma “ wurde erst vor zwei Jahren mit einem
10 Millionen Yen gegründet . Sie beschäftigt

2000 Arbeiter .

Tokio , 28 . März . ( Ostasiendienst des DNB .) In der
Kunstseidefabrik „ Showa

" bei Fukushima nördlich Tokios
brach ein Erotzfeuer aus . Das Feuer zerstörte die Fabrik¬
anlagen fast vollkommen . Bier Menschen kamen dabei ums
Leben , 20 wurden schwer verletzt . Der Schaden wird auf
5 Millionen Pen beziffert .

Die „ Showa
" wurde erst vor zwei Jahren mit einem

Kapital von 10 Millionen Yen gegründet . Sie beschäftigt

ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt . $

L 83 ist das Kennzeichen für ein weiter vervollkomm - »

netes . Odol mit erhöhter bakterientötender Wirkung .

Goldfund im Zigeunerwagen .

Rinteln a . d . Weser , 27 . März . In dem kleinen west¬
fälischen Dorf Döhren bei Windheim a . d . Weser im
Kreise Minden waren unlängst zwei Zigeuner miteinander
in Streit geraten ; der eine teilte darauf aus Rache einem
Gastwirt mit , das ; sein Gegner in seinem Wagen einen
Gold - und Silberschatz von etwa 30 0 00 Reichs¬
mark verborgen halte . Das Ergebnis der polizeilichen
Untersuchung war erstaunlich . Man sand in dem Wagen
nicht weniger als 11500 Reichsmark versteckt . Die Summe

setzt sich zusammen aus einer Menge goldener Zehnmark¬
stücke in deutscher Goldprägung , einer Anzahl österreichischer
und anderer Goldmünzen , sowie aus Dollarstücken und
Papierdevisen in beträchtlichem Werte . Der Gesamtbefund
wurde von der Polizei beschlagnahmt . Der Besitzer des
Wagens ist ein gewisser D i k o i i t s ch . Er und seine Frau
wurden in Haft genommen , um die Herkunft der Goldschätze
aufzuklären .

Der Hauptmann - Tkandal

beleuchtet sonderbare Justizverhältnisse in USA .

Trenton ( New Jersey ) , 27 . März . Staatsgouverneur
Hoffman äußerte sich am Freitag neuerlich zum Fall Haupt¬
mann . Er erklärte u . a ., „ dieser ganze Fall rieche nach
Ungerechtigkeit und Voreingenommenheit

"
. Er würde gerne

Hauptmann einen weiteren Strafaufschub gewähren , wenn
ihm die Anklagebehörde bescheinige , daß er das Recht dazu
habe . Der Gouverneur versicherte weiter , „ mehr als je
davon überzeugt zu sein , daß Hauptmann keine faire
Gerichtsverhandlung zuteil geworden sei im Sinne
dessen , was man einen fairen amerikanischen Eerechtigkeits -
standard nenne .

"
( !) Abschließend erklärte Gouverneur

Hoffman , daß er sich freien würde , wenn der Staatskongreß
von New Jersey ein Untersuchungsverfahren über das Ver¬
halten des Gouverneurs , der Staatsanwaltschaft , des Poli¬
zeichefs und aller anderen Beamten eröffnen würde , die

irgendwie mit dem Lindbergh - Fall zu tun gehabt hätten .

Arbeitsprogramm für Notgebiete ,

insbesondere in den Erenzbezirken .

Berlin , 27 . März . Auf Beschluß der Reichsregierung
sind im neuen Haushalt der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung erheb¬
liche Sondermittel zur Durchführung eines

Arbeitsprogramms für Notgebiete , vor allem in den

Erenzbezirken , bereitgestellt worden .
Die zielbewußten Maßnahmen des Führers haben

in weiten Teilen des Reiches die Erwerbslosenzahl in
ungewöhnlichem Maße herabgedrückt . Dadurch wird
es jetzt möglich , auch die besonderen , durch die Zusam¬
menballung von Jndustriebevölkerung , durch die Erenz -

lage oder durch andere Ursachen hervorgerufenen Not¬
stände tatkräftig anzupacken , die in einzelnen Ge¬
bieten , wie z . V . im Rheinland , in Sachsen und in

Schlesien noch übrig geblieben sind . Zu diesem Zweck
werden durch das neue Programm zugunsten der Not¬
gebiete erleichterte Finanzierungsmög¬
lichkeiten für öffentliche Arbeiten ge¬
schaffen , die volkswirtschaftlich wertvoll oder grenz¬
politisch besonders bedeutsam und nach Möglichkeit
arbeitsintensiv jein müssen . Die Vorbereitungen sind
durch einen gemeinsamen Erlaß des Reichs - und

preußischen Ministers des Innern abgeschlossen worden ,
so daß mit der Durchführung des Programms alsbald

begonnen werden kann .

Dr . Eugen Diesel :

„ Am 29 . März kämpfen wir alle für das höchste politische
Ziel , das sich denken läßt : Für ein großes Deutschland in
einem befriedeten Europa . Hierzu gab der Führer die
Parole aus . Noch nie hat größere Verantwortung auf dem
deutschen Wähler gelegen . Das Volk hat sich zu einer neuen
Politik zu bekennen , die berufen ist , nicht nur der eigenen
Nation , sondern allen europäischen Völkern einen entscheiden¬
den Dienst zu erweisen . Jeder von uns vermag diesmal an
der Bannung bes europäischen Unheils mitzuwirken . Don
heut auf morgen freilich kann das große Ziel nicht erreicht
werden .- Zweiundzwanzig Jahre europäischen Unfriedens
weichen nicht an einem Tage dem Frieden , dem Vertrauen ,
der Wohlfahrt . Aber jeder kann durch feine Stimme dazu
beitragen , daß es einmal heißen wird : Vom 29 . März an
hat eine neue , eine bessere Epoche der Weltgeschichte be¬

gonnen .
"

Der Architekt der Parteitagbauten , Albert Speer :

„ Der Führer hat das neue Reich geschaffen . Er wird
uns auch zu einer neuen deutschen Kunst führen , die so klar ,
groß und sauber sein wird wie alle feine Werke .

"

Generalmusikdirektor Professor Dr . Hans Psitzner :

„ Äm Jahre 1919 , also vor 17 Jahren , schrieb ich in einer

Kampfschrift gegen Paul Setter , Mitarbeiter an der „ Frank¬
furter Zeitung

"
, folgenden Satz :

„ Was geschehen ist Mit unserem armen Land , von außen
geschehen , durch eine brutal erdrückende , himmelschreiend -

unritterliche Übermacht , was uns geschehen ist von außen an

Schmach , Hohn , Schimpf und Verachtung — , von diesem un¬
geheuerlichsten Justizmord und Gewaltakt aller Zeiten wer¬
den Historiker schreiben und ein Jahrhundert wird notwendig
fein , um die Klarheit zu schaffen , die jetzt nicht zu er¬

zwingen ist .
"

Wie sehr muß es mich mit Genugtuung und Freude er¬

füllen , daß die damals kaum zu erhoffende Klarheit nicht erst
100 Jahre auf sich warten zu lassen brauchte , sondern schon in

so überraschend kurzer Zeit auszuleuchten beginnt , zugleich
mit der „ Selbstbesinnung auf das eigene Wesen "

. Dies alles

ist das unsterbliche Verdienst unseres Führers Adolf Hitler ,
desien Weitblick zu folgen die einfache Pflicht jedes Deutschen
ist . Darum ihm am 29 . März unsere Stimme !"

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Westdeutschland liegt weiter im Bereich einer feucht¬
warmen Südwestströmung , die am Freitag zu verbreiteten
Niederschlägen Anlaß gab . Wenn auch die Regentätigkeit
zunächst wieder Nachlaßen wird , ist doch eine bedeutendere
Änderung der herrschenden unbeständigen Witterung nicht
zu erwarten .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : Trocken
und zeitweise wieder etwas ausheiternd , immer noch kühl ,
schwache bis mäßige östliche Winde .

Die militärische Vorbereitung
der französischen Jugend .

Sitzung des Heeresausschusies des Senates .

Paris , 27 . März . Vor dem Heeresausfchuß des Senats
äußerte sich am Freitag Kriegsminister General Maurin
über di « Ist - Stärke des Heeres , über dieVerteilungder
Truppen , über die Bedürfnisse an Rahmentruppen und
über die Berufssoldaten . General Maurin sprach sich für die
sofortige Organisierung der körperlichen Erziehung und der
pflichtmäßigen militärischen Vorbereitung
der Jugend aus . Er kündigte an , daß er einen diesbezüg¬
lichen Bericht des Heeresausschusies des Senats unterstützen
werde . In der Sitzung wurde weiter über die Einftellungs - ,
Ernährungs - und Bekleidungsbedingungen der Befestigungs¬
truppen gesprochen , ferner über ihre Unterbringung und über
die Maßnahmen zur Wahrung der hygienischen Lebensbedin¬
gungen der Soldaten .

Fernsehübertragungen von Filmen . Zwischen der
Reichsrundfunkkammer und der Reichsfilmkammer fanden
Verhandlungen statt , die eine künftige Zusammenarbeit zur
Weiterentwicklung des Fernsehens regeln sollten . Durch die
vorgesehenen Maßnahmen beider Kammern ist eine
weitere Belebung des Fernsehprogramms zu
erwarten . Zum Schutze der Filmindustrie wurde vereinbart ,
vorläufig die allerneuesten Spielfilme nicht für Fernseh¬
zwecke zu verwenden .

Blutige Ausschreitungen in Czcnstochan . In Czen -
st och an versuchten am Donnerstag Arbeitslose unter
Führung kommunistischer Hetzer , das Arbeitsamt zu berauben
und seine Möbeleinrichtung zu zerstören . Dabei fielen aus
der Menge Schüsse . Vier Polizisten , die Schreckschüsie abgaben ,
wurden mit Steinwürfen angeriffen und mußten daraufhin
scharf schießen . Sechs Ruhestörer wurden ver¬
wundet . Einer größeren Polizeiabteilung gelang es bann ,
die Menge ohne Waffengebrauch zu zerstreuen .

Amerikanisches Flugzeug verunglückt . Ein Passagier¬
flugzeug , das seit Mittwoch vermißt wurde , und nach dem
zahlreiche Rettungsmannschaften ausgesandt worden waren ,
rst jetzt in der Tiefe eines Kanons der Galiuro - Berge
völlig zertrümmert aufgefunden worden . In der Nähe derFlug -
zeugtrümmer wurden aus dem Boden der Schlucht auch die
Leichen des Flugzeugführers und dreier Fahrgäste ge¬
funden .

Der bekannte Wirtschaftsführer Dr . Dr . h . e . von Stauß :

„ Aus Einigkeit wird Kraft . Die Taten des Führers
gäben uns Freiheit und Brot . Deutschlands ehrenvoller Auf¬
stieg in einer friedlichen Welt ist das Ziel . Dafür kämpfen
wir am 29 . März . Unsere Treue ist unter Dank an den
Führer .

"

Der bekannte Staatsrechtslehrer Pros . Karl Schmitt :

„ Die Wahl vom 29 . März 1936 ist nicht nur Abstimmung ,
sondern Entscheidung ; sie ist nicht Meinungsäußerung , son¬
dern Einsatz . Deine Stimme ist Entscheidung und Einsatz für
Deutschland , den Führer und den Frieden . Deine Ablehnung
ist Fahnenflucht , Verrat am Führer und Auslieferung an
Versailles "

Agnes Miegel :

„ Er glaubte an Deutschland und des deutschen Volkes
Sendung in der Welt , als wir verzagen wollten . Sein
Glaube führte uns aus Dunkel und Zerrissenheit geeint in
einen neuen Tag !

Wir können unseren Dank und unsere Liebe für ihn , den
Führer , nicht besser beweisen als durch ein einmütiges Be¬
kenntnis des ganzen deutschen Volkes zu ihm vor aller
Welt !"

Dr . Rainer Schlösser , Präsident der Reichstheaterkammer :

„ Der Nationalfozialismus bekennt sich in einem Grade ,
wie kerne Staatsführung es jemals in Deutschland getan hat ,
zu den Werten der deutschen Kunst und schöpft hieraus die
Kraft zu feinem Glauben an eine noch größere kulturelle Zu¬
kunft . Dieser Glaube ist auch derjenige aller deutschen Künst -
ler , und die Wahl vom 29 . Marz wird sie alle bekennen
sehen .

"

Prof . Dr . Paul Graeuer , Borfitzender des Berufsstandes
deutscher Kompouisten :

„ Der deutsche Künstler , der fein Vaterland und die Ehre
seines Vaterlandes liebt , sieht seinen Weg klar vor sich : es
ist der Weg , auf dem Adolf Hitler führt , der Weg zur
Vollendung des beutfdjen Menschen , und darüber hinaus der
Weg auf die Höhen der Menschheit .

Nicht als haltlose Träumer , sondern frei und kühnen
Geistes haben die deutschen Künstler sich ihrem Führer Adolf
Hitler verschworen , bereit , mit ihm für seine idealen Ziele
zu kämpfen , gleich allen anderen Volksgenossen . Darum ist
des Führers Ehre ihre Ehre , sein Glaube ihr Glaube , sein
Sieg ihr Sieg .

"

Der Führer ist das Gewissen des deutschen Volles

Deutsche Künstler , Wissenschaftler und Sportler zur Wahl .

Der greise Dichter Hermann Stehr :

„ Das jahrzehntelange Abrüstungsgeschwätz des Völker¬
bundes hat zur Aufrüstung der ehemaligen Feindstaaten ge¬
führt , bis diesem arglistigen , verschlagenen Theater durch die
von Adolf Hitler vor Jahresfrist erklärte Wehrhoheit
Deutschlands ein Ende gemacht wurde . Der Führer ist das
Gewissen des deutschen Volkes , sein unerschrockener , selbstloser
Schirm - und Schitdhalter , und da er am 7 . März durch die
Remilitarisierung des Rheinlandes wieder einen Teil des
Bettlergewandes abriß , zu dem Deutschland infolge des
Schanddiktats von Versailles vor aller Welt verurteilt
wurde , halten das unsere Gegner für eine Kriegsdrohung
und Anmaßung , was nur eine Sorge um den Frieden und
ein Gebot der Volksehre ist .

Mr wischen dieses letzte Pariazeichen für immer von
unserer Sttrn , weil wir wohl in Not , aber nicht ehrlos leben

%■ können . Das werden wir aller Welt am 29 . März verkün¬
den . Denn im Herzen Hitlers schlägt das Herz des ganzen
deutschen Volkes .

"

Die Dichterin Ina Seidel :

„ Und wenn wir Adolf Hitler nichts anderes zu verdanken
hätten als die Durchführung von Deutschlands Befreiung
vom Versailler Diktat , so wäre diese Tat seines unermüd¬
lichen , lauteren und gläubigen Willens allein schon unbe¬
dingt verpflichtend für jede deutsche Frau , sich in dem gegen¬
wärtigen Entscheidungskampf um den letzten Vollzug unserer
Gleichberechtigung und die volle Anerkennung unserer Welt -

stellung zu ihm zu bekennen , der unseren Kindern ein unab¬
hängiges Vaterland wiedergab !"

Hans Friedrich Blnnck , Altpräsident der Reichsschrifttums -
kammer :

„ Es gibt kein Ausweichen , es gibt diesmal keine lahme
Entschuldigung oder Trägheit vor der Wahlurne . Gerade
weil wir uns einig sind , daß wir , ein ganzes Volk , zur
Politik des Führers ja sagen werden , muffen wir dem Gegner
da draußen den letzten Einwand nehmen , daß nämlich die

sr Bequemen , die nicht zur Urne gingen , heimliche Gegner seien .
Versucht deshalb nicht nur , eure Stimme zu geben , dessen bin
ich ohnehin sicher , sondern versucht , den letzten Mann zur Er¬
füllung der Wahlpflicht zu bewegen . Ihr nehmt denen , die
da draußen immer noch hoffen , den Mut , uns weiter zu be¬
drängen , uns weiter jene Gleichberechtigung abzusprechen ,
um die wir im Rat der europäischen Völker kämpfen .

"

Volksdeutsche Not .

Der „ Deutsche Christliche Verein junger Männer " in Reval
aufgelöst .

Reval , 27 . März . Durch Beschluß des Innenministers ist
der „ Deutsche Christliche Verein junger Männer "

geschlosien
und sein Vermögen beschlagnahmt worden .

In der Begründung wird angegeben , daß der Verein
dauernd für die Schuljugend „ militärische Übungen

"

veranstaltet habe .
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Mfflliteii
m . fit . Schul -
u . Allgemein¬
bild . , Zeugn . ,
f . unser kfm .
Büro ( Masch .
u . Apparate )

gesucht .
Handegeschr .

Lebenslauf .
Zeugn . usw .
unter K . 580
an T .- Verl .

..... >
Stellen -

Angebote

Weidliihe Personen

Snuftnlln . Persönäl
"

Jüngere

fionfoflffln
verfett in

Stenographie u .
Schreibmaschine ,

sofort gesucht .
Ang . mit Bild
und Eeb .- Anspr .
B . 582 T .- Verl .

Fräulein
für Maschinen¬
schreiben , Steno¬
graphie . etwas
Buchhaltung , in

Dauerstellung
gesucht . Alter b .
26 I . . aus Ver -
sicherungsbr . be¬
vorzugt . Persön¬
liche Vorstellung

1 — 3 Uhr
Rudolf - Vogt -

Straße 3 .
e ?: eeeeeeee

SteNvWW
jung . Kraft .

evtl . Anfang . , m .
leicht . Ausfalls . ,
für ganze oder

halbe Tage .
Wochen gesucht .
Ges . Angeb . mit
näheren Angab . ,
Lohnanspr . an

Postfach 12 .

9 99 0 BJSS S W

Fräulein
wöch . einiae Std .
zum Abschreiben
( Maschine ) fof .
ges . ( Baufach ) .
M >r . T .- V . Px

Ich suche eine
flotte jüngere

perfekte

Mu »
aus gut . Hause .

Georg Fokter
Faulbrunnen¬

straße 7 .

Tücht . gewandte
Verkäuferin

für ein Genuß -
mittel - Eesch . . m .
gut . Zeugnillen

sofort gesucht .
Ang . mit Geb .-
Anspr . u . Licht¬
bild u . M . 582
an Tagbl .- Verl .

25 bis 30 I . alt .
zum sofort . Ein¬
tritt gesucht .

Horel
^ . Fürstenhor *

.
sonnenberger

Striche . 32 .

Tüchtiges

Alleinmamen
für Villenhaus¬

halt gesucht .
Gutes Kochen .

Umsicht u . Zu¬
verlässigkeit Be¬
dingung . Lange
Zeugn . Adr . im
Tagbl . -Vl .___ Pn
Zum l . Avril in
Küche u . Haus
erfahrenes

MeinlMchen
gesucht .

Henn ,
Adelbeidstr . 50,2

AlleiniMkijen
verf . i . Haus u .
Kochen ( a . vege¬
tarisch ) für kl .

Villenhausbalt
( 3 Pers . ) ». 1 . 5 .
ges . Mehrjähr .
Zeugn . verlangt .

Ohne Wäsche .
Gut . Lohn . Zu¬
schriften erb . u .
H . 57 » an T .- V .

SausMltzen

3a . Kunst -
gewerbl . ( in )

für ArchitÄt . -
Büro gesucht .
Angebote unter
3 . 579 a . T .- Vl .

| Hmisverimal

Tüchtiges Haus¬
mädchen fof . ob .
1 . 4 . gesucht .

Rentier ,
Neugalle 19 .

Zum 1 . Avril
tüchtiges saub .

HausniiWen

m . etwas Kochk .
rum 1 . 4 . 36 ges .
Vorst . Sonntag
Lahnstraße 79 .

im Alter von
17 - 18 Jahren in
Zabnarzchausb .

gesucht . Vorrust .
Montag zwisch .

11 und 3 Uhr
Kaiser - Friedr .-

Ring 32 . 1 .
Dr , Hundt .

Hausgehilfin
freundl . Wesens ,
gründl . eif . in
Küche und Haus ,
m . gut . Zeugn ..
f . kl . gevilegten
Haush . z . 15 . 4 .
od . 1 . 5 . zw . 16
u . 20 Uhr Nero¬
bergstr . 19 , P .
Tel , 26067 ,

Hausgehilfin ,
selbständig in

Küche u . Haus ,
geg . guten Lohn
sofort ges . Adr .
im T .- Vl . Pb

Hm - und

MenmWn
sofort gesucht .
Hotel - Restaur .

Wacker ,
Sviegelgalle 3 ,

Perf . Zim . -
Mädchen ,

w . servier , k.,
und 1 tücht .
Hausmädchen
gesucht . Vor -
stellen nur v .
4 bis 6 Uhr
Parkstraße 4 .

Eastwirtsch . sucht
ein saub . ehrlich .

Mädchen
f . 2 - Pers .- Saus -
halt . Angeb . u .
E . 576 an T .-V .

Zum 1 . 4 . ein

M fiele .

Hlööitoi
i . Geschäftshaus -
Halt gesucht . N .
Eneisenaustr . 27 .
Laden .

Junges
ehrliches saub .

Mädchen
f . Küche u . Haus
gesucht . Vorzust .
zw . 5 und 6 Uhr .
Pension Schmidt

Steubenstr . 18 .
Flinkes ehrl .

jiichenMWn
sofort gesucht .

30 RM . Lohn .
Tücht . Mädchen

vorhanden .
Schlachthof -
Restaurant ,

Gartenfeldstr . 57

Anfr . u . Ä . 578
an Tagbl .- Verl .

Tüchtige ruverl .

Hilfe
i . Koch . u . Haus¬
arbeit . erfahr . ,
tagsüb . gesucht .

Belleres saub .

Mädchen
für Saus - und

Jung , ehrliches
Mädchen

am liebsten vom
Lande , ges . Vor¬
zustellen nur 12
bis - 1 Uhr . Katz ,
Michelsb , 7,1 r .

Tücht . älteres
Mädchen

am liebsten v .
Lande , b . ^ am .-
Anschluh gesucht .
Erleg . Schneid ,

zu erlernen .
Ang . u . A . 815
an Tagbl .- Verl .
Erfahr , sol . bell .

Mädchen
zu alleinstehend ,
älterer Dam « in
gepflegt . Haus -
) alt f . 15 . Mai

ges . Nur beite
Referenz . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Py

gesucht
Parkstraße 22 .
Tüchtige

Haushilfe
von 8 — 12 Uhr
vorm . gesucht .

Eblert ,
Lortzingstr . 5 .

Halbtagmädchen
( 8 - 3 ) ab 1 . 4 .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Pp
Saub . ehrliches
15iähr Mädchen
für Vk Tag in
Haush , 1 . 4 . ges .

Werdinger ,
Wilbelmstr 16 .

llnabb . Frau
od . alt . Mädchen

über Mittag
gesucht Adolfs -
allee 37 , 1 .

- andere ehr ! .
Stundenfrau ,

wöchentl . ein - b .
zweimal , gesucht

Rheingauer
Straße 25,1 l .

Stundenfrau
3X wöchentlich
ca . 3 — 4 Stund ,
gesucht . Thiele ,

Platter
Straße 81 . 1 .

Stellen -

Gesuche
x . . ,

j
~

Weiiliche $ erfoneä
~
|

I AMfmiiii. Personal |

AMtWiM
auch Buchhalt . ,
sucht Anfangs¬
stelle . Ang . u .
F . 574 an T .-V .

flinöer

Jg . Mädchen
v . Ls . sucht St .

zu Kindern .
Hausb . erfahren .

Frieda Dill ,
Bierst . Höbe 8 .

Ehrl . fl . Mädch .,
23 Jahre , s. um -
ständeh . Stell ,
in Bäckerei und
Konditorei zum
1 . 4 . 1936 als
Verk . Ang . uni .
T . 58 » T .-Verl ,

Verkäuferin
23 I . verf . im
Fleisch - u .Wurst -
verk . f . z . 15 . 4 .
ob . 1 5 . Stellg .
SaisoMellgbev .

Angebote an
Alwin Danziger .
Fleische rmeister .

Neumark .
Bz .Halle/Saale .

| « ertretungea |
Erstkl . Werbe¬

dame sucht
Tätigkeit gegen
feste Bez . Ang .
unter B . 578 a .
Tagbl .-Verl .

ISewerdlicherPersöä^
Fräulein , verf .
in Weitznähen .
Muschi ne m tovf .

sow . Ausbell . t .
Stelle i . Hotel
ob . sonstig , Be¬
trieb . o . als

Wäscherei -
angest . Angeb .
u . B . 58 » T .- Vl .

Fräulein
sucht Beschäftig ,
i . Lass als Ser -
oierfrl . ob . zum
Verkauf i . Bäck . ,
spricht gut Engi . ,
ev . als Zimmer -
mädch . i . Hotel .

W .-Biebrich .
Bleichstr . 24 .

I HansMionäi

MW . W .
w . 10 I . Ver¬
trauensstell . in
Haushalt u . in
Pflege innehatte ,
sucht w . Tobesf .
ähnl . Wirkungs¬
kreis fof . ob . fo ,
Zeugnille vorh .
Ang . u . O . 577
an Tagbl .- Verl .

m Hatto
aus guter Fam . .
bas selbstänbig

kochen kann ,
sucht zum 1 . 4 .
ob . auch später
Stelle in gutem
Eeschäftshaush .

Ang . u . W . 577
an Tagbl . -Verl .

26jähr . , evana . .
sucht fof . Stellg .
Ang . u . A . 799
an Tagbl .-Verl .

Fräulein
gesetzten Alters ,
in ungek . Stell .,
selbstänb . u . um¬
sichtig in grüß .

Küchenbetrieb .
w . Vertrauens¬
posten . Ang . u .
O . 583 an T .-V .

Vermietungen

l$ 6

Borckttraße 22 ,
Vorderhaus

| Moonlichs Persööööl

| üfflitBän . WÖnöi
~

|

u .
iam .-

Wobnung
mit Bab und
Balkon zu vm .
Näh . Ingenieur
Eröffn , 1 . St ,

3 - Hin . - Wohn ,
mit allen An¬

nehmlichkeiten
zu verm . Preis
nach Uebereink .

Rockenbach .
Arndtstr . 8 , 2 r .

m . einiger . B <
evtl . Garage

wir weisen Stellungssuchende dar¬
auf bin , daß es zweckmäßig ist , den
Bewerbungen auf Lhiffre - Anzeigen
keine Griginal - Zeugnisse beizufügen .
Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name und Anschrift
des Bewerbers tragen . Der Verlag .

Humboidis !raQ815

3 - Zim . - Wahn ,
Erdgeschoß ,

Heizg . , mod .
Bad , alles in
bestem Zust .

Besichtigung
u . Auskunft

durch

Eulitz & Koch
Webergasse 4

Tel . 20600

herrl . Aussicht f .
85 RM . momail .
einschl . Heiz , zu

Emser Straße 44
schöne 4 - und 5 - Zimmer -Wohnung
zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Nacht . Robert Ulrich

, G . m b H
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 594 46 u . 238 80

Händler mit Gewerbeschein
jur Mitnahme eines neuen
konkurrenzlosen Artikels gesucht .
Ansebote u . O . 579 cu d . T .-Vl .

Wir suchen einen

tüchtigen Chauffeur
sehr zuverlässiger Fahrer , wenn möglich Auto¬
schlosser , zum Fahren von Personen - und
Lastwagen . Nur solche mit prima Zeugnissen
und besten Referenzen wollen sich melden .

Matheus Müller
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Eltville a . Rh .

X Haus in best . Wohnl . , fof . X
X ober spät , zu verm . Angeb . *
♦ unt . W . 580 an Tagbl .-Wl , ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Freie Lage
schöne

3 - Zim . -Wohn .
mit Zubeh . . ab
sofort »u verm .
Anzuseben tägl .
von 12 — 4 Uhr
am Wartturm .
Rheinstraße 2 .

SÄ . S - Z .- Wohu „
Sedanstratze ,

Hinterd . 1 . St . .
Sonnenseite . neu
beiger . , wegen
Wegr . ab 1 . 5 .
an ruh . Mieter
zu verm . Fried . -
Miete 400 RM .
Ang . u . M . 583
an Tagbl . - Verl .

Schöne
3 - Zim . - Wohn ..

Vorort , f . 45 M .
zu verm . Näh .

Stürz ,
Weißenburg ,
straße 8 , 1 r .
3 - Zim . -Wohn .

sonn . ruh . Lage
( Höhenlage ) ,

direkt am Walb ,
zu vermieten

W . - Rambach .
Platter Str . 40 .

Aarfirche 69,1
direkt a . Wald
seleg . . m . samt ! .
Zubehör , preis¬
wert z. 1 . 4 36

«
erm . Aus -

und Be¬
sichtigung durch

Dörner ,
Scharnhorstitr . 1

Sichere Existenz k —

ffieml ' Mrieb
sAlleinoerkaufsstelle )

ist von leistungsfähigem
Unternehmen f . leicht ver .
käufl . Spezialartikel zu ver¬
geb . Es woll . sich nur Herr ,
ober Firmen melden , ine in
der Lage sind , auf eigene
Rechnung zu arbeiten . Be -
riebsmittel erforderl . Zu¬
schriften unter O . 581 an
den Tagblatt - Verlag .

Apfelsaft ! - Apfelwein!
Große leistungsfähige Kelterei sucht für Wies¬
baden u . Umgebung tüchtigen Platzvertreter ,
der bei bet einschlägigen Kundschaft gut ein -
geführt ist . © er . Ang . u . A . 810 an Tagbl .- Vl .

> --- > Existenz !
Der Alleinvertrieb meines z .
Pat . ang . selbsttätigen Ein -
wachsavoarates , Verk .- Preis
4 .50 RM .. ist auf eigene
Rechnung zu vergeben . Ver¬
kaufsgewandte Herren , die
auch Privatverkauf organi -
fieien , wollen Zuschrift richten
an Rud . Raetzer , Frantturt
am Main 1 . F8

SIWl . SU
schöne

4 - Zim .-Wohn .
zu verm . durch

I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr ..

Platz 3 .

lliiiiiilziiEiilliiiteifiaiMraMiPl
International patentiert ! Niedr .
Anschaffungspreis : verblüff , etnf .
u . spars . Verbrauch . Lohnender
Vertrieb d . seriöse Personen , vie
Büros , Notariate , Banken u . bi .
Betriebe besuch . Kenntn . i . Bank - ,
Kallen - , Dokumentenwesen u . vgl .
von Vorteil . Es kommen Grog -
Wiesbaden , llntertaunuskreis ,
Main -Taunuskr . u . Rheingaukr .
in Frage . Schrift ! . Ang . u . Ü . 581
an den Tagblatt - Verlag .

Vorlragsredner
Vertreter ( innen )

für bewährte verblüff . Haushalt¬
neubeit fof . gesucht . 8 .50 RM .
50 % Prov . 2 deutsche Reichs -
vatente . 70 000 Avv . i . Gebrauch .
Aufklär . Broschüre grat . u . unver -
bindl . Heinrich Leister , Ingenieur
BDI ., Oberursel i . Ts . F104

4 - Zimmer »

Wohnung
zum 1 . 7 . 1936
zu verm . Karl -
str . 37 , Erdg . r .

Abgeiwl .
4 - Zim .-Wohn .

Martinstr .» mit
reicht . Zubehör ,
Zentralhz . . Bad .
sonn . ruh . Lage ,
in Etagenvilla ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Tel . 23540 .

Dauer - Eristenz !

Mtige WmtvllkW
die laufend viel Geld verdienen wolen . werden für
den Vertrieb eines patent . , leicht verkäufl . Artikels
noch eingestellt . Sof . Auszahl , bei günstigen Be¬
ding . Herren a . d . Staubsaugerbranche bevorzugt .

Vorzustellen : Sonntag , 29 . 3 . , 11 — 1 Uhr
Montag . 30 . 3 ., 5— 7 Uhr .

Borax - Generalvertretung , Wiesbaden .
Rheinstraße 98 . Parterre .

Schöne große

3- 3nn. -Wohn.
mit Zub .. Bad ,
_ sr . Balkon .
Süds . , - freie Lg . .
in bell . Hause .
1 . Et . , a . Haupt -
babnhof . z , 1 . 5 .
zu vm . Goetbe -
ftl ^ LL .- l ^ L
I - fr . L . , Bierst .
Hohe . Hainer -
llr . 3 . gr . 3 ^ - Z -
Wohn . m . Bad .
Z .- Heiz . , zu vm .
Ilnzus , 11 — 3 .

best . Kur - u .
Höhenlage , dicht
b . Kurhs . . sonn .
„ abgeschlossene
3 - M . -MhN .

Emser Straße 6 .
2 . Stock .

schöne 4 - Zim -
Wohn . m . Balk .
u . Zubehör zum
1 . Juli , eventl .
früher , z . v . N .
Dormann . 1 . St .
Anzus . Montag .
Mittw . ,Freit .2 -4

Emser Str . 32 ,
Pari . ,

schöne 4 - Zim .-
Wobn . m . Bade -

6W . jungerNNNNdis 18 Me
f . Verkauf u . Büro im Textilfach
gesucht . Gutes Rechnen u . Schrift
Beding . Vorkenntn . in Stenogr . u .
Schreibmasch . erwünscht . Ang . m .
Lebenslauf u . Zeugn . u . F . 577 a .
den Tagbl . - Verlag erbeten .

Btüeoieiiöe
Unfreie 3lsote « en - Btif

m . eingef . hochwert . Qualitätssortiment vergibt für
Wresbaden - Mainz Stadt und Land

Vertretung
Geeignet für tüchtige Herren , die schon mit erstkl .
Tabakwarenvertretung b . d . gesamten Kundschaft
bestens eingef . sind . Ausgez . Verdienstchance bei
systemat . Verkaufs - u . Werbearbeit . Wirkungsvolle
Verkaufshilfen werden geboten . Ang . m . Tätig¬
keitsnachweis . Referenz , u . Lichtbild erbeten unter
D . R . 337 an Ala - Anzeigen - Aktiengesellschaft ,
Berlin W 35, __________________________ F36

3 - Z,m . - Wohn .
mit Bcfo ( Neu¬
bau ) . ruh . sonn .
Lage am Wald ,
sofort zu verm .

W . - Rambach .
Talstraße 24 .

4 Zimmer

z. 1 . 7 . 1936 zu
verm . Besicht , v .
10 - 14 Uhr . Näh .
Part , rechts .____
2 Zimmer , Bad ,

Etag . - Heizung
renov . Umbau ,
Goethestr . 6 , P .
zu vm . Pr . 58 .—

Wüst ,
Parkstraße 43 .

Tel . 23918 .
Schöne sonn .

2 - Zimmer -
Teilwobnung

m . kl . Kücke u .
Zubeb . . 1 . Etage
an ruh . Mieter
( 1 bis 2 Pers . )
für 38 RM . zu
vm . Ang . unter
E . 583 T .- Verl .
Schöne 2 - Z . - W .

29 RM .
I - Zim .- Wohu .

19 RM . zu vm .
W .- Rambach

Wiesbadener
Straße 26b .

Bad . 2 Ball
Küche , 3trtb ;
herrl . Ausficki

3 Zimmer

Bierftadter
Höbe 26 , 1 . St . ,

schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn . ,

jedes Zirn . mit
Balkon . Bad .

Mans .. 90 RM .
Festm . . od . 4 - 3 . =
Wohn , im Part ,
f . 80 RM . zum
1 . 7 . zu vermiet .
Er . Burgstr . 17

H4 -3iUi . <
los . 'Hak . Part .

Dotzbeimer
Straße 61 .

schöne gr .
3 - Zim .- Wohn .

mit Erker , Bad .
z . Juli od . bald
zu verm . Näh .
1 . Etage links .
Ems . Str . 60,2 l „

Haus Labntal ,
sch. 3— 4 - Zim .-
Wobnung mit

Kammer u . Zu¬
behör z . 1 . 4 . 36
zu vm . Näh . d .

K . Schaab .
Rauentbaler
Straße 11 , 3 .

Mainzer Str . 25
1 . Stock ,

hochherrsch . mod .
umgebaute

3 - Zim .- Wobn .
mit Heiz . . Bad
u . allem Korns . .
S. 1 . 5 . od . später
zu verm . Näh .
das , b , Richter .

Phrlippsberg -
Straße 20,1 . St .
sonn . ruh . Haus ,
3 -Z .- W . z . 1 . 7 . .
m . Bad u . Balk . ,
s . o . N . Erdg .

Zimmermann -
strade 7 , 1 .

schöne sonnige
3 - Zim .- Wobn .

52 RM . Fest -
miete . sofort od .
später zu verm .
Näheres Moritz -
straße 49 , Laden

Schöne
3 -Zim .- Wobn „

Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 , Gib . 1 .
mtl . Miete 57 .50
ÄM . . zu vm . d .
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .

verm . Ausk . nur
Rich . - Wagner -

Str . 26 . Part . ,
__ ? el . 22825 .

Schöne fonnige
3 - Zim . -Wohn .

( Neubau ) zu v .
~ W .- Jgstadt .
Taunusstraße 7 .

Langjähr .
Autofachm .

mit einigen
Mille Bar -
oermög . sucht

Sertrauens -

ftßllung
od . irgendw .
Beteiligung ,

gleich w . Art .
Angeb . unter
W . 575 T .- V .

Wir suchen zum sofortigen An¬
tritt eine

Lagererste
für uns Abteilung Handarbeiten ,
die bereits ähnl . Posten bekleidet
hat . in der Lage ist . ein « solche
Abteilung selbständig zu führen
und Handarbeiten selbst praktisch
vorzuführen Ang . mit Lichtbild .
Zeugnisabschriften . Gehalrsanspr .
unt . A , 809 an den Tagbl .- Berl .

Energischer und zuverlässiger

Kassierer
ges . . welch . Freitags u . Samstags
das Jnkallo nebenberuflich be¬
sorgen kann . Angeb . unt . Z . 557
an Tagbl . - Verl . erbeten . F104

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

MerMe ,
3 - Zim . - Wohn „ m . Küche . Bad .
Balk . . Ms ., mtl . Miete 68 RM .

MNt , II
3 - Z .- Wohn . ( Sonnenseite ) , m .
Küche u . Zub . . mtl . M . 68 RM .

SemMüMM .
i

3 - Zim .- Wohn . ( Südseite ) , voll¬
ständig renoviert , mit Küche .
Bad . Mansarde u . Zubehör ,
rnonatl . Miete 75 RM

MeshelM Str . .
4 - Zim .- Wohn . ( Südseite ) , mit
Küche . Bad . Balkon Manmrde .
rnonatl . Miete 80 RM .

SMWM , III
große sonnige 4 - Zim .- Wohn ..
mit Küche . Bad . Balk . . Mans .,
rnonatl . Miete 85 RM .

vermietet

„ Merwa "

Gerichtsstraße 3 .

erfr
"

Nr . .34 , 1 .
Herderttraße 12 ,

3 . Stock ,
sch . 4 - Z .- Wohn .
sofort zu ver -
miet . Näh , das .

Karlttrade 39
4 -Zim .- Wobn .

sofort zu verm .
Näh . 1 . St . lks .

Schwalbacker
Straße 44 , 2 L ,

schöne sonnige
4 - Zim . - Wohn .

mit Baderaum
u . Zubehör zum
1 . 4 . zu vm . Näh .

M . Wirth ,
Eltoiller Str . 7 ,

2 . Stock .

ISämtlich « MöUj
Sol . Mann , gel .

Elektriker
nt . Kenninillen
in der Radio¬
branche . sucht

Beschäftigung
gl . welcher Art
bei bescheidenen
Anfor . Ang . u .
I . 581 T .-Verl .

9999999999
2g . M . m . Auto
sucht Beschält , a .
Vertr . Angeb . u .
K . 583 an T .- V .

1 Mans . , 2 Kell ,
ab 1 . 5 . zu vm .
Bertramstraße 2 ,
3 , Stock rechts .

Große
4 - Zim . -Wobn .

2 . Stock , m . Bad
2 Balkone , gr .

Terralle und
Zub . . z . 1 . Juli
zu verm . Näh .

1 . Stock r „
Bismarckring 17 .
Sonn . 4 -Z . -W ^

Dambachtal 5 ,
Vdb . P . . sofort .
Preis mtl . 70 —
4 Zimmer . Bad ,

Etag .- Heizung
renov . Umbau ,
Goethestr . 6 , 2

Pkeis 95 RM .
Wüst .

Parkstraße 43 .
Tel . 23918 .

1 Zimmer

Idsteiner Str . 11
1 . St .. 1 gr . leer .
Zim . m . Erker .
Küche , an ält .
Ebev . o . Dam « .

1M . ll . We
4 . Stock , « hem .
Lagerraum , zu

vermieten
Nömerberg 29 .

Kleinwohnung
1 Zimmer

und Küche
im Abschluß .

Monatsm .20 Ä ..
sofort zu verm .
bet llebernabme
der Einrichtung ,
best . aus 2 weiß .
Metallbetten m .
Matt . . 1 eintür .

Kleiderschrank ,
Marmor -Wasch¬

tisch . 1 Tisch ,
2 Stühlen ,

zum Preise von
100 RM .

Häuisch ,
Schwalbacher

Straße 71 . 1 .
Anzuseben tägl .

Mädchen , 27 I . ,
sucht zum 1 . 4 .
Stelle in Pens ,
od . grüß . Vill .-
Hausb . a . Haus¬
mädchen . Besitze
Näh - u . Bügelk .
Ang , F .580 T .- V .
Fleißig , junges

Mädchen
Wirtstochter ,

gewandt u . zu -
verl . . lucht bald .

Stellung als
Zimmermädchen
od . ähnl . Posten
tn gutem Hause .
Eef . Angeb . u .
F . 581 an T .- V .

Junge Frau
sucht einige Std .
Hausarb . . evtl ,
auch nur einige¬
mal i . b . Woche .
Ang . 6 . 577 T .- V .
« • MWMM

Zuo . jg . Frau
sucht 3X wöch .

Stundenarbeit .
AnL u . M . 577
an Tagbl . - Verl .
• • • • • > • • —

Junge Frau
sucht Stundenst . ,
auch üb . Mittag ,
ober Büro - und
Ladenvutz . Karl -
straße 16 , Hth . 2
Jg . saub . anst .

Frau s. Stund .-
Leschäftig . . auch
Waschen , mögl .
Südviertel . Ang .
u . G . 579 T .- V .
Zuo . jg . Frau

sucht 3 - bis 4X
wöch . Stunden¬
arbeit . Ang . u .
L . 578 an T .- V .
Ehrbare saubere
Frau sucht morg .
3 bis 4 Stunden
Arbeit . Angeb .
unter S . 581 an
d _ Tagbl .- Verl .
Jge . unabhäng .
Frau s. Monats¬
stelle z . 1 . od . 15 .
bis üb . Mittag .

F -rau Lanz .
Moritz -

sttaße 33 . 4 .

Kl . Mansarde
mit Küche

su vermißen
Kl . Burgstr . 5 .

Ladin ._____
1 kl . Zim . u .

Küche a . 1 Pers ,
zu vermieten .
Ludwigstraße 11

1 Zim . u . Küche
neu bergerichtet

( Westend )
zu verm . Angeb .
unter S . 582 a .
Tagbl .-Verl .

2 Zimmer

Sfenienltr . 5
( Kurlage ) .

2 Zim . u . Küche ,
Erdg . . mit Z .-
Heiz . und W .-
Wallervers . Näb .
b . dauern , von
11 -1 u . 3 -6 Uhr .

2 I . sonn . Mans ,
u . Küche 33 .—

Nähe Adolfs -
allee . an eine
ruh . Person zu
verm . Ang . unt .
G . 580 T .-Verl .

2 Zim . , Küche
^ Heizung infl . )
60 RM . b . Mon .
zu vm . Rubolf -
Vogt - Str . 3 .

I

Schöne

4 - und 5 - Zim . - Wohn .

Am Kaiser - Friedrich - Bad 6
Zentr .- Heiz ., freie Lage , zu
verm . durch I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

9 Schöne

l 4 - Ammer - Wohnung
• Bahnhofstraße 8, II
• Lift i . Hause , zu verm . durch
• 3 . Chr . Glücklich ,
• Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

ß Taunusstratze 64
• Gartenhaus , direkt am Nerotal
• schöne 3 - und 4 -Zim .- Wohn .
• zu vermieten durch
• I . Ehr . Glücklich ,
9 Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

t Sonnige 3- 4-W . -MHN . I

4 — 5 .

Zim - Wohn ,
mit Zub . . 1 . u .
3 . St , sofort zu
vermiet . Moritz -
str . 31 . Kontor
I , Ravv ,

4 - Zimmer -
Wohnung

mit reichlichem
Zubehör ,

Oranienstr . 22 ,
1. Etage ,

zu verm . Näh .
K . Brötz sen „

daselbst .
Schöne sonnige

HZ . Äohil.
m . Mädchenzim, ,
Bad . Et . - Seizs ,
fließ , warm . u .
kalt . Wall ., groß .

Balkon , direkt
an den Kur -
unlagen , sofort
zu verm ., evtl ,
auch mod . niöbl .
ParKraße 95 . 1 .
Tel . 22747 ,
In best . Kur - u .
Höhenlage , dicht
b . Kurhs ..schöne
sonn . abgMloss .

4 - W . - WN .
gr Diele . Bad .
2 Balk . . Küche .
Ztrlheiz . . herrl .

Ausstcht , für
146 .- monatlich .
einschl .Hetz .weg .
Todesf . zu vm .
Ausk . nur Rich .-
Wagner Str . 26 .
Part .. T . 22825 .
Sch . 4 - 3 . -Wohiu ,
1 . Stt z. 1 . Juli
od . früher zu v .
Röderstr . 45 , an
der Taunusstr .

4-3im . -Woi)N .
Saalgalle 20 , 1 ,
». 1 . 4 . zu verm .
Näh . Zigarren¬
laben, ___________
Er . sonn . 4 =3 .=
Wohn .. 3 . St . .
Scharnhorststr .24
sofort zu verm .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiyiiiiiiiii
Schöne

4-M . -MHN .

m . Balkon . Bab .
Küche , 2 K . unb
Mans , zu Derrn .

Bismarck -
ring 10 , 1 .

Näb . daselbst ob .
b . Saush . Busch ,
Wellritzstr . 29 .

■ ■ IB
Schöne sonnige

4 -Zim . - Wobn .
mit Babezim . u .
Zub . zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
v . 10 -12 u . 3 -4 .
N . Wörtbstr . 7,2
Sch . 4 - 3 . - Wohn .
mit Zub . zu vm .
Näheres Borck -
straße 14 . 2 lks .
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1 W . u . We

Marktitr . 8 , 2 L

5 Zimmer

MH . Str . 61

iinö

an Tagbl .-Verl .

Wörtbitr . 23 , 2 .
• Laden s

A . Danker )

Villen u . Häuser

iei .

Wiesbadener Tagblatt ,

Auswärtige
Wohnungen

Möblierte
Wohuungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Badnb . - Näbe
ein groß . gut

möbl .
Balkonzim .

und ein kl .
freund ! , mbl .
Zim . zu vm .

Schlichier -
strahe 18 . 1 .

Garagen . Stall . .
Keller

6 . m . Zim . zu
verm . Neubauer -

Schiersteiner
Strane 24 . 1

Sielt . Ebevaar
sucht

l -Zim .- Wohn .
Ang . u . E . 581

zu verm . Näh . bei Hoblwein ,
Möhringstr . 5 . Tel . 24168 .

mieten . auch
vorübergehend .

3 Büro -

Räume
Kirchgassel

1 Tr . .
auch als Ber -
kaussr . z . vm .
Ausk .Sausm .
Venhoii oder
Rückertstr . 3 ,

1 . Stock .

einen schönen Lehrlings¬
posten hat . „ Kleine An¬
zeigen " immer in das

an Tagbl .- Verl .
Ruh . Dame s.

straße 46 . 2 lks .
Sch . möbl . Zim .

2 . St . . 85 M . . Sochv . 70 M ..
Menzel . Luxemburgvlatz 4 ,
9 bis 11 und 2 bis 3 Uhr .

Jimger, ________
Neu herger . leer .

Frontsp . - Zim .
10 RM . zu vm .

Besichtig . 5 — 8
KleiMr . 19 , 2 r .

möbl . Zim .. eo .
Wohn - u . Schlaf -
zim . , fr ., Kochg .
Moritzstr . 24 , 1,
möbl . Zim . bill .

Camberg [Nassau]
Frankfurt . Str . 2

Laden
und Wohnung

zu verm . Ang .
daselbst an Froh

a . Wunsch Ver¬
pfleg . , an ält .
verrn ob . Dame
zu verm . Ang .
u . B . 573 T .- V .

Gut möbl . Zim .
mit bei . Eing . z .
verm . Oranien -
strahe 54 , 1 r .

In Villa
Hochp . . abg . mod . 4 ^ - Zim .-Wohn .,
Z .- Heiz . . Bad . Zub . , Garten , sof .
oder später zu verm . 11 — 1 , 4 — 6
Magdeburger . 1 . an der Hinden -
burgallee .

Gut m . Balkon -
zim . m . Küchen -
ben . z. vm . Hell¬
mundstr . 58 , 9 r .
Ecke Emser Str .

2 Zim .. leer cd .
teils mbl . , und
Kückenben . Anz .
1 — 3 ob . nach 6

Kaiser - Friebr .-
Ring 66 , 2 .

1 Mans . . leer
K .- Fr . - Rg . 66 . 4 ,

NieöemalL -

sttche 5
nabe Bahnh .,
nahe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Frank ,
ein gut mbl .
Zim . mit fl .

Wasser
rum 1 . Avril
vreiswert zu

vermieten .

Sternhardt .
Dvtzheimer
Strane 57

mit reichl . Zub .
alsbalb zu vm .
Näh . Dambach -
tal 20 d . Werz .

» W
Nassauer
Straße 5

in Einsamilien -
Villa mit allem
Komfort sinbet
Dauermieter

angenebmes
Stirn

mit unb ohne
Pension .

S . l . ob . mbl . 3 .
m .Bad z.v .Krebs
Eoethestr . 4 . 2 .

2 grobe leere
3im . m . Gas¬
anschluß sof . zu
verm . Herber -
strabe 2 , 1 . St .
Sch . l . Balkon¬
zim . an berusst .
D . zu v . Herber .
strabe 6 , 3 r .
Er . sonn . 3im ..
I . ob . möbl . , zu
verm . 11 bis 3

Kais .- Friedr . -
Ring 38 , 3 .

Er . g . mbl . Mk .-
3tm . , nabe Wil -
belmftr ., in gut .

2 gut möbl .
3immer

sonnig , zus .
ob . einz . , in
Kurlage , zu
vermieten

Kavellen -
str . 8 , Hochp .

Kleines

Geschäftshaus
im Zentrum , z.
Alleinbewobnen ,
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten , Äna . u .
K , 577 an T .- V .

Elegant
möbl . Zim .

( Kurlage ) ,
für 1 ob . 2 Pers ,

zu vermieten
Parkstrabe 26 , 1 .

Bogel .

Schlafzimmer .
Zentralheizg . u .
Badbenutz . . mit
Pension , zu ver¬
mieten Lüisen -

El . möbl . sonn .
Herrens . , in g .
H . . z . v . Schwalb .
Strabe 5 , 2 . a .
der Rbeinstrabe .

Möb !.MWarde
zu verm . Stein -
gasse 15 , 3 lks .

Sell . Lagerraum
und Werkstatt .

Borckstrabe 6 , zu
verm . Näh . Ins .
Eröffn , 1 . Stock .

Idsteiner Str . 11
gr . leeres Zim .
m . Balkon an
ält , Damez . v .
Kaiser - Frredr . -

Ring 88 , 1 r . .
1 oder 2 leere

Zimmer
mit Balkon
zu vermieten .

6fi0n. tett . 3niL

2-W . -Woha.
geg . etw . Haus -
u . Gartenarbeit
an alleinst . Pers ,
abmgeben

Niederwalluf .
Pflänrerweg 5 .

Ein in Pension
gebend . Staats¬
beamter lucht z .
1 . Juli

2 - Zim .- Wohn .
eventl . auch in

Schierstein .
Niederwalluf o .
Eltville . Uebern .
auch Hausverw .
Ang . u . M . 571
an Tagbl .-Verl .

Rub . Ebevaar
mit 1 erwachs .
Sobn sucht zum
1 . Juli schöne

2 -Zim . -Wobn .
Ang . u . F . 541
an Tagbl .- Verl .

Einf . - Haus
6 — 7 Z . . Heizung
grob . Obstgart . ,

freie sonn . Lage
zu vm . Rudolf -
Vogt - Str . 3 .

2
mit kl . Allein¬
küche . möbl . ob .
leer , sow . ein gt .

inöbl . Zim .
m . fl . Mass , zu
vermiet . ( Bad .
^ Telephon ) .
Rheinstr . 82 . 1 .

Gut möbl . Wohn - und
Schlafz . , 1 ob . 2 Bett . ,
frei . Viktoriaftraße 7 .

Moderne elegante

6 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör ( Kurlage ) Hochpart .
ob . 1 . Etage , in Villa . Parkstr . 35
( Umbau ) , Zentralbeizung , Bab
gekachelt eingerichtet , fl . Waller ,
2 Balk . , Garten . 200 RM . Festm . ,
Heiz , extra , evtl . Garage , z . 1 . 4 .
o . spät . z. v . Bes . tägl . 12 -4 Kozok .

Laden
mit gr . Keller
z . verm . Seban -
strabe 1 , 2 lks .

3 schöne
Büroräume

m . Zentralbeiz ,
sofort ob . später
zu verm . Näh .

Wohnungs¬
nachweisbüro

Küchle .
Luilenstr . 7 .

Sonn . mbl . Zimmer
an Berufstätig ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Anzuf .
von 12 — 16 unb

nach 19 Uhr
Rheinstr . 60 , P .
G . mbl . Z . z . v .
Rieblstr . 19 . 1 r .

IMöbl
. Mans

'
,

sonn . . Rübesh .
Str . 9 , 2 lks .

Ent möbliertes

WohnWaW .
Dreiem , zu verm .
Schneider - Kraft ,
Scheffelstr , 2 , 3 .
Sch . mbl . 3 . fr .
Schierst .Str .4 .11 ,
Mbl . Z . m . fl .
SB . , ev . m . Pens ,
oreisro . zu vm .

Schiersteiner
Str , 13 , Hochp . l .

Berufstätige
bell . Frau sucht
kl . abgeschl .

2 - W . - MHN .
bei Mietvoraue -
zahl . Sing . unt .
S . 581 T .- Verl .

Nur vflegebed .
gebild . ält . Setr

findet gutes
Heim bei Dame .
Ang . u . M . 573
an Ta » bl . - Verl .

Mod . 4 - Zim . - Wohn .
eing . Bad , Z .- Heiz . , Taunus¬
strabe ( gegenüber Kochbrunn .) .
Lift i . Hause , zu verm . durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

u . Zubeh . sofort
oder fväter zu
verm . Adelheio -
strabe 20 , Hochp .

zu vermieten .
Selling ,

Mauritiusstr . 6 .
Sch . m

'
öblTZH

frei Mauritiue -
trabe 12 , 1 .

Mod . m . Wohn -
u . Schlaszim ., a .
einz . . zu verm .
Moritzstr . 29 , 1 r

Möbl .

Zimmer
Moritzstr . 30, _ 2 ,
Sev . mbl . Zim .
an berufst . Hrn .
zu oerm . Moritz -
strabe 64 , 3 lks .

Gemütliches

Partm ^ mm .
möbl . . zu verm .
( mit ober ohne
Penllon ) . Näb .

bei Sckaefer ,
Nckolasftr . 10,3 .

5-3im. -Mhn .
Kais . - Fr . - Rg . 1 ,
Part . u . 3 . St . ,
Dreien ) , zu verm .
Näh , das .

'
1 . St .

In Herrschaft ! .
Hause .Kapellen -

ftrabe 38

Zentral - ober
Etagenbeiz . ,
freie Lage ,

gute Verbinbung
in bie Stabt .

Ana mit Preis
u . S . 558 T .-V .

<rrau zu verm .
Lrxebrichstr . 7,3

Gut möbliert .
WM
Mladen

mit 3 - Zim .-
Wobn . unb
Zubeb .. Ecke
Rhein - unb
Karlstr . , zum
1 . Juli z. vm .
Näb . Rbein -
ftrabe 75 . bei
Rechenberg .

Rüdesheimer
Strabe 1 , Part .,
eleg . möbl . Ion .
3 . . vorzügl . Ver¬
pfleg ., 85 .— , Hz ..
Bad . Li . Emvf .
Rüdesh . Str . 11 ,
P . lks . , mbl . 3 .
f . Berufst , ober
ält . Dame z. v .
20 — , Z .- Heiz .
Scharnhorststr .12
1 ! . , mbl , Z . z , v .

Momslr . 8,1
gr . s. gut möbl .
Zimmer zu vm .

nebst Zubehör .
$ krb u Zentrl .-
heizun « preisw .

zu vermieten .
Näheres bei

Kunz .
Klarenthaler

Strabe 1 .
Tel . 28993 .

Neuhof i . T .
Schöne sonnige
Landwohnnng ,

2 Zim . u . Küche ,
bill . zu vermiet .
Slbr . T .- Vl . Po

Kl .Burgstr . 11,2
7 - Z .- W . m . Bab
u . Zub . ( seith .
ärztl . Praxis )

z . 1 . 7 . 1936 zu
vm . N . Wirth ,
Kl .Burgstr . 11 . 3
( 10 — 12 u , 3 — 5 )
Kaiser - Friedr . -

Ring 48 , II ,
vrächt . SBobn . ,

Sonnens . . 7 Z . ,
unb reichl . Zu¬
behör zu verm .
Näh , i . 1 . Stock .

Schöne

— — — — — — —

; Klovstockstrahe 11 . 2 . Stock ,
j schone sonnige

5 - Zimmer Wohn .
sofort zu vermieten .

Bingerifitiiße 5 "

schöne 6 - Zimmer - Wohnung
Ofenheiz . . preisw . zu vm . burch

3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friebrich - Platz 3 .

Rüdesheimer
Straße 12 , P „

6 Zim .. einger .
Bad , Et .- Heizg . ,
zum 1 . 7 . 36 zu

| 5 - Zim . - Wohn . ,
1 Et . - Hz . . Bad . fl .

Wall . , gr . Balk .

Sonnige Höhen¬
lage , Eeisberg -
itraße 28 . 2 lks . .
Wobnschlafz . fr .

Möge
Eleg . mbl . Zim .
mit 1 u . 2 Bett . .
Bad , Telephon ,
Küchenbenutzung
preisw . zu vm .
Geisbergstr . 36a
Gut möbl . sonn .

Wohn - Schlafz .
zu vm . Goeben -
str , 12 , Hochp . l .

Vahnhossnahe
s. g . mbl . Wohn -
schlafz . m . Heiz ,
n . Of . . in neu
berg . Et ., preis¬
wert zu verm .
Eoetbestr . 6 , 3 .

Möbl . Balkon¬
zimmer billig
zu vermieten .

He lene n -
straß « 30 . 3 lks .
Ecke Wellritzstr .
Möbl . Mansarde
billig zu verm .
Hellmundstr . 22 .
1 . Stock .

Etagen Billa
H 2 . Stock , schöne gr . 4 -Zim .-Wobn .

=? ■' . m . Zubehör , Bad , Heizung , ruhige
fc prachtvolle Lage , Nähe Lindenhof
6 ( Omnibushaltestelle ) zum 1 . 4 . 36

fc *- zu vermieten .
Anfragen unter F . 570 an den

6 : Tagbl . - Verlag erbeten .

g Schöne 3 - Zim . - Wohn .
• Eeisbergstraße 1 , I

( Ecke Taunusstraße )
• vreiswert zu vermieten durch
• 3 . Ehr . Glücklich ,
E Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

t Schöne 5 - Zim . - Wohn .
• und Zubehör , mit Etag . - Heiz . ,
• Taunusstraße 62 , Hochp .
• zum 1 . 7 . 1936 zu verm . durch
• 3 . Cbr . Glücklich ,
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

WoMtl -

itraSe 43
schöne sonnige
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 -Fam .-
Haus sofort zu
vermiet . Änzu -
seben v . 10 — 1 ,
von 3 — 5 Uhr .

miet . Bertram -
straße 15 . 1 lks .

Frontspitz -
zimmer

leer , sonnig , mit
klein . Siebent . ,
a . berufst . Ftl .
ob . Herrn z . vm .
Bingertstr . 9 , 1 .

Er . sonn . l . 3 .
zu verm . Auch z.
Möbelunterstell .

Dvtzheimer
Straße 25 , 3 lks .
Er . l . sonniges

Erkerzimmer
zum 1 . 5 . preis¬
wert abzugeben
Erbacher Str . 6 ,

3 . St . links .
Leer . o . mbl . Z .
prw . an Einzeln ,
z . verm . Soeben »
itr . 18 , 3 r .

Kleiner Laden
mit anstoßendem
großem Zimmer

preiswert zu
vermieten .

Römerberg 7 .
Lad . f . Levens -
mittel . Obst ,
30 I . bestehend ,
zu vermieten .

vermieten . Näh .
daselbst , 2 . St .

Rüdesheimer
Str . 15 , Hochp . ,

6 - Zim .-Wobn ..
Zubehör , großer
Balkon , neu ber -
gerichtet , sofort
zu verm . Näb .
Erdgeschoß .

Kurviertel
Tbelemannstraße 5 , III

4 - Zimmer - Wohnung
Diele , Küche . Zentralheizung ,
Bad . fließ . Waller , für 100 RM .
Festmiete zuzügl . Heiz , sofort zu
vermieten . Näheres

Bankhaus Gebe . Krier ,
Rheinstraße 95 . Telephon 59711 .

Laden
Bleichstraße

gegenüb . Bose -
platz . mod . Lokal
mit Rebenraum ,
Größe 35 qm ,
zum 1 . 7 . 1936
gfinft . zu verm .

SB . Schmidt ,
Wiesbaden ,

Nikolasstraße 3 .
Tel . 28288 ,

Laden , Wellritz -
straße 41 , z. vm .
N . Jabnstr . 44 .

Möbl .

Balkonzim .
an sol . Berufst .

Berrn zu verm .
orckstr . 4 , 3 l .

Eck . mbl . Zim . ,
sev . . sonn . . Hp . .
Nerotal . sof . zu
verm . Berufst ,

ob . Kurs .
Preisw . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Ok

Sckön möbl .

Wohn -Waz .
fl . Wall . . Seiz . ,
in freier tonn .
Höhen ! , a . Slero -
herg . an einz .
berufstät . Dame
als Dauermiet . .
ohne Frühstück
u . Bedien , s. bill .
zu verm . Adr .
im T .- Vl . Og

EonöMos
m . 7 Zimmern .

Küche
sowie Garten

zu vermiet . , ev .
auch zu verkauf .
Näheres Rechts¬

beistand
Rich . Fuhrmann

Eltville a Rb .
Telephon 334 .

Fritz hat es mal auf eigene
Faust mit der „ Kleinen Anzeige "

versucht . Jetzt lacht er , weil er

Er . Laden mit Zubehör

Kirchgafse27

Sch . mbl . Zim .
billig zu verm .
Jabnstraße 20 ,
Gut möbl . sonn .
Zimmer sofort zu
vm . Kaiser - Fr . -
Riim 46 , 2 lks .
Sckön mbl . Zim .
mit Pens . vrsw .
zu vm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 1 .

6010000
zu vermieten .
Sbell -Dienst .

Station
Karl Kleber ,
Schwalbacher

Straße 38 .__
Chapignonleller

sowie
große Lager -

keller
billig zu verm .

Aarstraße 48 .
Bergschlößchen .

Geschäftsräume
1 . Stock ( bisher Friseurgeschäft )

Kirchgasse 27
zu verm . Näh . bei Sohlwein .
Möbringstr . 5 . Tel . 24168 .

WttjtraW
Garage zu vm .

Tel . 22866 .
Garage frei

Serderstraße 33 ,
Gerhard .

Garage
zum 1 . 4 . zu
V. Hindenburg -
allee 53a , Gth .

Niedernhausen (Ts. )
4 Zimmer . Bad ,
Veranda nebst
Zubehör , preis¬
wert zu verm .
Harsy , Schöne
Aussicht 86 .

Schöne seräum .
2 ) 4 — 2 Zim . u .
Küche , mit Zub .
( keine Teilw . ) ,
am liebst . Frtsv .
v . ruh . Mietern
zum 15 . 4 . 1936 .
spät , bis 1 . 5 .
1936 zu mieten
ges . Ang . unter
K . 581 T .- Verl .

Im Neroial -
viertel abgeschl .

Schöne
5 -Zim .- Wohn . ,

HsflmundstraßeU
1 . Stock ,

zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

Laden
Karlstr . 2 . zu
vm . N . 3 Stieg .
lks ., Henning ,

Laden
mit

3 - Zim . - Wobn .
zu verm . Näh .
Moritzstr , 46 , 1 ,

Läden . Helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Lager ,
Wein - n . B »er -
leller u . Garage
zu Derrn . Näh .
Dotzb . str . 61 .

Tel . 27113 ,
Faulbrnnnen -

ttr . 3 . S . Erd « ..
Geschäftsräume
1 größerer mit

Kraftstrom -
anschl ., 3 kleinere
( auch als Büro )
zu verm . Näh .
Vdb . 1 . St . lks .
Marktstrabe 22 .

gr . Laden
mit ober ohne

Lagerräume ,
Einrichtung für
Elektto - Initall . -
Eefchäft . Wohn

'

Mw .. auch get . . z .
vm . Näh . das 6 .
Griesel oder bei
Meier . Kaiser -
Friedr .-Ring 48 .
Telephon 26601 .

Sonnige
3 -Zim .- Wobn .

mit Heiz , und
Balk . , von ruh .
Beamten - Ebep .

zum 1 . Juli ges .
Ang . u . D . 578
an Tagbl .- Verl .

Sonnige

HH - ML
m Zub . . Dahn -
hofsnähe . zum
1 . Juli von Be¬
amt . ges . Ang .
mit Preis unt .
U , 579 a . T .- Vl .

Offizierswitwe
sucht sonnige
3 — 5 - Z .- Wohn .
mit Balkon .

Ang . u . 3 . 569
an Taabl

'
- Verl ,

Seamtin
sucht zum 1 . 6 .

oder später

m . mob . Heizg . .
fl . Wall . los . zu
oerm . Friedrich -
Itraae 16 2 . Et .

Möbl . Zimmer
mti 2 Betten zu
oerm Friedri ch-
. tr . 48 . Hths . 3 r .
Neu möbl . Zim .,

zentrale Lage ,
an berufst . Hrn .
ofort zu verm .
friedrichstr . 57 ,

3 . St rechts .

Sonnige , vollst ,
neu herger .

5 - 3inwt -

Mnnng
mit Bad unb

Zubehör .

Mtesieimet
SfrcBe 29,1

vreiswert
zu vermieten .
Willy Stern ,
Kirchgalle 76 .

Telephon 27363 .

ganz . ob . halb .
Pension billig
$u vermieten .

Seul .
Ecke Marktstr .
Erabenitr . 2 , 1 r .

Mbl . Mansarde
3 RM . b . . SBck . .

Jg . Ebevaar . in
f . Arbeit , sucht
zum 1 . 5 .

2 - Zim .- Wohn .
evtl . Mansarden .
Ang . mit Preis -
ang . u . H . 580
an Tagbl . -Verl .
2 - bis 2 )4 - 3im .-

Wobnung
Nähe Kaserne ,

sof . ges . Sckulze ,
Kaserne ,

13 . Komv ,
Einzelne ält .

Dome sucht z .
1 . Juli - ruhige

2— 3 - Z .-Wobn .
m . 3 --Heiz ., in
gut . Hause . Ang .
mit Preisang .
unter T . 579 a .

Tagbl .-Verlag .

Soll . möbl . Zimmer
zu oerm . . evtl ,
m . Mitragstück ,
Bismarckring 3 ,

Hochpart . lks .
Emf/mbl . Zim ..
Woche 3 .50 . an
ol Frau ober

F « . zu vermiet .
Bleichstr/42 , 3 l .
■tallauten , ä
! tauermieter W
Zim . . 1 - 2 Bett . ,
I )otzb . Str . 31 , 1
Sut möbl . Znu .
orort ju oerm .

Sehr gut möbl .
Zimmer

i . Bahnhofsnäbe
b . Dame zu vm .,
auch m . Küchen -
benutz . Ang . u .
H . 570 an T .- V .

• 3n herrschaftlicher Billa ,
beste Kurlage

Z - Zimmer - Wohnung
mit allem Komfort , sofort zu ver¬
mieten durch 3 . Ehr . Glücklich .

I . Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Er . leere Ztm .
mit Gas . elektr .
L .. an eins . D .
ob . Herrn zu o .
Moritzstr . 45 , 3 ,
Sch . leere Mans ,
an einz . P . zu v .
Moritzstr , 45 , 3 .
L . Zim . zu vm .

Nieberwalb -
str . 4 , Hochp . r .

Große sonnige
leere Mansarde
ab 1 . Avril zu

vermieten
Oestricher

Straße 11 , 1 r .
L . sev . Valk . - Z .
zu verm . Quer -
traße 1 , 2 .

Er . I . sev . Z . s .
v . Weilstr , 20,2

Leeres großes
heizbares

Mans . -Zimmer
mit groß . Fenst .
zu verm . Abr . i .
Tagbl .- Vl . 0t

An ält . alleinst .
Fran leer . Zim .
mit elektr . Licht .
Kochofen abzugl
geg . etw . Haus -
arb . Abr . im
Tagbl .- Vl , Pm

Er . leer .
Part . - Zimmer

nahe Nerotal , z .
1 . 5 . an Dame
zu vm . 12 — 1 u .
7 Ubr . Näh . im
Tagbl . - V . P <1

An

lMWÜM
sofort in gutem
Hans , rub . ann .
Sausb . ( Et . - Hz .)
sch . leer . Zim . zu
vm . Evtl . Küch .-
u . Babben . Mtl .
20 RM . Näheres
Tagblatt . Ps

An d . Ringkirche
gr . sonn . leeres

Frontfvitzzim .
ffias . el . Licht ,
Ofen , a . berufst .
Pers . f . 20 RM .
zu verm . Anfr .
unt . S . 572 an
Tagbl . -Verlag .

Leeres ob . mbl .
Zimmer

an solide eins ,
ältere Frau ob .
Mädchen gegen
etwas Hausarb .
absug . Ang . u .
3 . 577 T .-Verl .
immw

Selle kl . Werk¬
stätten o . Lager¬
räume , 8 RM .
mtl . , z . v . Riehl -
itr . 1 > Wagner .

WerNtatt
ober Büro mit

Lagerraum
s . v . Seeroben -
sttaße 5 , 1 ,

Schöner

Cogerroum
ca . 100 qm ,

zu verm . Ott ,
Wielanbstr . 25 .

Mltötte
zirka 50 qm

groß , sofort zu
vermiet . Vorck -
str . 22 , P . rechts .

Helle WWiltt
mit Lagerraum
billig zu oerm .
Ang . u . F . . 582
an Tagbl .- Verl .

. 6 Zimmer
mit reichl . Zub . ,

Zentralheizung ,
vretsw . zu vm .
Roh . Hellemer ,
Vochvart ._______

S . gut möbl . Zim.
mit Pension an
berufstät . Pers ,
preisw . zu oerm .
Abolfsallee 31 . 2
Möbl . Zimmer

an berufst . Hrn .
( 4 RM . wöch. )
zu verm . Adolf -
str . 1 , Etb , 1 l .
Sch . m . Zim . an
Berufstät . Ber -
tramftr . 8 , 3 r .

m . ZentraWeiz . . Warmwasseroers .,
einger . Bab . Taunusstr . ( Anfang
Nerotal ) zu vermieten durch :

I . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

■ Im Zentrum ber Stabt
■ Marktstrabe 12

g schöne 4 - Zim . - Wohn
■ zu vermieten burch
1 3 . Ehr . Glücklich ,
8 Kaiser - Friebrich - Platz 3 .

SnWfiüftlifi . WnDillö
in unmittelbarer Nähe bes
Kurhauses unb Theaters

8 - M - MWlW
II . Etage

mit allem Komfort , zum
1 . 10 . 1936 zu verm . burch

5 - Chr . Glücklich
Kaiser - Friebrich - Platz 3 .

Sch . mbl . Zim .
zu verm . Woche
5 RM . Taunus -
straße 29 , 3 .
Ent mbl . 3 . an
berufst . Dame
ob . Herrn sum
1 . Avril zu vm .

Sch . tonn . möbl .
3immer

zu verm . Karl -
straße 22 , 2 , Ecke
Abelbeibstraße .
E . mbl . Zim . an
sol . Herrn z . v .
Karlstr , 31 , 1 l .
8 . mbl . r . Zim .
prsw . sof . zu vm .
Karlstr , 33 , 21 .
Gut mbl . sonn .

Balkonzim .
mit ober ohne
Pension su vm .
Kleiststr . 16 , 1 r .

Labnbofsnähe
zwei sehr schöne

ineinandergeh .
Zim . , 1 m . Balk .

( Schlaf - unb
Serrenz . ) . eleg .
u . gemütl . mbl . ,
Zentr .- Hz . , Bab .
zu verm . Preis
50 RM . Besicht .
5- 8 Ubr Kleist -
straße 19 , 2 r .

Saub . Schlaf¬
stelle zu verm . ,
wöchentl . 3 RM .

Burk ,
Körnerrstaße 6 .

Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -
traße 7 , 2 lks .

Möbl . Zim . zu
vermiet . Luisen -
str . 14

'
Vdh . 2 t .

Sehr gut möbl .
Wohn -

Rheinstraße 59 ,
Ecke Schwalbacher Straße

1 . Et ., mob . 6 - Zim .- Wohn . , Bab .
Zentr .- Hz . , Pers .- Aufz . . seith . ärstl .
Prax . , zum 1 . Avril 1936 su Derrn .
Besicht . 10 bis 12 Ubr . Näh . Bau¬
büro Aßmus , baselbst .

$ Kirchgasse 29
S zum 1 . Juli zu vremieten .

® Hans Dammer

0 Bismarckring 27 . T . 25830 .

m . Bab u . Küch . ,
d . rub . zahlungs -
fäb . Einzelmiet .
gef . Angeb . unt .
A . 812 Tgbl .- V .

MW . Dame
sucht zum 1 . 7 .
ob . früher tonn .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung

in gutem Haufe .
Ausführl . Ang .
mit Preis unter
V . 576 an T .- V .

2 — 3 - Zimmer -
Wobnung

ges . Ang . unter
E , 578 T .- Verl .

Zum 1 . Juli
sucht ält . Dame
in gutem Hause

schöne

3-W . -W0hN .
mit Zentralheiz .
u . Bab . Schristl .
Ang . erbeten u .
D . 573 an T .- V .

Sonnige

3 - W . - MHN.
mit Zubehör in
ruhiger Lage v .
2 Damen v . aus¬
wärts zum 1 . 7 .
gesucht . Bab erw .
Ang . mit Preis
u . A . 788 T .- V .

Alleinstehend .
Ehepaar

( Konrektor i/R .)
sucht

3 -Zim . - Wohn .
in sonnig ^ ruhig .
Sause , im naben
Osten 0 . Norden
( Höhenlage ) z .
1, Juli 0 . 1 . Okt .
Ang . mit Preis
u . K . 575 T .- V .

Metzgerei , Eckladen
( 32 Jahre bestehend ) mit anschl .
Wohng . u . Betriebsräumen , tn
verkehrsreichst . Lage Wiesbadens
zum 1 . 4 . 1936 ob . später su ver¬
mieten . Zuschr . unter L . 561 an
ben Tagbl . - Verlag ._____________

Heller Raum
90 gm groß . evtl , mit Wohnung .
Geelgn . f . Buchbrucker , Schreineret ,

ob . als Lagerraum .
Nähe Mauritiusstraße ,

Su vermieten . Abrelle su ertragen
im Tagblatt - Verlag Pw

Penstonierter
Beamter

sucht sum 1 . Juli
im westlichen

Stadtteil
geräumige

4 — 5 -Z . - Wobn .
mit Bad .

Ang . u . D . 566
an Tagbl .- Verl .

Sonnige

5-W . -MHN.
mit Zubeh . sum
1 . 6 . 36 gesucht .
Ang . m . Angabe
ber Lage u . Pr .
u . K . 576 T .- V .

13 tarnet
^Schlaf - . ) ev . m .
Wohnzim . , ober

1 Zimmer
mit 2 Betten ,
ev m . Wohns . ,
tn schönster Lage

( Hinbenburg -
allee ) . sof . zu v .
Sdiriftl . Anfr . u .
« . 579 an T .- V .

Nr . 88 . Seite 11 .

Philippsberg -
ttraße 27 . 1 ,

tonn .
5 - Zim . - Wobn .

ar . Balk . . eing .
Bad . sonst . Zub .
8U vm , Pr . 82 . -
Rheinstratze 111 ,

II . Stock
schöne 5 - Z .- W .,
Südlg . . Bad . zu
vm . Näb . 1 . St .

6fiWr . 4in
5 - Z . . Wohn . mit

Adolfttr .7 , Stb . l ,
g . m . Z , h . zu v .
Adolfsallee 18,2

bebagl . möbl .
Zimmer

auch mit Balk . ,
i . g . Sause , ab -
zugeben .

Bertramstr . 9 ,
2 lks .. gr . tonn .
Zim . , möbl . ob .
leer . 1 0 . 2 Bett . .
a . Berufst , zu v .
Bluckerpl .5 , P7l .

'
,

möbl , Zim . frei .
Dotzh . Str .18,2 £
mbl . Z ., 4 Mk .
Emser Str .22 . P .
Sch , möbl . Zim

Sellmuudstr .42,1 ,
g . m . Z . 1. 4 . an
berusst . H . zu v .

Kaiser -Friedr .-
Ring 10 , 2

mbl . Zim , z . v .

UfigHe 1,3
1 - 2 IN . Z . m . u .
oh . Pem . z. ver -

Adelheidttr . 77 ,
2 . Stock ,

5 - Zim .- Wohn .
K - zu vm . N ^ Part .
M Emset Str . 32 ,

2 . Etage ,
schöne

5 - Zim . - Wohn .
: mit Babezim . u .
E Zubeh . zu verm .

W Näh . Nr ? 34 , 1 .
Serderstraße 12 .

| 2 . Stock .
: Ecke Luxemburg .

Platz , schöne ton .
E 5 - Zim .- Wohn .
E sofort zu ver -

mwt . Näh , das .
M Kais . - Friedr . -

Ring 82 , 3
5 - Zim .- Wobn .
Sonnenseite .

Nähe Bahnhof .
t zu verm . Aus -

kuuft daselbst .
| Kirchgalle 5 , 3 ,

sonnige
5 - Zim .- Wohn .

t mit Zubehör
e tofort zu verm . .
; Festmiete 90 M .

Eonrad Heiter .

Angebote unter
D . 580 a , T .- Bl .
Sielt , amt . Frau
sucht 1 Zim . u .
Küche , mögt . 1 .

ob . 2 . Stock .
Piinktl . Zahler .
Preisang . unter
E . 579 T .-Berl .
1 Zim . u . Küche
ob . 2 3 . u . Küch .
von 2 berufstät .
Leuien

^ es . Näh .

Weißenburg -
straße 8,1 rechts

Ruh . ig . Ehep .
sucht 1— 2 Zim .
mit Küche , im
Abschi ., z . 1 . 5 .
ob . 15 . 5 . Preis
bis 25 .— . Ang .
W , 568 T .-Verl .

Alleinst . Frau
sucht sof . 0 . spät .

2 - Zim .- Wobn .
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SmmoBilien

EMlliMli

Eeldverkehr

IHM *

Wulf
Sonnenberqer Strane 86 .

Webergasse 4 Tel . 20 .600

1500 » .

Wohnungen
zu vertauschen

8 Zim ,
Bad .

. Küche .
Zubehör ,

1200 RM .
aus Privathand
geg . gute Sicher¬
heit ges . Angeb .
O . 570 T .- Verl .

Gut gelegene , grötzere

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
melden Sie Ihrs gekündigten
Wohnungen baldigst bei

Wohnungsnachweis
M . Küchle , Luisenstr . 7 , an .

F . 27708

beste ruhige Kurlage . halbe , sanfte
Höhenlage , 3 IX : 500 qm , sofort
au verkaufen durch Architekt

— — — — —
150 — 250 qm

Betriebs

räume
ges . Ang . unter
T . 582 T .- Verl .
HMMMM

Sofort beziehbares kleines

Womilleolens
( steuerfreier Neubau ) zu verk .
od . bei Hypotbekengewährung

zu vermieten .
Auskunft erteilt Bauleiter

Kurt Hoppe . Architekt .
Wiesbaden . Rheinstrahe 30 .

Kaufe o . beleihe
eine erste Syp .

Anfr .L .562 T .- V .

j
Wer hilft Festgft .
ans momentan .
Notl . m . 100 M .
für 1 Monat ?
Ang . u . U . 582
an Tagbl . - Verl .

Villa
auch für zwei
Famil . geeign . .

Gesucht
5 - 6-3iMK -WohNUg

in ruhig . Lage z . 1 . 7 . 1936 .
Ang . u . F . 583 Tagbl .- Verl .

Obstgarten oder
Baumstück

zu kauf , gesucht ,
möglichst Nähe
Waldstraüe . Nur
schriftl . Ang . an

H . Komv .
Ludwigstratze 11 .

VIMW
Aukamm . 20 R . .
f . 750 RM . zu
verk . N . Stürz ,

Weitzenburg -
stratze 8 . 1 r .

e — ee »

grober Winter¬
garten u . Ter¬
rasse . f . 22 000
RM . zu verkauf .
Ang . u . L . 580
an Tagbl . - Verl .

Eine seit Jahren
best . Priv .-Pens .
sucht zur Ver¬
gröberung

geelgn . MW
mit etwas Bar¬
einlage . Ang . u .
T . 575 an den
Tagbl .-Verl .

Ferkel ,
bist , zu verkauf .

Landersbeim .
Adelheidstr . 17 .
Eartenb . Part .

| üapstalien -Lugebltte |
10 000 RM .

an erster Stelle
Wiesbadens fof .

ä 5 % . volle
Auszahlung ,
zu vergeben ,
A . Häffner ,

Hyvotb .- Verm ..
Adelheidstr . 90 .

HCMtNMMMMMM «
• Sonnige •

X 3 - Zimmer - Wohnung X
• mit Bad , Zubehör u . Garage •
• in gutem Hause , zum 1 . 5 . •
• od . später gesucht . Angebote •
• mit Preis unter H . 577 an •
• den Tagbl . - Verlag erbeten . •
— — — — — —

2HMMzjW
Matzarbeit . ein

Smoking , aus
Seide , fast neu .
Grobe 1,75 , zu
verk . Anzusehen
Sonntag 12 — 5
Bertramstr . 15 ,
1 links .

Wohngrundstück
mit etwa 20 Räumen und Neben¬
gebäude für Unterstellung von
10 bis 15 Kraftfahrzeugen sofort
zu mieten gesucht . Äubere Stadt¬
bezirke bevorzugt . Späterer An¬
kauf nicht ausgeschlossen . Sicher¬
heit vorhanden . Angebote mit
Preisangabe sofort unt . A . 814
an den Tagblatt - Verlag . K315

HWN -Mr
bill . zu verkauf .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Pe

Dr .jur . H . Heu « , Hypotheken

Friedrichstraße 42 , 1 .
Telephon 25141

Rent .

Wohnhaus
in freier zentr .
Lage , sow . Villa
in Höhen ! , von
Besitzer oh . Ver -
mittlg . vreisw .
zu verk . Ang . u .
Pottlagerk . 117 ,
Wiesbaden 1 .

2 leere Raume
für Büro ge¬
eignet , fof . ges .
Nähere Angaben
und Preis unt .
3 . 583 an den
Taabl . -Verl .

Ein tadelloser
«»rack , sowie ein
Smoking , Er . 52
ebenso ein vor¬
züglicher

Hörapparat
f . Schwerhörige
( o . Siemens u .
Halske ) zu verk .

Rüdesheimer
Stratze 12 , P .

—

Etagenhaus
mit 2 - , 3 - u . 5 -Z .-Wohnungen .
Heutige Miete IOOOO RM .
Gute Wohnlage , Nähe Ring¬

kirche , Preis 50000 RM .

Eulitz & Koch

Garage
zu miet , gesucht ,

Nähe Bahnhof
od . Landesbaus .

N . Matz -Anzug ,
vrlma Stoss u .
Verarb . . Grobe
44/46 ( 1,72 m ) ,
Bund 84 , vrsw .
» . .? ! ■ Meirich ,
Bluchervlatz 4 . 2

Hochherrschaftliche

Etagen - Villa
int Kurviertel
4 - u . 5 - Zimmerwohnungen .
sch. Park , geringe Steuern ,
für nur 40 000 RM . zu

verkaufen .

Willy Stern
Kirchgafle 76 . Tel . 27363 .

Beteiligung gesucht
( evtl . Kems ) am ückrat . u . gesund .

Unternehmen

MWMWW

ßtohtimttß
möbl . [cd . Zim .
von selbst , jg .
Mann zu mieten
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
O . 582 an T .- V .
— — — — —

Wohnlage Etagenhaus
mit 3 - Zimmer -Wohnungen . bei
9940 RM . Mieteingang , nur
4300 RM . Steuern zu verkaufen
für 50 000 RM ., m . kl . Anzahl .

A . Diebels , Immobilien ,
Dotzheimer Stratze 68 .

Gesucht
z . Anfang Mai

3 gut möbl .

Zimmer
( 5 Betten )
mit Küche ,

in Kurlage , am
liebsten Part .

Ang . mit Preis
u . G . 573 T .- V .

12000101
1 . Hypothek ( a .
geteilt ) a . gutes
Mietshaus fof .
zu vergeben d .

Friedbach ,
Finanzierung .,
Vleichstratze 9 .

Televbon 23563 .

von arisch . Kaufmann — Selbstreslektant —
m ^ tgrötzerem Kapital undAuslanids -
vraxis . Angeb . unt . M . 579 an Tasbl .- Verl .

HlMM - MW
bis su IOOOO M .

sofort auf nur gut rentierende
EtagemHäuser erststellig aus¬
zulechen durch

Gr . Uerfftatt
mit kl . Neben¬
raum fof . ges .
Preisang . unter
T , 577 T .- Verl .

Vettskan
15 — 20 Quadrat¬
meter . L Lanigs
gesucht . Angeb .
unter S . 577 0 ,
Taabl .- Verl .

gesucht zur Aus¬
dehnung eines
gutgehenden Ge¬
schäftes . Sicher¬
heit . Zinsen u .
hohe Eewinnbe .
teilig . bei mon .
Ausrahl . Angeb .
u . B . 583 T .-V .

Wer tauscht
Frontspitze

2 -Zim .- Wobn .
30 — 32 RM ..

sonnige desgl .
Vdb . 1 . Stock .

42 RM .
Ang . u . D . 581
an Tagbl . - Verl .

3g . Drahthaar '

Mde
la Abst . . abzug .
Hermannstr . 6 , 2

Kanarienbäbne
und Zuchtwerdck .
vk . Seite . Faul -
brunnenstr . 3 , 31

Bauplatz
mittlerer Eröbe . in guter Wohn¬
lage . von Bauinteressent geg . Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht . Nur
Angebote mit genauen Angaben
über Lage , Erötze , Preis für den
qm und Höhe der Strabenbaukost .
erbeten u . B . 577 an Tagbl . -Verl .

| AiMbilM -AriÄs^

Villa
tot gevsl . Gart .
Z . - H . . umstände -
halb f . 25 000 .-
abzug . Ang . u .
E , 565 an T .- V .
Gut rentierend .

Etagenhaus
krankheiMalb .

« . MO . -

zu verkaufen .
Anfr . u . S . 563
an Tagbl .- Verl .

3ut6c

HM RN.
1 . Hyv . aus grotz .

Gartengrund¬
stück , vr . Lage ,
nur Selbstgeber ,
evtl . Vorkaufs¬
recht . Angeb . u .
E . 575 an T .-V ,
Eule 2 . Hyp . v .

10 000 RM .
für 6500 RM . zu

verk . Fröbel ,
Immobilien .

Blücherstr . 30 , 4 .

| Mmobil . -kiwsgesllche|

Billa
z . Umbau geeig . .

oder
Etagenhaus

zu kauf , gesucht .
Ang . u . Mz . 54
an Ala , Mainz ,
Er . Bleiche 48 .

Einfam .- Haus -
bauplatz zu kauf ,
kiesucht . Ana . u .
A . 806 an T .- V .

Söhenlagc . 8 Zimmer uno
ubehör . aerinae Steuern ,

auch z . Umbau in 3 Wohng .
geeignet , bei geringer An¬
zahlung preiswert zu verk .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Woebtt tiSX "

Äugest . , Landwirte durch

9 Blefchstratze 9 Finanzierg .

• Kleines modernes

Landhaus
mit 2200 qm Garten , groben , sich in bestem
Zustand befindlichen Gewächshäusern , in
landtchartlich sehr ichöner Lage , direkt am
Walde , bei günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

2 LMM - Mn
in und Umgebung Wiesbadens ,
mod . ausgestattet , mit 6 resp . 15
Zimm . u . 1500 qm resp . 6000 qm
Garten und Park . Ges . - Steuern
zirka 70 RM . bei Barzahlung v .
21000 RM . jede zu verk . durch

Wulf
Sonnenberger Stratze 66 ,

Billa
7 Zimmer , Küche Part ., Fremdeu -
zim ., Mädchenzim . , 3u6 „ Ballone ,
Zentralheizung , Garten , bester
baulicher Zustaud , a . d . Kuranlag .
zum Gelegeuheitspreise von

25000 RM . zu nett .
3 . Schottenfels u . Co ., gegr . 1875
Theaterkol . 29/35 . Tel . 27225 .

Etagenhaus
3 - u . 4 -Zim .-Wohngn ., Etagenhz .,
Vorgarten u . 760 qm Nutzgarten
dabei , in Biebrich , für

20000 RM . zu verk .
3 . Schottenfels u . Co .,

Theaterkol . 29/35 . F . 27225 .

1 — 2 l . Zimmer
bei ruh . Person
zum 1 . 4 . ges . ,

mögl . separat
Wielandttr . 12 .

4 rechts .
2 leere Zim . m .
Pens , in Heim .
Stift od . Hotel
zum 1 . 10 . 36 ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 576 an T .- V .
1 leer . nr . Zim .

oder Frontsp .
von ält . Herrn
ges . Preisang . u .
E . 580 T .- Verl .

300 N .

z . Ausbau einer
et Sache gesucht .

Mitarbeit er¬
wünscht . Ang . u .
D . 583 an T .- V .

Pensions -

villa
Kurviert . bevorzugt , fof .
zu kaufen od . zu mieten
gesucht . Nur ausführl .
Angebote unt . Angabe d .
Zimmerzabl sind zu richt ,
an Dr . , jur . S . Heun ,

Friedrichstrane 42 , 1 .,
Tel . 25141 .

( Woolworthhaus . )

in freier Lage
m . 2 Wohnung .,
Garten . Garage ,
Bad , Zubehör ,
zu kauf , gesucht .

Auss . Preis¬
angebote unter
A . 769 an T .-V .

Bauplatz
klein , freilieg . ,
für Wohnhaus
gesucht . Ang . m .
Preis . Grötze u .
Lage u . L . 579
an Tagbl . -Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

| Privat - SerlWfe 1

MMreiprodMen -

Eeschch
in sehr guter
Lauflage zu vk .
Angebote unter
W . 579 . a . T .- Vl .

Lebensmittel - ,
Obst - « . Gemüse -

Geschäft ,
Eckladen , wegen
Todesf . sofort zu
verkaufen . Ana .
u . S . 571 T .-V .

Kurlage
Eleg . mbl . Zim . ,
zum 1 . 4 . zu
mieten gesucht .
Ang . u . T . 573
rt n __ Ta gbl .- Verl
Berufst . Dauer¬
mieter sucht gut
möbl . Zimmer .
Nähe Vahuh , o .
Adolfshöhe .Ang .
u . U . 580 T .- V .
Berufstätig , ig .
Herr sucht

gut möbl . Zim .
mögl . m . Verpfl .
i . Haush . mit
geordnet . Verb .
Preisang . erb .
unter 3 . 580 a .
Tagbl .- Verl .
Berufstät . Herr
sucht zum 1 . 4 .

möbl . Simmet
Nähe Taunus¬
str . Ang . unter
M . 580 T .- Vl .

Fast neuer Kom¬
munion -Anzug

billig zu verk .
Adlerstratze 35 ,
vtb . 1 rechts .

D .-Reit !tiefel
Gr . 38/39 , Reit¬
hose . mod . eleg .

Wollkomvl . ,
Nachm .- Kleid ,

Pelzmantel , Er .
42 . silb . Damen -

armbanduhi
vreisw . zu verk .
Bade , Sonnend .
Str . 74 . T . 25993

Schöne

MMte
( Vorkrieszeit -

arb .) , 2,25/1,42 ,
zu verk . Händl ,
verbeten . Preis
150 RM . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Pr

Gelegenheit .
Von Privat an
Privat 2 gr . alte
Gobelins 100 .— ,
1 flam . Etzzim .
500 .— , 1 elektr .
Hängelampe 25 ,
1 Perser ( echt )

Brücke 150 .— ,
1 gr . Mah .- Sosa .
Ang . u . 3 . 576
an Tagbl .-Verl

Eleg .
Uebergardinen

sch. Tochterzim .,
sehr sch. deutsch .
Tevvich . guterh .
Küche , 8X > Mtr .
Läufer , Wohn -
zimmerlamve zu
verk . SBittoiia «
stratze 23 .________

Euterhaltenes

Hanszell
180X135X110

wasserdicht , mit
Gummiboden

komvl . 25 RM .
zu verk . Baum -
str . 4 . Pari .. I .
Klavier ( Mand )
m . all . Not . 150 ,
gr . Dezimalw .

mit Gew ., bis
15 Ztr . . 35 RM .
zu verk . Eckern -
sördettr . 23 , 2 l ,

Radio
3 R ., Netz , fast
neu . b . zu verk .
Bismarckr . 8 , 5 .

MseiWM
f . neu , 40 RM .

Eörgens ,
Roüelstratze 7 .

Billard
zu verk . Frank -
furter Str , 23 ,
Schweres Eich . -

WseziniM
zu vk . SB . May ,

Sonnenberger
Stratze 80 .

Wegen Umzug
Eich .- Sveisezim .,

Nutzb .- Schlasz .,
Küchen - Einricht .
gr . weitzemaill .
Herd und viel
Kleinmöbel sehr
vreisw . zu verk .

Gersdorff -
stratze 32 . Part . ,
rechter Eingang .
Eins . Wohnzim .
m . Schreibtisch ,
gebr . , bill . verk .

Faulbrunnen -
stratze 12 , 2 lks .
Wohnz . , Schlaf¬
zimmer u . Küche
b . abzug . Luisen -
stratze 22 , 2 r .
1 Rutzb . -Bett m .
Rotzb .- M . . 2 gr .

Sofas , Tische .
Spiegel zu verk .
Taunusstr . 36 , 2

Komvl .
Serren -Wobn -

zimmer
nur an Private
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Pn

Schlafzimmer
oh . Matr . . g .
erb ., umzugsb .
zu verk . Römer -
bera 29 , 1 .

Bett
( Nutzb . -H .) mit
Svr . -R . u . Matr .
zu verk . Moritz -
str , 28 , 1 rechts .

Gnterbalt . w .
Metall -

Dovveldett
m . Mess .. Matr . .
Nachttisch u . Tr .-

Sviegel billig
zu vk . Schenken -
doristr . 8 , Part .
2 guterbaltene

Bettstellen
Lack ., und ein
Svrungrabmen

Moderne schöne
Concke ( 2,20 kg .)
mit Sessel ( fast
neu ) preiswert
zu verk . Angeb .
unter D . 577 a .
Tagbl .-Berl .

Kl . Sofa und
kl . Schreibtisch

zu verk . Wald -
strahe 67 , 1 r ._
Sofa , 6 Stühle ,
Ti !ch,Marschst ! ef .
bill . zu verkauf .
Adr . T .- Vl . Pv
2 Kleiderschränke
Itür . und . 2tür . ,

schw . Vertiko ,
4 schw . Stühle ,

ovaler Eold -
spiegel , Bowle .
Bilder zu verk .
Emser Str . 46 . 1
Ein zweitüriger

Kleiderschrank
15 RM . zu verk .

Merklein ,
Herderstratze 11 .

Pitch - Küche
2 Schränke b . z .
verkauf . Klein ,
Albrechtstr .30 . lr .

Küchensckr .
zu vk . AZalram -
str . 31 , Stb . l . L

Eisschrank
3 Rotzb .- Matr .

( für 1 Bett ) zu
verk . Dotzheimer
Str 64 , Part , l .

Auszugtisch
rd . . Durchm . 115
cm , u . 4 Stühle
Eiche , vk . Kauber
Stratze 9 , 3 I .

Tisch , gebeizt ,
für 5 RM . zu
verk . Helenen -
stratze 14 , Hth ._ 1

2 Kartentische
und 7 Stühle

zu vk . Viktoria -
stratze 8 , 1 , St .

Er . Zuschneide¬
tisch u . fast neu .

Schneiderbiigel -
osen b . abzugeb .
Luisenstratze 22 ,
2 . Et . rechts .

Sehr gut erb .
Doppel -

waschtisch
s . sl . warm . u .
kalt . Wasser
sehr bill . vk .
Desgl . grötz .
Posten guter
Bücher und

Alben
Mosbacker
Stratze 34 .
Spiegel

140X220 . und
Staubsauger ,

billig zu verk .
Kavellenstr . 61 .
Gr . Bett - oder

Gerätekifte .
Waschkörbe ,

Bilderrahmen
u . a . zu verkauf .
Montag v . 9 - 12
Adelheidstr . 47 .
2 . St . rechts .

Guterhalterre

Killgemaslhinö
( Rundschiff )

billig zu vk . N .
Gustav - Adolf -
Stratze 3 . Part . ,
bei Marschall .

2-Am . -Wagen
Mercedes - Benz ,

sehr aut , zu verk .
Schmidt ,

Waldstratze 84 .
Rot . Umformer
für bies . Netz .
Leistung 65 V . .
10 .6 Amv . , z . vk .

Büro Luisen -
stratze 14 , Hof I .

totofioot
mit fest . Kajüte ,
ohne Maschine .
6X1 .45 m . preis¬
wert zu verk . od .
Tausch gog .Auto .
Näheres Park -
stratze 35 . Erda -

fimonfine
Studebaker

Erskine .
40 PS , 4tür . . in
bestem Zustande ,
weg . Sterbes . so¬
fort zu verkauf .
Anfr . u . 3 . 573
an Tagbl . - Verl .

Ooe -

Eimoa Ine
Oeuet tei

8/40 . in gutem
Zustand , zu vk .
Anzusehen

Hayns Garage
Schiersteiner

Stratze .
4/16 Ovelwageu
off . 4 - Sitz „ voll¬
stand . neu über¬
holt . preiswert
zu verk . Feld -
stratze 23 . 2 lks .
Opel . 2 2 - Sitz . -
Kabr ^ mit Ven¬
til . , w . Anschaff ,
ein . gr . Wagens
zu verk . Hell -
mundstr . 36 , 2 .
3,15 erstklassiger

Diri
in best . Z » ^ and .
sofort zu verk .

3ean Schmidt ,
Bleidenstadt .

6/30 PS
Adler - Primus -

Limousine
in sehr gutem
Zustande , billig
zu verkaufen .

F . Conrady ,
Rüdesheim .

PEFSIIIffllO
6/20 PS , erstkl .
Zustand , vreisw
zu verk . Näh .
Oranienstr . 22,2
bei Brötz ,

6/25 PS
Litrokn - Limous .

zu verk . Preis
95 RM . Sonnt ,
von 10 — 12 Uhr
Eartenfeldftr .25 ,

Hinterer Hof .

10/50 Wl -

gimoufine
öfitzig .

6fach teilw . fast
neu bereift , gute
Polsterung , gute
Maschine u . gut

im Aussehen ,
versteuerbar , für
325 RM . zu vk .
Garage Maurer

Taunusstr . 7 .

DKW . -

Kabr . , 4 - Sitzer .
4 Zyl . , in sehr g .
Zust . . vrw . verk .
Vorckstr . 7 , 2 r .
Pers . - Lieferwag .
kahrbereit , mit
Anhänger 210 .—
ohne Anhänger
für 160 .— zu vk .

Näh . Höling ,
Weitzenburg -
stratze 1 , 1 .

„ DiXi
"

Sportzweifitzer ,
steuerst . , zu ver¬
laufen . Ang . u .
E . 582 an T .- V .
3 Räder v . 3/12
Hanomag mit
Bereis , z . verk .
Keller . Wolsr .-
v .-Efchenb .-Str .3

SinSilllM

üigm
m . Seitenwagen
neuestes Modell .
7000 km Belauf .

umständeb . zu
verk . Zu besicht .
Leberbera 19 .

F. N . Motorrad
i . tadellos . Zust .
mit oder ohne
Seitenwag . , sehr
vreisw . z . verk .
Zwiesler , Hell -
mundstr . 45 , 3 .
500 ccm Bücker -

Sport - Maschine
Modell 1933 , in
tadelt . Zustande ,
zu verkaufen .

Truckenbrod .
Moritzftr . 7 . H . 3
Sonntag vorm .
u IX — 3 Ubr .
350 ccm Viktoria
kopfgest . bill . zu
verkaufen

Labnttr . 39 .

UlOtOHOÖ
500 ccm . steuer¬
frei . zu verkauf .
Schachtstr . 17 , P .

Triumph . 25i >
ccm , erstkl . erb . .
zu verk . Herder -
strabe 11 , P . r .

Seitenwagen
billig zu verk .

Wagemann -
stratze 28 . 3 lks .
Schöner weitzcr

filnbenuagen
mit Steppdecke f .
18 RM . abzug .

W ^ Dotzheim ,
Taunusstr . 30 , 3

Guterhaltener
K .- Kaftenwayen

u . 1 Ausziehtisch
zu verk . Adler -
str . 63 , Hth . P .

Kinderwagen ,
fast neu . eleg .

Kastenwagen ,
vreisw . zu verk .

Krug ,
Adolsstratze 5 .
F . n . Kinder¬

wagen zu verk .
Born , Sßerber -
stratze 10 , Stb . 2
Weitzer Kinder¬
wagen . g . erb .,
zu verk . Tesche ,
Marktstr . 12 , H .3

Guteahalt .
Kinderwagen

zu verk . Karl -
str . 38 , H . P . r .

K . - Sportwagen
bill . zu verkauf .
Trost . SBerber «
stratze 7 . Stb .

Kind . - Kastenw .,
weitz . fl . erb . , b .
zu verk . Schierst .
Stratze 90 . 1 r .

Verlag . Pk

Nähmaschinen
in groß . Auswahl

Engel
Bismarckring 43

Enterb , mod . w .
Kinder - Kasten¬
wagen f . 16 Mk .
zu vk . Michels -
bera 20 , 1 r .

Kinder -
Kastenwagen

f . neu . bill . zu
verk . Waterloo -
str . 3 , Stb . 1 r .

Neuer Babv -
stubenwagen

billig zu verk .
Wagemann -

str . 28 . 1 . Post .
Leichte

Federrolle
25 Ztr . Trag¬
kraft . billig zu
verk . Rlücker -
str . 44 , Hth . P .

Heu
zu verkaufen

( auch kl . Meng . ) .
Hans Eerner ,

Niederwaldstr .27

| SfinMei ■SerfgäfF
~
|

Zeiss - Feldstecher
Dekarem 10X50 ,

neu 234 RM ..
für 165 RM ..

Binoctar 7x50 ,
neu 202 RM ..
für 130 RM ..

Ruka -
Prismenglas ,

neu 55 RÄ .. für
35 RM . . komvl ..
mit Leder - Etui ,
i . Ä . abzugeben .
SBaffen - Bartels ,
Bahnhofstr . 10 .

Starker 2rädr .
Maurer - oder

Tüncher -
Sandkarren ,

Dezim .- Waage
( 100 kg ) , f .Tisch -

gebr . . gutzeis .
Richtvlatte für

mech . Werkst .
zu verk . Luisen -

2 starke 2rädr7

HMllWöN
für Danhandw .
zu verkauf . Näh .
Seerobenstratze 5
Schlosserei . ___

Weihem . Gas¬
backofen , nur z.
Back . , 15 .- , 1 P .
D .- Schnhe,Er .38 ,
1 .- , 1 P . Mädch .-
Schuhe . Gr . 34 ,
1 .- . 1 P . Knab .-
Schuhe .Er .32 -33 ,
2 . - , Kn .- Kletter -
weste s . 7 - 8i . 2 .-
Platt .Str .64 , 1 l .
Weitzer emaill .

tomb . SM
mit 2 Backöfen
und Kuvferschiff
Erötze 80X150
cm , zu verkauf .

Hindenburg -
allee 53u , Gth .

Gasbackofen
zu verkaufen

Äuerbachstr . 5 ,
1 . St . links .

Grude
mit Kuvferschiff
billig zu verk .
Serderstr . 13 . 3 r .
Neuw . kombin .

Küppersbusch -
Serd

und Fenerton -
Wasserstein ,

75X53 , zu verk .
Aarstratze 83 .

Warmwasser¬
speicher AEG .,

75 Ltr . Inhalt
( 220 Volt ) verk .
Adolfsallee7,2 r .

Wenig gebe .
Holz - Riemscheib .

verschied . Grützen
zu verk . Luisen -
str , 14 , Hof lks .

. . M
'
BNli-

mW
175 Eier , für
30 RM . z. verk .
Moritzftr , 37,3 l .

Eartenfchaukel
aus Eifen . Ein -
kochavvarat und

2 Kinderroller
zu verkauf . Zu
erfr . im Tagbl .-

Allemvertretung
Neue und

gebrauchte

Flügel - Piamnos
Harmoniums

- Kaut - Mie' e
Stimmg . , Hepar .

A . LErnsi
Taunusstr . 13

u . Bheinstr . 41

Pisiss
kreuzf . . m . Elfen¬
bein , sehr schön .
Stück , bill . zu
verkauf . Schock .
Iahnstr . 34 ,

Billig ;
Schlafzimmer
Etzzimmer
Küchen

Walramstr .5 , Ld .
Schwarz .
Couche 22

Küche ( wtz . ) 25
Metall - u . Holz -
betten , Rotzb . b .
zu vk . Holland .
Sedanstr . 5 .

Billige Möbel
Schreibtisch ,
Eiche , mod . ,
Ausziehtisch .

Schränke , Bett .,
Sofas , schöne

Chaiselongues ,
Waschtische .

Zim .- u . Küch .-
Tische , Stühle .
Sofas und and .
Möbel all . Art
verk . billig

Frau Klapper ,
Bndingeustr . 4,

an der ür ’ " rcn
Webergasse .

Ab 1 . 4 . 1936
Taunusstr , 40 .

MhniWnen
neueste Modelle
und einige gute
gebt . , sehr bill .

Krieger ,
Frankenstr . 22 . 1

Ebestandsdarl .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ms
zu jedem Preis ,
auch auf Teil¬
zahlung . Nehme
jeden Wagen in
Zahl . Er . Lager
gebr . Teile .

Kraft
W .-Dotzheim .

Solzstratze 13 .

WWW !»

Ulmetes -

Bem
Lieferwagen ,

2 % =io .. zu verk .
Anzufeben

Automobilhaus
Lümmel ,

Eartenfeldstr .
Ford -

l -Ltr . -Limoufine
und H - Tonner -

Ovel -
Lieferwasen

verkauft
Kranz .

Herrnmühl -
- gaffe 11 .

derbe — Defen ,
neu u . gebr . , in
all . Preis ! , verk .

Pfeffermann ,
Karl . Ludwig -

Stratze 8 .
Herde — Defen

neu und gebr ..
Easbackberd

sowie Plattofen
preiswert . Dfen -
Kaus , Bismarck -
ring 28 , Hof . .

Weitzer Herd .
( 100X0,65 ) und

Flafchenfchrank
für 200 Flaschen
bill . zu verkant .
Friedrichstr . 10 ,

Sarsy ,
Schlosserei .

Werßunti
schafft Arbeit —

Arbeit schafft Drotl

Erfolgreich und Billig wer #
Ben Sie im

Wiesßabcnerilagßlatt



Sonntag , 29 . März 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . K8 . Seite 13 .

Möbel

Matratzen, heilig

Adlerstraße 31 Tel . 22691

Heiraten

Ehestandsdarlehen !

JerpMiWn

51 Wellritzstraße 51

nur bei August Seel . Schwalbacher Straße 7

IM Wagemannstr . 15

| dBCKgI Christi . Geschäft 1

Juwelen • Gold Silber

mOBEL

BAUER

mit Recht das meistgekaufte deutsche Fahrrad

Die Uhr
verloren

SkWMitze
LMehlmge «

Gründliche Ausbildung von analytischen
Chemikern , sowie von Chemotechnikern

(innen ) mit staatlicher Abschlußprüfung .

Beginn des neuen Lehrganges am 24 . 4 . 36

Wiesbadener

Tagblatt
von Mittelschullehrer Karl Döring er
Preis 40 Pfennig
Erhältlich tn unferent Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . WIIenbnMe HosbWnMei
IBicsbaDen« lagblatt •

Kautm . Privatschule

WalterPaul
Rheinstraße 56
Tages - u . Abend¬

lehrgänge
Kurzschrift

Nasch -Schreiben
Buchführung

usw .

Witwe
oh . Anh . . 53 I . ,
warmberz . . hsl . ,
m . sich wieder
verheiraten mit
geb . Herrn in
sich . Pos . Nicht -
anonyme Angeb .
u . M . 578 T .- V .

Knaben - Instiiut
Lucius Gegründet 1809

Korsttzous bei Echzell (Oberheffen )
Wir nehmen Ihnen die Sorge für die
Erziehung Ihres Iungen ab . Bei allen
Vorzügen eines Landheimes lehrplan¬
gemäßer Unterricht in kleinen Klaffen ,
Erziehung zu selbständiger Arbeit .
Sehr gesunde Lage an ausgedehnten
Waldungen . Sexta - Untersekunda -
Gberrealschule - Realgymnasium .

Gberfek .»Reife a . ö. Anstalt
Veste Empfehlungen , profp . frei !

Leitung : Dr . Lucius

finden Sie bei

Frorath Kirchgasse 24

Eiser waren - Handlung

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk¬

lichen Fachmann

Ha Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdarlehen —

3mmer Mieder sind Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
die ficheren Berater . Sie zeigen den richtigen Weg und
beseitigen jede Verlegenheit . Die Anzeigen im Wies¬
badener Cagblatt finden fiärkfie Beachtung in allen
Schichten der Wiesbadener Bevölkerung . Sie find initf -
lich tüchtige Verkaufs Helfer . Wollen Sie also ein gutes
Ostergefchäft , dann inserieren Sie im

Brillanten
Silber , Platin , Zahngebisse

kauft

Anzüge
kauft gegen sof . Kasse

Wiesbadener Kleider - Vermittlung
Moritzstr . 12 - Tel . 20930

kauft gegen Kasse Eugen Grosse
Frankfurt a . M . , Gr . Eschenheimer Str . 4 , 1

Genehmigungsbesch . Nr . 1/3 . Telephon 27692 .

Die große Herd - Ofen *

undGosherd -Auswah

aus guter Kam .,
arisch , m . nie !«
seit , seist . In¬

teressen , Häusl ,
tüchtig , m . nett .
Haush . , w . sich
wieder zu verh .
mit Herrn . 60
bis 65 I . Ang .
O . 580 T .-Verl .

WiMUlW
Alleinst . Frau ,

46 J „ ev „ schlk .,
tücht , Haussrau ,
möchte sich gerne
wieder verheir .
m . Herrn in sich .
Stell . Wwer . m .
Kd . angenehm .
Ang . u . 6 . 578
an Tagbl .-Verl .

DER WEG

®
zum
Erfolg
iit eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Hau »
Langgaste 21

aus eig. Anfertigung
Seegras 24.- 22.- 20.-
Wolle32,-28. -26.-23.-

Kapok54.-51.-48.-45,-

Roßhaar - Matratzen
Schlaraffia- Matratzen
Ideal - Matratzen

Snmonillm
f 6i ! kauf , gesucht .

Angebote unter
v . D . 4598 an
„ Wefra “

, Agent .
1 _ Darmstadt .

Guterhaltenes
Klavier

fies . Ang . unter
O . 573 T .- Verl .

— — — — —
Suche

1,L - Ltr . -Ovrl
sowie ein

tYz -. u . 1 ^ - T . -
Lieserwagen
zu kaufen .

Kraur .
Herrnmübl -

gasse 11 .

Herr
39 Jahre alt ,

schuld ! , gesch . ,
sucht Vek . mit
Dame zw . Heir .
Religion neuav .
Ang . u . S . 578

MM Ml mein
roßes Lager zu besichtigen

Möbel -Reichert

Aartkefrssraße 9

Zweiggeschäft :

dahnhofstr . 6

Deutsche Stenografenschaft LV ,

Ortsgruppe 1855 Wiesbaden

(früher Stolzescher Stenografenverein )

Kwok hilft dabei ! Ausgiebig , deshalb billig .

Lang anhaltender Glanz , deshalb sparsam l

Kwak
Das gute Bohnerwachs

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag -
bl att " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden " Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeigevielen tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

Mo,Mlle
fnmMOiMeii

kauft

Georg Lied , Wiesbaden

ChemisihiisLiilioFaMiiiFresenius
Wiesbaden .

(Akademische Lehranstalt • Gegr . 1848 )

MWgiM StekWNN, Mainz
höh . Privatschule m . Schüler -
beim . Tertia bis Oberprima .
Gymnasiale , realgymn . u . Ober¬
realschulabteil . Abitur Ostern
u . Herbst . Kleine Klassen . Nicht¬
versetzte holen versäumte Zeit
em . Tägl nachm . Arbeits¬
stunden . Prospekt frei ! F70

LWllM
( zirka 3 Morg . ) ,
zirka 90 Obst¬
bäume , Himb .- .
Erdb .- u . Brom -
beeranl . . günst .
gel .. geg . Abst .
umständeh . ab -
zugeb . Adr . im
Tagbl .-Vl . Pt

AMeiW
24 3 ., aus gut .
Fam ., Eeschäfts -

tochter , gross .
mittelbl . . evgl . ,
gesund , häuslich
erzog ., Wäsche u .
Möbelaussteuer ,
w . zw . Heirat
Bekanntsch . ein .
gebild . Herrn , d .
eine gute Haus¬
frau b . möchte .
Nur ernsts . Zu¬
schrift . u . H . 583
an Tagbl . -Verl .

Alleinst . Dame ,
45 3 . . ob . Anh .,
w . die Bekannt¬
schaft eines acht¬
baren Herrn zw .
Heirat . Bin v .
gut . Auss . . Frob -
nat . ,anvassungsf .
u . im Besitz ein .
Hauses . Eef . Zu¬
schriften unter
S . 576 an T .- V .

GeV . Witwe
oh . Anh . . 38 3 . ,
dunkelbld . , evgl . ,
etwas Barverm . ,
wünscht m . Hrn .
bis 45 3ahre be¬
kannt zu werden

zwecks Heirat .
Vermittlg . verb .
Ang . u . K . 582
an Tagbl .- Verl .

Herr , 57 3 .. stets
in Arb .. später
kl . Pens . , möchte
Lek . werd , mit
einem Fräul ..
ev . . nicht unter
50 3ahr . . zwecks

Heirat .
Angebote unter
S . 579 o , T .- VI .

Osterwuusch .
Handwerker ,

ev . . feste Stell . ,
Ende 20 . solide ,
alleinsteb . , etw .
Vermögen , sucht
mit solid , anst .
Mädel in Brief¬
wechsel zu treten
zw . Heirat . Bis
zu 30 5 . Ver¬
schwieg . Ebrens .
Ang . « .569 T .- V .

Vor nehm . ,reelle
Eheanbahnung .

Frau P . Vogt ,
Mainz ,

Horst - Wessel -
Platz 10/III .

Tel . 32678 .

MottmiSMte
Umzüge , Fern¬
fahrten , kleinere
Fahrt , all . Art .
Ab - u . Anfahrt
von Schutt und
Sand . Weimer ,
Ludwigstrasse 6 .

Tel . 22614 .

Perf . Knaben¬
schneiderin fett .

Schulanzüge
Mänt . u . Hoi . a .
Wally Gruber ,

Saalg . 32 , H . P .
— — — — —
Handsch w . gern . ,
ges . und repar .
Scavvini . Hell -
mumoitr . 34 . 1 .

— — — — —

Polster möbel

Polstersessel , neue
Formen45. - 39. - 33. -
29. - 27. - 24 .- 11.50

Chaiselongues
49.- 43. - 38.- 28. -

Couchesu . Couche -
bettsni . atl.Preislag.

Vertretung .
a . Nebenberuf ! ..

Firmenbesuch . .
vornehml . Re¬

klamekundigen
oder Anzeigen -

aauisiteuren .
bietet Adressen -
verlag Devt 22 .

Berlin W 8 .
Schliessfach 36 .

2 -To, - Las
'
aiito

zu vermieten .
Ang . u . 3 . 578
an Tagbl .-Verl .
NMMHM

% bis 1 PS ,
220 Volt ,

su kauf , gesucht .
Albert Bülow ,

elektr . Anlagen .
Schesfelstr . 10 .

Auto
bis 1,1 Ltr ., gut
erhalt . , nur von
Privat zu kauf ,

gesucht
Rauentbaler

Str . 17 , P . lks .

Waschkessel , neu
od . gebr . . ges .
Ang . m . Pr . u .
L . 576 T .- Verl .

Berufstätige
Dame

gute Erschein . ,
kath . Ende 40 ,
o . Anh . , möchte
zw . Heirat vass .
Herrn mit viel
Herzensbildung ,

in Position ,
kennen lernen .
Ang . u . M . 580
an Tagbl .-Verl .
M9MM9H

M MM

Wer bat Ladung von und nach

MlLWMrs ?
Fabre diese Strecke regelmässig .

Svedition Felix Horn .
Neugasse 19 Televbon 26898 .

Wir empfehlen :

MIlmMiAiiWsoWr

Kinderklavv -
stühlchen zu kauf ,
ges . Ang . unter
G . 581 T .- Verl .

Euterbaltene
Klein -

Sckreibmaschine
gesucht . Ohl ,

Parkstrasse 17,2 .

. Registrierkasse ,
tn gut . Zustand ,
äu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 582
an Tagbl .- Verl ,

Motor

WtgMe )
Obstgarten

zu pacht , gesucht .
Ang . u . 3 . 582
an Tagbl . -Verl .

Willman - Milli
15/70 PS , mit Svezial - Karosserie ,
in fabelhafter Ausstattung . Der
Wagen ist allerbestens erhalten u .
mit 12 PS steuerpflichtig . Ganz
besonders eignet sich der Wagen
als Vermietwagen . Derselbe wird
sehr preiswert abgegeben . Anfrag ,
an , Adler - Automobil - Verkaufs -
Ges . m . b . H . , Köln , Hobenzollern -'
ring 90 . Tel . 210321 . F142

Stenographie -

Unteramt
ges . Preisangeb .
u . L . 581 T .- V .

Wet -

MetiiHf
Magda

Hammerstein .
Rheingauer

Strasse 6 .

erteilt nach der Änderung der deutschen Kurzschrift wieder

Kurzschrift - Lehrgänge
für Anfänger

Beginn : Mittwoch , 1. April , abends 8 Uhr Schule Luisenstr . 28 , 2
Gebühr : 10 RM . - Erwerbslose und Schüler 5 RM .

Ständige Diktatklassen Mittwochs ab 19 . 30 Uhr

Schneider -

meisterin
empf . sich in u .
auss . dem Hause .

Dorn ,
Viktoriastr . 16 .

Schreibstube
Seite r . 1 Pt an
Masch . verleih .
50 Pf . täglich ."
Billige Gelegen -

heitskäufe

emmen V
Neugasse 3

MetalliBetten

35.- 32.- 29.- 2L -
23.50 20.- 17.5015.-
lufarbeit . u .Reinigung
v. Deckbetten, Kissen

und Matratzen

Gebr . Goliath
200 ccm ,

Personenwagen
zu kauf , gesucht .

Angebote
Televbon 24186 .

Sioloriüö
steuerfrei .

in « utem Zu¬
stand , gegen bar
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
M . 581 an T .- V .

Wellblech¬
garage , 8t . erb . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 582
an Tagbl .- Verl .

MüMlorb
gesucht . Ang . u .
E . 583 an T .- V .

OPEL Jcfanjw '
rm 5f .

-

Weil in Deutschlands größter Automobil - und Fahrradfabrik
bisher schon 2 500000 Qualitäts - Fahrräder hergestellt
wurden , können OPEL - Fahrräder so preiswert sein . Weil
sie nach den gleichen modernen Präzisionsprinzipien ge¬
baut werden wie die OPEL-Automobile . sind OPEL- Fahrräder

so zuverlässig .
Piano

bar zu kauf . ges .
Schwender ,

Müblgasse 17 .
Suche gutes
gebrauchtes

Nnino
wenn möglich

braun , geg . bar
zu kauf . Ang . an
Richard Ott in
Sausen ü . Aar ,
Post Michelbach
i . Nassau ( Land )

M - MMaaf
von gebrauchten
Möbeln all . Art .

Serke « .
Bleichstrasse 36 .

10 kl . Tische
( 80X80 ) und ca .
40 Stühle für
Caföeinr . zu k.
gef . Ausf . Ang .
m . Pr . Eg . Bach ,
Winkel . Rhein « ,

Enterb .
Dielengarnitur
und Balkonk .

i . Ton zu kauf ,
ges . Ang . mit
Preis u . K . 574
an Tagbl .- Verl .

Dame
40er . alleinsteh . ,
revräs . Erschein .,
gröss . Verm . u .
eign . Heim , sucht
gebild . Herrn in
Position zwecks
' Heirat .
Zuschr . u . A . 813
an Tagbl . - Verl .

Uwe . , 421 ,
vollschlank , nicht

unvermögend ,
möchte sich mied ,
verb . m . Herrn
in sich . Stell , u .
festem Cbarakt .
Ang . u . H . 578
an Tagbl . Verl .

Wünsche
blondes Mädel ,
17 — 24 3 . . von
liebem Wesen ,
gutem Aussehen
und Unterhalt . -
Eabe , kennen zu
lern . zw . Heirat .
Bin hier fremd .
1 .80 m gross ,
schlank und in
fester Position .
Bildzuschr . ( um¬
gehend zurück )
u . L . 583 T .- V .
Zwecks harmon .

Ebe
. 50er Kaufm .
( Möbelbranche )

gebild . gewandte
Dame , u . 30er
tücht . Geschäfts -

Kaufe Milch -
‘ yeschäft , jede
t - Lnerzahl geg .

bar . Angeb . u .
i U 577 a . T .- Vl .

Herren - Anzug ,
gut erb . , mittl .
Gröhe , zu kauf ,
gesucht . Anm il

| E , 572 an T .- V .
Persertevviche
( auch defekt )
gute deutsche
Tevviche und

Silber - Bestecke
u . Aufftellkachen
nur von Privat
zu kauf , gesucht .
Schrift ! . Angeb .

Frau Deinlein .
Rbeinstr . 92 . 2 .

Aerrschaftt .

Iregpenlönf«
f 15 - 18 m . gesucht ,
| gebraucht , aber

8ut erb . , desal .
Kleider - und

Wäscheschrank .
Ang . u . A . 805

mann Geschäfts -
tocht . pass . Alt .

. . . . . . - _____ Angl u . G . 576
an Tagbl . -Verl . an Tagbl . - Verl .

wieder groß in Mode

hervorragend in Qualität

Gabardinemäntel
auch schon OO 50

von Lu an
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Eine Regierung ? —

Eine Regierung !
Es gibt Loshafte Menschen , die pflegen von dem Ge¬

dächtnis ihres lieben Mitmenschen zu sagen , es gleiche einem
Sieb , bei dem der Boden herausgenommen sei . Das ist
meist stark übertrieben , aber wir alle neigen dazu , schnell
zu vergessen . Erinnern wir uns eigentlich heute noch , wie
das in unfeint lieben Vaterland zuzugehen pflegte , wenn
wieder einmal eine Regierung gebildet werden mutzte .
Greifen wir einmal in das Archiv , vielleicht in die Zeiten
des Juni 1920 , als in der ersten Reichstagswahl unter der
Weimarer Verfassung die bisherigen Regierungsparteien ,
Sozialdemokraten , Demokraten und Zentrum entscheidend
geschlagen worden waren . Am 7 . Juni finden wir da die

aufschlußreiche kurze Meldung , datz das Reichskabinett , „ wie
wir hören "

, morgen oder übermorgen demissionieren ,
würde .

Drei Tage später schreibt ein Blatt , das diesen Parteien sehr
nahe stand , datz die Schwierigkeiten der Regierungsbildung
außerordentlich grotz seien . Das entsprach durchaus den

Tatsachen , denn am 16 . Juni klagte die Deutsche Dolkspartei :

„ Seit über einer Woche ist die Bildung der Regierung , die
von der politischen Lage dringend erfordert und vom deut¬

schen Volke erwartet wird , um keinen Schritt vorwärts

gekommen .
" Aber die Verhandlungen und Besprechungen

dauerten weiter an und erst am 21 . Juni konnte die amtltche
Mitteilung ausgegeben werden , datz der Präsident der

Nationalversammlung Rechtsanwalt Fehrenbach zum Reichs¬
kanzler ernannt sei . Der Kuhhandel der Parteien hatte ein
Ende , oder vielleicht fing er auch nun eigentlich erst recht an ,
denn nun mutzte ja diese neue Regierung um die Erhaltung
ihrer parlamentarischen Grundlage kämpfen und sich bet

ihren Handlungen immer von der Sorge leiten lasten , diese
parlamentarische Grundlage nicht irgendwie zu gefährden !

Manchmal begannen die Schwierigkeiten schon , wenn es sich
darum handelte , das Vertrauensvotum einzubringen , da
keine Partei recht geneigt war , die Verantwortung für die

Regierung zu übernehmen .
Es hat früher sicherlich manchmal nicht an der Einsicht

gefehlt , datz dieses oder jenes geschehen müste . Nur konnte
man das Ziel , das erreicht werden mutzte , nicht fest in das

Auge fasten , weil man unausgesetzt auf die Parteien schielen
mutzte , ob nicht etwa die mit soviel Mühe und Not herge¬
stellte Koalition bereits wieder in die Brüche ging . So
blieben die Pläne meist vorsichtshalber in den Schubläden
der Ministerien liegen , denn wie sollte man auch auf lange
Sicht aufgestellte Pläne in Angriff nehmen , wenn man gar -

nicht wuhte , wer morgen in diesem Ministerium „ regieren
"

würde . Und meldeten sich nicht die Parteien , so mutzte man

auf die Länder ängstlich Rücksicht nehmen . Sofort trat

jemand auf , der die Belange — so hietz es in der Amts¬

sprache , aber da dies deutsche Wort für solche Dinge eigentlich
zu schade war , so sprachen es die Spötter gern „ Belangsche

"

aus — irgendeines Landes wild verteidigte und damit einen

Plan zu Fall brachte , der ausnahmsweise den Parteien nicht
zum Opfer gefallen war . Und wie es in der Innenpolitik
war , so war es auch in der Außenpolitik . Wie sollte eine

Regierung dem Auslande gegenüber ernsthaft irgendeine
auch noch so berechtigte Forderung vertreten , wenn hinter
dem Rücken dieser Regierung schon Leute , die gern einmal
Außenminister oder Kanzler spielen wollten , zu den aus¬
ländischen Diplomaten gingen und diesen versicherten , datz
die Regierung schon umfallen werde oder datz sonst eben
andere Parteien bereit seien , die Sache zu machen ! Die

Folgen dieses Systems sind bekannt ; nur eine Zahl sei ge¬
nannt : 7 Millionen Arbeitslose , das charakterisiert den Ver¬
fall der deutschen Wirtschaft . Die Aufrüstung der anderen
und ein 100 000 - Mann - Heer , das als Panzerwagen nur
Attrappen und als schwere Artillerie nur Baumstämme ver¬
wenden darf , charakterisiert die Außenpolitik .

Wenn man sich heute diese Dinge erinnert , so will es
einem scheinen , als oh sie nicht 5 oder 6 Jahre , nicht 15 oder
16 Jahre , sondern als ob sie Jahrzehnte zurücklieaen . So

ungeheuer viel ist in den drei Jahren geleistet worden , seit¬
dem Adolf Hitler die Macht übernahm . Es sollen hier nicht
die einzelnen Taten und Erfolge aufgezählt werden , denn

dazu gebrauchte man ein dickes Buch . Es soll nur noch ein¬
mal ganz kurz daran erinnert werden , wie es möglich war ,
immer mehr deutsche Volksgenosten in den Erzeugungsprozetz
wieder einzugliedern und wie es möglich war , den Kampf
gegen Hunger und Kälte auf der ganzen Linie mit Erfolg
zu führen . Keine kleinlichen Behelfsmaßnahmen , wie sie
einst so beliebt waren , standen mehr zur Debatte . Pläne auf
lange Sicht wurden ausgearbeitet und in Angriff genommen .
Deutschland erhielt ein neues Gesicht , aus dem Zerfall und
dem scheinbar unaufhaltbaren Niedergang wurde ein Auf¬
stieg , aus dem müden Volk wurde ein frisches und frohes
Volk , ein Volk , das sich wieder auf seine Würde und seine
Ehre besann . Man hat im Ausland , so will es uns oftmals
scheinen , diesen Wandel , dieses deutsche Wunder noch immer
nicht ganz erkannt . Anders wäre es nicht möglich , datz man
noch heute dem deutschen Volke Ansinnen stellt , wie etwa
das , auf die deutsche Oberhoheit im Rheinland zu verzichten .
Die Einsicht , datz das Deutschland von heute nicht mehr mit
dem Deutschland des Jahres 1920 bis 1930 zu vergleichen
ist , diese Erkenntnis hat sich im Auslande offenbar noch nicht
überall durchgesetzt . Mit Ruhe und Würde aber vertritt
der Führer dem Auslande gegenüber dieses neue Deutsch¬
lands weist alle Forderungen des Auslandes , die gegen die
deutsche Ehre und die Gleichberechtigung verstoßen , zurück ,
weicht keinen Zentimeter zurück von seinen Forderungen .
Hat man im Ausland wirklich noch immer nicht erkannt , datz
hinter dem Führer nicht mehr Parteien stehen , wohl aber
das ganze deutsche Volk , datz die Forderungen Adolf Hitlers
die Forderungen des ganzen deutschen Volkes sind ! Der
29 . März wird mit dem geschlossenen Bekenntnis des ganzen
deutschen Volkes zu seinem Führer die letzten kleinen Zweifel
beseitigen , die noch irgendwo im Ausländ bestehen sollten ,
denn am Sonntag wird sich das ganze deutsche Volk wie ein
Mann zu seinem Führer bekennen , zu Adolf Hitler .

Wenn wir Briefe schreiben .

Vor allem sind wir schreibfaul . Dl » Erleben rings um
uns ist zu gewaltig und zu wechselvoll , so datz wir an un¬
sere Briefschulden immer nur zuletzt denken können . Und
nun kommen die Ausflüchte , wenn wir endlich die Zeit ge¬
winnen , den längst fälligen Brief zu heautroorten .

Da gibt es nun die verschiedenen kleinen Lügen
des Alltags , die der Erfahrene längst kennt . Manchmal
sind Dramen und Romane verwoben . Die am meisten an¬

gewandten sind bald aufgezählt :

Der Märchenerzähler :

„ Du wirst es nicht glauben , aber ich hatte Dir vor
Wochen schon einen langen Brief geschrieben . Da ich damals
keine Briefmarke zur Hand hatte , blieb er auf dem Schreib¬
tisch liegen und auf einmal war er verschwunden ! Wahr¬
scheinlich hatte ihn das Mädchen beim Aufräumen in den

Papierkorb wandern lasten . Ich war jedenfalls tagelang
empört .

"

Der Schlaue :

„ Ich kann mir nicht denken , datz mein letztes Schreiben
nicht angekommen fein soll . Allerdings hatte ich den Brief ,
wie ich mich jetzt genau erinnere , einem leider inzwischen
verstorbenen Bekannten zum Ausgeben mitgegeben ."

Der Harmlose :

„ Ich wollte tatsächlich warten , bis ich Dir etwas Neues

berichten konnte . Ich weiß , wie gerne Du Neues erfährst ,
und da wäre es doch völlig zwecklos gewesen , Dir einen

inhaltlosen Brief zu schreiben .
"

Der umständliche Lügner :

Ich konnte Dir leider keine Zeile zukommen lassen , da ich
Deine neue Adresse verlegt hatte . Nun sehe ich zu meinem

Erstaunen , datz Ihr gar nicht umgezogen seid ! Ich mutz mich

also geirrt haben . Ich glaube doch , datz Du einmal von einem

Umzug sprachst . Oder sollte das am Ende doch jemand anders

gewesen sein ? "

Der Unverschämte :

Ich kann mir nicht denken , datz Du meinen Brief nicht

erhalten haben willst . Ohne Deine Worte bezweifeln zu .
wollen , mutzt Du mir aber doch zugeben , datz auf der Post
selten ein Brief verloren geht . Das Märchen von den Brief -

fallen glaube ich so recht nicht . Jedenfalls schrieb ich Dir

noch am gleichen Tage , an dem ich Deinen Brief erhalten -

hatte . Ich war wirklich verärgert auf Dich , datz Du mich so

lange ohne Antwort netzest !"

Keiner aber hat den Mut zu schreiben :

„ Was soll ich mich entschuldigen ? Du weißt , datz ich ein

unzuverlässiger , schreibfauler Mensch bin , der ab und zu
vielleicht an Dich gedacht haben mag , dem es ober garnicht -

einfiel , Dir zu schreiben , da er den Kops mit Dingen voll

hatte , die ihm wahrscheinlich wichtiger waren , als Du !" -

M . A .

Ache Wol¬

lin ) Mversteigemg
Mittwoch , den 1 . April

vormittags 954 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen Wiesbaden

9 Luisenstrahe 9
( neben der Preuh . Regierung )

a ) 1 sehr eleg . mod . Schlafzim .- Einricht . mit
3tür _ Garderobenschrank u . Frisiertoilette
( dunkel Mahagoni ) : m x
2 Schlafzim . - Ernricht . ( Nusb . u . Mahag .) ;
1 Ibett . Schlafzimmer -Einrichtung : ,
1 sehr schöne Eichen - Sveisezrm .- Emricht .
( flämisch ) m . Vitrine u . Standuhr :
1 Eich . - Speisezim .- Einricht . m . Standuhr ;
2 Sveisezim .- Einricht . ( Nutzb u . Eiche ) :
2 mod . sehr eleg . Nunb .- Herrenz . -Etnricht . :
1 4tür . Eichen - Vücherschranl : _
1 schwz . Flügel . 4 Klav . ( Biese 4 Mand ) .
2 Harmoniums : , . , .
Eichen - u . Nutzb .- Billetts . Bücherschränke .
Schreibtische . Vittinen . antike Dielen -

schränke . antike Kommoden , antike Stand¬
uhr . Vertikos . Pfeiler u . andere Spiegel ,
Äuszugtische . Nipp - . Spiel - , Näh - und
Bauerntische . Teewagen . Korbmöbel .
Balkongarnitur . Vitrinentisch . Stand¬
uhren . Spiegel - u . Kleiderichränke . Wasch¬
kommoden u . Nachttische . Metall - u . Holz -
dett . . Rohhaarmatratz . . Federbett . . Leder -
u . Rohrstuhle , Klubsom . 2 Sessel . Polster¬
garnituren . einzelne Soras u . Seliel . ver¬
stellbarer Liegeiestel m . Kissen . Fturgard ..
Schreibmaschinentisch mit Rolloerschluh ,
3 Schreibmaschinen , mod . Vervielfältig .-
Ävv . . Nähmasch . . Radio . Grammophone .
Porzellan und Kristallservice , Kristalle ,
Gläier . sehr schöne Kunstgegenstände , silb .
Besteckkast . f . 12 Vers . , sehr gute © enuube .
Perser - u . deutsche Teppiche u . - Brücken ,
25 Meter Läufer 0 .90 breit , sehr gute
Portieren . Vorhänge . Beleuchtungen .
Ständerlampen . Gasherde tu . Backofen .
Eisfchränke . Kücheneinvichtung . Küchen -
möbel . si . Schinkenschneidemasch . Wolf ,
Sveckschneider . gr . u . kl . Kassenschränke ;

b ) im Wege des Pfandverkaufes : denen *
oelzmanrel m . Nerzfutter u . Biberkragen ,
Damen - Pelzmantel mit Astrachanklauen ,
4 Kolliers . 1 Muff . 1 Kragen ;

o ) im weiteren Verkauf : 4 Katteemaichrnen
( 10 bis 25 Liter ) . Markenkasse Anzahl
Restaurationsvorzellan Gläser . Bestecke

meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung : Dienstag nachm . 3 — 5 Uhr .

Julius Jäger
Tarator . beeidigt u . öffentl . bestellt Versteig .
Luisenstrahe 9 . Telephon 22448 .

39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
Erödte und vornehme Ausstellungssale .

Mehr Freude

an Ihrem Gart ent
durch fachgemäße Anlegung a . Unterhaltung

Josef Pesch & Sohn
G a r te riba ttb etr teb • Frits - Kalle - Straße 6

9rühjahrsmodelle

<sDamenhüle feinster firt

IDebergasse 12

Bekanntmachung
bete . Beförderungstarif der Wiesb . Strahenbahnen .

Auf Grund des 8 17 des Gesetzes über die Be¬
förderung von Personen zu Lande , sowie der An¬
ordnung der Reichsverkehrsgruvve Schtenenbahncn
fallen ab 1 . Avril 1936 verschiedene bisher gewährte
Fahrpreisvergünstigungen fort .

Nähere Auskunft erteilt die Betriebsverwaltung
Wiesbaden - Biebrich .

Darmstadt , 27 . März 1936 . K382
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft .

Bekanntmachung .
Unsere Vertreterversammlung vom 11 . 3 . 1936 |

hat die Herabsetzung der Geschäftsanteile um :
100 RM . von 300 RM . auf 200 RM . bWssien . |
Gemäß 8 22 des EG . fordern wir unsere Gläubiger
auf , sich bei uns zu melden , sofern gegen biet ' Herab - -
setzung Einwände erhoben werden .

Wiesbaden , 27 . März 1936 . , u
Bereinsbank Wiesbaden ,

E . E . m . b . H .
Weyers . Fritz .

Zu den Festtagen
empfehlen wir unsere Qualitäten

Alleinige Verkaufsstelle nur

HelenenstraBe 3 - Telephon 20969

Steeger Winzergenossenschaft E . G . m . u . H .

ßß [diäflsDßrlegung
Meinen werten Kunden und verehrten

Nachbarschaft zur Kenntnis , daß ich mein

Geschäft ab 1 . April 1936 nach

Rauenthaler Sir . 19
Metzgerei J . Klein verlege .

Ich bitte , das Vertrauen , das Sie Herrn J .

Klein sowohl als auch mir geschenkt haben ,
auch fernerhin bewahren zu wollen .

flug . Gerhardt , Metzgerei
Dotzheimer Straße 68

- )

Teppich -

Entstaubung Waschen Eulanbehandlung
qm 20 - 25 100 - 120 120 - 220 Pf .

Reparaturen

K . OTT Teppich - Werkstätte
Am Hasengarten Fernsprecher 21419

Stadt - Annahme : Groß & Pulch , Große Burgstr . 3

Frankfurt a . M . : Großer Hirschgraben 7 , Tel . 21378

Installation

Emil Klein , Inst .

Buchen - Brennholz

Fach geschäft für
Gas - , Wasser - u . sanitäre
Anlagen , Warmwasserver¬
sorgung und Heizungen .
Reparaturen u . Neuaniagen

- Meister , Bismarckring 7

Telephon
271 03

auf Ofenlänge geschnitten , Zentner 75 Pf -

Abzugeben ab Montag , den 30 . März , 8 l hr

Güterbahnhof Wiesbaden - West (an den

Kohlenlagern ) .

Job . Jac -Vowinckel , Holzindustrie , Mainz - Kastel

Briefpapiere
m . Buchsiaoenprägung

Füllhalter

Gesangbücher
Photoalben

Schreibmappen
Taschenstifte

Wilhelm Holtschmidt
früher Papierhaus Blach

Wiesbaden Webergasse 15

Geschäfts - Verlegung .
Meiner werten Kundschaft und geschätzten Nach¬

barschaft zur ges . Kenntnisnahme , datz wir am
1 . Avril 1936 unsere Geschäftsräume von Biidingen -

stratze 4 nach

Taunusstratze 40 und 55
verlegen und bitten , das in uns gesetzte Vertrauen
auch dorthin zu übertragen und uns weiter Aui -
träge zukommen zu lasten .

Wilb . Klapper , Versteigerer u . Schätzer ,
Kathar . Klapper , Möbel -An - u . Berkau !.

Kommissionen .

MtUMin - MWilW
der

Zum Osterfest j
kaufen Sie den neuen

AHZUGouerSLIPON
billig und gut bei

KLEIDER BETZ
Wagemannstraße 7

An - und Verkauf

Winzergenossenschaft
e . E . m . u . H .

Hochheim am Main
am Mittwoch , 1 . Avril 1836 , nachm . VA Uhr
im Saale des „ Kaiserbofs " zu Hochheim a . M .

Zum Ausgebot kommen :

12 Halbstück 1934er und

40 Halbstück 1935er Naturweine

Allgemeiner Probetag am Tage der Ver¬
steigerung , vormittags von 10 , Uhr ab

im „ Kaiserbof .

Oteffitoe
alle Sorten

und Formen , la Markenware ,
zum festgesetzten Tagespreis
erhalten Sie Sorten echt bei

Gottlieb Möller Söhne
Wiesbaden — Tel . 26400

Markenetikett führende
Baumschule .
Verkauf :

Hindenburgallee neben Villa 61
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3 Jahre Nationalsozialisms :

Riesiger Rufschwung - es Luftverkehrs
Deutsche postflugzeuge 3 Tagt nach Südamerika

Deine Stimme öem Führer !

Wiesbaden im Brennpunkt der Zahlen
Die bevölkerungspolitischen und wirtschaftlichen Entwicklungskurven der Weltkurstadt .

liebendes Volk , sahen die gigantischen Werke deutschen
Fleißes und Könnens , liegen aus sich einwirken die

imposanten Beweise volksgemeinschaftlicher Verbunden¬

heit aller Glieder des geeinten neuen Reiches , bewun¬
derten die Geschlossenheit , die engen Banden , die sich um

Führer und Volk winden .

Fürwahr , in dieser Eigenichau lag und liegt mehr
Werbekraft als in papierenen Anpreisungen . Hinzu kommen
die zusätzlichen deutschen Reisenden . Dag sie wieder in
der Lage sind , die Gaue Deutschlands zu durchreisen oder
sich einige Wochen der Entspannung und Erholung an einem
schönen Fleckchen deutscher Erde zu gönnen , verdanken sie
dem Strome wirtschaftlicher Genesung , von dem das Reich
ergriffen wurde .

1933 keine neue Wohnung in Wiesbaden mehr durch öffent¬
liche Körperschaften und Behörden , sondern ausschließlich
durch Private und gemeinnützige Baugesellschaften erstellt
werden . Aber auch die letzteren waren 1935 gegenüber den
privaten Bauherrn fast bedeutungslos . Von den 233 Neu¬
bauwohnungen im verflossenen Jahr wurden 227 — also fast
alte — durch private Bauherren errichtet .

Wahrhaftig , ein überzeugungsstarker Beweis für die
nachhaltige Belebung der Privatinitiative selbst in der
Weltkurstadt , wo die wirtschaftlichen Voraussetzungen

nicht besonders günstig gelagert sind .

Wiesbadens Motorisierung .
Neben dem Aufschwung des Güterverkehrs von und nach

Wiesbaden sowie der stärkeren Benutzungsfrequenz der
Städtischen Verkehrsbetriebe — die vornehmlich wegen der
Steigerung der benötigten Wochenkarten beachtlich er¬
scheint — , über die das „ Wiesbadener Tagblatt " vor zwei
Monaten ausführlich berichtete , fällt die starke Motori¬
sierung der Weltkurstadt erheblich ins Gewicht .
Die Gesamtzahl der Kraftfahrzeuge ist in Wiesbaden von
1929 bis zur Gegenwart um über 50 % gestiegen . Vor allem
die Zunahme der Personenkraftwagen , die nahe an
100 % heranreicht , ist ein Symptom wirtschaftlicher Gesun¬
dung . Daß auch die breiteren Volksschichten von dieser
Motorisierung ergriffen wurden , beweist der weit über
lOOprozentige Anstieg der Kleinkrafträder in Wiesbaden .
3n diesem Zusammenhang mag auch erwähnt werden , daß
die verkauften elektrischen Energien ( kWh ) von 1932 bis
Ende 1935 in Wiesbaden um rund 25 % zunahmen , auch ein
Merkmal aufsteigender wirtschaftlicher Entwicklung .

Wiesbadens steigender Fremdenverkehr .
Und schließlich der für Wiesbaden wichtigste Wirtschafts¬

zweig , der Fremdenverkehr . 1933 erreichte er mit nur
653 898 Übernachtungen seinen Tiefpunkt seit der Stabili¬
sierung . 1934 wurden bereits 772 244 und im vergangenen
ÄaHr gar 885 956 Übernachtungen gezählt . Wie viele
Mühen und Sorgen stecken hinter diesen nackten Ziffern ! Es
galt vor allem , die psychologischen Voraussetzun¬
gen für einen stärkeren Fremdenverkehr nach Deutschland
zu schaffen . Das konnte aber nur durch Leistungen
geschehen . Und diese Leistungen wurden vollbracht .

Zehntausende kamen nach Deutschland , um stch persön¬
lich über die wirklichen Verhältnisse im Dritten Reich
zu unterrichten . Sie sahen ein schaffendes , fried -

hier gewaschen und gereinigt , damit das Fahrzeug für die
nächste Ausfahrt bereit ist . Somit hat der Auftakt für diesen
Sommersport begonnen . Frohe Menschen überfluten die
Rheinuferwege und Terrassen . Es ist ein Kommen
und Gehen von Schierstein nach Biebrich — ebenfalls von
Mainz mit dem Verkehrsboot . Die Möven Haschen int Flug
ihre Beute und jagen mit schrillen Schreien vorüber . Wie
verbunden fühlt sich jedermann mit dem Rheinstrom . . 3it
seine Fluten versinkt der Sonnenball . Roch einmal ist
Biebrich in magisches rotes Licht getaucht und ein herrlicher
Vorfrühlingstag ist zu Ende . W .

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit .

Und als Fazit all dieser wirtschaftlichen Belebungser¬
scheinungen in Wiesbaden die Parole des dreijährigen
nationalsozialistischen Wirtschaftskampfes : Der Rückgang
der Arbeitslosigkeit . Ende Dezember 1932 wurden
in Wiesbaden 19 426 Arbeitsuchende festgestellt . Ihre Zahl
betrug Ende Dezember 1935 nach den Angaben des Arbeits¬
amtes 13161 . In den drei Jahren nationalsozialistischer
Staatsführung — vom 31 . Januar 1933 bis 31 . Januar
1936 — ist die Arbeitslosigkeit in Wiesbaden um genau
37,9 % zurückgegangen . Sie hat damit in etwa den Stand
von Anfang 1930 erreicht . Das heißt aber , daß die Arbeits¬
losigkeit , soweit sie durch die Wirtschaftskrise verur¬
sacht war , zu einem Großteil als beseitigt angesehen werden
kann . Der verbleibende Rest ist auf w i r t s ch a f t s -
strukturelle Schwierigkeiten Wiesbadens zurückzu¬
führen , die ihrer Natur nach nur int Wege einer systematischen
Strukturwandlung behoben werden können . Die
Stadtverwaltung heft in dieser Richtung bereits erfolgreiche
Maßnahmen ergriffen .

Man muß diese Zusammenhänge kennen , um nicht Trug¬
schlüssen , die aus nackten Zahlengegenüberstellungen herge¬
leitet werden könnten , zu verfallen . Die Menschen sind int
allgemeinen so glücklich veranlagt , daß sie die Schwere der
Vergangenheit leicht vergessen . So werden zumeist die
Gegenwartsverhältnisse als absoluter Bewertungsmaßstab
herangezogen . Die vielgestaltigen Erfolge werden auf diese
Weise geflissentlich übersehen . Wir konnten in diesem
Rahmen naturgemäß nur einen kleinen Ausschnitt aus der
Fülle des in Wiesbaden Geleisteten und Erreichten bieten .
Er genügt aber , um uns die gigantische Größe des Gesamt¬
werkes Adolf Hitlers ahnen zu lassen .

Wiesbadens Dank — jede Stimme dem Führer ! Der
29 . März wird die hundertprozentige Erfüllung dieser

Forderung bringen .

Vorfrühling in W . - Biebrich .

Vom Denkmal Adolf von Nassau aus schweift der
Blick hinunter in die Richard - Wagner - Anlage , die
sich seit Frühlingsanfang in einen lichtgrünen dünnen
Schleier gehüllt hat . Vor allem sind es die schlanken
Gerten der Weiden , welche sich int Winde wiegen und mit
den gelben Forsythiensträuchern um die Wette Staat machen .
Mit Gänseblümchen , Aurikeln und Anemonen hat sich die
große Rasenfläche geputzt . Auf ihr stehen die Magnolien
prall und dick , bereit , Bei dem nächsten warmen Regen ihre
Porzellanblüten zu öffnen .̂ Ganz soweit ist es bei den Kasta¬
nien noch nicht . Um die Tennisplätze herum sitzen Spazier¬
gänger und sonnen sich . Weiße Birkenstämme leuchten durch
die dunklen Koniferengruppen . Das kleine Wafferrondell hat
Sehnsucht nach den lustigen dicken Goldfischen . Ruhe und
Sonnenschein liegt über der lieblichen kleinen Anlage .

Im S ch l o ß p a r k ist durch Wegverbreiterung der See
schön frei gelegt . Stolze Schwäne ziehen ihre Bahn . Die
bunten zahlreichen Enten halten den Wafferspiegel in ständi¬
ger Bewegung , und ihr lautes Geschnatter unterbricht die
Stille des Tages . Von der kleinen Anhöhe jenseits erblickt
man die Mühlen int Talgrund , Schrebergärten , den Rhein -
gau und die Bergkette des Taunus . Verträumt wie ein
Zauberschloß liegt die Moosburg . Weit hinauf bis zum Turm
klettert der Efeu , umwebt das Idyll immer dichter mit einem
grünen Mantel .

Das Schloß selbst scheint noch zu schlafen . Geschlossen
die Fenster und Portale . An der Westfront nach der Rhein¬
seite zu , hat man die störende Mauer niedergelegt , viel
Gestrüpp entfernt , durch neue blühende Pflanzen ersetzt und
dadurch eine überaus schöne Verbundenheit von Schloßpark
und Rheinpromenade hergestellt .

Wagners Meistersinger T u s f u I u nt beginnt sich eben¬
falls zu schmücken . Blaue Szillas blühen am Eingang , grüne
Fliederbüsche sprossen und die Nistkästen laden zum wohn¬
lichen Verbleib der verschiedenen Sängergäste ein . Auf der
Felsenaltane leuchten Muscheln wie frisch geputzt aus grauem
Gestein und vorwitzige Bienen sammeln Honig am duftigen
Veilchenhang .

Im Bootshaus ist schon Großbetrieb . Die Abend¬
sonne hat die zahlreichen Paddler heimgetrieben . Nun wird ,

Leistung als Wahtkampfparole .
In Riesenlettern leuchten uns in diesen Tagen von Haus
• UST <’ u? t Straßen die Spruchbänder entgegen :

„ Wres 6ahens Dank —- jede Stimme bent
; öWceit ' Sn dreien sechs Worten ist der ergreifende Ge -

meinschaftshymnus kraftgeballten Befreiungs - und Er -
neuerungswillens zusammengefaßt . Es erscheint fast ver¬
messen angesichts des ideal -nationalen Gehalts der deutschen
Frredensbemonstration am 29 . , März in die profanen Be -
ztrke des Materiellen hinabzusteigen , um auch hier die
Leitungen des nationalsozialistischen Staates zu würdigen ,
-indessen darf auch nach dieser Richtung hin nichts unter -
laffen werden , um Zweifelsmöglichkeilen , Bedingt durch

« n,11 *J ! \ 5 ’ M , beseitigen . Es ist ein hervorstechendes
Merkmal dieses Wahlkampfes , daß er nicht mit Ver¬
sprechungen auf die Zukunft , sondern mit Hinweisen auf die
Letstungen tn der Vergangenheit geführt wird .

Es mag Wiesbadener geben , die da glauben , die wirt -
chafiliche Entwicklung in unserer Stadt gestatte es nid ) t ,bnc Matzstabe des Aufbaues den hiesigen Verhältnissen an -
zulegen . , Wer es nicht vermag , über den Begrenzten Horizont
fetnes eigenen . Lebenskreises den großen Richtungsverlauf
zu erkennen wird — wenn er durch widrige Umstände nicht
in den Wirbel des Aufschwungs einbezogen wurde — zu
Fehlschlüssen gelangen . Nichts beweist überzeugender , als die
richtig angewandte Statistik . Vor der uner¬
schütterlichen Beweiskraft der Zahlen müssen gesuchte Ein¬
wande in ein Nichts zusammensinken .

Gewaltiger Anstieg der Geburten - und Eheschließungszissern .

Vergleichen wir das bevölkerungspolitische und wirt¬
schaftliche Entwicklungsbild der Weltkurstadt in der letzten
Zeit , so kann das Ausgangsjahr der Beobachtungen — in
Anpassung an die Eigenarten der untersuchten Gebiete und

f die jeweils besonders gelagerten Umstände — nicht fest -
? stehen . So brachte das Jahr 1933 einen Tiefpunkt in der

Ej. Geburtenkurve Wiesbadens . Sehr schnell und um¬
fassend wirkten sich die bevölkerungspolitischen Maßnahmen
des Dritten Reiches gerade in unserer Stadt aus . Es wur¬
den an Lebendgeborenen ( nur von ortsansässigen
Müttern ) in Wiesbaden gezählt : 1933 : 1660 , 1934 : 2260 und
1935 : 2478 Kinder . Wie wir vor kurzem an dieser Stelle
ausführten , ist der Wiesbadener Geburtenanstieg von 1934
auf 1935 stärker als im Reichsdurchschnitt .

3m bevölkerungspolitischen Bereich liegt die Krast -
und ständige Erneuerungsquelle der Nation . Dieses
Fundamentalgesetz des Staates und Volkes erkannt und
seine Auswirkungsmöglichkeite » nach einer schweren
Zett des Bolkssterbens geschossen zu haben , ist das

Werk nationalsozialistischer Staatsführung .
Ähnlich stark ist die Zunahme derEheschießun -

gen , wenn auch hier bereits 1934 der Höhepunkt über¬
schritten wurde . Von 1932 bis 1934 ist die Zahl der Ehe¬
schließungen in Wiesbaden von 1474 auf 1981 angestiegen .
Es war von vornherein klar , daß dieser sprunghafte An¬
stieg , in dem ein zum Teil bereits seit Jahren auf ge¬
stauter Bedarf zum Ausdruck kommt , nicht beliebig
fortgesetzt werden konnte . So hat in 1935 bereits eine
natürliche und teilweise auch gesunde Rückbildung Platz ge¬
griffen . Im vergangenen Jahr schlossen in Wiesbaden 1618
Paare den Bund fürs Leben . Die schwache Besetzung der
Altersklassen , die nunmehr ins heiratsfähige Alter einrucken ,
ist der wichtigste Grund für dieses verhältnismäßig starke
Äbsinken der Eheschließungsziffern in unserer Stadt . Es
darf indessen nicht vergessen werden , daß die materielle
Sicherung der jungen Ehen im neuen Deutschland durch die
Ehestandsdarlehen im großen und ganzen eine völlig
andere - ist , als ehedem , da die Eheleute großenteils eine
schwere Schuldenlast auf sich luden , unter der sie jahrelang
zu seufzen hatten .

In drei Jahren um fast 250 % mehr Neubauwohnungen .

In den letzten Monaten ist im „ Wiesbadener Tagblatt
"

wiederholt auf die Belebung der Bautätigkeit
in Wiesbaden hingewiesen worden . Durch die Reichs -
zufchüsen stand in den vergangenen vier Jahren vor allem
die Umbautätigkeit im Mittelpunkt der Erörterungen .
Vom 1 . Januar 1932 bis 31 . Dezember 1935 sind in Wies¬
baden 1891 neue Wohnungen durch Umbau erstellt worden ,
ein eindrucksvolles Beispiel produktiver Arbeitsbeschaffung
in Verbindung mit der Erhaltung wettvollen Volksver¬
mögens . In jüngster Zett , da die reichsseitige Bezu¬
schussung zu den Umbauten nicht mehr die frühere Bedeu¬
tung hat , erhielt die Neubautätigkeit erhöhtes Ge¬
wicht . Hier sind in Wiesbaden beachtliche Erfolge zu
verzeichnen .

Das Jahr 1933 brachte einen Tiefpunkt in der Neubau¬
tätigkeit auf dem Wiesbadener Wohnungsmarkt . Der Roh¬
zugang an Wohnungen , die durch Neubau entstanden ,
betrug 1933 nur 68 Stück . 1934 stieg ihre Zahl auf 110 und |
1935 auf 233 Neubauwohnungen . Das Bemerkenswerteste
an dieser Entwicklung ist nun die Tatsache , daß bereits fett |

Unrichtiger
Menge gebraucht

,

wafcht Persil
doppelt fo gut .
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Das neue deutsche Sport - Ethos

L .

denn höh
' rem Ziel gilt unser Spiel

lArchio - M .)

»

Neue Schwimm - Weltbestleistungen .

Einen neuen Schwimm - Weltrekord stellte der
bisher wenig hervorgetretene Amerikaner Jack K a s l e y ,
ein Student der Michigan - Universität , aus . Äaslei )
schwamm 2Ü0 - dards - Brust jn 2 :24,1 Minuten und

Eltern ! Seht euch die Jugend an , wenn sie in ihren
Kolonnen marschiert und ihre Lieder singt , erfüllt von einem '

jj
gesunden Leben an Leib und Seele , geformt durch den Kamps 4
des Führers , ihres wahren Freundes ! L .

liege . Von 20 bis 20 .50 Ul ,
gesetzten Übungszeiten wird . . . . .
erteilt , Kampftraining , Figurenlegen und volkstümliches
Schwimmen einschließlich Lebensrettung gepflegt .

Anschließend an die Stunden Freitagsabends führt die

Deutsche Lebensrettungsgesellschast ihre
llbungsstunde von 21 bis 22 Uhr durch .

verbesserte damit den bisherigen Weltrekord des Franzosen J
Jacques Cartounet um über eine Sekunde .

Einen weiteren neuen Weltrekord stellte die amerika -
nische Schwimmerin Leonore Kight in Cincinnati auf . q
Sie schwamm 880 - Bards - Freistil in 11 :39,9 Minuten . Bis -

'

herige Rekordhalterin war Helen Madison mit 11 :42,1 Min . -

Spoct -
'

Rundfäau .

Fecht - Länderkampf Schweden — Deutschland .
Der im Rahmen planmäßiger Olympia - Vorbereitungen

stattfindende Degen - Länderkampf zwischen Deutschland und
Schweden findet mit besonderer Genehmigung des Reichs - j
fportführers am 28 . März in Berlin statt . Die Besetzung 7

ist außerordentlich stark . Für Deutschland gehen in den
Kampf : Eugen Eeiwitz , Ernst Hödicke , Siegfried Lerdon , -

Stephan Rosenbauer , Ernst Röthig , Otto Schroeder . Die
Schweden haben genannt : E . Dyrssen , B . Uggla , H . Gran -

felt , S . Thoselt , C . A . Almgren , F . Cervell . Die Schweden 7
sind altbewährte Kämpen , und unsere Vertreter werden in S

diesem Treffen keinen leichten Stand haben . Von den bis - 7
herigen fünf Länderkämpfen gegen die Skandinavier konnten -

wir nur einen gewinnen .

Stanley Woods fährt DKW .
Der erfolgreiche englische Motorrad - Rennfahrer ist von

der Auto - Union für die englische Tourist -Trophy 1936 ver¬
pflichtet worden . Reben Geiß und Winkler wird Woods am ,
15 . Juni auf der Insel Man in der Leichtgewichts - Tropby
eine deutsche 250 - com - DKW .- Rennmaschine fahren .

Aufruf
an ave Turner und Sportler des Gaues XIII im Reichsbuud

für Leibesübungen .

In de « letzten drei Jahren ist die Sehnsucht aller
idealistisch eingestellten Turner und Sportler erfüllt worden .
Wir haben eine geeinte und einige deutsche Turn - und Sport¬
bewegung im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen .

Die Entwicklung des Sportes hat seit dem Umschwung
einen Aufschwung genommen , den wir alle nicht geahnt
haben . Das Verständnis für die Leibesübungen , die nach
dem Willen des Führers zur Lebensgewohnheit des
ganzen Volkes werden sollen , hat in weiten Kreisen Fuß
gefaßt .

Die sportlichen Leistungen wachsen angesichts der großen
vaterländischen Aufgabe , die den deutschen Sport¬
lern bei der Vertretung der Nation bei den Olympischen
Spielen gestellt worden sind . Jeder Länderkamps war nichr
nur eine herrliche Demonstration der deutschen Leistungs -

lraft , sondern auch des Geistes und der würdigen Haltung
unserer deutschen Kämpfer .

Der deutsche Sport ist Dienst am Volke geworden
und sieht seine höchste Aufgabe in der Stärkung der Wehr¬
kraft unseres Volkes .

Diese großartige Entwicklung ist einzig und allein dem

Befreiungswerk des Führers zuzuschreiben .

Dafür danken wir dem Führer , indem wir am 29 . März
1936 uns geschlossen hinter ihn stellen .

Wir Turner und Sportler folge « freudig dem Führer
auf dem Wege der Ehre , der Freiheit und des Friedens .

Der Gauführer des Gaues XIII
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen

( gez . ) Beckerle , SA .-Eruppenführer .

gewollter und gejudjter Nervenkitzel , sondern der freudige
Widerhall , die jede gute Leistung am Gerät oder in der
Kampfbahn auslöst .

Wo einseitige Sportauffassung ? Alle maßgebenden
Stellen sind von der Einsicht durchdrungen , daß alle
Sportplätze dem Volke gehören . War früher der
Sport das Privileg einzelner , so ist er heute eine Sieben »
Millionen - Front im DRL . vereinter Aktiver .

Aber nicht nur im DRL . wird Sport getrieben . Das
Sammelbecken dieses Willens erfaßt auch die HI . , den
BdM ., die Deutsche Arbeitsfront mit dem Sportamt „ Kraft
durch Freude

"
, die Hochschulen , das Bauerntum , die Konkur¬

renz der Motoren in der Luft und auf der Landstraße den
Reichsarbeitsdienst , die Wehrmacht und nicht zuletzt die SA .
und alle Gliederungen der Partei .

Deutschland ist auf dem Wege zu einer Sport -
Nation , und zwar unter dem Leitsatz des M a n ns ch a f t s -
gedankens . Hier ging wieder die Bewegung mit zünden¬
dem Beispiel voran . Wen packte es nicht , wenn z. B . beim
Gepäckmarsch der SA .- Mann einem Kameraden den „ Affen

"

von der Schulter nimmt und ihn samt dem Erschöpften mit
durchs Ziel schleppt , nur den Sieg des Ganzen auf
Kosten seiner letzten Kraftreserven vor Augen ?

Und wenn Zahlen überzeugen sollen , dann diese :
Im Sportamt „ Kraft durch Freude "

fanden sich
im Jahre 1934 rund 600 000 Menschen bei Sport und Spiel
zusammen , eine Zahl , die bis zu diesen Tagen auf 3,3 Mil¬
lionen anwuchs . Im Jahre 1932 errangen 47 000 junge
Menschen das Sp o rta bz e i ch e n , im Jahre 1935 schmückten
sich 97 000 mit dieser Auszeichnung . Die Zahl der ver¬
liehenen Reichsjugendabzeichen stieg innerhalb von
drei Jahren von 17 000 auf 32 000 . Wir erinnern an die
umfangreichen Zeltlageraktionen der HI . Deutsche
Jugend in immer größerer Zahl .erwandert die deutsche
Heimat und lernt sie kennen und lieben . Das Jugend -
herb e r g s w e s en wurde auf eine vollständig neue Grund¬
lage gestellt . Seit 1933 wurden allein 122 Neubauten er¬
richtet bzw . Ankäufe getätigt , sowie 48 größere Umbauten
in Angriff genommen . Die libernachtungsziffern stiegen
von 4,6 Millionen im Jahre 1933 auf 6,5 Millionen irn
Jahre 1935 . 16 000 Wandergutscheine im Werte von
32 000 RM . wurden im Jahre 1932 ausgegeben . Zwei Jahre
später notierte man 1,6 Millionen Gutscheine im Werte von
3 Millionen RM . !

Diese willkürlich herausgegriffenen Zahlen sind nicht
allein ein Triumph der Dnianifation , sondern vor allem
ein Sieg des neuen Willens , des Glaubens und
Vertrauens , das der Führer der jungen Generation ein¬
flößte .

‘ Und das ist das Entscheidende , der neue Geist der
Zuversicht , in dem sich die Jungen und Mädchen im Dritten
Reiche unter freierer , frischerer Lust wieder zusamrnen -

Neuer Übungsbetrieb des SKW . 1911 : Ver¬

schiedene Umstände bedingen es , daß der SKW . 1911 seine
Übungsabende umlegt . I « kameradschaftlicher Übereinkunft
mit der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft tritt folgende
Regelung ab Dienstag , 31 . März , in Kraft : Dienstags :
Familienbad von 19 .30 bis 20 .30 Uhr . Von 20 .30 bis
21 .20 Uhr Training der Wettkampfmannschaften . Freitags
von 19 .30 bis 20 Uhr Kurztraining der Männerwettkampf¬
riege . Von 20 bis 20 .50 Uhr Frauenbad . Während der an¬

gesetzten Übungszeiten wird Anfänger - Schwimm -Unterricht

„ Ich will , daß wir in Deutschland die schönsten
Stadien erhalten ." Adolf Hitler .

Was war und was ist .

Will man das Entwicklungsstadium des deutschen Sport¬
lebens in den letzten drei Jahren seit dem Tage der Macht¬
übernahme durch den Führer einer Würdigung unterziehen ,
so kann das nur im Blickfeld der alle Lebensformen erfassen¬
den nationalsozialistischen Bewegung geschehen . Die neue
Zeit erfordert auf neuen Grundlagen einen neuen , unserer
alten Generation nicht geläufigen Werdegang einer Jugend
und einen besonderen Antrieb zur Rettung einer fehl¬
gelaufenen Zivilisation in eine schicksalsverbundene Einheit ,
die alles Gegenläufige zwingt , sich nach einem höheren Gesetz
unterzuordnen . Kaurn jemals war die Jugend im Recht so
wie heute , wenn sie die Änderung ihres ganzen Lebens¬
inhalts mit der unerschöpflichen Spannkraft einer anstür¬
menden neuen Generation gemäß den grundlegend ver¬
änderten Daseinsbedingungen sucht und findet . Und zwar
auf dem Fundament nationaler und sozialer Gemeinschaft
unter Zusammenfassung aller gesunden Kräfte und einer
selbstverständlichen Anerkennung einer straffen einheitlichen
Führung . Aus diesem Kraftquell schöpfen die Leibesübungen
seit jenen Tagen des äußeren und inneren Bruchs mit oer
Vergangenheit . 3m Glück seiner vielgestaltigen wunderbaren
Wandlung wird der junge Deutsche emporgerissen durch das
Hochgefühl einer bahnbrechenden weltgeschichtlichen Zeiten¬
wende . So haben die Leibesübungen vom Dritten Reich her
ihre nationale Verankerung gefunden , womit die wahrhaft
deutscheForrndes sportlichen Wollens und Einsatzes auf
das vollkommenste erreicht ist . Mußte doch die Welt zu ihrer
Überraschung erleben und anerkennen , welche ungeahnten
Kräfte eine geschloßene deutsche Front der Leibesübungen
in den letzten Jahren in Bewegung gesetzt hat .

Wenn man sich heute vergegenwärtigt , daß es einst eine
Unzahl von Sportverbänden gab , die sich gegenseitig ab =
lehnten , ja einen sinnlosen Guerillakrieg gegeneinander
führten , so ergibt sich allein schon aus der Liquidierung dieses
Bruderzwistes analog dem trüben politischen Vorbild , was
für eine grundlegende Wandlung die deutschen
Leibesübungen erfahren haben . Und wenn wir gar noch an
die ewig unverstandenen Zeiten zurückdenken , wo moralin -
saure Erzieher , ja selbst sogar Schule und Behörden , in den
Äußerungen volkstümlicher Turnerei oder beginnender
sportlicher Entwicklung ein gefährliches , der Staatsraifon
zuwider laufendes „ Treiben "

zu erkennen glaubten , das mit
allen Mitteln bekämpft , im besten Falle nicht unterstützt
werden durfte , so wird man heute — ternpora mutantur —
nur sagen können , der Sport erfährt im Dritten Reich von
Staats wegen eine Förderung , die keine Beispiele hat .

Der Führer selbst hat einmal die Aufgaben der Kunst
derart umriffen , indem er sagte , daß nicht der Mensch an seine
Degenerationserscheinungen erinnert werden solle , sondern
vielmehr den Degenerationserscheinungen durch Heraus¬
stellung des ewig Gesunden und Schonen zu begegnen sei .
Womit das Leben selbst , also das Starke und Natürliche ,
zum Träger aller kulturellen Bestrebungen erhoben wurde ,
demnach auch die Pflege der Leibesübungen ihren höheren
Inhalt findet . Mit dem Ziel der Heranzüchtung einer ge¬
sunden , widerstandsfähigen Menschenrasse auf dem ewig
fruchtbare « Bode « völkischer Selbsterhaltung .

Es konnte mit der auf den Befehl des Führers er¬
richteten sportlichen Einheitsfront , dem Reichsbund für
Leibesübungen , der prachtvollen in die deutsche Jugend
hineingetragenen Begeisterung für Höchstleistung im Wett¬
streit der Kräfte , in dem Ruf nach dem „ Unbekannten
Sportler

" und in der gewaltigen Heerschau deutscher Sport -
und Turnfeste unter der Führung und Forderung von Partei
und Staat einschließlich der Bereitstellung der stärkste «
finanziellen Mittel natürlich nicht ausbleiben , daß ein uns
feindlich gesinntes Ausland den Vorwurf machte , man miß¬
brauche in Deutschland den Sport zu militärischen Dor¬
bereitungszwecken , und selbst der in ihrer Art einzigartigen
Vorbereitung zu den Olympischen Spielen wurden
Mutmaßungen unterschoben , die in ihrer letzten Konsequenz
nichts anderes bedeuteten , als sei in Deutschland der Sport
eine allen jungen Menschen auferzwungene militärähnliche
Übung , die lediglich durch die Sport - und Turnfeste und be¬

sonders die Weltspiele mit einer Art Rosenbänder umrankt
werde , damit man die — Ketten nicht so sehr sehe . Der

Reichssportführer hat diese bewußt in die Weltpresse gesetzten
Lügen längst entkräftet . Und er traf den Kern der Dinge ,
wenn er sagte , die Leibesübungen seien nicht nur ein Lebens¬

recht eines Volkes , sondern geradezu eine Pflicht vor
der Zukunft . Welche Nation benötigt nicht eine Jugend ,
die leistungsfähig und widerstandsstark ist ? Zumal ein
Volk wie das deutsche , das lange Jahre der Not und einer

seelischen wie körperlichen Verkümmerung auszubalancieren
bat ? Töricht der Staatsmann , der nicht alle Mittel er¬

schöpft für die Gesunderhaltung seiner Jugend , und nichts
tut für die Erziehung des Willens und Charakters auf den

Kampfbahnen edler Wetteiferung . Nur ein Volk , das eine

gesunde Jugend hat , ist stakk in sich selbst und wird
vor der Zukunft bestehen . Es kann niemals zu wenig
Sport betrieben werden . „ In unseren Augen , da muß der

Junge der Zukunft schlank und rank sein , flink wie Wind¬

hunde , zäh wie Leder und hart wie Kruppstahl
"

, sagte einmal
der Führer . Und es ist nur eine logische Fortsetzung dieses
Gedankenganges , wenn z . V . ab Ostern 1936 der Schüler oder
die Schülerin nur dann in die Sexta einer höheren Schule
aufgenommen werden kann , wenn die Aufnahmeprüfung in
den Leibesübungen absolviert ist . Nein , die friedlrchen
Kolonnen des Sportes sind keine verkappte Armee , aber sie

Snd
die Tatbereitschaft eines starken , aufwärts -

rebenden Volkes .
Das ist der Sinn der Lebensumkehr im Lager des

deutschen Sportes .

Verschwunden sind die trennenden
Mauern zahlloser Einzelzellen . An ihre Stelle trat
der DRL . unter dem Reichssportführer .

Vorbei ist es mit der Uneinigkeit und Zerrisienheit .
Heute marschreren die Fachämter unter einer Fahne .

Wo ist das bezahlte Startum geblieben , das so viel Un¬

heil anrichtete ? An seine Stelle rückten Sauberkeit
und eine wahrhaft sportlich ritterliche Gesinnung , Kame¬

radschaft , Einsatzbereitschaft .

Die reinliche Scheidung zwischen Amateur - und Berufs¬
sport ist längst vollzogen .

Es gibt keine politischen Sportverbände mehr , gespalten
in Brutstätten negierender Weltanschauungen . Es gibt nur

noch einen Reichsbund auf dem Boden des nationalen
und sozialen Gemeinschaftsgedankens .

Wo sind die „ Attraktionen und Sensationen ? "
Auch

heute beherrscht Spannung die Massen . Aber das ist kein

finden , angespornt durch die kämpferische Haltung der Vor - 3
bilder im braunen Ehrenkleid .

Jeder , der Mitglied im DRL . ist , verpflichtet sich , zur Ä

freiwilligen Unterordnung in den Dienst einer 4

größeren Gemeinschaft und bekennt sich zu der Aufgabe W

deutscher Volksgesundung und - erziehung durch die Leibes - 3 -

Übungen nach dem Willen des Führers , der unserer jungen 41
Generation so wunderbar den Weg in eine bessere Zeit de - M
reitet hat . i

Wer will da Adolf Hitler am 29 . März im Stiche 4

laßen !
Kein Junge und kein Mädel , kein Sportler , keine Sport -

ferin , kein Turner und keine Turnerin , aber auch kein Vater |
und keine Mutter !

Sdjwimmet in M Salle .

Zu de « große « Reichsolympia - Prüfungskämpfe «

hatte der Schwimmklub Wiesbaden 1911 wiederum Lorey
gemeldet . Das erfreuliche ist , daß Lorey wiederum seine be¬
ständige Form bewiesen hat . Wenn sich auch bei dem ersten
Lauf die sechsstündige Reise bemerkbar machte , so ging er

doch im zweiten Lauf ganz aus sich heraus und schaffte die
100 in Kraul in 1 :02 Min . , nur 3/i « Sek . über seiner
Aachener Zeit . Für die 200 m schwamm er wiederum mit
2 :23,6 Mi « , äußerst beständig . Die großen Tage von Dort¬
mund sind vorüber . Die deutsche Oiympia - Kern - Mannschaft
und die deutsche Meisterklaße treten nunmehr eine zwei¬
monatige Zwangspause an , um dann mit letzter Kraft sich

zu rüsten für die Tage von Berlin . Wiesbaden wird ge =

Ipannt fein , wie Lorey die Ruhepause bekommt , ob er be¬

ständig bleibt und vielleicht sich weiter verbessert .

E d st r ö m , der Präsident des Schwedischen Olympischen
Komitees , ist von seiner fünfmonatigen Weltreise , die ihn

hauptsächlich nach Südafrika , Australien , Neuseeland und
Amerika führte , in Bremerhaven eingetroffen . Er erklärte , :«

daß die Stimmung in der ganzen Welt für die 01 nm - ~

pischen Spiele in Deutschland außerordentliw
gut sei . Man erwarte , im August in Berlin die größten
und wunderbarsten Spiele zu erleben , die die heutige Zeit 1
je gesehen habe .

7
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„ Ein Mann reist durch Deutschland "
. VII .

M her Akt
,

mit im mit Der Walze . . .

Arbeit am deutschen Boden , Arbeit am deutschen Menschen .

Von unserem Sonderberichterstatter .

Kassel , zweite Hälfte März .

Aus deutscher Landschaft nicht mehr wegzudenken .
Im Adolf - Hitler - Koog bin ich ihnen auf dieser Reise

zum ersten Male begegnet . Da fuhren sie mit dem jungen
Bauernsiedler zusammen Sand und Kies für die Tenne
heran , und neben den Loren einherschreitend , sangen sie in
den kalten Wind hinein ein lustiges Lied . Im Emsland -
Moor traf ich sie wieder , in kleinen Trupps und in großen
Gruppen , ftratzenbauend und wegeebnend und singend den
Fremdling begrüßend . Vor einer hellen schmucken Holz¬
baracke an einem Waldrand stieß ich abends aus sie , in
weitem Rund um eine Ziehharmonika aufgebaut , und die
Lieder klangen noch einmal so gut . Überall eigentlich in
Deutschland , wohin ich auch zurückdenke , habe ich sie auf dieser
Reise gesehen , und immer klangen bei diesen ungesuchten
Zusammentreffen Lieder auf . Ich habe sie nie anders
als lustig und fröhlich gesehen , diese jungen
Männer vom A r b e i t s d i e n st, ob sie werktags im
Drillichzeug ihrer Arbeit nachgingen , oder ob sie Sonntags
in Ausgeh - Unisorm auf den Promenaden der kleinen Orte
in der Nähe ihrer Lager herumspazierten .

Viele Länder der Welt haben in den letzten drei

als daß sie einmal mit kühnem Griff Neues schufen , Der
kühne Griff blieb dem Nationalsozialismus auch hier vor¬
behalten — und er ist es denn auch , der den Dank davon in
einer neuen Jungmänner - Generation erhält .

Jahren einen Arbeitsdienst für ihre jungen Leute einge¬
führt , aber in allen Ländern hat das d e u t s ch e Bei¬
spiel den Anstoß und die Richtung gegeben . Denn alle
Länder , die unter Weltwirtschaftskrise und Arbeitslosigkeit

leiden hatten , fanden — auch wenn sie ohnehin schon eine
Wehrpflicht kannten — , daß es nichts Besseres für die jungen
Menschen und für das Land gab , als einen so oder so ge¬
arteten Arbeitsdienst . In den Vereinigten Staaten von
Amerika ist es gerade der Präsident Franklin D . Roosevelt ,
der das Arbeitslager als Schule für Manneszucht und als
Hilfsorganisation für die Landgewinnung und Kultivierung
besonders in sein Herz geschlossen hat und immer wieder den
Geldbeutel Onkel Sams öffnet , wenn neue Mittel dafür be -

, nötigt werden . Nicht immer so klar wie in Deutschland , aber
dem Sinne nach doch eigentlich überall erkannt , steht über
der ganzen Arbeitsdienst - Idee in der Welt der Leitspruch :
Arbeit am Boden — und Arbeit am Menschen .
Stolze Lei st ungen .

Das zweite ist dabei , namentlich in Deutschland , beinahe
noch wichtiger als das erste , und wenn man heute die jungen
Burschen bei Arbeit oder Spiel , bei Unterhaltung oder
Unterricht beobachtet , wenn man sieht , welch starke und
stolze Menschen da heranwachsen , dann begreift man eigent¬
lich nicht , daß vor der Machtübernahme niemand
den Mut gehabt hat , das Problem so anzupacken . Dann
begreift man nicht , daß verantwortliche Staatslenker Jahr¬
gänge und Jahrgänge lieber auf die Stempelstellen
schickten und sie hinterher der Verwahrlosung überließen ,

Ci « neues Saarland wird gewonnen .
Es wird manchem Deutschen beim ersten Hören nicht

eingehen wollen , aber es ist trotzdem so : Bisher allein hat
die Arbeit des Arbeitsdienstes den Ertrag des deutschen
Bodens schon so gesteigert , als wenn nochmals ein neues
Saargebiet , diesmal aber ohne Städte und ohne Brach¬
land , der deutschen Erntefläche zugefügt worden wäre . Um
20 Millionen Mark war die Ernte im Jahre 1933 schon
größer als sie ohne Arbeitsdienst gewesen wäre . Seitdem
sind diese 20 Millionen Mark gehalten und im Jahre 1935
auf 50 Millionen Mark gesteigert worden . Das
aber entspricht dem Ertrag eines Landes von rund 150 000
Hektar — und so groß ist genau das Saargebiet . Oder
anders ausgedrückt : Der Nahrungsbedarf einer Stadt von
300 000 Einwohnern kann , das ganze Jahr hindurch , aus den
Landgebieten gedeckt werden , die der Arbeitsdienst erschlossen
oder verbessert hat . 300 000 Einwohner aber haben Städte
wie Magdeburg , Bremen , Königsberg oder Bochum . In
jedem der dreißig Gaue , die der Arbeitsdienst zugewiesen
erhalten hat , ist in den drei Jahren eine reine Nutzfläche neu
entstanden die , zusammengelegt , sieben Kilometer lang und
sieben Kilometer breit wäre .

Natürlich ist nicht alles Land , das der Arbeitsdienst
nutzbar gemacht hat , Acker - oder Gartenland , und natürlich
sind nicht alle Arbeiten , die der Arbeitsdienst unternimmt ,
Kultivierungsarbeiten . Die sogenannten . Landeskultur -
Arbeiten stehen nur mit 70 % in seinem Arbeitsplan ,
und davon gehen noch wieder 15 % für den Bau von Wirt -
schaftswegen , den wichtigsten Hilfsarbeiten für die Er¬
schließung eines Gebietes , ab . Von den restlichen 30 % ent¬
fällt die Hälfte auf Forstarbeiten und die andere Hälfte auf
Bauern - und Stadtsiedlungen und auf Arbeiten von kul¬
tureller Bedeutung , wie Bau von Thingstätten oder Frei¬
legung von vorgeschichtlichen Funden . Die Arbeit ist eben
vielseitig und wird in Angriff genommen nach dem Grade
der Dringlichkeit .

Wie vielseitig sie ist , erkenne man an folgender Auf¬
stellung : Mit dem Arbeitsaufwand für Landeskultur -
Arbeiten wurde der Ausbau von rund 10 000 Kilometer
Flüssen und Bächen geleistet . Auf diese Strecke hin , die ein
Viertel des Erdumfangs am Äquator beträgt ,
wurden die Wafferverhäliniffe reguliert . 8500 Kilometer
Wirtschaftswege und 9000 Kilometer Holzabfuhrwege wur¬
den neu geschaffen ; die Bewirtschaftung von entsprechend viel
Bauernland und die Ausnutzung großer bisher unzugäng¬
licher Waldgebiete wurde dadurch erleichtert bezw . über¬
haupt erst ermöglicht . 200 000 Hektar Landfläche wurden
durch Binnenentwäfferung und 50000 Hektar durch
Bodenarbeiten , wie Rodung , Planierung oder Kultivierung
für die Bewirtschaftung nutzbar gemacht , und rund 135 000
Hektar Waldboden wurden durch Aufforstung ertrags¬
fähig gemacht oder durch Arbeiten verschiedenster Art im
Ertrage gesteigert . Das ist der stolze und begeisternde Ab -

3 Jahre Nationalsozialismus :

X .

Das Winterhilfswerk hat niemanden vergesse »

Deine Stimme dem Führer !

schluß am Ende des dritten und bei Beginn des vierten

Jahres nationalsozialistischen Arbeitsdienstes .

Brennpunkte des Kampfes .

Gleichmäßig über dreißig Gaue verteilt , leistet der

Arbeitsdienst feinen Beitrag zur Ehre und Größe Deutsch¬
lands . Besonders stark aber ist er naturgemäß in den Ge¬
bieten angesetzt , die bisher als Öd - oder Brachland galten
und wo wirklich noch nennenswerte Erfolge zu erzielen find .
In den anderen Gebieten arbeitet er hauptsächlich an der

Verbesserung des Vorhandenen . SnfoIgebeHen
findet man ihn und seine Läger heute besonders dicht in
Ostpreußen ( Großer Moßbruch und Nogathaffkampen ) , im

ostpommerschen Grenzgürtel , auf Usedom und Wollin , an der
Nordseeküste bei Marne u,nd am Hindenburgdamm , im
Havel - und Rhinluch , im Riesen - und Jsergebirge , im Fluß¬
gebiet der Weißen Elster in der Provinz Sachsen , im Erns -
land , im Hunsrück , auf der Eifel , in der Rhön und im Jlm -

gau in Bayern . Wer sich in feinen nächsten Ferien einmal
einen persönlichen Einblick in das werdende Menschentum
des Arbeitsdienstes verschaffen will , verlege seine Wande¬

rung in eines dieser Gebiete .
Er fürchte nicht , daß er selbst bei dem Tempo , das der

Arbeitsdienst in seinen Arbeiten vorgelegt hat , zu spät
kommen werde . Noch ist , wie die Reichsleitung des Arbeits¬
dienstes auf Grund genauer Untersuchungen festgestellt hat ,
auf Jahrzehnte hinaus Arbeitsmöglichkeit dieser Art ge¬
währleistet . Denn allein durch Neulandgewinnung
ist unser Bauernland in Deutschland um annähernd drei
Millionen Hektar zu vergrößern .

'
Durch Ent¬

wässerungsarbeiten , Hochwasser - Schutzmaßnahmen und bergl .
ist eine weitere Ertragssteigerung möglich . Das alles zu¬
sammen wird uns einstmals einen Ernteertrag neu zu dem
alten hinzufügen , der so groß ist , als wenn er auf Gebieten
von der Größe Bayerns und Württembergs zusammen er¬
zielt worden wäre .

Es ist ein reicher Segen , den das Dritte Reich durch feine
selbstlose Arbeit an den

"
jungen Menschen vom Boden zurück¬

vergütet erhält .

Selbstverständliche Rechte , die auch dem kleinsten
Volk zustehen .

Aber die Arbeit am Menschen läßt sich ja nicht wägen
und in Statistiken bringen , wenn es nicht gerade Gesund¬
heits - Statistiken sein sollen . Von ihren Ergebnissen muß
man sich draußen in der freien Natur überzeugen , diese
Resultate erkennt man am besten , wenn man sich einmal in
den Kreis der Arbeitsmänner begibt . Die anderen Ergeb¬
nisse , die der Arbeit am Boden , lassen sich genau zahlenmäßig
und inhaltsmäßig erfaßen . Und weil es nicht jedermanns
Sache ist und weil nicht jedermann Gelegenheit hat , ein
Arbeitslager zu studieren , feien die Ergebnisse der Arbeit
am Boden hier an die Stelle der Ergebnisse der Arbeit am

Menschen gesetzt . Wobei wohl als selbstverständlich voraus -

geschickt werden kann , daß Ergebnisie der Arbeit am Boden
nur bann -wirklich hervorragenb und bedeutend sein können ,
wenn die Menschen , denen diese Ergebnisse zu danken sind ,
entsprechendes Format erhalten haben .

3m Mai 1933 , drei Monate nach der Machtergrei¬
fung , wurden die ersten F ü h r e r s ch u l e n für den Arbeits¬
dienst eingerichtet , denn da der Arbeitsdienst etwas grund¬
sätzlich Neues werden sollte , mußte am Anfang seines
Weges natürlich die Schulung und Ausbildung der für die
Lösung der gestellten Aufgaben — Arbeit am deutschen
Boden und Arbeit am deutschen Menschen — verantwort¬
lichen Führer stehen .. Erst wenn das Führerkorps stand und
Gewähr für eine einheitliche Handhabung des Arbeits¬
dienstes gegeben war , konnte die eigentliche Aufgabe in An¬
griff genommen werden . Durch diese Führerschulen sind bis
heute 20 000 Arbeitsführer hindurchgegangen , und

jedes halbe Jahr sieht jetzt 200000 junge Menschen sich nach
ihrem Vorbild richten , sich ihre innere und äußere Haltung
zu eigen zu machen suchen .

August Wi « » ig :

„ Unsere Sage kann nicht eindeutiger sein als sie
heute ist .

Wir wollen die Schmach abmerfen , mit der uns die
Mächte von Versailles wortbrüchig belegten .

Wir wollen die selbstverständlichen Rechte , die in Europa
auch dem kleinsten Volke zustehen und nur uns verweigert
werden .

Die Mächte von Versailles antworten darauf mit einem
Beschluß , der uns ein zweites Versailles zumutet .

Was ist da unsere Pflicht und unsere Rettung ?
Höchste Einigkeit !
Am 29 . März gehört jeder Deutsche in die gleiche

Front !"

Profesior Dr . Eugen Fischer , Direktor des Kaiser - Wilhelm -
Jnstitutes für Anthropologie , menschliche Erblehre und
Eugenik :

„ Gesundes leistungsfähiges Erb - und Raffengut ist als
deren Schaffer und Träger die Voraussetzung jeder Kultur
eines jeden Volkes . Der Weltkrieg hat bei allen beteiligten
Völkern Millionen leistungsfähiger und bester Erblinien
vernichtet und Millionen solcher angeboren sein lassen . Ein
neuer Weltkrieg — so kurz nach dem anderen , daß die hoch¬
wertigen Erblinien sich noch nicht wieder vermehren und

jene ersetzen konnten — bedeutet zweifellos die endgültige
Vernichtung der gesamten europäischen kulturellen Zukunft .
Der Führer erklärte einen solchen neuen Zerstörungskrieg
als Wahnsinn — er will und wird Europa retten !“

Hans Schweitzer , Reichsbeauftragter für künstlerische Form¬
gebung :

„ Wer sich des tieferen Sinnes des großen Geschehens be¬
wußt ist , in dem wir Heutigen sichen , handelt aus innerem
Zwang für den Führer , als den von der Vorsehung Be¬
rufenen .

Deine Stimme Adolf Hitler !"

Jungwähler denke daran !

Wahlberechtigt ist , wer am 29 . Marz sein 20 . Lebens¬

jahr vollendet hat , das heißt , wer am 29 . März 20 Jahre
alt geworden ist .

Denke daran , junger Deutscher !

Denke daran , deutsches Mädel !
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tag , 20 .30 Evangelisation . — W .- Schierstein , Wilhelmstr . 25,2 .
Sonntag , 20 .30 Evangelisation .

Neuapostolische Gemeinde , Adelheidstratze 81 . Sonntag ,
10 .00 uni ) 16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — Wiesbaden -
Bie -bvich , Diltheyft ratze 6 . Sonntag 10 .00 und 16 .00 ,
Donnerstag 20 .30 Gottesdienste . — Wiesbaden - Schierstein ,
Adolfftratze 8 . Sonntag 16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste .
— Wiesbaden - Dotzheim , Luisenstratze 2 . Sonntag 10 .00 ,
Donnerstag 20 .30 Gottesdienste .

Methodistenkirche , Dotzheimer Stratze 51 . Sonntag , 9 .45
Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Sonntagabendfeier . —

Dienstag 20 .00 Bibel - und Gebetstundc .
Die Christengemeinschast , Wilhelminenstr . 12 . Sonntag

18 .00 PassionspreÄigt , H . Rittelmeyer . — Mittwoch 10 .00
Feier der Menschenweihehandlung . — Freitag 20 .15 Vortrag
von H . Rittelmeyer .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Stratze 10 . Sonn¬
tag 10 .30 Heiligungsstunde , 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst ,
für Kinder Mittwoch 15 .00 , Sonntag 9 .30 . Dienstag 15 .00
Heümbund . Mittwoch 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst . Freitag
20 .00 Heiligungsstunde .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 29 . März 1936 .
6 .00 Von Hamburg - Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,

Wetter - und Schneebericht . 8 .05 Gymnastik . 8 .45 Orgel¬
choräle . 9 .00 Kacholische Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse
zur Zeit .

10 .00 Bon Köln : Ans Werk ! Kantate von Hans Baumann .
Musik von Alfons Scharrenbroich . 10 .30 Chorgesang .
11 .15 Wunschkonzert ( Schallplatten ) .

12 .00 Von Berlin : Musik am Mittag . 14 .00 Kinderfunk . Der
gestohlene Seppl . 14 .45 Unterhaltungskonzert .

16 .00 Von Köln : Nette Sachen aus Köln .
18 . 00 Von Berlin : Unterhaltungskonzert mit Bekanntgabe der

Wahlergebnisse .
*

Montag , den 30 . März 1936 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

, 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik ."
11 .00 Hausfrau , hör zu !. 11 . 15 Programm , Wirtschaft , Wetter .

11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Soziatdienst .
12 .00 Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schloskonzert . 13 .00

Zeit , Nachrichten Wetter . 13 .15 Bon Hamburg ( aus
Hannover ) : Schlotzkonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 . 10 Nach Tisch gönnt euch ein wenig Rast —
kommt , seid bei Frau Äusika zu Gast ! 15 .00 Wirtschafts¬
bericht . 15 . 15 Kinderfunk . Jetzt basteln wir für Ostern .
15 .45 Kassel : Unterhaltungskonzert .

16 . 45 Wer kennt die Meister d̂eutscher Erzählkunst ? 6 . Ein
literarisches Preisrätsel . 17 .00 Neuere Klaviermusik .
17 .30 HJ . - Funk .

18 .00 Stuttgart : Fröhlicher Alltag . 19 .45 Der Zeitfunk .
19 . 45 Wetter , Sonderwetterdi enst für die Landwirt¬
schaft , Wirtschaft Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 An Rhein und Mosel . (Aus dem Volk — für 'das Volk . )
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport¬

bericht . 22 .30 Von Breslau : Musik zur „ Guten Nacht
"

.
24 .00 Stuttgart : Sinfoniekonzert .

Teutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 29 . März 1936 .
6 .00 Aus Hambu rg : Hafen ko nze r t . 8 .00 Morgenständche n .

9 .00 Sonntag morgen ohne Sorgen .
10 .00 „ Glaube nur an die Zukunft , nur dann wirst du sie ge¬

winnen !"
. Eine Morgenfeier . 10 .45 Schöne Stimmen .

Schallplatten . 11 .00 „ Aufbau
"

, Gedichte von Heinr .
Anacker . 11 .30 Fantasien auf der Wurlitzcr Orgel .

12 .00 Aus Berlin : Musik zum Mittag . 14 .00 Eine kleine
Liebesgeschichte in Volksliedern . 14 .15 Operettenklänge .
Schallplatten .

16 .00 Melodie und Rhythmus .
18 .00 Reichsfendung . Unterhaltungskonzert mit Bekanntgabe

der Wählergeb niste .
*

Montag , den 30 . März 1936 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 . 10 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .
10 . 15 Erundfchulfnnk . 11 .30 Frauenberufe der Gegenwart .

11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Aus Köln : Die Werkpause . 13 .15 Aus Köln : Musik zum

Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis
Drei . 15 .00 Börsenberichte . Progvammhinweise .

Bekanntmachung .

Zahlung von Steuern und Abgaben .
Termine im Monat Avril 1936 .

An die Städtischen Steuerkasteu .
Bis 5 . Avril 1936 : Die Bürgersteuer der Arbeitnehmer ,

di « von den Arbeitgebern im Monat März 1936 einzu -
behalten war .

Bis 10 . April 1936 : Die Getränke - und Biersteuer für
den Monat März 1936 .

Bis 15 . April 1936 : Die staatliche Steuer vom Grund¬
vermögen , die Sauszinssteuer , der städtische Zuschlag zur
Grundvermögensteuer , die Gebühren für Müllabfuhr , sowie
die Kosten für Sandfangreinigung für den Monat März 1936 .
An die Schulgeldkaste ( Friedrichstrahe 20 ) .

Bis 10 . Avril 1936 : Das Schulgeld für die städtischen
Mittel - , höheren , Frauen - , Handels - und Handwerkerschulen
für den Monat Avril 1936 .

Wiesbaden , den 28 . März 1936 .

Städtische Steuerkaste .

Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 29 . März 1936 .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Sonntag 6 .00 , 7 .00 hl . Messen
8 .00 hl . Messe mit Predigt , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hoch¬
amt mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt 14 .30
Kommunion -Unterricht , 18 .00 Passionsandacht mit Segen . An
den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 Dienstag
18 .00 Fastenandacht . Freitag , Fest der Sieben Schmerzen
Mariae und Herz - Jesu - Freitag , 6 .30 Aussetzung des Aller -
heiligsten , 7 .15 Gemeinschaftsmesse , 9 .00 Sühneamt mit Segen ,
18 .00 Schluhandacht . Beichtgelegenheit Donnerstag 17 .00 bis
19 .30 , Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach 20 .15 , Sonntag von
6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8 .00 zweite hl .
Messe mit gern . hl . Kommunion für die Frauen , 9 .00 Kinder¬
gottesdienst : hl . Messe mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit
Predigt , 14 .30 Christenlehre , zugleich Kommunionunterricht
in der Kapelle des Waisenhauses , 20 .00 Fastenpredigt mit
kurzer Andacht und Segen . Die Kollekte nach der Fasten¬
predigt ist für bedürftige Erstkommunikanten . An Wochen¬
tagen hl . Messen 6 .30 , 7 .05 und 8 .30 . Montag 20 . 15 Andacht
mit Predigt und Andacht in der Kapelle des Waisenhauses .
Freitag 7 .00 Herz - Jesu - Sülmeamt mit Segen und 20 .00 Herz -
Jesu - Andacht . Donnerstag 20 .30 hl . Stunde . Beichtgelegen¬
heit : Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag
von 6 .30 an , Donnerstag von 18 .00 bis 19 .00 und nach 20 0Ö

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Sonntag 7 .00 Frühmesse ,
8 .00 zweite hl . Messe (gern . hl . Kommunion der Frauen und
Mütter ) , 9 .00 Kindergottesdienst ( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit
Predigt , 14 .30 Unterricht und Andacht für die Erstkommuni¬
kanten , 18 .00 Andacht zur hl . Familie . An den Wochentagen
hl . Messen lUitn 6 .30 und 7 . 15 , Mittwoch und Samstag auch
um 8 .00 . Montag 20 .00 Vortrag und Andacht für die Frauen
und Mütter . Mittwoch 18 .00 FaftenaNdacht . Donnerstag
20 .00 bis 21 .00 Feier der heiligen Stunde . Freitag ( Herz -
Jesu - Freitag ) 6 .30 Herz - Jesu - Sühnungsmesse mit Segen , 20 .00
Predigt und Herz - Jefu -Andacht . Samstag 18 .00 Salve . Beicht¬
gelegenheit Sonntag von 6 .30 an , Donnerstag 18 .00 bis 19 .00
und nach der hl . Stunde , Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und
von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Fest der Einweihung unserer
neuen Kirche In der Underkirche sind die hl . Metzen 6 .00 ,
6 .45 , 7 .30 , 8 .45 ( Jugendgottesdienst ) und 9 .30 . Beginn der
Kirchweihe 7 .00 . Gegen 10 .00 Festvredigt und Hochamt . 18 .00
Festandacht .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte .
Sonntags , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedcnskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt , Pfr . Eder .

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Stratze 8 . Sonntag 10 .00 Predigtgottesdienst . — Donnerstag
20 .30 Passionsgottesdienst . Pfarrer Eikmeier .

Baptisten - Eemeinde , Adlerstr . 19 . Sonntag 9 .30 Gebets¬
stunde , 10 .45 Sonntwgsschule , 16 .00 Predigt . Mittwoch 20 .30
Bibelstunde . — Wiesbaden - Dotzheim , Mühlgaste 17 . 11 .00
Sonntagsschule .

Eoangel . - luther . Gemeinde ( der eoangel .- luther . Kirche
Altpreutzens zugehörig ) , Dotzheimer Stratze 4 , 1 . Sonntag ,
10 .00 Lesegottesdienst . — Mittwoch 20 .00 Passionsandacht .
Pfarrer Fritze .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Stratze 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . — W .-Biebrich , Rathausstr . 67 . Sonn¬

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Musik der Jugend . 18 .30
Zu Pferd über die Kordilleren . 18 .45 Sportfunk .

19 .00 Und fetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00
Kernspruch .

20 . 10 Beliebte Ouvertüren . 21 .10 Volldampf voraus !
22 .00 Tages - und Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30

Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir -bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Sonntag , den 29 . März 1936 .

Stammreihe B . 26 . Vorstellung .
Easparone .

Operette in 10 Bildern von Carl Millöcker .
In der textlichen und musikalischen Neubearbeitung .

Anfang 19 % Uhr . • Ende nach 22 Uhr .

Montag , den 30 . März 1936 .

Stammreihe A . 26 . Vorstellung .
Pique - Dame .

Oper in 7 Bildern von Peter Tschaikowsky .

Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 29 . März 1936 .
Der Mustergatte .

Schwank in 3 Akten von A . Hopwood .

Anfang 15 % Uhr . Ende gegen 18 Uhr . •

Der Mustergatte .
Schwank litt 3 Akten von Hopwood .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Montag , den 30 . März 1936 .

Letzte öffentliche Aufführung :

Lady Windermeres Fächer .
Komödie in 4 Akten von Oskar Wilde .

Bearbe -itung u . Inszenierung : Dr . Carl Hagemann als Gast .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 29 . März 1936 .
11 .30 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt .
Kurorchefters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Montag , den 30 . März 1936 .
11 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble -des Stadt , i
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . 1

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 29 . März 1936 . j
9— 18 Uhr : Reichstagswahl .

Wiesbadens Dank : Jede Stimme dem Führer ,
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Sinfonischer Abend .

„ Durch Nacht zum Licht
"

, anlätzlich des Wahltages , j
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
' I

Kapelle Otto Schillinger .

Montag , den 30 . März 1936 . .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Gerhard Pflüger , Sondershausen . 1
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Konzert .
„ Liszt — Wagner .

"

Leitung : Kapellmeister Gerhard Pflüger , Sondershausen .

________________ Dauer - und Kurkarten gültig ._____________ ji

Capitol

Unsterbliche

Melodien

Leo Slezak , Alfred Jeroer

— — Sonntags : ---

300 500 700 goo

Ein herrlicher Film aus

dem Leben des Walzer -

könig « Johann Strauß !

Zwei weltberühmte Sänger

in einem Film !

Des Walzerkönigs letzte

Liebe !

Vornehme

. Begehn .

Damenhüte
Neueste Fassons !

Fr . Qualitäten ! Billige Preise !

M . Thierbach
Friedrich 39,1 (k _ Lad . )
Um arbeiten issonieren in
ta

SCALA
VARIETE - THEATER

Helterkeits - und l
Beifallsstürme l

über

Emil Reimers
in seinen tollen Burlesken

und Lachschlagern .

Sonntag auch nachm . 4 Uhr :

Familien - Vorstellung
Unsere Volkspreise :

lldna . 30 n. 50 , llnBtl>50,70,1 .20

Nor noch 4 Tage ! Nicht versäumen

E Union - Theater
Rheinstraße 47

Sfi Leichte
Kavallerie

mit

Marika Rökk / Fritz Kämpers
H . A . Schlettow / Cllly Feindt

Voranzeige :

Königswalzer

Nach dem Riesenerfolg

Film - Palast
!ll

Schlachtfest
Deutsches HausiiiiiiimmiiiHiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiuuiiiiiiimmiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiimiiiiiHiiniitiiiiiiii

‘
Gaunusstraße 27

Dis 4 <Uhr :
‘
Sanz

Noten
Musikbücher

niedrige Preise

A . Stoppler jr .
Luisenstraße 17

Der Hochseefilm der deutschen
Kriegsmarine

Stander
„

Z
vor

Körnerstratze 7

Mittagstisch 70 Pfennig

des

Leni - Riefenstahl - Films

, ,Unsere Wehrmacht “

zeigen wir jetzt das überaus
sehenswerte Filmwerk

Adolf Wohlbrück
Theodor Loos
Dorothea Wieck

nach dem Roman
von Hans Heinz Ewers

Ein phantastischer Film , den man
unbedingt ansehen soll , auch um
„ Wohlbrücks “ künstlerischen

Werdegang mit zu erleben
Wiiseii
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

2 Filme von

überragender Bedeutung

Der Student
von Prag

mit

Damenhüte
Große Auswahl
Auf arbeiten , Um¬
formen v . 1.50 an .

Schulz
Friedrichstr . 41 .

Zg . WböllM
Rosensträucher ,

Buschrose « ,
vrachtv . Sorten ,
bitt , abzugeben .

Baumschule
Steiger ,

Erbenbeimer
Höhe .
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voll Schmiß und Humor !

Herbstmanöver

Wo ,

Telephon 261 37

4 . 10

6 . 20

8 .30

und wenn Marschmusik durch die Straßen schmettert , dann

schlägt jedes Menschenherz in Sturm und Begeisterung .

Musik : Robert Stolz

Heute Samstag Premiere !

Eine lustige Geschichte aus der Manöverzeit ,

ein Begriff für diejenigen , die dabei

MnnnvOf sein konnten !
"

ein Wort , das jung und alt wieder

begeistern wird !
mit :

Leo Slezak * Ida Wüst * Hans Söhnker

lapp Hussels » Siisi lanner Hertlia Wcrell * E . DmckB

4 . 30

6 .30 « jl MßM
8 . 30

Kirchgasse 72

§

ß
I

VERANSTALTUNGEN DER WOCHE IM KURHAUS

Die Eroberung eines Erdteils - Afrikaspricht über :

Der Vorverkauf für sämtliche Veranstaltungen hat begonnen

Das Ergebnis von 12 gr . Expeditionen . Eine Fülle prachtv . Lichtbilder
gibt fesselnde Beispiele afrikanischer Kultur , Geschichte u . Landschaft

Eintrittspreise : Numerierter Platz RM . 1 .50 , nicht¬
numerierter Platz 1 .— , Kur - und Dauerkarteninhaber RM . 0 .60

Donnerstag , den 2 . April , 20 Uhr kleiner Saal :
Der berühmte Afrika - Forscher : Geheimrat Prof .

Leo Frobenius

Freitag , den 3 . April , 20 Uhr großer Saal :

Turnen • Gymnastik « Tanz
Turner und Turnerinnen , Knaben und Mädchen des Turnerbundes
Wiesbaden unter Leitung des Turn - und Sportlehres Peter Schick

Mit wirkend : Das kleine Kurorchster

Eintrittspreise : Loge RM . 2 . - , Num . Platz 1 .50 , nichtnum . Platz 1 .—

Mittwoch , den 1. April , 20 Uhr großer Saal :

Karl Schmitt - Walter «
früher : Staatstheater Wiesbaden
jetzt : Deutsches Opernhaus Berlin -Charlottenburg

Arien und Lieder ( „ Rigoletto “ — „ Don Juan “ — „ Barbier
von Sevilla “ u . a . — und Lieder von Schubert und Wolf )

Dr . Thierfelder dirigiert das Städtische Kurorchester
und begleitet am Stainway -Flügel

Eintrittpreise : Numerierter Platz RM . 2 .— und 1 .50 , nicht¬
numerierter Platz 1 .— , Kur - und Dauerkarteninhaber RM . 0 .60

CLARK

GOLD NACH

Der große Abenteurer - Film

aus dem Fernen Osten

Eine ganz große Filmdarbietung !

Auf der Bühne :

3 LEDERER
Meisterhafte Jongleure

Heute Sonntag ab 3 Uhr

iWALH LLA

Mainzer Bierhalle

Der A

Vollendet

UfaPatast
,30 A30

Ein H .iO . - Film der Ufa

Das packende ,
von hohem sittlichem Ernst getragene

Drama einer jungen Ehe

eine dos Geniale

sifende filmische

Mauergasse 4 - 6

r Sphutz -Warke Spezialausschank der guten

Mainzer Aktien - Biere

Bekannt gutbürgerliche Küche

Zeitgemäße Preise

Für

Radio
das

Rundfunkhaus

M . Kohle
Webergasso 22
Tel . 20012

i >

19 .

Durchgehend

geöffnet !

caD der Kauf eines Kleides
nicht zur Belastung wird

Modernes Straßen - Kostüm
aus Diagonal - Stoff , ganz ge¬
füttert , Rock mit Schrittfalte

Früher

SCHLOSS

selbst die neuesten Formen
anzubieten , das ist das Be¬
streben v . Heudorf & Steinte

Hier ein Beispiel :

Elegantes Jersey • Komplet
Kleid m . entzück .Schleifen - u

Knoptqarnierg . , m echt . Wild

ledergürtel,vorrätigbisGr .48

Imprägnierter Gambia
Mantel , für Regen und
Sonnenschein , a . Passe

aß jede Frau mit der

lode gehen kann

K

r
1

WIESBADEN/LANGGASSE 32

Cafe - Restaurant Blumenwiese
Neu - Eröffnung
Samstag , den 28 . März 1936

Karl August Seiwert u . Frau , Liesel , geb Wolf

lnh . : Otto Hofheinz , Küchenmeister

Radioübertragung der Wahlergebnisse
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Wahres Geschichtchen

chen Resü
lüler statt .

Das Lokal war gut besetzt mit einer
bunt gemischten Gesellschaft aus Deutschland
und vielen anderen Ländern und fremden
Erdteilen . Mein Vater ließ sich an einem
noch freien kleinen Tisch nieder und bestellte
ein Getränk . Nun hatte er Muße , einen
Blick in eine ihm bis dahin ganz fremde

Nochmals :

„ Man wünscht in Schierstem ! "

Zu diesem Artikel vom 21 . März 1936 im
„ Wiesbadener Tagblatt "

möchten wir alten
Schiersteiner nochmals Stellung nehmen .
Wir haben schon seit Jahren auf die Not¬
wendigkeit der Aufstellung einer Normaluhr
am Kriegerdenkmal hingewiesen . Hier ein
offenes Wort : Wiesbaden ist Großstadt und
Schierstein a . Rh . eine Vorstadt von Wies¬
baden und als diese nicht nur ein bekannter
Weinort , sondern durch seine von Natur ge¬
schaffenen Strandbäder weit über Wiesbaden
hinaus bekannt . Die Omnibuslinien von
Wiesbaden nach Schierstein gehören mit zu
den besten der Städtischen Verkehrsbetriebe .

Einer wahren Begebenheit nacherzählt .
Von Helma Severin .

Schriftleitung nur

Gefährliches Erlebnis im Hamburger „ Gängeviertel
"

.
um ihn her ein wüstes Treiben an , aber
er selbst blieb wenigstens ungeschoren . Als
er zu den Soldatenliedern überging , fanden
sich einige deutsche Matrosen , die mehr laut
als schön , aber doch gern mitsangen . Jedoch
am meisten Beifall erntete er , als er die
alten deutschen Volkslieder anstimmte : „ Am
Brunnen vor dem Tore "

, „ Das Heiderös¬
lein "

, „ In einem kühlen Grunde " und ähn¬
liche . Einige Schreier wollten die Sänger
überbrüllen , aber sie wurden niederge¬
schrien , die meisten wollten der unerwarte¬
ten Unterhaltung zuhören oder selbst mit¬
singen .

Mein Vater spielte und spielte . Zum
Glück kannte er eine Menge volkstümlicher
Lieder . Längst vergessene Kindheitserinne¬
rungen kamen den verhärteten Menschen in
den Sinn . Die Deutschen unter ihnen sangen
freudig mit , und die andern , die den Text
der Lieder nicht oder nur teilweise verstan¬
den , ließen sich von dem Zauber der

Im Anschluß an den von einigen Tagen
im „ Wiesbadener Tagblatt "

erschienenen Be¬
richt Ihres Sonderberichterstatters über
das Hamburger „ Gängeviertel " erlaube ich
mir Ihnen die beifolgende Geschichte zur gef .
Verwendung anzubieten . Sie beruht aus
einer wahren Begebenheit , die sich in der
Vorkriegszeit eben in den berüchtigten
Straßen Hamburgs abspielte , die Ihr Ge¬
währsmann schildert , und sie bestätigt seine
Angaben über die Gefährlichkeit jener Stadt¬
gegend für die „ Nichteingeweihten

"
.

Mein Vater kam als junger Mensch — in
der Vorkriegszeit — gelegentlich einer größe¬
ren

^ Reise âuch nach Hamburg . Ein dort
hatte ihn zu einem mehr -

enthalt eingeladen , mußte ihn
beruflich in Anspruch genommen

war , tagsüber sich selbst überlassen . Mei »
Vater wollte die berühmte Stadt näher
kennenlernen und unternahm vielerlei
Streifzüge durch die verschiedenen Stadtteile .
Eines Tages geriet er in das sogenannte
Gängeviertel mit seinen damals noch zahl¬
reichen berüchtigten Spelunken und Ver¬
brecherkellern . In jugendlicher Abenteuer¬
lust betrat er eine solche Kellerkneipe , trotz¬
dem der Freund ihn dringend davor gewarnt
hatte .

Sur Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik
^ veröffentlicht werden und möglichst kuavv und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

die vretzgesetzliche Verantwort « « « .

Welt zu tun und diese Ansammlung von
äußerst zweifelhaften Gestalten zu studieren .

Allem Anschein nach hatte man sein Kom¬
men nicht beachtet . Die meisten der An -
wchenden unterhielten sich in kleinen Grup¬
pen , manche spielten Karten , andere gröhl -
ten Trinklieder . Als mein Vater aber nach
einer kleinen Stunde aufbrechen wollte , er¬
wies es sich , daß man ihn und sein Tun wohl
im Auge behalten hatte . Ein riesenhafter
Kerl trat auf ihn zu und forderte ihn aus ,
noch länger dazubleiben . Ein Blick nach
der Tür zeigte dem fremden East , daß sie
von zwei handfesten Männern verstellt war ,
und daß er an ein Fortkommen — wenigstens
vorläufig — nicht denken konnte . Er tat
nun , als bliebe er gern da , und setzte sich
wieder an seinen Tisch . Innerlich ver¬
wünschte er seinen Leichtsinn , denn nach
allem , was man ihm von der Gewissenlosig¬
keit dieser Art Menschen erzählt hatte ,
konnte er sich nicht vorstellen , wie dieses
Abenteuer zu einem guten Ende kommen
sollte . Als er es ablehnte , bei einem Karten¬
spiel mitzutun , begegnete er drohenden
Blicken und hämischen Bemerkungen .

Seine Lage war in der Tat recht brenz¬
lig . Da — im Augenblick höchster Verlegen¬
heit — fiel sein Blick auf ein Klavier in
einer Ecke des Raumes . Von den Augen
aller Anwesenden verfolgt , ging er zu dem
Instrument , setzte sich davor nieder und fing
an zu spielm .

Er spielte was ihm gerade unter die
Finger kam : Tänze , Märsche und Soldaten¬
lieder . Bei den Tänzen und Märschen Hub

Schierstein wird von vielen Fremden und
Kurgästen besucht . Mit Beginn der Bade¬
zeit ist der Fremdenverkehr ein ganz ge¬
waltiger . Hier ist eine öffentliche Uhr tm
Interesse der Zeitfeststellung eine unum -
gängliche Notwendigkeit . Gebt uns Schier¬
steinern endlich am Kriegerdenkmal eine
vierseitige Normaluhr . Hier an dieser

' Stelle
befinden sich die Durchgangsstraßen von
Wiesbaden nach Schierstein , vom Rheingau
nach Wiesbaden - Biebrich und nach dem
Hafen . Fremde und Kurgäste und nicht zu¬
letzt die Schiersteiner Einwohner werden der
Stadt Wiesbaden dankbar sein .

Die Schiersteiner

Interessenten .

Gymnasium auf . Ich gehörte auch dazu , 1
aber ' als „ glänzend bestandener Quartaner " i
— der mich prüfende Lateinlehrer hatte sich i
vergeblich die größte Mühe gegeben , mich 1
durch raffinierte Fragestellung wenigstens i

zu einer falschen Antwort zu verleiten , J
nicht um mich hereinzulegen , sondern quasi 1
spaßeshalber — distanzierte ich mich etwas J
von diesen „ kleinen Kerlen " und hörte mit |
einer gewissen souveränen Überlegenheit 1
ihrer Unterhaltung zu . Diese drehte sich, 1
unter dem offensichtlich tiefen Eindruck , den j
die Ansprache • des Gymnasialgewaltigen z
hinterlassen hatte , ausschließlich um begabte 1
Schüler , „ Kanonen "

, wie man heute sagen i
würde , „ Hähne "

, wie man damals in W . j
die Musterschüler nannte . Denn vor 3yW
Jahren blickte man zu einem , der im lateim - 1
schon und griechischen Extemporale eine Eins j
schrieb , achtungsvoller empor , als zu einemW
noch so guten Turner oder Zeichner . KemW
Wunder , daß die ganze Korona — außeM
mir — Mund und Nase aufsperrte , als etttfl
solcher Dreikäsehoch berichtete . Der Lehrers - H
sohn aus seinem Heimatdorf habe schon miW
17 Jahren das Abitur mit lauter „ Einsen ^ «
bestanden . Da meldete sich aber ein dijnneW
Rothaariger zum Wort — der arme KerW
hatte das Pech , ausgerechnet kurz vor der j
Aufnahmeprüfung einen Schwären im Genick 1
zu bekommen , so daß wir ihn infolge seiner j
geduckten Haltung alle für buckelig hielte » ,M
was sich später als Irrtum herausstellte -W
und krähte : „ Ja ; aber unser Herr Jesus erstzM
der hat schon mit zehn Jahren sein Ein - 4
jähriges gemacht .

" R . . K . J

Ach , es ist schon lange — 50 Jahre —
hör . Es war um Ostern herum und am
Gymnasium zu W ., einer thüri
denz , fand die Aufnahme neuer __ , ____ ,_____
2ch , war von dem Pastor meines Heimat¬
dorfes gut vorbereitet und bestand die Auf¬
nahmeprüfung für die Quarta . Außer
mir waren noch etwa ein Dutzend „ Kandida¬
ten "

für die Sexta — ebenfalls vom
Lande — anwesend , die gleichfalls „ bestan¬
den " hatten und darob nicht wenig stolz
waren . ( Damals gab es noch Vorschulen ,
und 90 % der Sexta rekrutierte sich aus vor¬
maligen „ Septimanern "

, die als „ versetzt
"

für eine besondere Aufnahmeprüfung nicht
in Betracht kamen .) Nach erfolgter „ Im¬
matrikulation " im Konferenzzimmer hielt
der Direktor eine Ansprache an uns , deren
Inhalt darin gipfelte , daß er eigentlich eine
Verbeugung vor uns machen müsse ,
denn man könne nie wissen , was für spätere
berühmte Männer , Leuchten der Wissenschaft ,
Dichter und Komponisten , sich unter der
kleinen Schar Neuaufgenommener befinden
könnten . Dabei klopfte er auf die dicke
Matrikel und wies darauf hin , daß in diesem
Buch schon mancher jetzt berühmte Name
stände , dessen Träger man es bei der Auf¬
nahme in die Sexta auch nicht angesehen
habe , welch glänzende Laufbahn in den
Sternen für ihn beschlossen sei . Dann wur¬
den wir entlassen , stürmten aber nicht etwa
fort , wie das sonst nach llnterrichtsschluß
allgemein üblich ist , sondern die Mehrzahl
von uns hielt sich noch eine Weile auf der
Plattform der großen Freitreppe vor dem

Melodien gefangen nehmen . Kurzum , mein
Vater hatte gewonnenes Spiel ! Als er
endlich anfstand , kamen sie alle auf ihn ; U
drückten ihm die Hände und dankten ihm mit
Worten und Blicken .

Dann bildeten sie eine Gasse zur Tur
öffneten sie bereitwillig und geleiteten ihn
wie durch ein Ehrenspalier durch den Raum
zur Türe hinaus und die Treppe hinauf , die
zur Straße führte .

Nach einem äußerst herzlichen Abschied ,
der in dem Wunsche ausklang , er möge bald
wiederkommen , befand sich mein Vater end¬
lich wieder auf freiem Fuß . So war nicht
nur das schlimm aussehende Abenteuer zu
einem guten Ende gekommen , sondern das
Pech , das mein Vater gehabt hatte , war
zum Segen geworden . Es war ihm gelungen ,
den guten Kern dieser verrohten Menschen
zu finden , und ihnen ein Erlebnis zu ver¬
mitteln , das an ihr Bestes rührte .

wohnender Freund
tägigen Aufenthalt
aber , da er f

m :

icrctce ;

1
1
4
4
1

Speisezimmer , modern , nutzb . - voliert :
Speisezimmer . Barockstil :
Speisezimmer , dunkel Eiche :
Herrenzimmer . Eiche und Nußbaum :
Schlafs , Nußb . , Ahorn . Birke u . Eiche :
Original China - Tempel :
Stutzflügel . R . Weisbrod :

Perser - Teppiche und
Ölgemälde ;
Aufstellsachen in Voneüan und Bronze ,

Schmuasachen .
Besichtigung : Monta « . den 30 . März , in

der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & Lo .

Kommandit -Eesellschaft .
Wiesbaden . Lauggasie . Ecke Bärensttabe 8 .
Tel . 24573 . Handelsgerichlich eingetragen .

ferner : 1 Klavier . 1 Lederklubgarnit .. 1 Sofa
u . 2 Sesf ., 1 Lebersofa . 1 Klubsofa einzelne
Sessel . Chaiselongues . 1 gepolsterte Dielen -
chank . Eiche - u ._ Rusch .- Ausziehtische . zwei
Serrenzimmertiisch « . Näh - Zier - u . Rauch¬
tische . 1 mod . Peddigrohr - Liegesessel mit
Killen Eiche - u . Nnbb .- Klerder - u . Wäsche¬
schränke . 1 Truhenbank . Truhen , Flurgard ..
1 Siemens -Radio -App .. 2 mod Büfetts ,
1 Eich .- Bmett m . Kredenz u . Ausziehtisch .
1 Küchenanrichte 1 Dipl . - Schreibtisch mit
Sejlel . i Dam .-Schreibti >ch. Ständer - und
Tischlampen , Beleuchtungskörper . 1 eiserne
Bettstelle . Original - Schlarassia -Matratzcn
Rohhaarmatratz .. Federbetten . 1 Vaillant -
Easbadeosen . fast neu . 1 elektr . Kochherd
1 komb . Küchenherd . Gasherde . Zimmer¬
öfen . 1 Wäschemangel

und viele hier nicht aufgeführte Gegenstände .
Stilmöbel . wie Schränke . Bitrinen .
Kommoden . Schreibsekrewre . Sessel , in
Barock . Biedermeier und Empire :

Serfldgming .

Am Dienstag , den 31 . März 1936 . vor¬
mittags 10 Uhr beginnend versteigern wir in
unseren Versteigerungssälen

Langgasse Ecke Bärenstr . 8

wegen Haushaltauflösung freiwillig meist¬
bietend . gegen gleiche bare Zahlung

Marktstraße 9 , Tel . 25979

au haben
Schalterhalle t .
Tagbl . . Verlag

Makulatur
3 % - wohlriechende Mottennuttel
Rabatt Schloßdrogerie Siebert

Vertr . : Schäufeie & Co . , Mainzer Straße 88 , Telephon 23885. Ausstellungsräume : Wilhelmstraße 8

Ruf 26115/26117 Friedrichstr . 46/48

Nicht vergessen : Der „ NASSOVIA - KRAGEN " immer

Luisensfroße 24

, WIE NEU "

I I TI y auch in Ihr Heim durch

Großwäscherei
„

NASSOVIA
"

“ * “ * KLISCHEE - ABGÜSSE ssgssss

Gardinen
,

Handarbeiten
, Spitzendecken

sie alle sind Kostbarkeiten jeder Hausfrau !

kl A O A U nimmt Ihnen die Sorge um diese Kostbarkeiten ab

V l/ "\ und macht den Hausputz zum Vergnügen .

^ 1 Al Q CQVI A
* * richfef s ° rSsam / pfleglich u . preiswert alles

/ /
• N/Aww V - / V | / - \ Ihnen „ wie neu

"
wieder her .

Korbmöbel M
Neuzeitliche Modelle , Reparaturen ganz bilül

So^ i

D “ » • • * • * * • " * ” ”

Kl —

- •
keinen schwachen Punkt

und Zuver ’ ös * S
n , bei tiefen

. . . <£ r - sXJXSS - * — ofleod

Schlaglöchern — Lenkung
. of tlich « 1- adtweih üßw

Prüfen Sie ihn ebenfalls !
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Fernruf 22196

Gold sch miedemei

Michelsberg 15

Wir haben uns verlobt
mit Ringen von

Damen - Sohlen 1 .90 4059
Herren - Sohlen 2 .60 genäht 0 .30 m .

für Herrenfür Damen

alle gut waschbar

Ltdenioff - - - 1 . 65

Schweinsnarben 3 . 90

Nekiarin - --- 5 . 90

und

F . W . Boldt ,
E . Fischer ,
Guckes Söhne ,

Nach langem Leiden ist am Donnerstag
meine liebe unvergeßliche Frau , Tante ,
Schwägerin und Cousine

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
Daß man vom liebsten was man hat ,
Muß scheiden .

Wiesbaden ( Eleonorenstr . 2 ) , New York , Königstein ,
Limburg/Lahn , Saarbrücken , den 27 März 1930 .

Die Einäscherung findet Dienstag , den 31 . März ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

SdiuhenadiHlah
eleg . u . orthopädische Anfertigung

Plattner , Schuhmachermeister
Bärenstraße 2 u . Bahnhofstraße 3

HANDSCHUHEg
zum Frühjahr

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben treusorgenden
Mann , unseren lieben Schwager und
Onkel

Wiesbaden , Büdesheim/Bh . , W . - Bambaeh , W . - Biebrich , den 26 . 3 . 1936 .
Schulberg 23 , 3 .

Die Beerdigung findet am Montag , 30 März , vorm . 101/ , Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof statt .

41L

Bildhauer - Innung Groß - Wiesbaden :

Friedenstraße 31 ( am Södfriedhof ) — Tel . 22859

Niederwaldstraße 12 — Tel. 26556

Friedenstraße 57a ( am Südfriedhof )

Kirchgasse Wiesbaden Marktsirage

CuWW' führt die klein «

O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

" 1 ........

Grabdenkmäler
llllllll bestelle man beim Steinmetz u . Bildhauer 1

Ausführung in den verschiedenartigsten Natursteinen • Volle
Gewähr für meisterhafte Arbeit e Fachmännische Beratung ,
gestützt auf langjährige Erfahrung und Materialkenntnis •
Große Auswahl fertiger Denkmäler in jeder Preislage
• Entwürfe nach persönlichen Wünschen • Sachgemäße
Instandsetzung alter Grabdenkmäler .

Dies alles bieten Ihnen die nachstehenden
Handwerksbetriebe der Steinmetz -

Willibald Beck
nach kurzer Krankheit plötzlich zu
sich zu nehmen .

Klara Beck , geb . Amthor .

Wiesbaden , den 27 . 3 . 1936 .
Blücherstraße 9 , 1 .

Die Beerdigung findet in aller
Stille statt .

Einer saffs dem andern ! Bei Photo - Lückefett

da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat
10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben caf « Rose )

A . Herrmann , Platter Str . 19 , Tel . 26573 , Friedenstr . 27 , Tel. 26574

F . Jung , Platter Straße 178 u. Friedenstraße — Tel. 27629

Wilh . Ochs , Friedenstraße ( am Siidfriedhof ) — Tel. 20583

C . Roth , Platter Straße 81 u. Friedenstraße 61 — Tel. 23109

E . Thiele , Friedenstraße 29 ( am Südfriedhof ) .

kann noch Erfüllung finden ! Fordern
Sie gleich uns . 36 seit . Illustr . Heft für
evgl . Ehewillige zu60Rpf . (i. Mark .):
Burg -Union Frenkfurt/M1, SOIIt» . 48148

Heute nachmittag entschlief an einem mit großer Geduld er¬

tragenen Leiden mein innigstgeliebter guter Mann , Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn , Neffe , Onkel und treuer Freund

Herr Wilhelm Seher
im Alter von 34 Jahren .

Frau Katharina Scher , geb . Deutesfeid
nebst Angehörigen .

Heute entschlief nach kurzem schwerem Leiden
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Frau Christiane Lösch,w
Wwe . des Sehuhmaeherineisters Georg Lösch

im 82 . Lebensjahr .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Auguste Lösch .

Ein sanfter Tod erlöste meinen lieben Mann , unsern

guten Vater

Ernst Deschner
von seinem langen Leiden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Christiane Deschner , geb . Horbach .

Wiesbaden , den 27 . März 1936 .
Dotzheimer Straße 171

Die Einäscherung findet Montag 12 Uhr atif dem
Südfriedhof statt . — Von Kranzspenden bitten wir ab¬
zusehen .

Danksagung .

Allen denen die unsrem lieben Ent¬
schlafenen hilfreich zur Seite standen ,
sowie allen Kranz - und Vlumensvenderu
umreit herzlichsten Dank , besonders Herrn
Pfarrer Fertiges , der Sängervereinigung
„ Anon und der Freiwilligen Feuerwehr ,
lowie für das zahlreiche Geleite zur
letzten Ruhestätte .

Familie Karl Weitz
und alle Angehörigen .

Wiesbaden - Dotzheim . Hohlstratze 15 .

jä ^ fläsbff
Qfaegp ••dißHühnaauqen ,

jetzt nehme ich aber

1M Mewoilk
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien
Sicher zu haben : Drog . F Alexi ,
Michelsberg 9 ; Drog . Brecher , Neu¬

gasse 14 ; Drog .Geipel , Bleichstr . 19 ,
Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr .- Rg .3O

Drog . Apoth . E . Kocks . Kräuter -
und Drogenhaus , Sedanplatz 1 .

Todesfälle in Wiesbaden
Katharine Wüst , geb . Befier , 52 3 .

„ Herderstratze 7 . t 25 . 3 .
Anna Schirmer , 3 Monate , Schrer -

iteinet Strotze 57 , t 25 . 3 .
Klara Metz , geb . Seer , 59 Sabre ,

Sahn . i . Ts . , t 25 . 3 .
Katharine Scheid , geb . Lehmann .

66 Jahre . Bismarckring 42 .
t 26 . 3 .

Wilhelm Seher , Hausdiener ,
33 Jahre . Schulberg 23 , t 26 . 3 .

Karoline Ritter , geb . Stiehl ,
44 I . . Riehlstvatze 11 . T 26 . 3 .

chiobeth Boos , geb . Becker , 35 3 . ,
T 26 . 3 .

Frao Katharina Scheid
geb . Lehmann

sanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Heinr . Scheid
u . Neffe Karl Scholz .

Wiesbaden , Bismarckring 42 .

Die Beerdigung findet Montag , 3O .März ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Charmeuse - - 1 . 95

Rehleder - - - - 4 . 90

Nekiarin 7 . 50

Neue

Fahrräder
von RM . 32S0 an

Reparaturen und Ersatzteile

billigst in der Fachwerkstätte

W . Meyer , Nerostraße 18

Wiesbadener TagblattSonntag , 29 . Mär , 1936 .

ee

0eöen Morgen
Dr . Heger u . Frau

Kommunion - Andenken

Luisenstr . 27 — Wiesbaden — n . SL .Bonif . - Kirche

IDiesbaden , März 1936 .

Trauung 29 . 3 . 2 ’ /2 Rlhr SRingkirdie

Wiesbaden , Platter Straße 19 .

Wiesbaden , den 27 . März 1936

z . Z St . -Josefs - Hospital

Preiswerte reiche Auswahl :

Kopfkränzchen
Kerzenranken
Rosenkränze

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Rr . 88 . Seite 23 .

Die Geburt ihres dritten

Sohnes zeigen hocherfreutan

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Joh . Schreiner u . Kinder .

feststellen können . Eine beträchtlich
gehobene Schönheit Ihres Teints wird
die Belohnung für den dauernden Ge¬
brauch dieser Hautnabrung sein . Packungen
von 50 Pf . aufw .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Tode unserer guten
Mutter sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank .

8ugen doppel
9Rathilde Doppel

geb . ‘Ackermann

Üermählte
Die Wissenschaft ist der Ansicht ,

datz der Verlust an Aufbaustosfen
die Haut in zunehmendem Matze
faltig und welk macht . Solche wich¬
tigen Stosse können ihr dank der
bemerkenswerten Erfindung des
Wiener llnioersitätsvrofessors Dr .
Stejskal wieder zugeführt werden .
Auf diese Art ist es möglich . Salten
wirksam zu bekämpfen und die Haut
zu verjüngen und zu verschönern .

Die Erfindung besteht in
einem hochkonzentrierten Ex¬
trakt , der genau nach Pros .
Dr . Steiskals Vorschrift
der Haut junger Tiere ent¬
zogen wird und der Auf -
baustofse der Hautzellen
enthält . Dieser Extrakt ist
als „ Viocel

" in der rosa¬
farbigen Creme Tokalon
Hautnabrung enthalten ,
deren Gebrauch die Haut
nährt und deren Zelltätig¬
keit anregt .

Versuchen Sie die „ Biocel
" - haltige

Creme Tokalon Hautnabrung noch heute
vor dem Schlafengehen . Bald werden
auch Sie eine erfreuliche Verbesserung
in der Klarheit und Frische Ihrer Haut

^Xans Leusel
‘Renne Leusel

geb . 9onk

Üermählte

versuchen Sie

dieses Mittel

heute abend

Bei Sdilaflesigheii
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Flnrurliv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :nui dUIÄ - ENERGETICUM . Allein echt
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Deutsch eJugend
Werner von der Schulenburg :

Der König im Nachthemd

Gerhard Dabel .

................................................................................... .................................................................

Hinter dem Pflug ,

löl
Sn |

das uns
'
res Führers Worte

in alle Ohren trägt .

n
d
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Linolschnitt von Heinrich Kelp .

(Deike , M .)

Instrumentenbau der Germanen .

( Musikliebe schon in ältester Zeit .)

, . Als im vorigen Jahrhundert der fundreiche Alemannen -
friedhof bet Oberflacht in Württemberg ausgegraben wurde ,
ftreg man auf ein besonders vornehmes Grab . Der Be¬
stattete ruhte in einer reichverzierten Bettstelle auf einem
Lager von Moos und Laub . Neben ihm lagen Schwert und
Lanze , ^ m rechten Arm aber hielt er ein harfenähnliches
Ärstrument . Dieses Instrument , das in den meisten Be¬
schreibungen irrigerweise Harfe genannt wird , gehört der
alten Jnstrumentengattung der Leier an . Sein germa¬
nischer Name war Rotta . Dieses kostbare Fundstück ist schon
so fern durchgebildet , daß es am Ende einer langen Entwick -
lungsrerhe stehen mutz . Die Vermutung über ein hohes
Alter der Leier bei den Germanen wird durch Zeugnisse
griechischer Schriftsteller bestätigt . So berichtet Diodor im
1 . Jahrhundert v . Zw . , datz damals Kelten und Germanen
den Gesang ihrer Preis - und Spottlieder auf leierartiqen
Instrumenten begleiteten . Damit ist also das Alter der
germanischen Leier bereits in vorchristlicher Zeit zurückzuver -
solgen . Bon den Griechen kann sie nicht entlehnt sein .
Hiergegen spricht ihr eigengermanischer Name und ihre
selbständige Gestalt im Norden . Vielmehr ist die griechische
Leier selbst nach der Überlieferung der Griechen zur Zeit der
dorischen Einwanderung , also im 12 . Jahrhundert v . Zw . ,aus dem Norden mitgebracht worden . Demnach ist Mittel -
“ pb Nordeuropa , also der germanische Kulturkreis , die
älteste Heimat der Leier .

Die Trommel klingt .

Die Trommel klingt und singt mit uns
das immer gleiche Lied .
Das Lied , dem keiner mehr von uns
zu keiner Zeit entflieht .
Der harte Takt der Trommel

schlägt mahnend in den Sang
bezwingt den feigen Zweifel ,
der schon in manchen drang .

Die Trommel klingt und singt mit uns
das immer gleiche Lied .
Das Lied , dem keiner mehr von uns
zu keiner Zeit entflieht ,
das vor der Feldherrnhalle
kein Salvenschutz gedämpft ,
das alle jene hörten ,
die todbereit gekämpft .

Die Trommel klingt und singt mit uns
das immer gleiche Lied .
Das Lied , dem keiner mehr von uns

zu keiner Zeit entflieht .
Es ist das Lied , das mahnend
den Takt zum Marsch uns schlägt ,

e
$
ü
a

Wir sind zwei Musikanten . Fritz Hofmann -Gotha .

(Deike . MJ

Noch heute hat es unsere Technik nicht fertig gebracht ,
diese Suren mit ihrer millimeterdünnen Wandung und
ihrem glatten Rohrinnern , das für eine schlackenfreie Ton¬
bildung Vorbedingung ist , in Bronzegutz nachzugietzen .

Die Suren , von denen bisher über drei Dutzend bekannt
geworden sind , und ihre Vorstufen fanden sich nur in den

- den bedeutenden französischen König
unserer Vorstellung der deutschen Ee -

Icyichte tn richtige Verbindung bringen wollen , dann müssen
wir uns immer vor Augen halten , datz Ludwig XIV . re -

1651 , dem Jahre seiner Mündigkeitserklärung , bis
171o . Er wurde also König von Frankreich drei Jahre nachdem Ende des 3lhährigen Krieges und starb drei Jahre nachder Geburt Friedrichs des Trotzen . Mit jener Zeit , die wir
Nokoko nennen , und die uns Friedrich den Großen , Mozart
und die deutschen Klassiker geschenkt hat , mit dem 18 . Jahr¬hundert , hatte Ludwig XIV . nichts mehr zu tun . Aber sein
Cinfluj5 wirkte noch auf diese Zeit ; er war der erste absolute

^ rn Hofstaat in Versailles war das Muster für -
alle Hofstaaten Europas . Dieser Hof von Versailles war
damals Frankreich , und ein Drittel der Staatseinnahmen
von Frankreich gingen für den Hof in buntem Dunst auf .
c

2m Schloß von Versailles lebten 20 000 Menschen . Der
franzostsche Adel war so entartet , datz er seine Güter verließ
und lieber in Dachstuben des Schlaffes in der Nähe des
Königs hockte , als datz er seine Felder bebaute . Die mili -
tarrsche Hauswache König Ludwigs XIV . bestand aus 10 000
Mann ; 4000 Diener , biy in tausend Zimmern wohnten , be -
dienten den Hof . In der königlichen Küche gab es Köche ,
Unterkoche , Bratenköche , Fischköche , Saucenkoche , Speise -
trager , Kuchenjungen , lauter Posten und Pöstchen , deren
Funktionen unsere Sprache nicht einmal zu benennen ver¬
mag Der König selbst wurde von 198 Personen bedient '

befanden sich unter diesen Dienern 12 Mantelträqer ,2 Flintentrager , 3 Barbiere , 8 Tapezierer , 5 Uhrmacher
1 Zahnarzt und 2 Nachtstuhlträger . ( Im ganzen Schloß von
Versailles gab es nämlich nur tragbare Nachtstühle .) Dieser
König war für seinen Hof ein Gott . Auch vor seinem leeren
Bett mutzte jeder Vorbeigehende eine tiefe Verbeugung machen •
ebenso vor dem kleinen silbernen Wagen , in welchem sich
des Königs Mundtuch , das Salz und die königlichen Tisch¬
messer befanden . Denn Ludwig XIV . benutzte keine Gabel ;
er atz mit dem Messer und den Fingern . In der Gegenwart
des Königs durften sich nur die Prinzen setzen , aber immer
nach genau bestimmten Regeln und Rangstufen .

Der Tag dieses seltsamen Menschen war geregelt wie der
Gang einer Uhr . Um 8 Uhr wurde der König geweckt und
zunächst wusch er sich die Hände in Weingeist . Während er
betete , traten die Prinzen des königlichen Hauses , die Ärzte
und die Amme des Königs ein . Dann nahm der König in
einem Schlafrock vor feinem Bett Platz . In gleicher Zeit
ließ der Türsteher den hoben Adel vor .

'
Nun würde Ludwig

rasiert und gleichzeitig erschienen die Kabinettssekretäre und
einige besonders Bevorzugte . Dann setzte sich Ludwig eine
kleine Perücke auf , zu welcher Feierlichkeit die königlichen
Kammerherren eintreten durften . Sie flüsterten dem König
die Namen der Kirchenfürften , Gesandten und hohen Beamten
ins Ohr , die Ludwig XIV . begrüßen wollten . Zuletzt erschien
dann die ganze Wolke der Hoslente , um die ausgehende Sonne
von Versailles zu verehren .

Pauken hat jedes Volk der Erde unter seinen Musik¬
instrumenten , aber nirgends lasten sie sich auch nur ent¬
fernt so früh nachweisen wie in Deutschland . Sie erscheinen
dort schon in der jüngeren Steinzeit , und zwar am häufigsten
im Harzvorlande .

Ebenso früh wie die Pauke ist die Flöte belegt . Eine
Oslote aus Knochen mit einer Reihe eingebohrter Griffs
lemer fand sich auf einem jungsteinzeitlichen Wohnplatze der
2nfel Bornholm . Das Vorhandensein der Grifflöcher be -
werst schon einen fortgeschrittenen Sinn für mehrtönige
Melodien und das feine Verständnis von dem notwendigen
Abstand der Löcher für bestimmte Höhenunterschiede des
Tones . In der Blüte der Bronzezeit schufen die Germanen
tausend Jahre vor unserer Zeitrechnung jenes einzigartige ,
hochstehende Musikinstrument , das noch heute das Staunen
der gesamten Welt erweckt .

Es handelt sich um die „ Suten “
, eine Art 8 - förmig ge¬

wundener Hörner . Sie sind aus Bronze ganz meisterhaft
gegosten mit einer durchschnittlichen Wandstärke von nur
1 bis 2 mm und aus mehreren einzeln hergestellten Rühr¬
stücken kunstvoll zusammengeschweitzt .

Die Feierlichkeit kam jetzt in ihr zweites Stadium . Der
König zog sich die Hosen und die Strümpfe an . Pagen ban -
ben ihm die Schuhbänder zu , während Ludwig sich die
Strumptbander . selbst anlegte . Dann trank der König eine
Tasse Fleischbrühe , em Vorgang , der von den Anwesenden
mit fast religiöser Ehrfurcht verfolgt wurde . Jetzt erst zog!>er König sein Nachthemd aus , übergab die Religuien die
er in der Nacht getragen hatte , dem ersten Kammerdiener
und forderte sein gewärmtes Taghemd . Das Anlegen des
Hemdes war der Höhepunkt der feierlichen Handlung . Der
Bruder des Königs durfte das Hemd reichen . Er übergab
es den Kammerdienern , von denen der eine den rechten , der

schlüpfte
^ " Itnfen Srmet hielt , während Ludwig hinein -

Dann schloß Ludwig XIV . die Hose höchstselbst , nahm
Wams , Orden , Degen und Leibrock von besonders dazu be¬
stimmten Persönlichkeiten entgegen , wählte von vier Taschen¬
tüchern eines und knüpfte sich selbst die Halsbinde . Mit
Federhut und goldbeschlagenem Stock schritt Ludwig hinter
das Bett und betete dort kniend auf zwei dünnen Kissen . Das
große Gefolge betete schweigend mit .

Nach diesem Gebet begab sich der Sonnenkönig , gefolgt
von den Hunderten feiner Zuschauer , in das benachbart ,
dimmer unb gab bort die Tagesordnung an , die in gleicher
Umständlichkeit auf die Minute eingehalten wurde . Eine
Ausnahme von dieser genau vorgeschriebenen Tagesordnung „
machte der König selbst , und zwar im Essen . Darin leistete ■

Ehr als sein ganzer Hofstaat . Ludwig war der größte
Vielfraß Frankreichs . Er aß häufig zu Mittag vier Teller
Suppe , emen Fasan , ein Rebhuhn , eine Schüssel Salat , zwei
dicke Stucke Schinken , Hammelrücken , einen Teller Gebäck ,harte Eier und Früchte . Aber er ließ es nicht etwa mit .
etner Mahlzeit am Tage genug sein ; er aß sogar noch des
Nachts , wenn er aufwachte .

Dieser Mensch war auch in seinem Privatleben , soweit
er eines hatte , feiner Zeit ein Rätfel , und ist es eigentlich
bts auf den heutigen Sag geblieben . Die Fürsten Europas ,die ihn noch über hundert Jahre lang zu kopieren suchten ,wurden zu Affen dieses „ Sonnengottes

"
. Aber fein Vorbild

hat noch lange gewirkt ; ja , König Ludwig H . von Bayern
war noch 1870 ganz von diesem Glanz geblendet . Die baye¬
rischen Königsschlösser , die Ludwig II . von Bayern gebaut
hat , sind die letzten Nachbildungen der Schöpfungen Lud¬
wigs XIV . von Frankreich .

Nur Friedrich der Große hat sich von dem Glanz Lud -
wigs XIV . nicht beeinflussen lassen . Als Voltaire Friedrich
dem Großen eines Tages berichtete , wie dieser große König

*

von Frankreich gelebt hat , zuckte Friedrich die Achseln . „ Das f
mutz ein besonderes Vergnügen gewesen sein "

, bemerkte er .
„ IBare ich Ludwig XIV . gewesen , ich hätte einen Theater -
konig angestellt . Der hätte diesen ganzen Unfug für mich a
machen muffen .

“ *

Torfmooren Norddeutschlands und Skandinaviens , also auf
altgermanifchem Boden . Damit ist die alleinige Erfindung
und Fortbildung des Instruments unseren germanischen
Vorfahren zuzuichreiben . Kein anderes vorgeschichtliches
Bvlk , Ägypter , Griechen und Römer eingeschlossen , hat den
Kuren ein ebenbürtiges Instrument an die Seite zu stellen . 1

Entsprechend dieser vollendeten Kunst im Instrumenten¬
bau mutz die Blastechnik , das musikalische Können und die
Liebe zur Musik hoch ausgebildet gewesen sein . Denn die
Erfindung und Herstellung eines Instrumentes weckt nicht
erst das musikalische Können , sondern umgekehrt führt die
musikalische Begabung zur Durchbildung und Verfeinerung
der Instrumente . _________________

'

Ritterliche Waffenspiele . ( Franckhsche Verlagshandlung .
Stuttgart .) ^sn anschaulicher , faßlicher Weise , unterstützt
von 66 selbstgefertigten Zeichnungen , unterrichtet Wilhelm
F a b r 1 c i u s über Schwert - und Stockfechten , Bogen -
schiegen und den Bau von Übungswaffen . Ein Weg zur
Geschmeidigkeit , körperlicher Kunst , Zucht und Ordnung ,
Zähigkeit und Unerschrockenheit . H . R .
iti)i!iiiiifiniiniii!i!iiitiiiifniuniHiiiiiiiin!!iiiiniiini!iiiiiiiiiiiHiiiiiiiii!iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniimiiiHiunMi

Warum denn wählen ?
Ein Wiesbadener Bub , Paul Berg , 10 Jahre ,

sendet uns folgenden Aufsatz . Die Schriftleitung .
Die Wahl am 29 . März ist ja eigentlich keine richtige

Parteiwahl , sondern eine Vertrauenskundgebung . Der
Führer und Reichskanzler des deutschen Volkes hatte schon
nnen Grund dazu , den Reichstag aufzulösen , denn er gab
Dem Deutschen Reich die Freiheit wieder , die es feit
15 Jahren nicht mehr hatte . Und er wußte auch , datz sein
Volk ihn nicht im Stiche läßt . Darum veranstaltet die
Deutsche Reichsregierung am 29 . März eine Wahl . Dann
werden am 29 . März alle Wahlberechtigten nach den be¬
stimmten Wahllokalen strömen . Es müßten an diesem
wichtigen Tage in der Geschichte 95 % Stimmen auf den
Führer fallen , damit er die Liebe des Volkes zu ihm er¬
kennt . Gewiß , es gibt immer noch Hetzer , die mit der heu¬
tigen guten Regierung Adolf Hitlers nicht zufrieden sind .
Diese können natürlich im Dritten Reich keinen Platz fin¬
den und werden mißachtet . Ich meine , dem so gütigen
Führer , der uns so viel Gutes erwiesen hat und manche
schlaflose Nacht erlebte , nur wegen seines Volkes , dem
könnte man doch ein bißchen Dankbarkeit erweisen , indem
Der Volksgenosse seine Stimme für den Führer abgibt .
Jede Tat und jede Leistung , die bet Führer und seine
Setreuen unternahmen , kostete Blut und Opfer . Die schon
vorher erwähnten Hetzer bzw . Kommunisten , wollten ab -
blut den Nationalsozialismus keinen Herr im Lande wer¬
den lasten . Immer wieder versuchten die Kommunisten , die
Nationalsl ^ ialistische Partei zu vernichten . Doch der
Führer siegte . Bei ihm sammelten sich immer mehr An¬
hänger , und schließlich stand et mit einer Übermacht von
unzähligen Menschen vor dem verdutzten Kommunismus ,
lldolf Hitler fetzte die Wahl ein , daß die ganze Welt sich
Iberzeugen sollte , daß das deutsche Volk geschloffen hinter
einem Führer steht .

Datum . Deutscher ! Bedenke , wenn du deinen Weg
rach dem Wahllokal einschlägst , was dein Führet dir Gutes
: twieje » hat und gib deine Stimme dem Führer .

Geschrieben von Schüler Paul Berg , 10 Jahre ,
Klaffe IV
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Kuli
, Auto

, Pferdedroschke . . .
Ein Fern - östliches Fahr - Kapitel .

Von Hans Tröbst .

Mulden , im März 1936 .

.Hintereianderweg
" oder

« Was möchten Sie im nächsten Kriege nicht fein9 “
las war eine beliebte Scherzfrage aus dem Weltkriege , aufr ^ Meweihte kurz und bündig zu antworten pflegte :
„ Pferd , Infanterist und Birke !"

Denn das waren die
drei Faktoren , aus denen und mit denen sich „ alles machen

r • . genau so , wie es heute in der Mandschurei mit dem
§ Auto und der Pferdedroschke geschieht , die den
Erogstadten dieses Landes ihr besonderes , wenn auch wenig
erbauliches Eeprage geben .

Da ist also zunächst einmal der Rikscha - Kuli der
m der Naturgeschichte , bei Licht betrachtet , noch u n t e r dem

» Ä ' r Denn sobald er sich auf seiner ir -
sischen „ Laufbahn so langsam zu Tode gerannt hat , ist —
um mit Wilhelm Busch zu sprechen - „ Der Rest nicht mehr
zu brauchen , wahrend man aus einem verendeten Karren »
» aul immerhin noch einen Pelz , ein paar Dauerwürstchen ,ein Töpfchen Leim oder andere schöne Dinge machen kann .

„ Wie lange kann eigentlich so ein Kuli rennen ? "
fragte

ich neulich einen chinesischen Bekannten , als ich mit mehr als
gemischten Gefühlen ein paar dieser armen Teufel beob¬
achtete , die bei 20 Grad Kälte um die mitternächtige Stunde
mit heraushängender Zunge ein paar fette , gelbe „ Vurschuis

"
durch die Halb - Millionenstadt karrten . „ Zwei Jahre " ent -
gegnete Herr Ma gleichgültig . — „ Hintereianderweg

" oder
„überhaupt ? ' — „ Beide s !" war die lakonische Antwort .„ überhaupt ? ' — „ Beide s !" war die lakonische Antwort ,
an deren Richtigkeit ich leider nicht zu zweifeln wage . Denn
man mutz diese armen Kerle nur mal bei der Arbeit beob¬
achtet haben : Zu Dutzenden stehen sie mit ihren blitzsauberen ,
lederleicht gebauten Karren vor den großen Restaurants , den
Kinos oder an den belebten Straßenecken und warten dort
auf ihre Kunden , um sie dann für 10 Gobi - Cents oder acht
Reichspfennige durch die halbe Stadt zu rollen . Allein vom
Zuschauen kann man Asthma bekommen , aber merkwürdiger¬
weise habe ich noch nie einen keuchenden , sondern immer nur

> schwitzende Kulis gesehen . Das liegt wahrscheinlich an der
eigenartigen Lauftechnik oder an dem , was wir „ Valance -

: Halten " nennen . Zunächst der Fahrgast ! Der liegt bei¬
nahe waagerecht in dem federleichten , mit weißer Leinwand
ausgelegten Eroßvaterstühlchen , das auf dem gummibereiften ,

. zweirädrigen Fahrgestell aufmontiert ist . Der Kuli selbst
lpannt sich dann s o in die lange Gabeldeichsel ein , daß nicht
nur die Fahrlast als solche völlig ausbalanciert ist , sondern
daß sie sich gleichzeitig mit dem Kuligewicht — wie etwa
Zwei Kinder aus der Wippe — das Gleichgewicht hält . Auf
der Ebene — in Sonderheit auf dem Asphalt — braucht also
der Kuli nicht zu „ ziehen

"
, weil er gewissermaßen in der

Deichsel „ schwebt
"

, sondern sich lediglich mit den Fußspitzen
vorn Boden abzustoßen . Es arbeiten also eigentlich nur die
Beine , während die Lunge „ verhältnismäßig wenig

" in An¬
spruch genommen wird . Infolgedessen kann der Kuli auch
in einem Tempo Entfernungen zurücklegen , die sicherlich
jeden deutschen Dauerläufer vor Neid erblaßen lassen wür¬
den , wenn — wenn eben nicht der materielle Gewinn dieses
„ Sportes

" nur ein sehr geringer wäre ! Denn der Kuli selbst
ist natürlich nicht der Eigentümer der Rikscha , und selbst
wenn er mit ihr um die ganze Erde rennen wollte , würde
es ihm niemals gelingen , sich mit seiner Füße Arbeit eine
solch kostbare Maschine zu erlaufen . Nur SO "/ » der Tages¬
einnahmen gehören ihm , der Rest muß an die „ Gesellschaft

"

obgeliefert werden , die sich diese Kultus als die „ noch am
brauchbarsten Elemente " aus dem Lumpenproletariat der
Großstädte herauszusuchen pflegt . 40 Pfennige bleiben dem
armen Kerl vielleicht pro Tag für des Leibes und Lebens
Notdurft — dafür muß er bei Wind und Wetter vom frühen

. Morgen bis zum späten Abend , ja bis in die Nacht hinein
unterwegs sein . Schweißgebadet kommt er nach jeder Fahrt

wieder an seinem Halteplatz an , wo ihn der eisige Steppen -
wrnd im Handumdrehen in einen lebendigen Eiszapfen ver¬
wandelt . Tagein , Tagaus rennt der arme Teufel um sein
bitzchen Leben , bis ihn die Schwindsucht zum Skelett aus¬
gemergelt hat und er eines Tages in des Wortes verwegen¬
ster Bedeutung „ in den Sielen verendet " -- ein Los , das in
Europa nicht einmal den Zug - Tieren blüht , auch wenn es
das Sprichwort behauptet . . .

Diesen Zug - Tieren , die also den Übergang vom Kuli -
Menschen zum Auto bilden , geht es in den mandschurischen
Städten auch nicht besonders . Es sind zumeist kleine , unge -
beuer genügsame , dickwollige Steppenpferdchen , die sich von

Prügeln und Fußtritten nähren und denen beim ersten
störrischen Widerstande vom Kutscher die Augen ausgeschlagen
oder ausgestochen werden . Nicht etwa aus Tierquälerei —
Gott behüte ! — , sondern aus Aberglauben ! Denn der „ Geist

"
aller verstorbenen , aber bösen Mandarine , die zu ihren Leb¬
zeiten das Volk mit Steuern und anderen Ungerechtigkeiten
geärgert haben , fährt nachweislich in den Körper dieser
Steppenpferdchen , und da es naturgemäß immer mehr
lebende Pferde , als böse aber tote Mandarine gibt , weiß
kein Kutscher im,Anfang so recht , ob so ein Mandärinengeist
nicht gerade in seinen Karrengaul gefahren ist . Sobald
sc ein Gaul jedoch zum ersten Male „ wider den Stachel zu
löken "

wagt , ist der Beweis für dessen Mandarinenbesesien -
heit geliefert und es „ müssen " dem Tier sofort die Augen
herausgeschlagen werden , um den rumorenden Geist für
immer unschädlich zu machen . Und in der Tat — die armen
Pferdchen , die mit ihrem dicken , struppigen Fell an kleine
Bären erinnern , werden dann sofort ganz still und artig ,
und wenn sie dann mit ihren toten Augen nicht über kurz
oder lang grad aus Versehen in die sinnlos herumrasenden
Autos troddeln , kann man sie eines Tages bestimmt als
„ ungarische Wurst " im Laden des Herrn Li - Tao wieder¬
finden , von wo aus dann die beschwerliche Seelenwanderung
des bösen Mandarins seinen Fortgang bis zum „ natürlichen
Ende " nimmt .

Schon aus diesem Grunde wäre es zu begrüßen , wenn in
der Mandschurei das sagenhafte , zusammenklappbare japa¬
nische „ Volksauto "

, von dem in Europa so viel gefaselt wird ,
endlich in Erscheinung treten würde , um mit Dingen auf¬
zuräumen , die wohl nicht mehr ganz zeitgemäß sind . Zwar
gibt es Autos genug , aber die vorsintflutlichen Ungeheuer ,
die zur Zeit unter dieser Bezeichnung die Straßen der mand¬
schurischen Großstädte unsicher machen , d i e gehören ins
„ Deutsche Museum

"
, aber nicht unter lebendige

"
Menschen .

Da wäre also zunächst einmal der „ Autobus "
zu

nennen , in dem man für 3 Pfennige nicht nur ein Billet ,
sondern sämtliche Krankheiten dazu bekommen kann , die das
„ Lehrbuch von der Hygiene der östlichen Länder "

verzeichnet .
Alles was Recht ist — aber der Autobus ist schließlich als
„ Modell 1906 “ ein Spucknapf auf Rädern , auch ist es nicht
nach jedermanns Geschmack , wenn die Fahrgäste gleich nach
dem Einsteigen den Inhalt ihrer Nasenlöcher über die Köpfe
der Sitzenden hinweg ins Abteil spritzen — man ist doch
nicht im Kino , wo der Mann mit der Luftverbesserungs -
Spritze in den Pausen das Publikum berieseln darf ! . . .
ja , also . . . aus diesen und vielen anderen Gründen ist das
übliche 3 - Sitzer - Auto insofern vorzuziehen , als man darin
bloß mit 6 bis 7 Personen , wenn auch etwas eng , zusammen¬
zufahren braucht , und diese Vehikel sozusagen nur von besseren
Herrn benutzt werden . Denn „ Taxis " in unserem Sinne
gibt es nicht , die Zahl - , Zähl - oder Fahrmethode ist fol¬
gende : man stellt sich an irgend eine Straßenecke , schon kommt
mit seltsamen Bocksprüngen , mit Gezisch und Gefauch ein
sonderbares „ Etwas "

angerollt , das sich bei näherer Betrach¬
tung als ein selbstfahrender Wagen entpuppt . Vorn ist eine

Maschinerie eingebaut , die wie ein Hammerwerk arbeitet
und die man im gewöhnlichen Leben mit „ Motor "

bezeichnen
würde . Hat man sich mit Mühe und Not in diesem Wagen
verfrachtet , dessen Fenster durch Leinewandbezug ersetzt find
und dessen Achsen in erster Linie als Sitze dienen , dann
drückt der russische Fahrer auf einen Knopf und Hetvi ! gatt
du nicht gesehen , geht — — pupupupupupupup ! die Jagd
auf Menschen und Tiere los . Anders kann man diese wilde
Fahrerei nicht nennen , aber der Chauffeur hat ehen alle
Hände voll zu tun , um den rasenden Motor zu bändigen und
kann natürlich unmöglich die vielen blinden Steppenpferd¬
chen . die Menschen , die Hunde und die Kinder beachten , die
— soweit sie sehend sind — vor dem im Zick -Zack daher¬
rasenden Ungeheuer Hals über Kops die Flucht ergreifen .

Denn „ time is money " — jeder Passagier bringt nur
20 Gobi - Cents oder 16 Pfennige ein , — also gilt es Passa¬
giere zu fangen , die winkend an den verschiedenen Straßen¬
ecken stehen . Mit einer Verve geht es dann an den Bürger¬
steig heran , daß oft die Bordschwelle die einzigste Rettung
vor dem Uberfahrenwerden auf dem Gehsteig selber ist . Ist
der Wagen dann vollgeladen , dann erst soll er zeigen , was
er richtig kann : ein Rennen beginnt , das jeden „ Stuck "

beschämen muß . . . noch jedesmal bin ich mit dem Stoß¬
seufzer : „ Na , das hat noch einmal gut gegangen !" aus diesen
Vehikeln , in denen auf Teilzahlung gefahren wird , geklettert .
Und als wir neulich mal um ein Haar den Verkehrsschutzmann
„ umgelegt

" haben — was so schrecklich hinter uns her schrie ,
war zum Glück nur ein „ gestreifter

" Hund gewesen — , seit¬
dem bin ich wieder ein laudator temporis aeti geworden und
vertraue mich in Mandschukuo nur noch den gemütlichen ,
alten P f e r d e d r o s ch k e n an , die in Europa zwar auf dem

Aussterbe - Etat stehen , die aber hier — nehmt alles nur in
allem ! — sowohl in Sachen Hygiene als Betriebssicherheit
die Krone der Beförderungsmittel darstellen . Die Kutscher
sind zumeist alles alte Nüssen , so wie wir sie aus den

Märchenbüchern unserer Kindertage kennen , Männer , die

mit ihren weißen Bärten , den Pelzmänteln und ihren treu¬

versoffenen Kognakaugen an Weihnachtsmänner oder Knecht -

Rupprechts erinnern . Sie sind die einzigen Fahrer , die eine

feste Taxe haben — 40 Pfennige — und die ihre Pferde , hoch¬
beinige Traber , die sich wie Elefanten vor einem Kinder¬

wagen ausnehmen , menschlich und gut behandeln . Diese
Gäule haben ein unheimliches Tempo am Leibe , aber iic
können wohl auf die Dauer mit dem billigen Sammelauto
und dem noch viel billigeren Kuli doch nicht Schritt halten .
Das ist sehr schade , aber die Billigkeit regiert nun ein¬
mal im Fernen Osten die Stunde . Kuli und Maschine
versuchen sich auf diesem Gebiete auch weiterhin den Rang
abzulaufen , und was dabei zum Schluß herauskommt , das
wird sich bei dem großen Endspurt „ Europa kontra

Asien
" oder umgekehrt , zur gegebenen Stunde schon zeigen .

Die Uhr der letzten Zarin .

2n London wurde eine Uhrensammlung versteigert , in
der sich auch die Uhr der letzten Zarin befunden hat . Es
handelt sich um eine goldene Uhr , die auf der Innenseite
eines Deckels eine kolorierte Photographie des Zarewitsch
trägt . Obwohl zu der Uhr eine mit Brillanten geschmückte
goldene Kette gehörte , wurde für sie nur ein Preis von

knapp 600 Mark erzielt . Wie die Uhr nach England ge¬
kommen ist , ist unbekannt . Vermutlich hat sie ein Mitglied
der Zarenfamilie , das sich vor den Bolschewisten retten
konnte , mitgebracht .

Marokkanischer Frühling .

Von Dr . Wolfram Waldschmidt .

I .

Nach der Abfahrt von Madeira gab es schwere See , und
die Passagiere , die des süßen Weines voll das Schiff be¬
stiegen , hatten nichts zu lachen . Als die Stewards an den
Tischen des Speisesaales die Randleisten aufklappten , da¬
mit die Teller nicht spazieren gingen , sah man viele leere
Plätze .

Kaum war die Mahlzeit beendet , wurden Tische und
Stühle in einer Ecke verfrachtet und mit dicken Schiffstauen
festgebunden . Gläser und Aschenbecher in Sicherheit gebracht .

„ Was machen Sie denn da ? "
frage ich einen der

Stewards . „ Die See ist ja ganz ruhig geworden .
"

„ Sie werden sich wundern "
, antwortet er . „ Das letzte

Mal find uns hier 100 Teller in Scherben gegangen .
"

In diesem Augenblick räuspern sich die Lautsprecher :
„ Achtung , Achtung . Hier Kommandobrücke Monte Rosa . In
zehn Minuten passiert das Schiff die Sanübarre von Casa¬
blanca . Es wird sich bei dieser Gelegenheit auf die Seite
legen . Wir bitten deshalb das Publikum , sich festzuhalten .

"

In der Ferne tauchen die Molen , die Krane und die
Silos von Casablanca auf , umrahmt von einem herrlichen
Regenbogen wie von einer Triumphpforte . Der Ozean ver¬
liert sein schönes , tiefes Blau und nimmt eine schmutziggelbe
Farbe an .

Der Dampfer fährt vorsichtig , mit kaum merklicher Be¬
wegung . Wir find auf das Schlimmste gefaßt und klammern
uns krampfhaft an die Reling . Aber es passiert nichts , rein
garnichts . Und dabei war meine dramatifche Schilderung
einer Schiffskatastrophe für das Feuilleton so gut wie fertig !

Kaum haben wir den Kai betreten , so umfächelt uns
warme , weiche Luft . Die Autos fahren an der Küste ent¬
lang und kommen an der Badeanstalt vorbei , angeblich der
größten in der Welt . Sie hat Platz für die taufend Be¬
sucher . Das Bad für die Eingeborenen ist streng von dem
für die weiße Raffe getrennt . Es handelt sich um zwei große ,
mit Meereswaffer gefüllte Becken , denn die Brandung ist
so stark , daß das Baden im offenen Meer mit Lebensgefahr
verbunden wäre . Ganz in der Nähe lief erst vor wenigen
Tagen der neue französische Dampfer „ 2sle de France " bei
seiner ersten Fahrt auf die Klippen und versank mit sämt¬
lichen Bananen .

Weiter geht es durch das französische Villenviertel .
Zwischen wiegenden Palmenkronen leuchten weiß und sauber

die Villen der Finanzaristokratie . Ein im indischen Stil er¬
bauter Palast gehört einem arabischen Fürsten . Die
Haremsfenster sind verschloßen , der gepflegte Garten liegt in
der heißen Mittagssonne wie ausgestorben da . Die Zahl der
Frauen ist unbekannt , aber man spricht von 365 . Fast noch
schöner als die Gärten sind die Felder . Die Gegend ist
eintönig und flach , aber der Frühling hat über Nacht Tau¬
sende von Blumen aus der fetten Erde gelockt . So breitet sich
die Ebene wie ein grüner , mit gelben , blauen und roten
Tupfen gesprenkelter Eebetsteppich aus . Am Horizont
leuchtet das weiße Häusermeer von Casablanca mit Wolken¬
kratzern wie in New Port . Vor zwanzig Jahren wußte noch
kein Mensch etwas von Casablanca . Wer hat diese Weltstadt
aus dem Boden gestampft ?

Mannesmann .

Marokko ist bekanntlich seit Jahrzehnten ein schwelender
Herd politischer Unruhen gewesen , ein Knäuel von winzigen
Staaten , deren Dynastien sich bis aufs Meffer bekämpften .
Daraus zogen Spanier und Franzosen ihren Vorteil , die im
Jahre 1908 leichtes Spiel hatten und die Beute unter sich
teilten . Die Franzosen erhielten dabei den Löwenanteil , ein
Land , das wesentlich größer ist als ganz Frankreich , während
sich die Spanier mit einem Zipfel im Norden begnügen
mußten . Deutschland versuchte , als die Marokkosröge im
Zähre 1911 akut geworden war , feine Ansprüche geltend zu
machen . Vor Agadir erschien das deutsche Kanonenboot
„ Panther "

, denn Deutschland hatte durch die Gebrüder
Mannesmann starke Jntereffen am afrikanischen Bergbau .
Es verzichtete dann aber auf seinen Einfluß und
wurde mit einem dürren Happen Kongogebiet entschädigt .
Das alles konnte geschehen , obwohl Mannesmann mit ara¬
bischen Arbeitern den Hafen von Casablanca geschaffen und
dem Sultan den großen , noch heute viel bewunderten Palast
errichtet hatte . Deutsche Schiffe brachten Baumaterialien
und Lebensrnittel , bis eines Tages ein Franzose auf einem
dieser Schiffe eine Büchse mit Olfarbinen stahl . Angeblich
wurden darin statt der Sardinen Äewehrpatronen gefunden .
Mannesmann mußte flüchten . In das von ihm bereitete
Nest fetzte sich der französische Kuckuck .

Amerikanisches Afrika .

Casablanca heißt eigentlich Dar el beida , d . h . weißes
Haus , und war ein elendes Araberdorf . Mit amerikanischem
Tempo hat es sich inzwischen zu einer Großstadt von etwa
200 000 Einwohnern entwickelt . Man kommt aus dem Stau¬
nen nicht heraus . Da sind am Hafen die gewalttgen Korn¬

silos , Kathedralen des Kapitals . Da ist das mit allem
modernen Luxus ausgestattete Velodrom , die Autobahn und
das 2000 Sitze fassende Lichtspieltheater „ Vox

"
. Die meisten

Straßen , die wegen der hohen Häuser den Eindruck von
tiefen , dunklen Schächten machen , sind von Laubengängen
eingesäumt . Glänzende Geschäfte wechseln mit Bierpalästen
und von rauschender Musik erfüllten Kaffeehäusern ab . D ' e
Kathedrale , ein gotisiertes Warenhaus , ist so gigantisch an¬
gelegt , daß vorläufig nur die Hälfte fertiggestellt und mit
einer Notmauer abgeschlossen wurde . Gleich den amerikani¬
schen Städten hat auch Casablanca etwas Unausgeglichenes .
Neben Hochhäusern stehen armselige Hütten , zementierte
Straßen münden in staubige Wege , die sich durch unbebaute
Felder schlängeln , neben Autos sieht man den primitiven
Ochsenkarren . An dem Place de France ragen das Rathaus
und das Gerichtsgebäude , die wie alle Architektur von
Casablanca eine seltsame Mischung von moderner Sachlich¬
keit und altarabischen Motiven darstellen . Im Gegensatz
zu der manchmal etwas aufdringlichen Pracht steht die kleine
Bretterbude , in der der französische General Duret 1908 sein
Quartier aufgeschlagen hatte , als Frankreich seine kriege¬
rischen Operationen in Marokko begann . Sie gilt heute als
nationales Heiligtum und steht unter Denkmalschutz . Ganz
in der Nähe liegt die Post , ein Palast von altaffyrischen
Ausmaßen . Die Halle , die schalter , die Einrichtungen
modernster Art haben nichts mit den schmutzigen , engen und
vorsintflutlichen Amtslokalen des französischen Mutter¬
landes zu tun . Wenn die Franzosen überhaupt reiften , könn¬
ten sie sich an der Kolonie ein Beispiel nehmen .

Die ' Medina .

Kein größerer Gegensatz als der zwischen der eleganten
Franzosenstadt und der alten „ Medina "

, dem Viertel der
Eingeborenen . Wer den Orient kennt , wird keine Über¬
raschungen erleben . Wie überall gibt es auch hier die Gaffen
der Fleischer , der Gemüsehändler , der Schuster , ver Kehel -
schmiede . Viel Lärm , viel Schmutz , viel verlumpte Ge¬
stalten und hundert Gerüche . Daß man als „ Ungläubiger

"

die Moscheen nicht betreten darf , ist kein Unglück , da sie
künstlerisch nichts bieten . Neben der alten Medina gibt es
aber auch eine neue , die von den Franzosen nach hygienischen
Gesichtspunkten angelegt wurde . Sie hat Straßen , Plätze ,
Moscheen , Bazare , alles neu , historisch echt , aber ohne Patina ,
ein bißchen romantische Theaterdekoration . Zu diesem Welt¬
ausstellungsstil passen die arabischen Lieder , deren ein¬
tönige Melodie mit allen Nebengeräuschen aus den ver¬
schiedenen Radioapparaten herauskommt .

Erprobtes , unschädliches Spezialmittel
4000 sdiriftlidie Anerkennungen , darun¬
ter über 800 von Ärzten Nur in d . Apoth .

ertiältlidi zu RM 1.43 und RM 3 .5Q

urrmürb (, <t^ .pti (f?£
Arbeitskraft nno“ iebenefrenbe .

Quälen Sie sichnicht länget I Tlebmen Sie bae
— erprobte , unf* äi>t. Colaram . 18 Zabl . DJi. 1.26 nur in ben

I Apoth Druckschr . kostenlos : Dr . Boetber G. m . b . H „ München
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Mühlgasse 15 .

Kirchgasse 19,11 Lampenschirme

Wiesbaden - Sonnenberg - Telephon 22485

KARL SEELGEN
Baugeschäft

Übernahme von Hoch - u .
Tiefbauarbeiten aller Art Gegr . 1871

Kirchgasse 20,1
A . Bensdorff

Mit Werkstoff und Werkzeug

vertraut bietet das Handwerk

Gewähr für gute Arbeit

Hellmundstr . 58 , Ecke Emser Str .
Wo ?

Bubikopfschneid ., Ondulieren
Dauerwellen , Wasserwellen

Salon - Werner

Präge Dir ’
s gut ein

denkst Du an Gold und Edelstein ,

muß es die Fd . ALTSTADT sein

Juwelier — Spez . Umarbehungen

Oranienstr . 39 , Fernspr . 23870

W . Chr . Lehna
Spenglerei u . Installation
für Gas u . Wasser

Jetzt Kirchgasse 48 / F . 26825

Gut angepaßte Augengläser
sowie alle optischen Artikel
erhalten Sie preiswert bei

Optiker A . REIMANN
Lieferant f . alle Krankenkass

Wörthstraße 3

H . Broder
Denken Sie zum Frühjahr |
an Ihre Schuhe !
Alle Reparaturen gut u . billig ]

qanggasse 5
Passende Ostergeschenke T . __

in Gold und Silber . I fdUfinge

J . Fuchs Goldschmiedemeister

Goldgasse / Telephon 27198

Kommißbrot
Bäckerei Weygandt treiWs

Yorckstraße 17

Empfanget den Frühling , laßt chemisch

reinigen u . färben , Kleider,Anzüge,Mäntel bei

H . Capitain

(Seide , Pergament ) jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie Beleuchtungskörper
Bernstorf

Klarenthaler Straße 7 / Telephon 22191

Seit 1898

Jakob Bender u . Sohn

Mauergasse 15 / Telephon 23421

Bestellen Sie rechtzeitig zum Umzug Ihren

Elekfro - Installateur . Es empfiehlt sich

J . Baumbach

Sehwalbacher Str . 41/43 - T. 21103

W . Boppel
Für den Umzug :
Neuanlagen u . Reparaturen
„ Neonanlagen

"

Marktstraße 25 , früher Kirchgasse 17

W . Sauerland • Uhrmacher

Größte Auswahl Uhren aller Art

Eigene Reparaturwerkstätte

Zietenring 10 — Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER
Alle ins Fadi schlagende
Arbeit gut und preiswert

Herderstraße 25

August Mergel
Konfirmations - Scheine werd ,
geschmackvoll und billigst
gerahmt .

Michelsberg 12 Tel . 25990

Plissee - Croon
näht Hohlsaum , endelt und
kantelt

Goldgasse 18 / Telephon 22335
Für gediegenen Schmuck in vor¬
teilhaften Preislagen zur Konfir¬
mation , Kommun , u . Ostern emp¬
fiehlt sich bei fachgem Bedien .

Juwelier Lambert JJhftS ;

Langgasse 17

KÄPERNICK
Reparaturen und Neuanfertigungen
schnell — gut — billig

Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße

Emil Stemmler
Das große Elektro - Fachgeschäft
Beleuchtungskörper , elektrische Apparate ,
Radio , sämtliche Installationen

Mühlgasse 15 - - Anruf 274 55

Bäckerei Schröder
Ab 7 Uhr früh frische Brötchen insHaus

Kirchgasse 26

AtelierW . Heep
° - 7Ä

Anfertigung von handwerklichen Porträt -

Konfirmanden - und Paßbildern

Den Frühjahrshut finden Sie in großer
Auswahl .
Umarbeiten , fassen , nach neuest . Modellen

Spiegelgasse 1

Heinrich Harms
Schuhmachermeister — Gegr . 1878

Gut eingerichtete Werkstätte für
Neuarbeiten und Reparaturen
Beste Ausführung , mäßige Preise

Wellritzstraße 5

Wilheim Mayer
Bau - und

Möbel - Schreinerei

Oranienstraße 35

Emil

Eisenburger
Kunst - u . Bauschlosserei

Gegr . 1901 , Tel . 22979

Moritzstraße 32

Gg. Hammerschmidt
Auto - Reparaturen
Telephon 21883

Moritzstraße 50 - Tel . 25584

Maurer

u . Hegmann
Reparaturen
an Kraftfahrzeugen

Schwalbacher Str . 36 , Tel . 25474

Kraftwagen - Instand -

setzungs - Werkstätte

Oscar Engler , Autoheim

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar .

Aufstellung von Kostenanschlägen .

Größte Sorgfalt .
Der Kostenanschlag hat im Laufe der Jahre im Bau¬

fach und int handwerklichen Betrieb eine immer
größere Bedeutung gewonnen . Fast keine Kroßere Arbeit
wird heute bestellt und ausgeführt , ohne daß der Bestellung
ein Kostenanschlag zu Grunde liegt . Gleichwohl herrschen , wie
die Erfahrung in der gerichtlichen Praxis zeigen , in den
Kreisen der Bauherren und der Bauunternehmer sowie in
den Kreisen der Handwerker über die rechtliche Bedeu¬
tung des Kostenanschlages vielfach noch recht unklare Vor¬
stellungen . Der Besteller ist , wie in der „ Bauwelt "

darge¬
legt wird , vielfach der Ansicht , daß er unter keinen Umständen
mehr als die in dem Kostenanschlag festgelegte Summe zu
zahlen brauche , während auf der Seite des Unternehmers
vielfach die Auffassung vertreten wird , daß der Besteller
ohne jede Rücksicht auf den Kostenanschlag für die tatsächlich
entstandenen Kosten aufzukommen habe . Die rechtliche Natur
des Kostenanschlages muß daher sorgsam beachtet werden .

Ein Kostenanschlag , der die Grundlage eines Bauver¬
trages oder eines sonstigen Wertoertrages bilden kann , liegt
nur vor , wenn es sich um eine endgültige und ausführliche
Berechnung der voraussichtlich entstehenden Kosten handelt .
Ein Kostenanschlag kann in der Weise zur Grundlage eines
Vertrages gemacht werden , daß der Unternehmer die Ge¬
währ für die Richtigkeit des Kostenanschlages übernimmt .
Wenn keine Gewähr übernommen wird , trägt der Kosten¬
anschlag mehr wirtschaftlichen Charakter . Er ist dazu
bestimmt , dem Besteller einen Überblick über die voraus¬
sichtlich entstehenden Kosten und dem Unternehmer einen
Leitfaden für die Herstellung des Werkes zu geben . Der

Kostenanschlag stellt in einem solchen Falle nur ein Gut¬
achten vor , und der Besteller ist grundsätzlich verpflichtet ,
den wirklichen Kostenbetrag zu zahlen . Die Haftung des
Unternehmers wegen Verletzung seiner Vertragspflich¬
ten fetzt voraus , daß eine erhebliche Überschreitung des

Kostenanschlages vorliegt . Die Haftung tritt weiterhin nur
ein , wenn der Unternehmer bei der Überschreitung des

Kostenanschlages schuldhaft gehandelt hat . Eine voraus¬
sichtliche Kostenerhöhung muß dem Bauherrn rechtzeitig
mitgeteilt werden . Der Kostenanschlag ist al |o , auch
wenn

'
der Unternehmer die Gewähr für seine Richtigkeit

nicht übernommen hat , für Unternehmer und Besteller und
damit für die gesamte Bauwirtschast von größter rechtlicher
Bedeutung . Seine Überschreitung kann zu einer erheblichen
Schädigung des Unternehmers führen . Die Beobachtung der
peinlichsten Sorgfalt bei der Aufstellung und der Ausführung
des Kostenanschlages liegt daher nicht nur im Interesse des

Bestellers , sondern vor allem des Unternehmers , weil der

Unternehmer nicht damit rechnen kann , daß jede Überschrei¬
tung des Kostenanschlages von dem Besteller hingenommen
werden muß .

Laßt euch die Handwerkskarle zeigen !

Das Handwerk hat jahrelang einen fast aussichtslosen
Kampf gegen die kämpfen müssen , die ohne Fachausbildung ,
ja ohne geringste Kenntnis von handwerklichen Dingen ein
Handwerk begannen und dann als Pfuscher und Nichts¬
könner ihre Kundschaft schädigten . Dazu kam die unsichtbare
Armee der Schwarzarbeiter , jener Auchhandwerker , die
unter restloser Mißachtung aller für den selbständigen Hand¬
werker bestehenden Vorschriften durch ihre Schundarbeit den
Ruf des Handwerks gefährdeten . Dem Wunsch des Hand¬
werks nach einem Gesetz , das den Beginn eines handwerk¬
lichen Betriebes von der Ablegung der Meisterprüfung als
höchsten und letzten Beweis handwerklichen Könnens ab¬
hängig mache , wurde in der liberalistischen Zeit stets der
Grundsatz völliger Gewerbefreiheit entgegengesetzt . Erst der
Führer gab dem deutschen Handwerk eine neue , aus dem
Leistungsgrundsatz aufgebaute Zukunft . Er bestimmte durch
die 3 . Handwerksverordnung vom 18 . 1 . 1935 , daß ab
24 . 1 . 1935 nur der ein Handwerk beginnen kann , der nach
abgelegter Meisterprüfung oder im Besitz der Befugnis zur
Anleitung von Lehrlingen in die bei jeder Handwerks¬
kammer geführten Handwerksrolle eingetragen ist .
Jeder , auch der vor dem 24 . Januar 1935 Ein¬
getragene , erhält als Beweis seiner Eintragung die Hand¬
werkskarte ausgefertigt , deren Besitz ihn als selbständigen
Handwerker ausweist . Wer die Handwerkskarte nicht besitzt ,
ist kein selbständiger Handwerker . Führt er gleichwohl hand¬
werkliche Arbeiten aus , so tut er das als Schwarzarbeiter ,
als Saboteur an der 3 . Handwerksverordnung . Er hat
empfindliche Strafen — Geld - und Haftstrafen — zu gegen¬
wärtigen . Wer einem solchen Schwarzarbeiter einen Auf¬
trag erteilt , macht sich der Beihilfe am Verstoß gegen die
3 . Handwerksverordnung schuldig . Deshalb mutz sich jeder
davon überzeugen , ob sein Handwerker , dem er einen Auf¬
trag erteilen will , die Handwerkskarte besitzt . Wer die Hand¬
werkskarte nicht vorweisen kann , darf keinen Auftrag be¬
kommen ! Nur wer die Handwerkskarte besitzt , ist berechtigt ,
handwerkliche Arbeiten auszuführen . Verlangt daher in
jedem Falle die Vorzeigung der von der Handwerkskammer
ausgefertigten mit Lichtbild versehenen Handwerkskarte !

Das Handwerk im Dienste der Ahnenforschung .

Die nationalsozialistische Bewegung hat es sich zur vor¬

nehmsten Pflicht gestellt , den Sinn für die Familie , den

Stamm , die Sippe und die Ahnen neu zu wecken . Dabei hat

sich im Laufe der vergangenen Zeit seit dem Regierungs¬

umschwung herausgestellt , daß auch dem „ formenden Hand¬

werk "
auf diesem Gebiete neue Aufgaben und damit neue

3 Jahre Nationalsozialismus r

Eine Ingen - ist wie - er froh gewor - e »

Deine Stimme - em Zührert

Arbeitsmöglichkeiten erstanden sind . Die schematische Dar¬

stellung der heute überall notwendigen Ahnentafel z . B . ge¬
nügt vielen Volksgenossen nicht mehr . Sie wollen ihre

Ahnentafel oder die ihrer Kinder auch in künstlerischer Form

besitzen , sei es als Graphik oder als Bild , als Glasmalerei ,
kunstvolle Webarbeit oder in wertvoller Jntarfiatur . Die

Darstellung eines Stammbaumes stellt ebenfalls dankbare

Aufgaben an Maler und Graphiker , die leider manchmal
deshalb nicht gut gelöst werden , weil die sippenkundlichen Be¬

dingungen dem Darsteller oft nicht genügend bekannt sind .
Die Sinnbilder , die zur Festigung des Familiensinnes und

zum Zusammenhalt der Stämme und Geschlechter dienen , die

Hausmarken und die Familienwappen verlangen zu guter
Darstellung den tüchtigen und fachkundigen Graphiker ,
Maler , Glasschleifer , Holzschnitzer , Weber , Gold - und -

Kupferschmied .

3 « deinem Wahllokal erhältst du am Sonntag den -
Stimmzettel . Neben dem Namen des Führers befindet sich -■
ein Kreis . In diese « Kreis machst du dein Kreuz . So gibst
du dem Führer deine Stimme .

FärbereienBäcker Fahrzeughandwerker Uhrmacher

Goldschmiede
Schuhmacher

Dachdecker

Lampenschirmnäherinnen
Elettroinstallateure

Plisseebrennereien

Maurer Optiker

Schlosser

Friseure Lichtbildner

Schreiner

Bilder - Einrahmer Installateure PutzmacherinMaler
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MMundLpick
Ludwig Noack , Breslau .
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Partien , gespielt in der NS .- Schachgemeinschaft .Wortkette . 4

b

der

Silben - Zrie :

Täubner . Hbm .

$ 6880108

Leiter
Kette
Bruch
Haken
Hammel
Stadt
Baum
Garten

a

Miß
Turm
Zucker
Fuß
Futter
Wurst
Zwerg
Fabel

Bedeutung der Wörter :

I . nützl . Insekt , 2 . afrik . Soldat , 3 .

Vereinigung , 4 . Planet , 5 . Hunderasse ,
6 . Fluß in Indien , 7 . Burg an der

Saale , 8 . Körperteil , 9 . Farbstoff , 10 .

Südfrucht , 11 . Farbe , 12 . Reformator ,
13 . Nachtvogel , 14 . See in Bayern , 15 .

alkoholisches Getränk , 16 . Wasserfahrzeug ,
17 . italienischer Dichter .

Es sind 12 Wörter mit je sechs Buchstaben zu bilden . Jedes
Wort beginnt im Pfeilfeld und wird in Uhrzeigerrichtung gelesen .
Dw Buchstaben , die aus die doppelt umrandeten Felder entfallen ,

- ergeben im Zusammenhang gelesen , eine Zeit , aus die sich
- jeder , freut .

Die einzelnen Wörter bedeuten :
? ' I . Junges Haustier , 2 . Beurteilung , 3 . Einsiedler , 4 . Anlage
. zur Herstellung von Holzkohle , 5 . weiblicher Vorname , 6 . toter

Körper , 7 . Oper von Wagner , 8 . Gebäck , 9 . Kleiderbesatz , 10 .
Stadt in Italien , 11 . Hochtal in den Alpen , 12 . geheimer Anschlag .

Unter b sind Worte zu ergänzen , die an die Wörter unter

a angehängt und den Worten unter c vorangesetzt , zwei neue

Hauptwörter ergeben . Die Anfangsbuchstaben der unter b er¬

gänzten Worte ergeben — im Zusammenhang gelesen — eine

Oper von Puccini .

3m Kinderzimmer .

„ Warum weinst du denn so . mein Junge ? '

„ Ach . Mutti , wir spielen Nordpolfahler , und nun soll
ch der Eskimo sein und dem Paul feinen Lebertran aus -

rrinken !"

Wie man sich , ohne allzu große Opfer der eigenen Bequem¬
lichkeit zu bringen , dennoch nützlich machen kann .

' ; Bei richtiger Lösung ergeben die Anfangsbuchstaben
sefundenen Wörter die Bezeichnung eines Abendstäudchens .

Weiß : Dr . Jung . — Schwarz : Horchler .
1 . d4 , d5 . 2 . c4 , e6 abgelehntes Damengambit . 3 . Sf3 , Le7 .
4 . Sc3 , Sf6 . 5 . Lg5 , 0 — 0 . 6 . e3 , b6 . 7 . cd , ed . 8 . Ld3 , Lb7 .
9 . 0 — 0 , Sbd7 . 10 . Tel , Tc8 . 11 . Lf5 , Ta8 . Die Turmzüge
verlieren 2 Tempi , die Drohung Se5 war allerdings nicht
leicht zu parieren . 12 . Tel , Se4 . Nach diesem Fehlzug geht
die Partie überraschend schnell für Schwarz verloren . 13 .
LxL , DxL . Auch SxSc3 half nichts wegen TxS und
ähnlicher Fortsetzung wie in der Partie . 14 . 8x8 , dxS .
15 . TXc7 , ex8 . ltz . TxL , Dg5 . 17 . Dxf3 , Sf6 . 18 . Tel
und Schwarz gab nach 2 weiteren belanglosen Zügen auf .
( Diese Anmerkungen vom Führer d . w . Steine . )

r Man bilde senkrecht im Zickzack Wörter nachstehender Be¬

deutung ; in jedes Feld kommt eine Silbe . Die drei Mittelsilben
nennen , aneinandergereiht , eine indianische Gottheit .

r 1 — 2 . Berühmte spanische Kriegsflotte , 3 — 4 . militärisches
‘

Kleidungsstück , 5 — 6 . Standort militärischer Verbände , 7 — 8 .
larthagijcher Heerführer , 9 — 10 . römische Schicksalsgöttin , II — 12 .

■Gerichtsschreiber .

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kdl . Dh4 . La4 und d8 . — Schwarz : Kd5 .

Doppelwendiges Frontmatt .

Weiß : Schleyer . — Schwarz : Neumann .

1 . e4 , cö . 2 . b3 , Sc6 . 3 . Lb2 , d6 . 4 . Lb5 , Ld7 . 5 . Sf3 , 816 .
6 . d3 , eö . 7 . bSd2 , Le7 . 8 . De2 , 116. 9 . LxS , LxL . 10 .
Rochade auf dem Damenllügel 0 — 0 — 0 , Rochade auf dem

Königsflügel 0 — 0 . 11 . Sgl ? , b5 . 12 . g4 , Sh7 . 13 . dSf3 , a5 .
14 . h4 , a4 . Links und rechts Sturm auf die Königsflügel !
15 . Kbl , axb . 16 . cxb , c4 . Das Bauernopfer schafft freie
Bahn . 17 . dxc4 , Da5 ( Kanonen und Maschinengewehre !)
18 . a3 , bxc . 19 . Dxc4 , Tfc8 . 20 . De2 , Sf6 . 21 . Sd2 , d5 . 22 .
g5 , Lxa3 . 23 . Lxe5 , Ld6 eine Falle . 24 . LxL , Da2 + .
Warum nicht Dal + ? 25 . Kcl , Lb5 + ! 26 . Sc4 . DxD .
Weshalb nicht Dxb3 ? 27 . SxD , Sxe4 . 28 . Txd5 , LxS .
29 bxL , Tal + . 30 . Kb2 , TxT . 31 . 13 , 8xL . 32 . TxS ,
Th2 . 33 . Td2 , Te8 viele Hunde sind des Hasen Tod . 34 . Kc3 ,
hTxS . 35 . gxh6 , TxT . 36 . KxT , gxh6 . Weiß gibt auf .

Wer ist Ranneforth ?
Der langjährige Herausgeber des bekannten Schach¬

kalenders , bedeutender Spielpraktiker und Problemkomponist ,
Mitarbeiter von Schachzeitschriften . Ferner Verfasser des
neuesten Schachlehrbuches zum Selbstunterricht und für
Lehrkurse . Ihm ist die Hauptsache , Grundbegriffe des Schach¬

spiels wie z . B . die Fesselung , Doppelangriff , Abzugschach ,
Opfer , Mattführung eingehend an Beispielen zu erläutern
und ihm durch Vorführung zahlreicher Stellungen die Ge¬
winn - und Remismöglichkeiten einer kritischen , aber äußer¬
lich harmlosen Stellung zu zeigen , weshalb das Buch auch
für Fortgeschrittene sehr wertvoll ist . Hier ist nur einiges
angedeutet , viel Lehrreiches bringt der berufenste Schach¬
lehrer . Das Lehrbuch ist im Verlag der Deutschen Schach¬
zentrale in Leipzig erschienen , die auch die „ Deutschen
Schachblätter “ und den alljährl . Schachkatalog herausgibt .

Um die Stadtmeistersehaft von Wiesbaden 1935/36 .

Weiß : Angermayer . — Schwarz : Linnmann .
1 . e4 , c5 Sizilianisch . 2 . 813 , e6 . 3 . d4 , cd . 4 . Sxd4 , Lc5 .
5 . Sc3 , aß . 6 . Sb3 , La7 . 7 . Df3 , Sc6 . 8 . Le3 , Lb8 . 9 . Lb3
Weiß mit 5 Figuren im Feld , hat sich flott entwickelt ,
9 . . . . , Se5 . 10 . De2 , SxL . 11 . DxS , Se7 . 12 . 14 , Sg6 . 13 .
g3 , 0 — 0 . 14 . 0 — 0 — 0 , b5 . 15 . h4 , d6 . 16 . Lc5 , Lb7 . 17 .
Lxd6 , Te8 . 18 . LxL , DxL . 19 . h5 , Se7 . 20 . h6 , e5 . 21 . hg ,
b4 . 22 . Sd5 , 8x8 . 23 . eXS , e4 . 24 . De2 , Dd6 . 25 . Th5 , e3 .
26 . Thl , Lxd5 . 27 . Dd3 , 15 . 28 . Th2 , De5 . Die beiden
Parteien , die nach der Schachuhr genau die gleiche Zeit
benötigten , waren sich auch darüber einig , daß bei gleich
korrektem Weiterspiel nur ein „ unentschieden “ heraus¬
zuholen wäre .

Weiß : Knopp . — Schwarz : A . Klein .
I . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sgl — f3 , Sb8 — c6 . 3 . Lfl — c4 , Lf8 — c5
die italienische Partie , (giuoco piano ) vgl . Wiesb . Tagblatt
vom II . 3 . 34 . 4 . d3 , Sf6 . 5 . Le3 , De7 . 6 . Sc3 , Lb4 . 7 . Ld2
(Angst vor dem Doppelbauern ? ) , d6 . 8 . Sd5 , 8x8 . 9 . ex8 ,
LxL + . 10 . DxL , Sb8 . II . Beide rochieren auf dem Königs¬
flügel 0 — 0 . 12 . h3 , 15 . 13 . Talei , h6 . 14 . Sxe5 ! Eine
Falle ! Aul dxS würde d6 + mit Verlust der D folgen .
14 D16 . 15 . 813 , Dxb2 . 16 . Te7I , Sd7 . 17 . Tlel , D16 .
18 . d4 , Sb6 . 19 . Lb3 , Ld7 . 20 . c3 , Kh8 . 21 . c4 , T17 . 22 .
TxT , DxT . 23 . c5 , Sxd5 . 24 . cxd6 , cxd . 25 . Da5 , Lc6 .
26 . Sd2 , b6 . 27 . Da3 , D16 . 28 . LxS , LxL . 29 . 13 , Dg5 .
30 . Te2 , Dg3 . 31 . 811 , D14 . 32 . Dc3 , bö . 33 . Se3 , Lb7 . 34 .
d5 , Tc8 . 35 . Db2 , Tc5 . 36 . 8x15 !, DxS . 37 . Te7 !, Dg5 .
38 . TxL , Txd5 . 39 . Tb8 + , Kh7 . 40 . Dc2 + , es liegt etwas
in der Luft ! 40 . . . . , Dg6 erzwungen . 41 . Th8 + , KxT . 42 .
DxD , a5 . 43 . De8 + , Schwarz gibt auf . Der Führer der
weißen Steine ist nicht freizusprechen von Lüsternheit nach
schönem Kombinationsspiel .

Betrachtungen .

„ Wie wahr ist es doch
"

, sagte die Dame , „ je älter man
■ wird , desto weniger schätzt man die Dinge , die einen in der

Jugend begeisterten !"

„ Ja , ja , besonders die Geburtstage !"
sagte der Herr .

In der Redaktion .

„ Ich habe viel Feuer in meine Verse gelegt !"
ries be -

1 geistert der Dichter .
„ Umgekehrt wäre es besser gewesen !" meinte der Schrist -

E leiter .

Auch ein Gedanke .

Verflucht , wenn das meiner Alten passiert wär '
, mit

ihren Hühneraugen ! !

Glänzend widerlegt .

„ Mein lieber Herr Reinhard "
, sagte der Hausarzt am

Schlug der Untersuchung , „ Sie haben einen Bandwurm !"

„ Fein "
, sagte Reinhard , „ da wird sich meine Frau schön

ärgern !"

„ Warum denn ? "
fragt der Arzt .

„ Weil ich nun endlich recht bekomme — sie behauptet
nämlich immer , ich habe gar kein Innenleben !"

Sportjugend .
Sie : „ Glauben Sie nicht auch , daß ein Mädel vom

vielen Wettlaufen große Füße bekommt ? "

Er : „ Ja , natürlich !"

Sie : „ Und vom Schwimmen werden die Schultern so
breit , nicht wahr ? "

Er : „ Jawohl , und reiten tun Sie auch sehr viel , mein
Fräulein . . . ? "

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel verkehrt : Reihenfolge der Wörter in der

Figur : Waagerecht : Elk , Erg , — Grünewald — Ire —

Ambe , Reim — Ster , Kuba — Ara — Agitation — Ehe , Ost .
— Senkrecht : Goa , Spa — Eremitage — Boe — Knie ,
Rate — Ewer , Kato — Emu — Gleitboot — Dom , Ahn . —

Reue und Besserung : Tadellos . — Kastcnrätsel : 1 . Stolp , 2 .
Pedal , 3 . Eleve , 4 . Sonde , 5 . Siwah , 6 . Alarm , 7 . Rilke , 8 .
Tudor — Die beiden Waagerechten — Spessart — Odenwald . —

Kreisfüllrätscl : 1. Weber , 2 . Fritz , 3 . Bulle , 4 . Arnim , 5 . Agent ,
6 . Zeitz , 7 . Felge , 8 . Tadel , 9 . Eidam , 10 . Ziege , 11 . Ratte , 12 .
Serie , 13 . Tudor , 14 . Sigel , 15 . Horaz , 16 . Nadel . — Die

eingesetzten Buchstaben von Nr . 1 aus — int Zusammenhang
gelesen — Wer zu lange zielt , dem zittert die Hand . — Was

fehlt : Ingwer , Vorsicht , Schadenfreude , Luftmart , Mennig ,
Wermut , Bettelmönch , Kohlrübe , Amtmann , Wachtel , Mondsichel ,
Meistersinger , Monsun , Feldwebel , Geliebter — Wer sich freut ,
wenn wer betrübt , — macht sich meistens unbeliebt . (Will ) . Busch . )

Pi — pa — po .
Es sind Wörter nachstehender Bedeutung zü suchen . Jedes

Surt enthält eine der Buchstabengruppen „Pi
"

, „pa
" oder „Po

" .
1 . Abgesondert , einzeln für sich : . . . .
2 . Nachwort :
3 . Instandsetzung :
4 . Brief , Strafpredigt :
5 . Kaiser der Franzofen :
6 . Teilnahmslosigkeit :

v 7 . Niederlage , Straßenbuhnhof : . . . .

fi ’ 8 . Kirchengalerie :

Lösungen . Der Revolverschuß : 1 . Sg5 . 2 . Th3 . 3 . Sg3 .
4 . Tf5 . 5 . Lf4 . 6 . Te5 . 7 . 815 . 8 . Tg3 ! 9 . Sh3 . 10 . Lg5 . 11 .
814 . 12 . Th3 . 13 . Sg3 . 14 . T15 . 15 . Ke5 . 16 . Sd5 . 17 . Kf4 .
18 . Te5 . 19 . K15 . 20 . 814 . 21 . Txc5 piff paff ! — Ringier Ser :
Ta7 . — Lehrreicher Partieschluß : Dxl3 + . — Bonanno
Ser : Te3 . — Lauts 2er : Kb3 . Die Onitiu -Stellung ist : Kg8 .
Dal . Sd5 u . Sg5 . Lh5 . Bc6 , e2 , e6 , 14 , g6 . — Schwarz : K15 .
Tc5 und e3 . Bg7 . Also au ! c5 schw . T . Erfaßt und richtig
angegeben von den Herren Hüneke , Amtsg . -Rat Grone und

Silben Rätsel .

Aus den Silben :

as — bie — bürg — cog — dan — de

— dels — dog — eib — er — ge —

ge — gelb — gold — hu — i — jak

— ka — ka — Io — lu — ma — me —

nac — ne — ne — ni — on — ra

— ri — rin — ru — fee — te — ther —

ti — tra — u — u — ul — va — zun

sind 17 Wörter zu bilden , deren Ansangs¬
und Endbuchstaben von oben gelesen ein

Sprichwort ergeben .

Ohne Interesse .
Der Autohändler sagte zu Herrn Weisser :

„ Da hätte ich einen sehr schönen Wagen sur Sie . Sieht
gur aus , läuft großartig , wenn Sie sich um 4 Uhr nach -

'■t mittags hineinsetzen , sind Sie um 8 Uhr in Hannover !"

„ Schön "
, sagt Pfeisser , „ aber das ist kein Auto für mich !»

„ Warum ? "

» Was habe ich um 8 Uhr in Hannover zu tun ? “

1 .

2 . .

3 .

4 . -

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

8

abedefgh

a bedefgh

19 tß

Kreisworträtsel .



Von den Pflichten einer Mutter und Gattin .

Was ist » böswillige "
Verletzung der Fiirsorgepflicht ? "

Es ist bekanntlich ein großer Unterschied , ob jemand
eine strafbare Handlung nur fahrlässig oder vorsätzlich oder
gar böswillig begehr . Nach diesen Merkmalen richtet sich
auch weitgehend das Matz der Strafe , und die Gerichte gehen
mit gutem Grunde sehr sorgfältig bei der Beurteilung der
tfruge vor , ob in einem gegebenen Fall eine wirkliche Bös¬
willigkeit festzustellen ist . Es kann zum Beispiel möglich sein ,
datz die Person , die sich strafbar gemacht hat , und die sich
dadurch in einem so schroffen Gegensatz zu ihren natürlichsten
pflichten gesetzt hat , datz man eigentlich Böswilligkeit an¬
nehmen mutzte , dabei so sehr unter dem Zwang äuherer Ver -
baltnisse gestanden hat , datz anstelle der Böswilligkeit schlietz -
lich doch nur die Annahme der Vorsätzlichkeit gerechtfertigt
criajemt . äbenn es sich dabei sogar noch um einen Wider -
Iprud ) zwilchen den Pflichten und Bindungen handelt , die
eine orau in ihrer Eigenschaft als Mutter , und andererseits
in ihrer Eigenschaft als Gattin hat , so ist besondere Vorsicht
beim Urteil notwendig . Diesen Standpunkt hat das Reichs¬
gericht ( ID240/35 ) im folgenden Fall eingenommen .

Eine Frau hatte Kenntnis davon , datz ihr Kind durch
ihren Ehemann schwer mitzhandelt wurde . Sie hat diese Mitz -
handlungen vielfach mitangesehen , und hat sie auch an -
lcheinend geduldet und gebilligt , ohne etwas dagegen zu tun .
jöte Möglichkeit zum Einschreiten hätte für sie selbstverständ -
l ' ch bestanden , und sie hätte wohl auch die Pflicht gehabt
eine der Organisationen der öffentlichen Wohlfahrt um Hilfe
anzugeheii . Andererseits mußte die Frau ( die übrigens in

dieser Zeit wieder ein Kind ermattete ) , datz ihr Mann ein
grauiamer Wüterich war , und datz sie seinen Gewalttätig¬
keiten gegenüber meistens machtlos war . So ist es begreiflich ,
datz sie den Wunsch hatte , sowohl einen ehelichen Streit zu
vermeiden , als auch ihren Ehemann vor der Strafe zu
schützen , zu der er sicher verurteilt worden wäre wenn sich die
Frau zur Anzeige entschlossen hätte .

Das Gericht hat sich in der ersten Instanz auf den Stand -
p " nkt gestellt , daß die Mutterpflicht für diese Frau unbedingt
an erster Stelle hatte maßgebend sein müssen , besonders da
ste wußte , datz das Kind auch weiterhin den Mitzhandlungen
des Mannes und körperlichen Schädigungen ausgesetzt war ,
wenn sie diesen Zustand duldete . Mit Recht hat

^
daher das

« Gericht eine vorsätzliche Vernachlässigung der Fürsorge -
durch die Frau festgestellt , und das Reichsgericht hat

diese Auffassung bestätigt .
Anderer Meinung als das Landgericht war das Reichs -

getlcht aber in der Frage , ob diese Verletzung der Fürsorqe -
pflicht „ böswillig

"
geschehen sei . Hier hat sich das Reichs -

gerrcht auf den Standpunkt gestellt , datz jemand feine
Fursorgepflicht böswillig vernachlässigt , wenn er trotz klarer
(Erfenntnis feiner Pflicht das Kind aus verwerslichen

'
Veweg -

Hatz , Geiz oder Eigennutz , gesund -
he ' tlich schädigt . Wer dagegen aus Schwäche oder Gleich -
gultiakeit seine Pflicht vernachlässigt , wie es im vorliegen -
den Fall anscheinend zutraf , der handelt in der Regel noch
nicht böswillig .

a ’

Der beleidigte Ehemann .

Wenn die Frau sich eine Beleidigung gefallen läßt .

Betrug durch Verschweigen .

Der Grundsatz von Treu und Glauben .
Bei der Neuordnung des deutschen Rechtswesens spielt

auch der Schutz der Familienehre eine wichtige Rolle . 5m
neuen Strafgesetzbuch soll ausdriiiklich bestimmt werden , datz
iemand , der die Ehre einer Frau verletzt , damit auch den
Ehemann beleidigt . Dabei soll es nicht ausschlaggebend
sein , ob etwa die Frau selbst eine solche Beleidigung
duldet , sondern auch dann soll der Ehemann das Recht
haben , seinerseits den Beleidiger vor Gericht zu belangen .
Diese Neuregelung beruht auf der deutschen Auffassung non
« er Familie überhaupt , denn eine Beleidigung , durch die
eines der Mitglieder der Familie verletzt wird,

'
trifft damit

zugleich die Gemeinschaft der Familie , und es ist das Recht
und die Aufgabe des Ehemannes , in feiner Eigenschaft als
Familienoberhaupt eine solche Beleidigung abzuwehren .

Dieser Grundsatz ist vom Reichsgericht ( 3D 710/35 ) bei
der Beurteilung eines sehr unschönen Vorganges bestätigt
worden , bei welchem es sich um die Beleidigungsklage eines
Ehemannes gegen einen seiner Bekannten handelte . Der
Beklagte hatte in Abwesenheit des Ehemannes mit dessen
Frau und einigen anderen Bekannten ein nächtliches Trink¬
gelage veranstaltet , bei dem die Frau sich soweit vergatz ,
datz sie in den Zustand völliger Betrunkenheit geriet . Trotz¬
dem wurde noch eine nächtliche Autofahrt unternommen , und
die Frau wurde schliehlich vor ihrer Wohnung abgesetzt , wo
ste von ihrem inzwischen heimgekehrten Mann mit Ohrfeigen
empfangen wurde , während der Freund schleunigst davon -
fuhr . Obwohl nun eine tätliche oder wörtliche Beleidigung
auf dieser Autofahrt nicht vorgekommen mar , und obwohl die
Frau selbst in ihrem total betrunkenen Zustand mit dieser
Fahrt einverstanden war , gab das Gericht dem Ehemann
recht , der seinen Bekannten wegen Beleidigung verklagte
denn schon die nächtliche Autofahrt mußte den guten Ruf
der Frau schädigen , und der Angeklagte konnte sich nicht da¬
mit herausreden , datz er gemeint habe , der Ehemann würde
mit einer solchen Fahrt ebenfalls einverstanden sein . Das
Gericht bestätigte vielmehr , datz das Verhalten des An¬
geklagten trotz des Einverständnisses der Frau eine Be¬
leidigung des Ehemannes darstelle .

Ein Betrug kann nicht nur dadurch begangen werden ,
L - ENd wissentlich falschen Angaben arbeitet ," uch dadurch , datz er Dinge verschweigt , zu bereit

tI,n Une R ? chtspflicht besteht . Eine solche
Nechtspflicht kann z. B . nach der bisherigen RechtsprechungÖ
>rfin

"hJ+
$ S9exI ($ tS

rUt $ ein Vertragsverhältnis be¬
kundet werden Sie erstreckt sich dann insbesondere aufdie Offenlegung der Verhältnisse , und sie kann auch aus den
allgemeinen Grundsätzen über Treu und Glauben im Ver -
kehr hergeleitet werden . Dieser Grundsatz gilt aber nicht

u
»

b ble
. herrschende Rechtsauffassung

baR ®
.ei dieser Frage lewetls die vorliegenden Tat -

sachen des Einzelfalles gewürdigt werden müssen . Das
Oberlandesgericht in Celle hat sich mit einem Fall befatzt ,
HootX ? hrreich ist . ( Sk 38/35 ) . Ein Ange -
Ilagter hatte einem Zeugen gegenüber bewußt wahrheits -

was kostet
Bei der Frage , ob man in einem Streitfall einen Prozetz

anftrengen soll , ist oft von maßgebender Bedeutung die Vor¬
frage , was der Prozetz kosten wird . Dabei ist zu unter -
scheiden zwischen den Eerichtskoften und den An -
w a l t s t o st e n . Die Gerichtskosten fallen in jedem Prozetz
an . die Anwaltskosten nur dann , wenn sich die Partei einen
Rechtsanwalt nimmt ; im Verfahren vor den Landgerichten
m u ß sich die Partei einen Rechtsanwalt nehmen , im Ver¬
fahren vor dem Amtsgericht kann sie das . Zu zahlen sind
die Prozeßkosten von demjenigen , der in dem Streit unter¬
liegt ; wer also in einem landgerichtlichen Prozetz unterliegt ,
muß die Eenchtskosten , die Kosten seines eigenen Anwalts
und die Kosten des gegnerischen Anwalts zchlen .

Ebererrnttung
ist kein Freibrief .

Wenn durch die Schuld eines Ehegatten eine Ehe zer -
riutet morben ist , so barf baraus bet dnbere Ehegatte nicht
i -as Recht herleiten , auch seinerseits einen ehewibrigen
Abenswandel zu führen , wenn er sich nicht gleichfalls einer
^ »

" " ^ ung an der Zerrüttung der Ehe schuldig machen
3 ^ : ,

Das Oberlandesgericht in Hamburg hat diese grund -
fatzliche <; rage bei der Behandlung eines derartigen Falles
beiderseitiger schulo klargeftellt . ( 4 U 281/35 ) . Eine Frau
batte durch Beziehungen zu einem fremden Mann ihre
eigene Ebe zerrüttet , aber der Mann hatte ihr dieses Ver¬
balten verziehen , « pater trat der Mann dann selbst in
Beziehungen zu einer anderen Frau , und als der Mann
oann erneuten Grund zu haben glaubte , gegen seine Frau
eine Eyescheidungsklage einzureichen , wandte diese die
Dorangegangenen Verfehlungen ihres Mannes ein . 5n der
ersten Instanz hat das Landgericht angenommen datz die
Ehe bereits durch die ersten Verfehlungen der Frau hoff¬
nungslos und unheilbar zerrüttet gewesen sei , und datz des¬
halb dieser Zustand der Zerrüttung durch die späteren Ver¬
fehlungen nicht mehr hätte beeinflußt werden können An
diesem komplizierten Fall ist lediglich die grundsätzliche Fest¬
stellung wichtig , die das Oberlandesgericht in Gegensatz zur
ersten Instanz getroffen hat . Es hat in Übereinstimmung
mit den Grundsätzen des Reichsgerichts festgestellt datz es
keine Ehezerrüttung gibt , die nicht durch neue Verfehlungen
noch weiter vertieft werden könnte . Angesichts der Wandel¬
barkeit und der Unberechenbarkeit des menschlichen Empfin -
dungslebens könne in dem Zerwürfnis zwischen zwei Ehe¬
gatten kein Punkt erreicht werden , bei welchem man mit
absoluter Sicherheit sagen könne , datz nun eine Wiederver¬
einigung der Ehegatten ausgeschlossen sei . Deshalb müße
auch der bisher schuldlose Ehegatte trotz der ihm zugefügten
Kränkung seinerseits alles unterlasien , was die noch vor¬
handenen Persöhnungsmöglichkeiten beeinträchtigt , und er
darf dem schuldigen Ehegatten die Rückkehr

'
zu seinen

Pflichten nicht durch eigene Verfehlungen unmöglich machen .

I . Eerichtskoften .
a ) Die Gebühren werden nach dem Streitwert

berechnet . „ Streitwert "
ist der Wert der Sache , um die sich

der otrett dreht . Beispiele : Klage ich auf Rückzahlung eines
Darlehens von 100 RM . , dann ist der Streitwert 10Q9 RM •
klage ich auf Herausgabe eines Tisches im Werte von
lo RM . und eines Stuhles im Werte von 5 RM ., dann ist
Ar . Streitwert 20 RM . ; klage ich auf Gewährung einer
lOjabtigen Rente von monatlich 50 RM ., bann ist der
Streitwert ( 10 : 12 :50 ) = 6000 RM . Bei nichtvermögens¬
rechtlichen Streitigkeiten , bei betten eine Sache , nach deren
Wert man den Streitwert berechnen könnte , nicht vorhanden
ist ( z . B . Eh - scheidungsklage ) , wird regelmäßig ein Streit¬
wert von 2000 RM . angenommen .

b ) Die „ e i n f a ch e E ebühr "
beträgt bei einem

Streitwert bis zu 60 RM . einschließlich 2 RM .

Bei höheren Streitwerten beträgt die „ einfache Gebühr "

von bem Werte bis zu 1000 RM . einfchlietzl . . . 3 %
vorn Mehrbetrag bis zu 2000 RM ..... 2 %
vom Mehrbetrag bis zu 10 000 RM . . . 11%

'

vorn Mehrbetrag . . % %

Beispiel : Ein Hänbler hat für 500 RM . ein Motorrad
verkauft und muß fein Gelb einklagen : er hat mit einer
„ einfachen Gebühr " von 15 RM . zu rechnen .

<-) Diese einfache Gebühr fällt fast in jebem Prozetz drei¬
mal an : als Prozeßgebühr , als Beweisgebühr unb als Ur -
teilsgebühr . Unser Motorrabverkäufer im oben angeführten
Beispiel ( Streitwert 500 RM .) mutz bei Einreichung seiner
Klage sofort 15 RM . Prozetzgebühr zahlen . Wenn er
btes nicht tut2 jmrb gar kein Verhandlungstermin anbe¬
raumt . Wenn bann Zeugen vernommen werben müßen , die
ber Motorradhänbler zum Beweis für seinen Anspruch be¬
nannt hat , bann wirb eine Beweisgebühr von weiteren
15 RM fällig . Wenn bagegen ber Käufer bes Motorrabes
den Anspruch im ersten Termin gleich anerkennt , sobatz gar
kein Beweis erhoben werben braucht , bann fällt keine
Leweisgebühr an . Enblich , wenn in ber Sache ein llrte ’ l
ergeht , fällt eine Urteilsgebühr von weiteren 15 . RM . an .

widrige und frei erfundene Angaben gemacht , und darauf¬
hin war ein Anstellungsvertrag zustandegekommen , der ein
gewisses Vertrauensverhältnis begründete . Der Angeklagte
bat dann um die Girierung von Wechseln , was nicht gewährt
worden wäre , wenn die Firma , bei der er angestellt war
seine wirklichen Verhältnisie gekannt hätte . Er hat also
- tnen Irrtum ausgenutzt , den er selbst durch eine Täuschung
* 7 in diesem Falle durch das Verschweigen seiner wirklichen
Verhältnisse — hervorgerufen hatte . In dieser „ Unter¬
drückung einer wahren Tatsache

" kann sehr wohl ein Betrug
liegen . Datz in diesem Fall auf Grund anderer Momente
eine Verurteilung nicht zustande kam , spielt für die grund¬
sätzlich - Bedeutung der erwähnten Feststellung des Ober -
Irnd - sg - richts keine Rolle .

Nechtsbriefkaften .

Erbteil der Kinder !

Falls kein Testament oder Erbvertrag vorliegt , tritt
nach dem gestorbenen Elternteil die gesetzliche Erbfolge ein .
Haben die Eltern ein Geschäft betrieben , das beiden gemein¬
sam gehörte , so besteht der Nachlatz aus der Hälfte bes Ge¬
schäfts . Von dieser Hälfte erben der überlebende (Elternteil
( Mutter ) X , die Kinder zusammen X . Der Mutter gehört
also nach Anfall ber Erbschaft % des ganzen Geschäfts , und
den Kindern der restliche Anteil zu gleichen Teilen . Ent¬
sprechend ist ein Verkaufserlös zu verteilen .

Klage auf Aussteuer .

Gemäß § 1620 BEB . ist der Vater verpflichtet , einer
Tochter tm Falle der Verheiratung zur Einrichtung des
Haushalts eine angemessene Aussteuer zu gewähren soweit
er bei Berücksichtigung feiner sonstigen Verpflichtungen ohne
Gefährdung seines standesgemätzen Unterhalts dazu imstande
ist , und nicht die Tochter ein zur Aussteuerbeschaffung aus¬
reichendes eigenes Vermögen hat . Der Anspruch geht auf
eine Naturalaussteuer falls nicht besondere Umstände , wie
Zerwürfnis mit den Eltern , feindselige Verweigerung der
Aussteuer vorliegen . In diesen Fällen geht der Anspruch
auf Geld . Gewährt wird nur eine „ angemessene " Aus¬
steuer , d . h . eine der Billigkeit entsprechende Summe ober
entsprechendes Mobiliar , bei der die Lebensverhältnisse unb
Bedürfnisse aller Beteiligten gegeneinander abzuwägen sind .
Hat sich die Tochter ohne Einwilligung der Eltern verhei¬
ratet , so kann sie keine Aussteuer beanspruchen . Ebenso
bann nicht , wenn sie sich Verfehlungen gegenüber ihren
Eltern hat zuschulben kommen lassen .

Wi - d - rverheiratung des schuldig geschiedenen Ehemannes .

Eemätz § 1579 BEB . beschränkt sich die Verpflichtung
des geschiedenen Ehemannes , der infolge keiner Wiederoer -
herratung einem neuen Ehegatten Unterhalt zu gewähren
hat , auf dasjenige , was mit Rücksicht auf die Vermöqen ^ -
unb Erwerbsverhältnisse der Beteiligten der Billigkeit enh
Ipiidjt . Es wird also die bisherige Unterhaltshöhe hiervon
berührt . Liegt ein Unterhaltsurteil vor , so kann ckus Grund
As 8 323 ZPO . eine Abänderung des Urteils im Wege ber
Abanberungsklage verlangt werben .

ein pro ^ e ^ P

Diese Urteilsgebühr fällt nicht an , wenn kein Urteil ergebt ,ber Prozeß etwa durch Vergleich oder Zurücknahme ber
Klage fern Ende findet . Für den Normalfall aber , datzBeweis erhoben wirb unb ein Urteil ergeht , hat ber unter ,
liegende Teil ( 3 :15 ) — 45 RM . Eerichtskoften zu zahlen

“
el ÄXfÄ ” ■ " " $ ' * " =•

IL Anwattskosteu .
a ) Auch hier richten sich die Kosten nach dem Streitwert .
b ) Die „ einfache Gebühr " bei einem Streitwert

bis 20 RM . einfchlietzl . . . 2 RM .
von mehr als 20 bis 60 RM . „ 4 RM
von mehr als 60 bis 100 RM . „

‘ *
g RM

von mehr als 100 bis 150 RM . „ . . 8 RM .
von mehr als 150 bis 200 RM . „ . . 10 RM .

Bei höherem Streitwert beträgt die Gebühr von dem Werte
bis 500 RM . einfchlietzl . 5 %

vom Mehrbetrag bis 1000 RM . „ 4 %
vom Mehrbetrag bis 3000 RM . „ 3 %
vom Mehrbettag bis 6000 RM . „ 2 %
vom Mehrbetrag bis 10000 RM . „ 1 %
vom Mehrbetrag bis 100 000 RM „
vom Mehrbetrag bis 1000000 RM . „ X %

• c ) -Juch die einfache Gebühr des Anwalts fällt fast in
jeöem Prozeß dreimal an : als Prozetzgebühr , als Verhand¬
lungsgebühr unb als Beweisgebuhr . Der Rechtsanwalt
erhalt also keine Urteilsgebühr , bafür aber eine Verhand¬
lungsgebühr . Letztere fällt ihm an , wenn er zur Sache
munblid ) verhandelt hat . während die Prozetzgebühr , wie bei
den Eerichtskoften , mit Prozehbeginn und die Beweisgebühr
mit Beweiserhebung anfällt . Wenn wir annehmen , datz in
unserem Motorradprozeh mit seinem Streitwert von
500 RM . mündlich verhandelt worden ist und außerdem
Zeugen vernommen worden sind , dann kommt also dem An¬
walt jeher Partei eine Gebühr von ( 3 :25 ) = 75 RM . zu .

Hieraus ergibt sich , wie töricht das Gerede ist wenn
Prozetzparteien behaupten , daß ihre Anwälte den Prozetz
verschleppen . Der Anwalt hat von ber Länge des Prozesses
gar nichts , denn wenn einmal drei Gebühren , wie oben ge¬
schildert , angefallen sind , dann kann er nichts weiter mehr
verlangen , auch wenn noch hundertmal verhandelt wird und
noch hundert Zeugen vernommen werden . Jede von den drei
Gebühren kann der Anwalt in jeder Instanz nur einmal
verlangen .
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